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Kurznachrichten 
Aus Europa 
Arbeitsmarktstatistiken für die 
Gemeinschaft Unabhängiger Staaten 

Vom 30. Januar bis 24. Februar 1995 
fand in der Zweigstelle Berlin des Sta-
t1st1schen Bundesamtes ein vierwö-
chiger Kurs zu Fragen der Statistiken 
des Arbeitsmarktes statt. Während 
des Kurses wurden den Teilnehmern 

Informationen über die Rolle der amtlichen Statistik 
und über wichtige Wirtschaftskonzepte in marktwirt-
schaftlichen Systemen vermittelt sowie Fragen der 
Stat1st1k der Erwerbstätigkeit und der Löhne und 
Geheilter behandelt. 
Teilnehmer waren 19 Statistiker aus der Gemein-
schaft Unabhängiger Staaten (GUS). Als Dozenten 
der Veranstaltung nahmen Vertreter der Internatio-
nalen Arbeitsorganisation (ILO), der statistischen In-
stitutionen Deutschlands, der Niederlande und des 
Statistischen Amtes der Europäischen Gemein-
schaften (Eurostat) am Kurs teil. Ebenso referierten 
Vertreter verschiedener deutscher Verbände und 
von Hoch- und Fachschulen sowie anderen Institu-
ten. 
Mit diesem Kurs findet ein zweijähriges Ausbil-
dungsprogramm, das Bestandteil eines ProJektes 
der Europäischen Union zur Unterstützung der stati-
stischen Ämter der GUS-Staaten war (TACIS), sei-
nen vorläufigen Abschluß. 
Im Rahmen dieses Projektes wurden in Berlin seit 
April 1993 in sechs Lehrgängen insgesamt 120 Stati-
stiker zu verschiedenen fachstatistischen Themen 
geschult. In weiteren sechs Folgekursen in den 
Empfängerstaaten wurden jeweils mit rund 35 Teil-
nehmern die zuvor in Berlin behandelten Themen 
vertieft. 
Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe DEO C, Telefon (030) 
23 24-63 50, erhältlich. 

Aus dem Inland 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1995 

Nach 1990 im früheren Bundesgebiet 
und 1992 in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost soll eine Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung für das Jahr 
1995 wiederum, nun für beide Teile 
Deutschlands gleichzeitig, Angaben 

über Verdienstschichtungen, den Einfluß relevanter 
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Merkmale auf das Verdienstniveau und die Ver-
dienstsituation der Arbeitnehmer nach ~ozialpoliti-
schen Gesichtspunkten zur Verfügung stellen. Diese 
Erhebung wird sich auf das deutsche Lohnstatistik-
gesetz und eine noch nicht verabschiedete Rechts-
verordnung des Rates der Europäischen Union 
gründen. Da die meisten in der nationalen Rechts-
grundlage aufgeführten Merkmale auch in der euro-
päischen Verordnung vorgesehen sind, werden für 
die Hauptergebnisse dieser Erhebung Vergleichs-
daten für alle EU-Mitgliedstaaten zur Verfügung ste-
hen. Eine Ausnahme hiervon bildet der Ergebnis-
nachweis nach Leistungsgruppen, der in der deut-
schen Lohnstatistik eine zentrale Rolle spielt. In der 
Gemeinschaftserhebung wird diese Darstellung 
durch eine Gliederung der Ergebnisse nach Berufen 
entsprechend der Standardklassifikation der Berufe 
1988 in der Fassung für die Europäischen Gemein-
schaften ersetzt. 
Die Durchführung der Erhebung stellt an die statisti-
schen Ämter drei zusätzliche Anforderungen: die 
Integration beider Erhebungen, den Nachweis der 
Wirtschaftszweige gemäß der Klassifikation der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1993, und den Ersatz der 
Arbeitsstättenzählung von 1987 als Auswahlgrund-
lage. Das zusammentreffen der nationalen Erhe-
bung mit der europäischen Strukturerhebung macht 
allerdings einen umfangreichen Abstimmungspro-
zeß erforderlich. So sah die erste Fassung des vom 
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaf-
ten (Eurostat) vorgelegten Verordnungsentwurfs na-
hezu die gesamte Volkswirtschaft als Erfassungsbe-
reich vor, während die deutsche Erhebung nur das 
Produzierende Gewerbe, den Handel sowie das Kre-
dit- und Versicherungsgewerbe einbezieht. Auf Ver-
anlassung der Mitgliedstaaten wurde der Erhe-
bungsbereich im Verordnungsentwurf einge-
schränkt. Deutschland ist durch eine Ausnahme-
regelung die Angleichung an den nationalen Erhe-
bungsbereich zugestanden worden. Der Verord-
nungsentwurf enthält nun nur noch einige Positio-
nen, die nicht im Merkmalskatalog der nationalen 
Erhebung enthalten sind: Fragen nach der Befri-
stung des Arbeitsvertrags, nach dem Urlaubsan-
spruch sowie nach Zulagen für Schicht-, Nacht- und 
Sonntagsarbeit. Die Ergebnislieferung an Eurostat 
soll nach 18 Monaten erfolgen. 
Auswahlgrundlagen für die Stichprobenziehung bil-
den die Kartei des Produzierenden Gewerbes sowie 
die Handels- und Gaststättenzählung 1993. Für das 
Bank- und Versicherungsgewerbe muß die Aus-
wahlgrundlage durch eine Karteiumfrage nach § 6 
Abs. 1 Bundesstatistikgesetz geschaffen werden. 
Der ordnungsgemäße Ablauf der Erhebung erfordert 
eine rechtzeitige Unterrichtung der einbezogenen 
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Kurznachrichten 
Unternehmen, die ihnen die Mögl1chke1t bietet, 1hr 
Rechnung~wesen auf die Datenlieferung einzurich-
ten. Eine unverzichtbare Bedingung hierfür bildet die 
baldige Verabschiedung der EU-Rechtsverordnung. 

Kompakt 
Tourismus in Zahlen 1994 erschienen 

R In der Querschnittsveröffentlichung 
„Tourismus in Zahlen 1994" werden 
tourismusrelevante Daten aus vielen 

NEU·NEU·NEU Bereichen der amtlichen Statistik, aus 
1 U)P I der Tourismusforschung sowie aus 

Statistiken internationaler Organisa-
tionen dargestellt. Sie beinhaltet einen ausführlichen 
Tabellenteil sowie textliche Analysen. 

Der Tabellenteil beginnt mit dem Angebot von Daten 
zur Beurteilung der allgemeinen Rahmenbedingun-
gen des Tourismus. Es folgen Angaben aus der 
Beherbergungsstatistik, zum Inlandsreiseverkehr, 
zum Reiseverhalten der deutschen Bevölkerung, zu 
den Bereichen Gastgewerbe, Verkehr und Beschäf-
tigung, ergänzt durch andere amtliche tourismusre-
levante Fachstatistiken sowie monetäre Daten zum 
grenzüberschreitenden Tourismus. Der Tabellenteil 
wird abgerundet mit Ergebnissen, die den Touris-
mus im internationalen Bereich beschreiben. Die 
achte Auflage dieser Publikation wurde angereichert 
mit Angaben aus der Beherbergungsstatistik über 
von ausländischen Gästen bevorzugte Gemeinden 
sowie Übersichten zum Unfallgeschehen auf den 
Straßen und zu Verkehrsunfällen nach Verkehrs-
zweigen. Der Textteil enthält u. a. eine Analyse zur 
laufenden Beherbergungsstatistik sowie zu der Ka-
pazitätserhebung im Beherbergungsgewerbe. 

Neue Hefte der Sonderreihe mit Beiträgen 
für das Gebiet der ehemaligen DDR 
erschienen 

-NEU•NEU•NEU 
1 IJJPI 

Heft 20 der Sonderreihe, ,,Wohnungs-
bau nach Räumen und Wohnflächen 
1980 bis 1990", enthält regionalisierte 
Ergebnisse für das Gebiet der ehe-
maligen DDR über den Wohnungs-
bau in seiner Gesamtheit, den Woh-

nungsneubau nach seiner Größenstruktur, die fertig-
gestellten Räume und die geschaffene Wohnfläche 
im Zeitraum 1980 bis 1990. 
Darüber hinaus beinhalten die Ergebnisse neue Be-
rechnungen zur Regionalisierung der durch Bau-
maßnahmen in vorhandenen Gebäuden fertigge-
stellten Räume und geschaffenen Wohnfläche. 
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Die Angaben sind eine Fortsetzung und tiefere Un-
tergliederung der bisher erarbeiteten langen Reihen 
über den Wohnungsbau in der ehemaligen DDR, die 
im Heft 2 dieser Sonderreihe veröffentlicht wurden. 
Auch hier erfolgte die regionale Zuordnung des Zah-
lenmaterials entsprechend dem Ländereinführungs-
gesetz vom 22. Juli 1990 und bezieht sich auf den 
Gebietsstand am 31. Dezember 1990. 
Wie aus den Ausführungen zu den nachgewiesenen 
Merkmalen und zur Methodik der Rückrechnung des 
Wohnungsbaus nach Zimmern, Räumen und Wohn-
flächen für die ehemalige DDR hervorgeht, ist mit 
dieser Publikation der Anschluß an die ab 1991 in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost durchgeführte 
Bautätigkeitsstatistik hinsichtlich der Fertigstellun-
gen im Hochbau hergestellt. 
Das Heft 21 „Ausgewählte Zahlen zum Binnenhan-
del 1985, 1988 und 1989" enthält ausgewählte Daten 
zu den Erwerbstätigen, zu Bruttolohn- und -gehalt-
summen sowie zum Umsatz. Die Darstellung erfolgt 
für den Großhandel für das Gebiet der ehemaligen 
DDR insgesamt und nach dem 3-Steller der Syste-
matik der Wirtschaftszweige 1979. Für den Einzel-
handel wurden die rückgerechneten Ergebnisse 
nach den neuen Ländern und Berlin-Ost unterglie-
dert. 
Zur Herstellung der Vergleichbarkeit mit der Metho-
dik der Bundesstatistik mußten zum Teil Umrech-
nungen bzw. neue Gruppierungen vorgenommen 
werden. Über die angewandte Methode der Rück-
rechnung und die noch verbleibenden Unterschiede 
zur Bundesstatistik geben die den Tabellen voran-
gestellten textlichen Erläuterungen Aufschluß. 
Der Anhang gibt einen Überblick über die Organisa-
tion der amtlichen Binnenhandelsstatistik der ehe-
maligen DDR und enthält Erhebungsunterlagen, die 
die Datenquelle für das Heft bildeten. 

Aus diesem Heft 
Die Handwerkszählung am 31. März 1995 

Nach genau 18 Jahren wird zum 
Stichtag 31. März 1995 in Deutschland 
wieder eine Totalerhebung des Hand-
werks durchgeführt. Dabei werden 
erstmals auch die neuen Länder und 
Berlin-Ost mit einbezogen. Im vorlie-

genden Beitrag werden die Aufgaben sowie die ge-
setzlichen und methodischen Grundlagen der Hand-
werkszählung 1995, die im Vergleich zu anderen 
amtlichen Statistiken einige Besonderheiten auf-
weist, vorgestellt. 
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Kurznachrichten 
Die Handwerkszählung 1995 hat insbesondere drei 
Aufgaben zu erfullen: Sie liefert Basismaterial über 
die Struktur des Handwerks in tiefer regionaler und 
systematischer Gliederung und stellt damit eine Art 
Inventur des Handwerks dar. Ferner dient sie als 
Auswahlgrundlage für Stichprobenerhebungen, wie 
zum Beispiel die vierteljährliche Handwerksbericht-
erstattung. Schließlich wird die Handwerkszählung 
1995 als Quelle für den Aufbau des statistikinternen 
Unternehmensregisters genutzt werden, das auf-
grund einer Verordnung der Europäischen Union 
auch in Deutschland eingerichtet werden muß. 
Zum Erhebungsbereich der Handwerkszählung 
1995 gehören neben dem selbständigen Handwerk 
auch die sogenannten handwerklichen Nebenbe-
triebe. Das Erhebungsprogramm beschränkt sich 
auf einige wenige Merkmale, wobei im Mittelpunkt 
Fragen zu den Beschäftigten, zu den gezahlten Brut-
tolöhnen und -gehältern, zu den gesetzlichen Sozial-
kosten sowie zum Umsatz stehen. Die Zahl der Be-
schäftigten wird dabei sowohl zum Stichtag der Er-
hebung als auch, zusätzlich gegliedert nach Ge-
schlecht und Stellung im Unternehmen, zum 30. 
September 1994 erhoben. Diese Angaben werden 
sowohl bei Unternehmen als auch bei Nebenbetrie-
ben ergänzt um die Frage nach dem hauptsächlich 
ausgeübten Gewerbezweig. Bei Unternehmen wer-
den darüber hinaus noch Angaben zur Zahl der Ar-
beitsstätten, zur Rechtsform und zum Gründungs-
bzw. Übernahmejahr erhoben sowie der Schwer-
punkt der wirtschaftlichen Tätigkeit erfragt. Bei Ne-
benbetrieben wird lediglich noch die Art des zuge-
hörigen Unternehmens, definiert durch dessen wirt-
schaftliche Tätigkeit, erhoben. 
Die Ergebnisse der Handwerkszählung 1995 werden 
nach zwei Klassifikationen aufbereitet: zum einen 
nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Aus-
gabe 1993 (WZ 93), und zum anderen nach der hand-
werksspezifischen Gewerbezweigklassifikation, die 
die einzelnen Handwerksberufe umfaßt. 
Erste noch vorläufige Ergebnisse der Handwerks-
zählung 1995 werden voraussichtlich Ende 1995 vor-
liegen. Detailliertere Auswertungen können wahr-
scheinlich ab Frühjahr 1996 bereitgestellt werden. 

Fortschritte beim Aufbau der 
Gesundheitsberichterstattung des Bundes 

[iJ In dem Beitrag wird über den gegen-
wärtigen Stand der Arbeiten beim Auf-
bau der Gesundheitsberichterstat-
tung des Bundes (GBE) berichtet, der 
durch ein Forschungsvorhaben ge-
fördert wird, das vom Bundesministe-

rium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und 
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Technologie und vom Bundesministerium für Ge-
sundheit gemeinsam getragen 1st. Innerhalb der 
nächsten drei Jahre soll auf diesem Weg in Deutsch-
land ein Berichtssystem entwickelt werden, das 
gleichermaßen der Gesundheitspolitik für ihre Ent-
scheidungen sowie der Öffentlichkeit und der Wis-
senschaft als gesicherte Informationsbasis zur Ver-
fügung steht. 
Die GBE des Bundes stützt sich ihrer Konzeption 
nach auf drei Säulen, die künftig eine sachgerechte 
und homogene Informationsgrundlage bilden sol-
len. Dies sind 
- der regelmäßig erscheinende Basisgesundheits-

bericht (einschl. Tabellenanhang), 
- die Spezialberichte sowie 
- das Informations- und Dokumentationszentrum 

,,Gesundheitsdaten" (IDG). 
Der Ba s i s g es u n d h e i t s b e r ich t soll in 
schriftlicher Form über Themen und Zusammenhän-
ge von allgemeinem Interesse berichten. Ziel des 
Berichts ist es, der interessierten Öffentlichkeit kom-
primiert auf wenigen Seiten einen Überblick zum 
Status quo und zur Entwicklung aller wichtigen ge-
sundheitsrelevanten Sachverhalte zu verschaffen. 
Der erste Basisgesundheitsbericht soll Ende 1997 
erscheinen. 
S p e z i a I b e r i c h t e dienen der wissenschaftli-
chen Vertiefung von Themen mit hoher gesundheits-
politischer Bedeutung und Aktualität. Sie gehen in 
Umfang und wissenschaftlichem Problemaufriß weit 
über den Standard des Basisberichts hinaus und 
wenden sich damit primär an Wissenschaftler und 
Gesundheitspolitiker, die für ausgewählte Problem-
bereiche umfangreiches Informationsmaterial benö-
tigen. In der Hauptphase des Forschungsprojekts 
sollen zwei Spezialberichtsthemen bearbeitet wer-
den. 

Das I D G wird beim Statistischen Bundesamt als 
eigenständige Einrichtung innerhalb der GBE paral-
lel zu den Arbeiten am Basisgesundheitsbericht und 
an den Spezialberichten aufgebaut. Dem IDG kommt 
die Funktion eines Bindeglieds zu, das zwischen 
den teilweise analytisch tiefer, teilweise überblickar-
tig ausgerichteten Beiträgen vermittelt. Im IDG sollen 
diejenigen Daten vorgehalten werden, die notwen-
dig sind, um eine auf allen Ebenen gleichgewichtig 
ausgerichtete Ergebnispräsentation sicherzustellen. 
Die GBE des Bundes ist insgesamt als offenes Sy-
stem angelegt, bei dem das Fachwissen und die 
Expertise möglichst vieler Fachleute mit eingebun-
den werden. Die unterschiedlichen Teilaufgaben 
sind zudem eng miteinander verzahnt, so daß sich 
die Bearbeitung der Berichte und die Auswahl sowie 
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die Speicherung von Daten gegense1t1g beeinflus-
sen. Im Rahmen des Beitrags wird dies an der Erstel-
lung des Basisgesundheitsberichts und am Aufbau 
des IDG verdeutlicht. 

Anbau und Ernte von Feldfrüchten und 
Gemüse 1994 

· In Deutschland werden jährlich die 
Anbauflächen und Ernteerträge von 
Feldfrüchten und Gemüse als wich-
tige Grundlagen zur Feststellung der 
Leistungen der landwirtschaftlichen 
Pflanzenproduktion ermittelt. 

Die Erhebung dieser Flächen erfolgte 1994 reprä-
sentativ aus Befragungen von Stichprobenbetrie-
ben. Basis der Ernteermittlung sind Schätzungen 
amtlicher Ernteberichterstatter sowie Ertragsmes-
sungen bei Getreide und Kartoffeln. 
Der Beitrag beinhaltet den Vergleich der Ergebnisse 
des Jahres 1994 mit dem Vorjahr sowie den sechs-
jährigen Durchschnittswerten der Jahre 1988 bis 
1993 für Deutschland, das frühere Bundesgebiet und 
die neuen Länder. 
Die Gemeinsame Agrarpolitik der Europäischen 
Union (EU) führte im Betrachtungszeitraum zu teil-
weise bedeutenden Veränderungen in der landwirt-
schaftlichen Bodennutzung, insbesondere im Anbau 
auf dem Ackerland. Der Trend zu größeren landwirt-
schaftlichen Betrieben im früheren Bundesgebiet ist 
weiterhin festzustellen. 
In den neuen Ländern verursachten die Erfordernis-
se der Marktwirtschaft sowie die EU-Agrarförderung 
einen kurzfristigen und tiefgreifenden Wandel in der 
Anbau- und Produktionsstruktur der Landwirtschaft, 
der 1994 weiter anhielt. Sie erklären die teils gegen-
läufigen Entwicklungen im Vergleich mit dem frühe-
ren Bundesgebiet. 
Die durchschnittlichen Hektarerträge der meisten 
Feldfrüchte und Gemüsearten weisen auch unter der 
Berücksichtigung regionaler Boden- und Witte-
rungsverhältnisse noch große Niveauunterschiede 
zwischen beiden Teilen Deutschlands aus. Beson-
ders bei den arbeitsintensiven Kulturen lagen die 
Ernteergebnisse im früheren Bundesgebiet wesent-
lich über denen der neuen Länder. 

Eisenbahnverkehr 1993 
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Die amtliche Eisenbahnstatistik erfaßt 
Daten der öffentlichen Schienenver-
kehr betreibenden Unternehmen zu 
den von ihnen erbrachten Verkehrs-
leistungen im Personen- und Güter-
verkehr, zu Einnahmen, Beschäftig-

ten, Fahrzeugpark, Schienennetz sowie zu Unfällen, 
die sich 1m öffentlichen Eisenbahnverkehr ereignet 
haben. 
Neben der Deutschen Bundesbahn und der Deut-
schen Reichsbahn waren in Deutschland 1m Jahr 
1993 noch 101 nichtbundese1gene Eisenbahnen des 
öffentlichen Verkehrs am Eisenbahnverkehr betei-
ligt. Diese Unternehmen zählten im Berichtsjahr ins-
gesamt 436 500 Beschäftigte, die zu 91 % im Schie-
nenverkehr tätig waren. 
Von diesen Unternehmen wurden auf einem Schie-
nennetz von rund 44 500 km insgesamt 1 570 Mill. 
Fahrgäste befördert und 329 Mill. t Güter transpor-
tiert. Aus diesen Leistungen wurden Einnahmen in 
Höhe von 15,8 Mrd. DM erzielt. Im Vergleich zum 
Vorjahr wurden 5,3 % des Personalstabs abgebaut. 
Das Fahrgastaufkommen blieb nahezu unverändert, 
während im Güterverkehr erhebliche Transportver-
luste hingenommen werden mußten (- 13 %). Die 
Gesamteinnahmen sanken daher im gleichen Zeit-
raum um 5,5 %. 

Pressestatistik 1992 
Die Presse nimmt eine zentrale Aufga-
be bei der Information und Meinungs-
bildung in unserer Gesellschaft wahr. 
Die jährlich durchgeführte Pressesta-
tistik des Statistischen Bundesamtes 
liefert Informationen über den struktu-

rellen Wandel und die wirtschaftliche Entwicklung in 
diesem wichtigen Medienbereich. Sie erfaßt alle Un-
ternehmen, die Zeitungen oder Zeitschriften verle-
gen, sowie die von ihnen verlegten Presseerzeug-
nisse. 
Im vorliegenden Beitrag werden die Ergebnisse für 
das Berichtsjahr 1992 im Überblick dargestellt und 
erläutert. Danach erschienen Ende 1992 in Deutsch-
land 1 477 Zeitungen (darunter 392 sogenannte 
Hauptausgaben) und 9 010 Zeitschriften. Die Zeitun-
gen erreichten eine durchschnittliche Auflage von 
31,3 Mill. Exemplaren je Erscheinungstag. Die durch-
schnittliche Auflage aller Zeitschriften je Erschei-
nungstag betrug 395,0 Mill. Exemplare. 
Mit der Herausgabe von Presseerzeugnissen waren 
insgesamt 3 254 Unternehmen befaßt, wobei 2 716 
Unternehmen nach ihrem wirtschaftlichen Schwer-
punkt dem Verlagsgewerbe zuzuordnen waren. Die 
Verlagsunternehmen beschäftigten insgesamt 
291 000 Personen, darunter 23 000 Redakteure. Der 
Umsatz in den Verlagsunternehmen betrug im Be-
richtsjahr 1992 insgesamt 42 Mrd. DM, wobei 37 Mrd. 
DM zu fast gleichen Teilen aus dem Vertrieb und aus 
dem Anzeigengeschäft stammten. 
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Kurznachrichten 
Sozialhilfeaufwand 1993 

Für Leistungen der Sozialhilfe wurden 
1993 in Deutschland 48,9 Mrd. DM 
ausgegeben. Die Steigerung gegen-
über dem Vorjahr beträgt damit 
14,8 %. Von den Ausgaben wurden 
17,9 % durch Einnahmen gedeckt, die 

von den Sozialhilfeträgern im Zusammenhang mit 
der Leistungsgewährung erzielt wurden. 
Von den Sozialhilfeausgaben entfielen 36,8 % auf die 
Hilfe zum Lebensunterhalt und 63,2 % auf die Hilfe in 
besonderen Lebenslagen. Hierbei fallen insbeson-
dere die Ausgaben für die Hilfe zur Pflege mit 16,5 
Mrd. DM und die Eingliederungshilfe für Behinderte 
mit 11,2 Mrd. DM ins Gewicht. 
Die Zahlungen an Empfänger, denen Sozialhilfe in-
nerhalb von Einrichtungen, wie zum Beispiel Alten-
heimen, gewährt wurde, betrugen 29,5 Mrd. DM. Per-
sonen außerhalb von Einrichtungen erhielten Sozial-
hilfe in Höhe von 19,5 Mrd. DM. Die Hilfe zum Le-
bensunterhalt wurde zu 89,5 % außerhalb von Ein-
richtungen, die Hilfen in besonderen Lebenslagen zu 
89,2 % in Einrichtungen erbracht. 
In diesem Beitrag wird zunächst ein Überblick über 
die Sozialhilfeausgaben und die wichtigsten Hilfear-
ten sowie die Einnahmen der Sozialhilfe für Deutsch-
land insgesamt gegeben. Im Anschluß daran werden 
die regionalen Besonderheiten des früheren Bun-
desgebietes sowie der neuen Länder und Berlin-Ost 
dargestellt und auf Länderebene analysiert. Ferner 
werden im Ausblick die aus der neuen Sozialhilfe-
und Asylbewerberleistungsstatistik resultierenden 
Änderungen der Aufwandsstatistik ab dem Berichts-
jahr 1994 aufgezeigt. 

Betriebliche Altersversorgung 1990 im 
früheren Bundesgebiet 

Für das frühere Bundesgebiet werden 
die endgültigen Ergebnisse der Erhe-
bungen über Art und Umfang der be-
trieblichen Altersversorgung 1990 
dargestellt. Sie beziehen sich auf die 
Unternehmen mit drei und mehr täti-

gen Personen der Wirtschaftsbereiche Energie- und 
Wasserversorgung, Bergbau, Verarbeitendes Ge-
werbe, Baugewerbe, Handel, Verkehr und Nachrich-
tenübermittlung, Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe sowie Dienstleistungen, soweit von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht. Überblickartig 
werden Ergebnisse zur Verb r e i tu n g der be-
trieblichen Altersversorgung nachgewiesen, geglie-
dert u. a. nach Wirtschaftsbereichen, Unterneh-
mensgröße, Durchführungsformen der betrieblichen 
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Altersversorgung, dem Geschlecht der Arbeitneh-
mer und deren letzter Stellung 1m Unternehmen. 

Zur Beurteilung der Bedeutung der betriebli-
chen Altersversorgung werden darüber hinaus An-
gaben über die betrieblichen Versorgungsleistun-
gen, Rentenbestände, Rentenneuzugänge im Jahr 
1990, Aufwendungen für die betriebliche Altersver-
sorgung und die gebundenen Kapitalien dargebo-
ten. Ferner werden Informationen über die Anpas-
sung der Anwartschaften und der laufenden Be-
triebsrenten bereitgestellt. Ein Vergleich der Ergeb-
nisse mit der vorangegangenen Erhebung von 1976 
sowie Informationen über die Einstellung der Unter-
nehmen zur betrieblichen Altersversorgung runden 
die Darstellung ab. 

Preise im Januar 1995 

.__ ___ ...., 

Während die Preise im Großhandel 
und auf der Stufe der gewerblichen 
Produktion von Dezember 1994 auf 
Januar 1995 wieder anzogen, blieb 
die Steigerung auf der Stufe des Ein-
zelhandels relativ moderat. Binnen 

Jahresfrist erhöhten sich der Index der Erzeugerprei-
se gewerblicher Produkte um + 1,7 %, der Index der 
Einzelhandelspreise um + 1,2 % und der Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte um 
+ 2,3 %. Stärker stieg der Index der Großhandels-
verkaufspreise mit + 3,2 %. Preistreibende Einflüs-
se auf die Indizes (ohne Erzeugerpreisindex) gingen 
im Berichtsmonat vor allem von den Saisonwaren 
aus, die im Januar 1995 deutlich teurer waren als im 
Dezember 1994. 
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Kurznachrichten 
Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 
Der arbeitstäglich bereinigte Index der Nettoproduk-
tion für fachliche Unternehmensteile des Produzie-
renden Gewerbes lag im Dezember 1994 mit einem 

INDEX DER NETTOPRODUKTION 
FÜR DAS PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT 

Früheres Bundesgebiet 
Fachliche Unternehmensteile 

1985 = 100 
Log. Maßstab Log. Maßstab 
140 .---.-----------------,---, 140 

90 
D F M A M J A S O N D 
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Stand von 113,9 (1985 = 100) um 7,7 % niedriger als 
im Vormonat und um 7,4 % höher als im Dezember 
1993. 

Außenhandel 
Im Dezember 1994 lagen der Wert der Ausfuhr in 
Deutschland mit 65,1 Mrd. DM um 13,2 % und der 
Wert der Einfuhr mit 58,9 Mrd. DM um 16,9 % höher 
als im Dezember 1993. 

AUSSENHANDEL 
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Im Jahr 1994 waren die Ausfuhr mit 685,1 Mrd. DM 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
um 9,0 % und die Einfuhr mit 611,2 Mrd. DM um 7,9 % 
angestiegen. 
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Die Handwerkszählung 
am 31. März 1995 

Vorbemerkung 

Handwerkszählungen haben in der Bundesrepublik 
Deutschland eine lange Trad1t1on D1e erste Erhebung fand 
bereits 1949 statt. Weitere folgten in den Jahren 1956, 
1963, 1968 und 1977 Die zum Stichtag 31 Marz durchge-
fuhrte Handwerkszahlung 1995, die ursprünglich schon für 
das Jahr 1990 geplant war, 1st somit bereits die sechste 
Handwerkszählung. Sie ist gle1chze1t1g die erste, die 1m 
vereinten Deutschland stattfindet. Ihr kommt damit eine 
besondere Bedeutung zu, da sie erstmals auch zuverlass1-
ge Angaben uber das Handwerk in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost liefern wird. 

In diesem Beitrag werden die Aufgaben und Grundlagen 
dieser wichtigen Zählung dargestellt. Insbesondere wird 
dabei auf die Besonderheiten eingegangen, die mit einer 
Handwerkszählung 1m Vergleich zu anderen W1rtschafts-
stat1stiken verbunden sind. Dies schließt eine kurze Erläu-
terung einiger wichtiger Begriffe ein 

1 Begriffserläuterungen: Handwerk, 
Gewerbezweig und Wirtschaftszweig 
Im Zusammenhang mit Statistiken über das Handwerk 
kommt es häufig zu Verstandnisschwierigke1ten. Diese 
beginnen mit der Frage, was genau unter „Handwerk" zu 
verstehen 1st, und setzen sich fort bei dem Begriff „Gewer-
bezweig", wobei hier der Unterschied zum „Wirtschafts-
zweig" oft nicht bekannt 1st Diese Begriffe sollen daher 1m 
folgenden näher erläutert werden. 

Für Zwecke der Beobachtung und Analyse des Wirt-
schaftsgeschehens 1st es international üblich, die Wirt-
schaft 1n Bereiche einzuteilen, die durch ihren Output, also 
die hergestellten oder gehandelten Waren bzw. die er-
brachten D1enstle1stungen, beschrieben werden Beispie-
le für solche W1rtschaftszwe1ge sind das Produzierende 
Gewerbe, der Handel oder das Dienstleistungsgewerbe. 1) 

Diese Bereiche sind insoweit homogen, als es bei ihnen 
Jeweils um die Produktion von Gütern oder um den Handel 
mit Waren bzw um die Erbringung von D1enstle1stungen 
geht Deshalb wird die Mehrzahl der W1rtschaftsstatist1ken 
auch bereichsspezifisch durchgeführt, wie zum Beispiel 
die Handels- und Gaststättenzählung. Im Rahmen diese\ 
Statistiken werden dann Jeweils die Einheiten (i. d. R 
Unternehmen oder Betriebe) erfaßt, die aufgrund ihres 
Outputs zu einem bestimmten W1rtschaftszwe1g gehören. 

Bei der Handwerkszahlung ist dies grundsätzlich anders, 
da hier nicht bestimmte Wirtschaftszweige erfaßt werden 

1) Eine konkrete Darstellung, wie einzelne W1rtschaftszwe1ge durch die hergestellten 
Guter beschrieben werden, findet sich in Stock, G „Das neue Guterverze1chn1s fur 
Produkt1onsstat1st1ken" 1n W1Sta 3/1994. S 181 ff 
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sollen, sondern das gesamte Handwerk Dieses wird nicht 
uber seinen Output definiert, sondern uber den Beruf, den 
der Inhaber oder Leiter einer Einheit ausubt Nach der 1n 
Deutschland gult1gen Legaldef1n1t1on, die sich in der Hand-
werksordnung 2) findet, 1st ein Gewerbebetrieb „ Hand-
werksbetrieb . wenn er handwerksmäß1g betrieben wird 
und vollstand1g oder in wesentlichen Tat1gke1ten ein Ge-
werbe umfaßt, das in der Anlage A zu diesem Gesetz 
aufgeführt ist"(§ 1 Abs 2 Handwerksordnung) Die Anlage 
Ader Handwerksordnung 1st das „Verzeichnis der Gewer-
be, die als Handwerk betrieben werden können" Es um-
faßt gegenwart1g insgesamt 127 Gewerbe (siehe Übersicht 
1 auf S 108) Sie werden auch als Gewerbezweige be-
zeichnet und sind in sieben Gewerbegruppen geordnet. 
Bei diesen Gewerben handelt es sich um Berufe, zu deren 
Ausübung bestimmte Tät1gke1ten gehören, die wiederum 
spezielle Kenntnisse und Fert1gke1ten voraussetzen. Die-
se Tat1gke1ten, Kenntnisse und Fertigkeiten, auch als Be-
rufsbild bezeichnet, werden in Rechtsverordnungen durch 
das Bundesministerium für Wirtschaft im Einvernehmen 
mit dem Bundesm1n1sterium für Bildung und Wissenschaft 
festgelegt 

So gehören zum Beispiel zum T1schlerhandwerk laut „Ver-
ordnung über das Berufsbild und die Prüfungsanforderun-
gen 1m praktischen und fachtheoret1schen Teil der Mei-
sterprüfung für das Tischler-Handwerk (T1schlermeister-
verordnung - TischlMstrV)" vom 7. September 1987 
(BGBI. 1S.2138) unter anderem folgende Tätigkeiten: 

,, 1 .... Einbau . von Bauteilen aus Holz .. , 

2. Entwurf, Herstellung, Einbau, Instandsetzung und Re-
staurierung von Inneneinrichtungen, Ausführung von 
Innenausbauarbeiten aus Holz, Holzwerk- und Kunst-
stoffen 

4. Entwurf, Herstellung, Instandsetzung und Restaurie-
rung von Möbeln, 

8. Herstellung von Särgen." 

Ein Gewerbebetrieb, 1n dem zum Beispiel Sarge hand-
werksmäßig - im Gegensatz zur industriellen Fertigung 
- hergestellt werden 3), übt demnach ein Handwerk aus. 
Da nach § 1 Abs 1 der Handwerksordnung der ,, ... selb-
standige Betrieb eines Handwerks als stehendes Gewer-
be . . nur den in der Handwerksrolle eingetragenen natür-
lichen und Juristischen Personen und Personengesell-
schaften (selbständige Handwerker) gestattet" 1st, dieser 
Gewerbebetrieb also zur rechtmäßigen Ausübung seiner 
Tat1gkeit 1n die Handwerksrolle eingetragen sein muß, 
kann das Handwerk in Deutschland auch rein formal defi-

2) Gesetz zur Ordnung des Handwerks (Handwerksordnung) 1n der Fassung der 
Bekanntmachung vom 28 Dezember 1965 (BGBI 1 [1966), S 1 ). zuletzt geandert durch 
das Gesetz zur Anderung der Handwerksordnung, anderer handwerksrechthcher Vor-
schriften und des Berufsbildungsgesetzes vom 20 Dezember 1993 (BGBI I S 2 256). 
3) Auf die Frage. wann ein Gewerbe handwerksmaß1g ausgeubt wird, kann 1m Rahmen 
dieses Beitrags nicht naher eingegangen werden Einen Uberbl1ck uber dieses sehr 
komplexe Thema liefert u a Stober. R „Wirtschaftsverwaltungsrecht", Stuttgart. 1994, 
S 283 f 
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Nr 

001 
002 
003 
004 
005 
006 

018 
019 
020 
021 
022 
023 
024 
200 
025 
026 
027 

052 
053 
054 
055 
056 

065 
066 
067 
068 
069 
070 

083 
084 

089 
090 
091 

100 
101 
102 
103 
126 
104 
105 
202 
106 
107 

1 

Übersicht 1. D1e Gewerbe nach der Anlage Ader Handwerksordnung1) 

Gewerbe Nr 
1 Gewerbe Nr 

1 
Gewerbe 

1 Gruppe der Bau- und Ausbaugewerbe 
Maurer 007 Straßenbauer 013 Steinmetzen und Ste1nb1ldhauer 
Beton- und Stahlbetonbauer 008 Warme-, Kalle- und Schallschutz1sol1erer 014 Stukkateure 
Feuerungs- und Schornsteinbauer 009 Fliesen-, Platten- und Mosa1kleger 015 Maler und Lackierer 
Backofenbauer 010 Betonstein- und Terrazzohersteller 016 Kachelofen- und Luftheizungsbauer 
Zimmerer 011 Estrich leger 017 Schornsteinfeger 
Dachdecker 012 Brunnenbauer 

II Gruppe der Elektro- und Metallgewerbe 
Metallbauer 028 Landmasch1nenmechan1ker 040 Uhrmacher 
Ch1rurg1emechan1ker 029 Fernmechaniker 041 Graveure 
Karosserie- und Fahrzeugbauer 030 Buchsenmacher 042 Ziseleure 
Masch1nenbaumechan1ker 031 Klempner 043 Galvaniseure und Metallschle1fer 
Werkzeugmacher 032 Gas- und Wasserinstallateure 044 Gurtler und Metalldrucker 
Dreher 033 Zentralhe1zungs- und Luftungsbauer 045 Z1nng1eßer 
Zweiradmechaniker 034 Kupferschmiede 046 Metallfarmer und Metallgießer 
Kälteanlagenbauer 035 Elektroinstallateure 047 Glockengießer 
Buromformat1onselektron1ker 036 Elektromechamker 048 Schne1dwerkzeugmechan1ker 
Kraftfahrzeugmechaniker 037 Fernmeldeanlagenelektroniker 049 Goldschmiede 
Kraftfahrzeugelektriker 038 Elektromaschmenbauer 050 S1lberschm1ede 

039 Radio- und Fernsehtechniker 051 Gold-, Silber- und Aluminiumschlager 

III Gruppe der Holzgewerbe 
Tischler 057 Modellbauer 061 Holzbildhauer 
Parkettleger 058 Wagner 062 Bottcher 
Rolladen- und Ja!ous1ebauer 059 Drechsler (Elfenbeinschnitzer) 063 Bursten- und Pmselmacher 
Bootsbauer 201 Holzsp1elzeugmacher 064 Korbmacher 
Schiffbauer 060 Schirmmacher 

IV Gruppe der Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe 
Herrenschneider 071 Weber 077 Schuhmacher 
Damenschneider 072 Seiler 079 Gerber 
Wascheschne1der 073 Segelmacher 080 Sattler 
Sticker 074 Kurschner 081 Femtaschner 
Stricker 075 Hut- und Mutzenmacher 082 Raumausstatter 
Mod1sten 076 Handschuhmacher 

V Gruppe der Nahrungsmittelgewerbe 
Backer 

1 

085 Fleischer 
1 

087 Brauer und Malzer 
Konditoren 086 Muller 088 We1nkufer 

VI Gruppe der Gewerbe für Gesundheits- und Körperpflege sowie der chemischen und Reinigungsgewerbe 
Augenoptiker 
Hörgerateakust1ker 
Orthopad1emechaniker und Bandagisten 

Glaser 
Glasveredler 
Fe1nopt1ker 
Glasapparatebauer 
Thermometermacher 
Glas- und Porzellanmaler 
Edelste1nschle1fer 
Edelsteingraveure 
Fotografen 
Buchbinder 

1 

093 Orthopäd1eschuhmacher 

1 

096 
094 Zahntechniker 097 
095 Friseure 099 

VII Gruppe der Glas-, Papier-, keramischen und sonstigen Gewerbe 
108 Buchdrucker· Schriftsetzer, Drucker 118 
109 Steindrucker 119 
110 S1ebdrucker 203 
111 Flexografen 120 
112 Chem1grafen 
113 Stereotypeure 121 
114 Galvanoplast1ker 122 
115 Keramiker 123 
116 Orgel- und Harmoniumbauer 124 
117 Klavier- und Cembalobauer 125 

Text1lre1n1ger 
Wachszieher 
Gebaudere1niger 

Handzug1nstrumentenmacher 
Geigenbauer 
Bogenmacher 
Metallblasmstrumenten- und 
Schlagzeugmacher 
Holzblas1nstrumentenmacher 
Zupfmstrumentenmacher 
Vergolder 
Schilder- und Lichtreklamehersteller 
Vulkaniseure und Reifenmechaniker 

1) Die Numerierung der Gewerbe entspricht nicht immer der m der Anlage Ader Handwerksordnung, 1st Jedoch 1m Vergleich zu dieser fur die EDV besser geeignet. Sie wird daher m 
dieser Form auch fur den Erhebungsvordruck der Handwerkszählung 1995 benutzt 

niert werden als die Gesamtheit aller Einheiten, deren 
Inhaber oder Leiter in die Handwerksrolle eingetragen 
sind, unabhängig davon, welchem Wirtschaftszweig die 
E1nhe1t zuzuordnen 1st, und wie groß die Zahl der Beschäf-
tigten 1st. 4) 

Die Handwerksrolle wird im übrigen von den Handwerks-
kammern geführt, die auch darauf achten, daß die Eintra-
gungsvoraussetzungen gegeben sind· ,,In die Hand-
werksrolle wird eingetragen, wer in dem von ihm zu betrei-
benden Handwerk oder 1n einem diesem verwandten 
Handwerk die Me1sterpn.ifung bestanden hat" (§ 7 Abs. 1 
Handwerksordnung) 

4) Es wird immer wieder davon ausgegangen, daß Handwerksbetriebe aus s c h l I e ß-
l Ich kleine Betriebe smd (z B Betriebe mit weniger als 20 Beschaftlgten) Wie aus der 
Legaldefm1t1on des Handwerks hervorgeht, 1st dies nicht richtig Zwar sind Handwerks-
betriebe m der Mehrzahl kleinere Betriebe, es gibt aber z B 1m Gebaudere1nigerhand-
werk auch Unternehmen mit mehr als 1000 (vorwiegend Te1lze1t-)Beschaft1gten 
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Der einzelne Handwerksbetrieb kann nun sowohl einem 
Gewerbe- als auch einem Wirtschaftszweig zugeordnet 
werden. Zwischen beiden besteht kein eindeutiger Zu-
sammenhang. So kommen für die Zuordnung einer Ein-
heit, deren Inhaber oder Leiter mit dem Gewerbezweig 
„Tischler" in die Handwerksrolle eingetragen 1st, zu einem 
W1rtschaftszwe1g mehrere Möglichkeiten in Frage Diese 
Zuordnung ist davon abhängig, welches Produkt in dem 
Gewerbebetrieb tatsächlich hergestellt oder gehandelt 
bzw. welche D1enstle1stung erbracht wird; werden mehrere 
Produkte hergestellt oder gehandelt und/oder mehrere 
D1enstle1stungen erbracht, erfolgt die Zuordnung gemäß 
der Akt1v1tat, die den größten Beitrag zur Bruttowertschöp-
fung zu Faktorkosten dieser Einheit leistet. Im angeführten 
Fall bestehen unter anderem folgende Möglich ketten: 

- Wird der Großteil der Bruttowertschöpfung durch den 
Einbau fremdbezogener Bauteile aus Holz erzielt, ge-
hört die Einheit zum Baugewerbe (Bautischlerei). 

Wirtschaft und Stat1st1k 2/1995 



Ubers1cht 2 Be1sp1ele fur die Einteilung der Wirtschaft nach dem Output 
und nach der Handwerkseigenschaft 

Handwerks- W1rtschaftszwe1ge. def1n1ert durch ihren Output. z B 
e1genschaft Produzierendes Handel D1enstle1stungen (Legaldef1n1t1on) Gewerbe 

Handwerk Backere1 Herrenausstattungs- Friseur 

} 
( Produzierendes geschaft. dessen Erhebungs-

bere1ch der Handwerk) Inhaber als 
Schne1derme1ster 1n Handwerks-
die Handwerksrolle zahlung 

eingetragen 1st 

Nicht-Handwerk Brotfabrik 
(Industrie) 

- Werden ausschließlich Möbel hergestellt, 1st die Einheit 
dem Verarbeitenden Gewerbe (Herstellung von Mö-
beln) zuzuordnen 

- Gleiches gilt, wenn die Produktion von Sargen aus Holz 
den Schwerpunkt bildet. (Innerhalb des Verarbeitenden 
Gewerbes wäre diese Einheit aber einem anderen 
Zweig zuzuordnen als eine Einheit, die Möbel herstellt, 
und zwar der Herstellung von Holzwaren a. n. g., Vered-
lung von Holzwaren) 

- Werden schl1eßl1ch fremdbezogene Kücheneinrichtun-
gen verkauft, verbunden mit dem fachgerechten Einbau 
der Küchen, und wird die Bruttowertschöpfung haupt-
sachlich durch den Verkauf erzielt, so gehort die E1nhe1t 
zum Einzelhandel. 

Die Einteilung der Wirtschaft in einzelne Wirtschaftszweige 
kann damit erganzt werden um eine E1nte1lung 1n Hand-
werk und Nicht-Handwerk, wie dies ,n der Übersicht 2 
geschehen 1st Aus 1hr geht auch hervor, daß ,m Gegensatz 
zu den meisten anderen Erhebungen ,n den W1rtschafts-
stat1st1ken bei einer Handwerkszahlung nicht ein bestimm-
ter Wirtschaftsbereich, etwa das Produzierende Gewerbe, 
1m Mittelpunkt steht Handwerkszählungen sind vielmehr 
bereichsübergreifende Erhebungen. wobei die einzelnen 
Wirtschaftsbere,che Jedoch nicht vollständig erfaßt wer-
den, sondern nur 1nsowe1t, als die zugehörigen Einheiten 
zum Handwerk zählen So werden beisp1elswe1se Bäcker 
(Handwerk) erfaßt, nicht aber Brotfabriken (Industrie). 

Für 1nternat1onale Vergleiche ist zu beachten. daß die E1n-
te1lung der Wirtschaft ,n Handwerk und Nicht-Handwerk ,n 
dem hier vorgestellten Sinne in den meisten Landern ent-
weder ungebräuchlich 1st oder aber die Abgrenzung des 
Begriffs „Handwerk" nach anderen Kriterien erfolgt, be1-
sp1elswe1se über die Zahl der Beschaft1gten Daher wird 
auch auf 1nternat1onaler Ebene unter dem Begriff „Indu-
strie" zumeist das Produzierende Gewerbe verstanden, 
wogegen ,n Deutschland damit nur der nicht-handwerkli-
che Teil des Produzierenden Gewerbes bezeichnet wird 5) 

2 Aufgaben der Handwerkszählung 1995 
Die Handwerkszählung 1995 hat insbesondere drei Aufga-
ben zu erfüllen Ihre w1cht1gste ist die Bereitstellung aktuel-
ler Strukturdaten über das Handwerk in Deutschland 1n 

5) Im allgemeinen Sprachgebrauch wird allerdings auch in Deutschland der Begriff 
,,Industrie" hauflg als Synonym fur „Produzierendes Gewerbe" verwandt 
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tiefer systematischer und regionaler Gliederung bis zu 
einzelnen Kreisen und Gemeinden. Besondere Bedeu-
tung kommt dabei der Tatsache zu, daß durch die Hand-
werkszählung 1995 erstmals auch zuverlässige Daten 
über das Handwerk in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
zur Verfügung gestellt werden, wo das Handwerk seit der 
deutschen Vereinigung einen enormen Aufschwung ver-
zeichnen konnte. 

Die Handwerkszählung stellt damit so etwas wie e,ne In-
ventur des Handwerks dar, das mit seiner klein- und mittel-
betrieblichen Struktur einer der großen und auch typi-
schen Bereiche des gewerblichen Mittelstandes ist. Die 
Ergebnisse dieser „Inventur" können für viele Zwecke her-
angezogen werden· So kann sich zum Beispiel der Ge-
setzgeber bei wirtschafts- und sozialpol1t1schen Maßnah-
men auf sie stutzen. Auch die Organisationen des Hand-
werks, wie der Zentralverband des Deutschen Handwerks 
oder die Handwerksinnungen, sind bei ihrer Arbeit im 
politischen Raum auf aktuelle und zuverlässige Informatio-
nen angewiesen, wenn es darum geht, auf die Bedeutung 
des Handwerks, beispielsweise als Arbeitgeber oder für 
die Ausbildung von Lehrlingen, h1nzuwe1sen. Schließlich 
kann die Wirtschaft selbst die Daten aus der Handwerks-
zählung nutzen und zum Be1sp1el Marktanalysen erstellen. 

Darüber hinaus dient die Handwerkszahlung traditionell 
als Auswahlgrundlage für St1chprobenz1ehungen. So wird 
unter anderem die v1erteljährl1che Handwerksberichter-
stattung, eine St,chprobenerhebung, die der Beobachtung 
der Konjunktur ,m Handwerk dient, auf Basis der Ergebnis-
se der Handwerkszählung 1995 völlig neu aufgebaut wer-
den Damit verbunden 1st auch der Austausch der Unter-
nehmen, die zum Teil bereits seit 1978 zur Handwerksbe-
richterstattung melden, soweit dies die Ermittlung verläßli-
cher Ergebnisse zuläßt. 

Eine besondere Bedeutung hat die Handwerkszählung 
1995 schließlich ,n Zusammenhang m,t der Einrichtung 
eines Unternehmensregisters, das aufgrund der Verord-
nung (EWG) Nr 2 186/93 des Rates vom 22 Jul, 1993 über 
die 1nnergeme1nschaftl1che Koordinierung des Aufbaus 
von Unternehmensregistern für stat1st1sche Verwen-
dungszwecke auch ,n Deutschland aufgebaut werden 
muß 6) Die Handwerkszählung 1995 dient dabei als unver-

6) Siehe Beitrag Kurznachnchten „Verordnung uber die 1nnergeme1nschaftl1che Koord1-
n1erung des Aufbaus von Unternehmensregistern verabschiedet" ,n W1Sta 9/1993, 
S. 605 t 
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z1chtbare Quelle für die Anschriften insbesondere der klei-
neren Handwerksunternehmen, die 1n den bereits beste-
henden stat1st1k1nternen Registern, wie der Karte, 1m Pro-
duzierenden Gewerbe, gegenwart1g uberw1egend noch 
nicht enthalten sind 7) Daruber hinaus liefert sie aktuelle 
Angaben uber die fur das Unternehmensregister ebenfalls 
benot1gte Zahl der Beschaft1gten, den Umsatz und den 
W1rtschaftszwe1g der Handwerksunternehmen 

3 Gesetzliche Grundlage 
Gesetzliche Grundlage für die Handwerkszählung 1st das 
Gesetz über Stat1st1ken 1m Handwerk (Handwerkstat1st1k-
gesetz - HwStatG) vom 7. Marz 1994 (BGBI. 1 S 417) Es 
legt den Erhebungsbereich, die Erhebungse1nhe1ten, die 
H1lfs- und Erhebungsmerkmale, den Stichtag sowie weite-
re w1cht1ge Rahmenbedingungen der Erhebung fest. 
Gle1chze1tig 1st es auch die neue gesetzliche Grundlage für 
die v1erteljährl1che Handwerksberichterstattung 

Das Gesetzgebungsverfahren zog sich über zwei Wahlpe-
rioden hin. Ursache dafür waren die untersch1edl1chen 
Pos1t1onen von Bundestag und Bundesrat bei der Frage 
der E1nbez1ehung der sogenannten handwerksähnlichen 
Gewerbe in die Handwerkszahlung Die insgesamt 50 
handwerksähnl1chen Gewerbe sind 1n der Anlage B der 
Handwerksordnung, dem „Verzeichnis der Gewerbe, die 
handwerksahnlich betrieben werden können", aufgeführt. 
Im Gegensatz zum Handwerk 1st bei diesen Gewerben zur 
Ausübung kein Meisterbrief notwendig. Es reicht vielmehr 
die Anzeige der Tätigkeit bei der Handwerkskammer 

Vom Bundesrat wurde die erstmalige E1nbez1ehung der 
handwerksähnl1chen Gewerbe in die Handwerkszählung 
in Übereinstimmung mit den Handwerksorganisationen 
gefordert, von der Bundesregierung und vom Bundestag 
dagegen abgelehnt. Ein erster Gesetzentwurf 1n der elften 
Wahlperiode des Bundestages scheiterte 1990 an dieser 
Frage, obwohl 1m Verm1ttlungsausschuß bereits eine Eini-
gung erzielt worden war. Erst nachdem 1n der zwölften 
Wahlperiode ein neuer Kompromiß gefunden wurde, der 
eine von der Handwerkszählung zeitlich getrennte Erhe-
bung 1m handwerksähnlichen Gewerbe vorsieht, konnte 
das Gesetz verabschiedet werden 8) Die lange Dauer des 
Gesetzgebungsverfahrens ist auch der Grund für den auf-
fallend großen zeitlichen Abstand von 18 Jahren zwischen 
der letzten Handwerkszählung 1m Jahr 1977 und der Hand-
werkszählung 1995. In§ 4 Abs 1 sieht das Handwerkstati-
stikgesetz im übrigen vor, daß in Zukunft Handwerkszäh-
lungen in einem Abstand von acht bis zehn Jahren durch-
geführt werden. 

4 Methodische Grundlagen 
In den folgenden Abschnitten werden die methodischen 
Grundlagen der Handwerkszählung 1995 dargestellt. 

7) Zu den konzeptionellen Problemen des Aufbaus eines Unternehmensregisters siehe 
Schnorr-Backer, S /Schmidt, P · ,,Rahmenbedingungen fur ein umfassendes stat1st1k1n-
ternes Unternehmensregister" m W1Sta 8/1992, S 500 ff 
B) Es enthalt 1n § 9 Abs 2 eine Verordnungsermacht1gung, nach der das Bundesm1niste-
num fur Wirtschaft mit Zustimmung des Bundesrates ermacht1gt wird, eine Zahlung 1m 
handwerksahnl1chen Gewerbe, getrennt von den Handwerkszahlungen, anzuordnen 
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4.1 Erhebungsverfahren 

Handwerkszahlungen sind Totalerhebungen, fur die vom 
Gesetzgeber Auskunftspflicht angeordnet wurde (§ 6 
HwStatG), um damit sicherzustellen, daß die Ergebnisse 
der Erhebung vollstand1g und zuverlass1g sind Die Hand-
werkszahlung 1995 wird mit Hilfe von Erhebungsvordruk-
ken durchgefuhrt, die postalisch an die Handwerker ver-
sandt werden und von diesen auch wieder per Post an das 
1ewell1ge Stat1st1sche Landesamt zuruckzusenden sind. 
D1e Anschriften der Handwerker werden den stat1st1schen 
Ämtern der Lancier nach § 8 HwStatG von den Handwerks-
kammern übermittelt 

4.2 Erhebungsbereich 

Erhebungsbereich der Handwerkszählung 1st, wie bereits 
in Abschnitt 1 dieses Beitrages dargestellt, das Handwerk, 
abgegrenzt durch das formale Kriterium der Eintragung 
einer Einheit in die Handwerksrolle. In die Erhebung einzu-
beziehen 1st dabei nicht nur das selbstand1ge Handwerk, 
sondern auch das unselbstandige Handwerk 1n Form der 
sogenannten handwerklichen Nebenbetriebe. Dieser Be-
griff wird 1m folgenden Abschnitt näher erläutert. 

Im Rahmen der Handwerkszählung wird im übrigen nicht 
überprüft, ob die Eintragung der einzelnen Einheit in die 
Handwerksrolle (noch) rechtmäßig ist. Dies 1st nicht Aufga-
be der amtlichen Stat1st1k. 

4.3 Erhebungs- und Darstellungseinheiten 

Nach § 2 HwStatG sind Erhebungseinheiten der 
Handwerkszählung „Betriebe und Unternehmen des 
Handwerks von selbständigen Handwerkern, die 1n die 
Handwerksrolle eingetragen sind, und handwerkliche Ne-
benbetriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle einge-
tragen sind" 

Grundsatzl1ch ist die Handwerkszählung, soweit es das 
selbständige Handwerk betrifft, eine Unternehmenserhe-
bung. Das U n t er nehmen ist dabei definiert als die 
kleinste rechtlich selbstand1ge Einheit, die aus handels-
und/oder steuerrechtlichen Grunden Bücher führt und den 
Ertrag ermittelt B et r I e b e , also regionale Einheiten, 
aus denen sich ein Unternehmen zusammensetzt, dienen 
nur als Erhebungseinheiten, um Doppelerfassungen zu 
vermeiden. 

Diese konnen sich bei Handwerksunternehmen ergeben, 
die aus mehreren Betrieben bestehen, und bei denen 
jeder dieser Betriebe in die Handwerksrolle eingetragen 
1st. Aus dem Anschriftenmaterial der Handwerkskammern 
kann dann nicht immer zweifelsfrei zwischen dem Haupt-
sitz eines Unternehmens und einem Zweigbetrieb unter-
schieden werden Somit 1st es nicht auszuschließen, daß 
mehrere Betriebe eines Unternehmens einen Erhebungs-
vordruck erhalten und jeder dieser Betriebe Angaben für 
das gesamte Unternehmen macht. Auf dem Erhebungs-
vordruck wird daher zunächst gefragt, ob der angeschrie-
bene Betrieb der Hauptsitz des Unternehmens ist. Falls 
dies nicht der Fall ist, muß dieser Zweigbetrieb lediglich 
die Anschrift der Hauptniederlassung angeben und kann 
den Fragebogen ansonsten unausgefüllt zurücksenden. 
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Die h an d werk l Ich e n N eben betr I e b e stellen 
eine weitere Besonderheit der Handwerkszahlung dar. da 
uber sie in der amtlichen Stat1st1k ausschl1eßl1ch in dieser 
Erhebung Daten gewonnen werden Ein handwerklicher 
Nebenbetrieb 1st ein unselbstand1ger Teil eines Unterneh-
mens, der Tat1gke1ten gemaß der Anlage A der Hand-
werksordnung ausubt 9) Das Unternehmen als Ganzes 
kann dagegen einer voll1g anderen Tat1gke1t nachgehen 
Ein Be1sp1el dafur 1st ein Kaufhaus, das eine eigene, un-
selbstand1ge Fle1schere1abte1lung besitzt. Die handwerkli-
chen Nebenbetriebe sind, wie die selbstand1gen Hand-
werker, ebenfalls in die Handwerksrolle eingetragen 

Die trad1t1onell ubl1che E1nbez1ehung der handwerklichen 
Nebenbetriebe in die Handwerkszahlung soll sicherstel-
len, daß das Handwerk als Ganzes erfaßt wird, und nicht 
nur die selbstand1gen Handwerker Zur Vermeidung von 
Doppelzählungen werden Jedoch handwerkliche Neben-
betriebe von Handwerksunternehmen nicht in die Erhe-
bung einbezogen, da deren Daten bereits über das Hand-
werksunternehmen gemeldet werden. 

Dar s t e 11 u n g s e In h e I t e n der Handwerkszählung 
sind Unternehmen und handwerkliche Nebenbetriebe. Für 
Betriebe werden dagegen keinerlei Daten nachgewiesen. 

Die Ergebnisse der Handwerkszählung werden sowohl 
getrennt für Unternehmen und für handwerkliche Neben-
betriebe als auch für beide Einheiten zusammen veröffent-
licht. Aufgrund der sehr unterschiedlichen Bedeutung -
bei der letzten Handwerkszählung 1977 waren von den 
494 243 erfaßten Einheiten, die das ganze Jahr 1976 über 
bestanden hatten, über 95 % Unternehmen und nur knapp 
5 % handwerkliche Nebenbetriebe - wird der Schwer-
punkt der Darstellung bei den Handwerksunternehmen 
liegen. 

4.4 Erhebungsmerkmale 

Das Erhebungsprogramm der Handwerkszählung 1995 
konzentriert sich auf einige wenige Merkmale, wobei das 
Programm für Handwerksunternehmen umfangreicher 1st 
als das für handwerkliche Nebenbetriebe. Aus diesem 
Grund gibt es auch für Unternehmen und Nebenbetriebe 
unterschiedliche Erhebungsvordrucke. 

Die einzelnen Merkmale des Erhebungsprogramms sind 
in der Übersicht 3 aufgeführt. Im Mittelpunkt stehen die 
Fragen zu den Beschäftigten, zu den gezahlten Bruttolöh-
nen und -gehältern, zu den gesetzlichen Sozialkosten so-
wie zum Umsatz. Die Zahl der Beschäftigten wird dabei 
sowohl zum Stichtag der Erhebung als auch, zusätzlich 
gegliedert nach Geschlecht und Stellung im Unternehmen, 
zum 30. September 1994 erhoben 

Diese Angaben werden bei Unternehmen und Nebenbe-
trieben ergänzt um die Frage nach dem hauptsächlich 
ausgeübten Gewerbezweig, der mit Hilfe einer der in der 
Übersicht 1 aufgeführten Nummern anzugeben 1st (z.B. 
052 für Tischler). Bei Unternehmen werden darüber hinaus 

9) Zur genauen Defm1t1on des handwerklichen Nebenbetriebs siehe Stober, R , a a O. 
S 285 
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Ubers1cht 3· D1e Erhebungsmerkmale der 
Handwerkszahlung 1995 nach Erhebungse1nhe1ten 

Erhebungse1nhe1t 
Erhebungsmerkmal Handwerks- 1 Handwerklicher 

unternehmen Nebenbetrieb 

Zahl der Arbe1tsstatten X 

Rechtsform X 

Jahr der Grundung bzw Jahr der Ubernahme X 

Hauptsachhch ausgeubtes Gewerbe nach der 
Anlage Ader Handwerksordnung X X 

W1rtschaftl1che Tat1gke1t (bei Neben-
betrieben Art des Unternehmens, 
zu dem der Nebenbetrieb gehort) X X 

Zahl der tat1gen Personen am 31 Marz 1995 X X 

Zahl der tat1gen Personen 
am 30 September 1994, gegliedert nach 
Geschlecht und Stellung 1m Unternehmen X X 

Bruttolohne 1994 X X 

Bruttogehalter 1994 X X 

Gesetzliche Sozialkosten 1994 X X 

Umsatz 1994 nach Umsatzarten X X 

Absatzrichtungen des Umsatzes X X 

noch Angaben zur Zahl der Arbeitsstätten, zur Rechtsform 
und zum Gründungs- bzw. Übernahmejahr erhoben sowie 
der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tat1gke1t erfragt, wo-
bei hier die hergestellten oder gehandelten Waren bzw. 
die erbrachten D1enstle1stungen möglichst detailliert anzu-
geben sind. Bei Nebenbetrieben wird led1gl1ch noch die 
Art des zugehörigen Unternehmens, definiert durch des-
sen wirtschaftliche Tät1gke1t, erhoben. 

Durch die Beschränkung des Merkmalskatalogs auf diese 
wenigen Merkmale soll die Belastung des Handwerkers 
durch das Ausfüllen des Fragebogens so gering wie mög-
lich gehalten werden. Aus diesem Grunde wurden auch 
weitere interessante Fragestellungen, wie die Zahl der 
Teilze1tbeschäftlgten oder die Zahl der ausländischen Ar-
beitnehmer, trotz des sicherlich vorhandenen Datenbe-
darfs nicht in das Erhebungsprogramm aufgenommen. 

4.5 Klassifikation 

Bei der Handwerkszählung 1995 werden zwei Nomenkla-
turen herangezogen, die beide sowohl als Erhebungs- als 
auch als Darstellungsklassifikation dienen. Die erste No-
menklatur ist die Gewerbezweigklassifikation, die sich aus 
der Anlage A der Handwerksordnung ergibt (siehe Über-
sicht 1 ). Sie ermöglicht eine Darstellung der Ergebnisse, 
wie sie zum Beispiel von den Organisationen des Hand-
werks vorwiegend benötigt wird, indem die Angaben eines 
Unternehmens bzw. eines handwerklichen Nebenbetrie-
bes dem hauptsächlich ausgeübten Gewerbezweigzuge-
ordnet werden 

Eine Beschränkung auf diese Klass1f1kat1on würde jedoch 
bedeuten, daß die Ergebnisse der Handwerkszählung für 
die amtliche W1rtschaftsstatist1k, die sich grundsätzlich der 
W1rtschaftszwe1gklassifikationen zur Darstellung von Er-
gebnissen bedient, nicht weiter verwertbar wären, da, wie 
in Abschnitt 1 dargestellt, die Ergebnisse für Gewerbe-
zweige nicht eindeutig einzelnen Wirtschaftszweigen zu-
geordnet werden können. Auch eine 1nternat1onale Ver-
gleichbarkeit der Ergebnisse wäre nicht gegeben, da es 
sich bei der Gewerbezweigklass1f1kat1on um eine aus-
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schl1eßl1ch auf nationaler Ebene verwendete Nomenklatur 
handelt 

Daher wird bei Handwerkszahlungen trad1t1onell eine 
zweite Nomenklatur zugrunde gelegt, und zwar eine W1rt-
schaftszwe1gklass1f1kat1on. Bei der Handwerkszahlung 
1995 handelt es sich dabei um die Klass1f1kat1on der W1rt-
schaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93). Diese beruht auf 
der NACE Rev 1, die ab dem BerichtsJahr 1995 innerhalb 
der Europa1schen Union die verb1ndl1che Erhebungs- und 
Darstellungsklass1f1kat1on für W1rtschaftsstat1st1ken 1st. 10) 

Im Gegensatz zu fruheren Erhebungen gibt es für die 
Handwerkszählung 1995 keine eigene Fassung der W1rt-
schaftszwe1gklass1f1kat1on mehr. Solche fur einzelne Stati-
stiken erstellte Versionen einer allgemeinen Klass1f1kat1on, 
bei denen durch strukturverändernde Zusammenfassung 
von Positionen auf die Besonderheiten der 1ewe1l1gen Sta-
t1st1k eingegangen wurde, sind mit der E1nfuhrung der 
NACE Rev. 1 nicht mehr zulässig, da sie die 1nternat1onale 
Vergle1chbarke1t der Ergebnisse bee1ntracht1gen würden. 

Grundsätzlich 1st damit die WZ 93 1n vollem Umfang anzu-
wenden. Allerdings können einige Bereiche, 1n denen 
Handwerksunternehmen von vornherein nicht tat1g sein 
können (z. B auf Ebene der Abschnitte der WZ 93 die 
Abschnitte P „Private Haushalte" und O „Exterritoriale Or-
ganisationen und Körperschaften"), ausgeschlossen wer-
den Trotzdem gibt es insgesamt 473 mögliche Klassen 
bzw Unterklassen, denen ein Handwerksunternehmen zu-
geordnet werden kann, und dies, obwohl die Zuordnung 
des W1rtschaftszwe1ges nur bis zur Ebene der Klassen der 
WZ 93 erfolgt (mit Ausnahme des Baugewerbes [Abschnitt 
F der WZ 93), 1n dem die Unterklassen herangezogen 
werden). Bei der Handwerkszahlung 1977. bei der die 
Systematik der W1rtschaftszwe1ge (WZ) rev. Fassung für 
die Handwerkszahlung 1977, angewandt wurde. waren es 
noch lediglich 200 Positionen. 11) 

Die sehr komplexe WZ 93 wird daher auch ausschließlich 
bei den Handwerksunternehmen angewandt Bei den 
handwerklichen Nebenbetrieben wird bei der Frage nach 
der wirtschaftlichen Tät1gke1t des Unternehmens, zu dem 
der Nebenbetrieb gehört (Art des Unternehmens). nur zwi-
schen folgenden Pos1t1onen unterschieden: 

- Industrieunternehmen (einschl. Bauindustrie). 

- Handelsunternehmen. 

- Verkehrsunternehmen (auch Bahn oder Post) und 

- Sonstige Unternehmen (z.B. Unternehmen der Land-
wirtschaft, Energieversorgungsunternehmen). 

5 Aufbereitung der Ergebnisse 
In den stat1st1schen Amtern der Länder werden die zurück-
gesandten Erhebungsvordrucke einer ersten Sichtkon-
trolle, unter anderem auf Vollständ1gke1t der Angaben hin, 
unterworfen. Ferner wird in den Erhebungsvordrucken für 

10) Siehe Mai. H „NAGE Rev 1 - Die neue europa1sche W1rtschaftszwe1gsystemat1k" 
mW1Sta1/1991,S 7ff 
11) Siehe Roemer, P „Handwerkszahlung 1977 - Methode der Zahlung und Struktur-
daten nach W1rtschaftszwe1gen" 1n W1Sta 8/1978, S 481 ff 
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Handwerksunternehmen der W1rtschaftszwe1g anhand der 
Angaben des Handwerkers zur w1rtschaltl1chen Tat1gke1t 1n 
numerischer Form eingetragen Die Angaben werden an-
schließend auf maschinell lesbaren Datentragern erfaßt 
und. nachdem sie umfangreiche Plaus1b1l1tatskontrollen 
durchlaufen haben, zu einem Landesergebnis aggreg1ert 
Aus den 16 Landesergebnissen wird dann das Bundeser-
gebnis gebildet 

Im Mittelpunkt des Ergebn1snachwe1ses der Handwerks-
zahlung 1995 werden bei Bund und Landern die Angaben 
für E1nhe1ten. die am 30 September 1994 Beschäftigte 
hatten, stehen Dadurch wird gewahrle1stet, daß die 1n den 
Tabellen nachgewiesenen Angaben zur Lohn- und Ge-
haltsumme, zu den gesetzlichen Sozialkosten und zum 
Umsatz. die fur das Jahr 1994 erhoben werden, in sinnvol-
ler Weise ·11Jf die Beschaftlgten bezogen werden konnen. 

Vor Veroffe1 :::hung der Tabellen werden diese noch ei-
nem umfangreichen Verfahren zur Sicherstellung der stat1-
st1schen Geheimhaltung unterzogen. Zum Schutz der Da-
ten der Auskunftspfl1cht1gen wird dabei zunächst bei Je-
dem Feld einer Tabelle überprüft, ob es Einzelangaben 
enthält. Trifft dies zu, wird das Tabellenfeld abgedeckt, das 
heißt beim Ausdruck der Tabelle erscheint 1n diesem Feld 
nicht eine Zahl. sondern ein Punkt In einem zweiten Schritt 
wird überprüft, ob nicht durch die in einer Tabelle vorhan-
denen additiven Beziehungen zwischen den einzelnen 
Zeilen oder Spalten die abgedeckten Werte durch Diffe-
renzenbildung wieder aufgedeckt werden können. Ist dies 
der Fall, müssen weitere Tabellenfelder abgedeckt wer-
den. Diese sehr aufwendigen Überprüfungen sollen bei 
der Handwerkszählung 1995 erstmals vollmaschinell 
durchgeführt werden. 

6 Ausblick 
In den vergangenen Monaten wurden in den statistischen 
Ämtern der Lancier bereits die Adressenleitbänder der 
Handwerkszählung 1995 aus dem Anschriftenmaterial der 
Handwerksrollen aufgebaut. Mit Hilfe dieser Adressenleit-
bänder erfolgt der Druck der Anschriften auf die Erhe-
bungsunterlagen. Umfangreiche Arbeiten waren notwen-
dig, um das Anschriftenmatenal auf Vollständigkeit und, 
soweit möglich, die Richt1gke1t der Angaben zu überprüfen 
und es um weitere Merkmale, wie zum Be1sp1el den amtli-
chen Regionalschlüssel, zu ergänzen. 

Zum Stichtag 31. März erfolgt der Versand der Erhebungs-
unterlagen an die Handwerker. Der Rücklauf der Erhe-
bungsunterlagen und deren Bearbeitung 1n den statisti-
schen Ämtern der Länder wird voraussichtlich bis Anfang 
1996 dauern Eine erste Veröffentlichung mit einigen weni-
gen, noch vorläufigen Eckdaten ist für Ende 1995 geplant. 
Endgültige Ergebnisse der Handwerkszahlung 1995 wer-
den auf Bundesebene etwa 1m Frühjahr 1996 vorliegen. 

Dtpl. -Volkswirt Bernhard Veldhues 

Wirtschaft und Stat1st1k 2/1995 



Fortschritte beim 
Aufbau der 
Gesundheitsbericht-
erstattung des Bundes 

Über Ziele und Vorgehensweise beim Aufbau der Gesund-
heitsberichterstattung des Bundes wurde 1n einem frühe-
ren Heft dieser Zeitschrift bereits ausfuhrl1ch berichtet 1). Im 
folgenden Beitrag soll an diese Ausführungen angeknupft 
und auf den gegenwart1gen Stand der Arbeiten Bezug 
genommen werden. Damit wird gle1chze1t1g der Öffentl1ch-
ke1tsfunkt1on der Gesundheitsberichterstattung (GBE) 
Rechnung getragen Die GBE 1st nicht als "closed shop" 
für wenige Bete1l1gte gedacht und angelegt, sondern sie 1st 
1n der Organ1sat1onsstruktur offen und als lernfähiges Sy-
stem konz1p1ert, das fur Anregungen und neue Fragestel-
lungen aufgeschlossen und bei der Umsetzung für einen 
erweiterten Expertenkreis zugänglich sein soll Dieser An-
spruch auf Öffentlichkeit schließt ein, daß in regelmäßigen 
Zeitabständen über die bisher erzielten Ergebnisse be-
richtet wird und daß Gelegenheit besteht, sich in die Fach-
d1skuss1on von außen einzuschalten. Darüber hinaus ist 
die Mogl1chke1t gegeben, sich durch Expertisen, Bearbei-
tung von Kapiteln des Gesundheitsberichts oder durch 
Daten- und Informationsbereitstellung direkt an der Auf-
bauarbeit zu bete1l1gen. 

1 Finanzieller und organisatorischer 
Rahmen des Forschungsprojekts 
Im folgenden seien zunächst nochmals kurz zusammen-
fassend die w1cht1gsten Grundlagen des Projekts aufge-
zeigt: 

Der Aufbau der Gesundheitsberichterstattung des Bun-
des wird durch ein Forschungsvorhaben gefördert, das 
vom Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, For-
schung und Technologie (BMBF) und vom Bundesmini-
sterium für Gesundheit (BMG) gemeinsam getragen 1st 
Innerhalb der nächsten drei Jahre soll auf diesem Weg in 
Deutschland ein Berichtssystem entwickelt werden, das 
gleichermaßen der Gesundhe1tspolit1k für ihre Entschei-
dungen sowie der Öffentl1chke1t und der Wissenschaft als 
gesicherte Informationsbasis zur Verfügung steht. Hierfür 
wurden 1n der 1 %Jährigen Anlaufphase, in der vor allem die 
Konzepte für die Aufbauarbeiten entwickelt wurden, 3,4 
Mill DM verausgabt; für die Hauptphase des Forschungs-
proJekts, die vom Juli 1994 bis Ende 1997 terminiert ist, 
sind nochmals 25 Mill DM veranschlagt, 18,5 Mill DM 
seitens des BMBF für die umfangreichen Forschungs- und 
Entw1cklungsarbe1ten und 6,5 Mill DM seitens des BMG 

1) Siehe Hoffmann. U „Zum Aufbau einer nationalen Gesundhe1tsberichterstattung" 1n 
W1Sta 1/1993. S 33ft 
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zur Forderung der rout1nemaß1gen Aufbauleistungen Im 
Anschluß an das Forschungsvorhaben 1st vorgesehen, die 
Gesundheitsberichterstattung als Routineinstrument der 
Gesundhe1tspol1t1k zu etablieren Dann ubern1mmt das 
BMG neben· der pol1t1schen auch die finanzielle Verant-
wortung fur die kont1nu1erl1che Gesundheitsberichterstat-
tung. 

Dem Forschungsvorhaben liegt insgesamt ein arbe1tste1l1-
ger Ansatz zugrunde Auf diese Weise sollen die Erfahrun-
gen und das Fachwissen mogl1chstv1eler lnst1tut1onen und 
Personen 1n das Forschungsvorhaben eingebunden wer-
den Das St a t I s t I s c h e B u n des am t wurde mit der 
Federführung des Pro1ekts beauftragt und als Zuwei-
sungsempfänger für die Gesamtaufgabe eingesetzt. Es 
hat seit Beginn des Vorhabens 

eine Geschaftsstelle fur die ProJektmanagement-Auf-
gaben eingerichtet und 

Vorbereitungen für den Aufbau eines Informations-
und Dokumentationszentrums „Gesundheitsdaten" 
(IDG) getroffen, um die Bereitstellung e1nheitl1cher, ver-
knüpfbarer und valider Daten aus allen Bereichen der 
Berichtsthematik sicherzustellen. 

Das Amt wird bei der Koordination und Steuerung der 
fachlichen und inhaltlichen Belange vom Arbe I t s -
k r e i s „ G e s u n d h e I t s b e r i c h t e r statt u n g " un-
terstützt Dieser leistet auch die konzeptionellen Vorarbei-
ten zum Aufbau der GBE des Bundes. Dem Arbeitskreis 
gehören neben dem Stat1st1schen Bundesamt jeweils ein 
Vertreter des Robert-Koch-Instituts (RKI, vormals Bundes-
gesundheitsamt), der Arbeitsgemeinschaft der leitenden 
Med1z1nalbeamten der Länder sowie von vier Gesund-
heitsforschungsinstituten an. Die Koordination und Ab-
stimmung der dezentral durchgeführten Arbeiten erfolgt im 
Rahmen bilateraler Gespräche und Arbeitstreffen einzel-
ner Mitglieder sowie auf Sitzungen und Telefonkonferen-
zen. 

Die laufende projektbegle1tende Beratung wird durch den 
Wissenschaftlichen Beirat „Gesund-
h e i t s b e r I c h t e r s tat tu n g " sichergestellt. Seine 
Aufgabe 1st es, insbesondere darauf zu achten, daß die 
jeweils gult1gen Forschungsstandards eingehalten wer-
den und die methodische Sorgfalt nicht verletzt wird. Dem 
Wissenschaftlichen Beirat gehoren insgesamt zehn For-
scherpersönlichkeiten an, die an der D1skuss1on in der 
Vorphase des Forschungsvorhabens aktiv teilgenommen 
haben. 

Das Bundesministerium für Gesundheit hat als pol1t1sches 
Konsensgrem1um der GBE einen Projekt bei rat 
„ G es u n d h e i t s b e r i c h t e r s tat t u n g " berufen. Er 
soll die Formulierung pol1t1scher Zielvorgaben unterstüt-
zen und eine reibungslose Abwicklung der ProJektbear-
beitung erleichtern. Ferner soll er Schwerpunktthemen 
und Leitlinien vorgeben und helfen, Schw1erigke1ten beim 
Aufbau der 1nformat1onellen Infrastruktur zu überwinden. 

Seit Beginn des Forschungsvorhabens bis heute haben 
24 Besprechungen des Arbeitskreises, sechs Sitzungen 
des W1ssenschaftl1chen Beirats und zwei Tagungen des 
Projektbeirats „Gesundheitsberichterstattung" stattgefun-
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den Hieraus wird erkennbar, welch muhevoller Feinab-
stimmung es bedarf, um ein fachlich akzeptiertes, v1elfält1g 
nutzbares Benchtssystem aufzubauen Dabei geht es zu-
nachst darum, Losungswege aufzuzeigen und einzuleiten, 
auf welche Weise die gesundhe1tl1che Informationsbasis 
verbessert und der Zugriff auf vorhandene Daten und de-
ren Auswertung erleichtert werden können In einem zwei-
ten Schritt, der nun ansteht, sollen das Expertenwissen 
externer Stellen e1nfl1eßen und soweit möglich zusätzliche 
Libergeordnete Nutzerinteressen berücks1cht1gt werden. 

2 Aufgabenstellung 
Die Gesundheitsberichterstattung des Bundes stutzt sich 
ihrer Konzeption nach auf drei Saulen, die künftig eine 
sachgerechte und homogene Informationsgrundlage bil-
den sollen. Dies sind 

der regelmäßig erscheinende Basisgesundheitsbe-
richt (einschl Tabellenanhang), 

die Spezialberichte sowie 

das Informations- und Dokumentationszentrum „Ge-
sundheitsdaten" (IDG). 

Der Ba s I s gesund h e i t s b er ich t soll 1n schriftli-
cher Form (Buchform) über Themen und zusammenhänge 
von allgemeinem Interesse berichten. Ziel des Berichts 1st 
es, dem Leser komprimiert auf wenigen Seiten einen Über-
blick zum Status qua und zur Entwicklung aller w1cht1gen 
gesundhe1tsrelevanten Sachverhalte zu verschaffen Im 
Vordergrund steht dabei eine das Gesamtsystem umfas-
sende Sicht, bei der versucht wird, die Zusammenhänge 
zwischen der gesundheitlichen Lage der Bevölkerung, 
verschiedenen Bereichen der gesundheitlichen Versor-
gung und deren Kosten, der Bevölkerungsentwicklung 
und den gesundheitlichen Gefährdungen herauszuarbei-
ten. Adressat des Bas1sbenchts 1st die interessierte Öf-
fentlichkeit, die sich aus beruflichen oder privaten Grün-
den über Teilaspekte des Gesundheitswesens informie-
ren muß, also zum Beispiel 

Politiker oder Spez1al1sten, die in der Verwaltung Ent-
scheidungen vorbereiten oder treffen, 

von einer Krankheit oder einer Gesundheitsgefähr-
dung Betroffene bzw Selbsthilfegruppen Betroffener, 
die sich über die Verbreitung dieser Krankheit oder 
Gesundheitsgefährdung 1n der Bevölkerung insge-
samt informieren wollen, 

Studierende oder lehrende aus unterschiedlichen 
Fachrichtungen, die einen empirischen E1nst1eg in ei-
nen Themenbereich suchen sowie 

(Fach-)Journalisten, die Hintergrundmaterial zu einem 
Artikel recherchieren. 

Die einzelnen Kapitel des Basisgesundhe1tsbenchts wer-
den auf der Grundlage umfangreichen empirischen Mate-
rials bearbeitet. Aufgrund der Zielgruppe soll der Basisbe-
ncht jedoch kein „Zahlenwerk" sein, sondern grafisch un-
terlegte Textaussagen in den Vordergrund stellen Die 
Informationen sollen so dargestellt und aufbereitet wer-
den, daß sie von Jedem Interessierten genutzt werden 
können, auch wenn dieser über kein oder nur ein geringes 
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Vorwissen zu den verschiedenen Problembereichen, Or-
gan1sat1onen, Strukturen und Prozessen verfugt Die Sach-
verhalte werden daher vornehmlich 1n ihrer thematischen 
Breite berichtet werden, auf eine 1nhaltl1ch erschopfende 
und analytisch tiefe Erorterung wird bewußt verzichtet. Um 
den Lesern dennoch ein personl1ches Sichten und Bewer-
ten der Daten zu ermogl1chen, werden in einem Anhang 
die 1m Bas1sbencht verarbeiteten Daten 1n Tabellenform 
wiedergegeben 

Der Bas1sgesundhe1tsbericht setzt seine Schwerpunkte 
bei den Zustand1gke1ten des Bundes, stellt aber gle1chze1-
tig das B1ndegl1ed zwischen den Gesundheitsberichten 
der Lancier und 1nternat1onalen Berichten dar Er soll in 
dreijährigem Abstand erscheinen; seine erstmalige Veröf-
fentlichung 1st für Ende 1997 geplant. 

Spe z I a I b er Ich t e dienen der w1ssenschaftl1chen 
Vertiefung von Themen mit hoher gesundhe1tspol1t1scher 
Bedeutung und Aktual1tat. Sie gehen in Umfang und w1s-
senschaftl1chem Problemaufriß weit über den Standard bei 
der Bearbeitung von Berichtskapiteln des Basisberichts 
hinaus. Sie wenden sich damit primär an Wissenschaftler 
und Gesundhe1tspol1t1ker. die für ausgewählte Problembe-
reiche umfangreiches Informationsmaterial benötigen. 
Zielgruppe der Spezialberichte sind neben der interessier-
ten Öffentl1chke1t vor allem spezifische Nutzergruppen, 
insbesondere alle mit Forschung auf dem Gebiet der Me-
dizin (vor allem Sozialmed1z1n), Epidemiologie, Gesund-
he1tsökonom1e und Gesundheitssystemforschung befaß-
te Personen sowie Experten aus Einrichtungen, Behörden 
und Institutionen des Gesundheitswesens (Ministerien auf 
Bundes- und Länderebene, Verbande von Leistungser-
bringern usw.). Spezialberichte werden daher durch eine 
größere Quellenvielfalt und Darstellungstiefe gekenn-
zeichnet sein. Sie sind schwieriger zu bearbeiten als der 
Bas1sbencht, und die dargestellten Sachverhalte unterlie-
gen weniger Veränderungen. 

In der Hauptphase des ForschungsproJekts sollen zwei 
Spez1albenchtsthemen bearbeitet werden. Die Themen-
auswahl hierfür liegt noch nicht endgültig fest: gedacht 1st 
derzeit an Berichte aus den Bereichen „Krankheiten" und 
,,Versorgung". Auch in der späteren Rout1ne-Gesundhe1ts-
berichterstattung dürften die Themen erst spät Je nach 
aktuellem Bedarf benannt werden Spez1albenchte wer-
den, wie der Bas1sgesundhe1tsbericht, in Buchform veröf-
fentlicht. Sie erscheinen einmalig oder nur in einem größe-
ren ze1tl1chen Abstand. 

Das I n f o r m a t i o n s - u n d D o k u m e n t a t i o n s -
z e n t rum „ Gesund h e I tsd a t e n" (IDG) wird beim 
Stat1st1schen Bundesamt als eigenständige Einrichtung 
innerhalb der GBE parallel zu den Arbeiten am Basisge-
sundheitsbericht und an den Spezialberichten aufgebaut. 
Die Anforderungen an das IDG ergeben sich zum einen 
aus den Themen der Basis- und Spezialberichte, zum 
anderen aus der Kompatibilität zu anderen Berichtssyste-
men. Dem IDG kommt insofern die Funktion eines Binde-
glieds zu, das zwischen den teilweise analytisch tiefer, 
te1lwe1se überbl1cksartig ausgerichteten Beiträgen vermit-
telt. Leitlinie soll sein, daß 1m IDG diejenigen Daten vorge-
halten werden, die notwendig sind, um eine auf allen Ebe-
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nen gle1chgew1cht1g ausgerichtete Ergebn1sprasentat1on 
sicherzustellen 

Die Au/gaben des IDG werden vor allem dann bestehen, 

die verschiedenen Datensammlungen der amtlichen 
und nichtamtlichen Stellen 1m H1nbl1ck auf den Daten-
bedarf der GBE zu koord1n1eren, 

mitzuhelfen, die Val1d1tat der verwendeten Daten -
soweit erforderlich - schrittweise zu verbessern und 
die konzeptionellen Vorgaben zu liefern, die /ur the-
memibergre1fende Darstellungen benötigt werden, 

die Bearbeiter der einzelnen Kapitel 1m Bas1sgesund-
he1tsbencht 1n allen Fragen zu beraten, die ,m Zusam-
menhang mit den hierfür benot1gten Daten stehen, 

als Anlaufstelle für empirisch relevante Fragestellun-
gen zu fungieren, die von der interessierten Öffentlich-
keit zu benchtsbezogenen Themen gestellt werden, 
und die nicht mit den Prasentat,onsformen Bas1sbe-
ncht oder Spezialbericht beantwortet werden können. 

Das Informations- und Dokumentationszentrum „Gesund-
heitsdaten" soll schnttwe,se die benötigte informations-
technologische Infrastruktur für die Gesundheitsdaten be-
reitstellen. Das IDG ist zwar vorrangig als Informationszen-
trale geplant. Es soll aber nur solche Angaben aufbereiten 
und vorhalten, für die ein laufender und vielseitiger Bedarf 
besteht Außerdem soll es ausschließlich auf vorhandene 
Ergebnisse zurückgreifen und nur aggreg,erte Daten in 
standardisierter Form speichern Einzeldatenbestände 
verbleiben be, den verschiedenen Datenhaltern, zu denen 
e,n bilaterales Kommunikationsnetz aufgebaut bzw. ge-
pflegt werden muß. Das /DG hat zudem vordringlich für 
einen leichten und benutzerfreundlichen Zugang zu den 
Daten zu sorgen und insbesondere Mogl1chke1ten zur Ver-
knüpfung von Daten aus untersch1edl1chen Quellen zu 
schaffen. 

Im folgenden wird über den Stand der Arbeiten am ersten 
Bas1sgesundheitsbencht sowie über die Akt1v1täten zum 
Aufbau des Informations- und Dokumentationszentrums 
,,Gesundheitsdaten" berichtet. Zu anderen Teilen des For-
schungsproJekts liegen entsprechend dem Arbeits- und 
Zeitplan ebenfalls bereits Ergebnisse vor; sie stehen ge-
genwärtig allerdings, wie zum Beispiel die Spez,albencht-
erstattung, nicht ,m Mittelpunkt der Diskussion. Hierauf 
wird in einem spateren Beitrag näher eingegangen. 

3 Konzept des ersten 
Basisgesundheitsberichts 
Der erste Basisbericht der Bundes-GBE soll einen Um-
fang von etwa 400 Druckseiten umfassen und Informatio-
nen zu allen Bereichen zur Verfügung stellen, die ,m Zu-
sammenhang m,t der gesundhe1tl1chen Lage und dem 
Gesundheitsversorgungssystem ,n der Bundesrepublik 
Deutschland von Bedeutung sind Es werden insgesamt 
rund 100 Kapitel behandelt, die folgenden thematischen 
Hauptgesichtspunkten zugeordnet sind: 

Rahmenbedingungen des Gesundheitswesens. 

Gesundheitliche Lage, 
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Gesundheitsverhalten und Gesundheitsgefährdun-
gen, 

Krankheiten, 

Ressourcen der Gesundheitsversorgung, 

Leistungen und Inanspruchnahme des Gesundheits-
wesens sowie 

Ausgaben, Kosten und F1nanz1erung des Gesund-
heitswesens 

Der Veroffentl,chung sind eine Zusammenfassung und ein 
Überbl1ckskap1tel „Ziele und Vorgehensweise der Ge-
sundheitsbenchterstattung" vorangestellt. Über die Ge-
wichtung der einzelnen Teile, gemessen am vorgesehe-
nen Seitenumfang des Berichts, informiert Übersicht 1. 

Übersicht 1: Seitenumfang der einzelnen Teile des 
Basisgesundheitsberichts 

Ausgaben, Kosten und 
Finanzierung das Gesund-
heitswesens (40 S.) 

Leistungen und 
Inanspruchnahme 
des Gesundheits-
wesens (50 S ) 

Ressourcen der 
Gesundheits-
versorgung 
(60S -·~> ~~-

Krankheiten (110 S.) 

3.1 Gliederung der Themen 

Zusammenfassung (20 S.) 

Ziele und Vorgehensweise 
der Gesundheitsbericht-

erstattung (6 S.) 

Rahmenbedingungen des 
Gesundheitswesens 

(20S.) 

Gesundheitliche 
Lage (40 S.) 

Gesundhettsver-
halten und Ge-

sundheits-
gefährdungen 

(52 S.) 

Statisllache8-95-1·0118 

Der Auswahl der Themen ging eine langere und kontro-
vers geführte Diskussion 1n den Gremien der GBE voraus. 
Hintergrund war, daß einerseits der Umfang der Themen 
begrenzt 1st. die in der verfugbaren Zeit m,t Sorgfalt bear-
beitet werden können, andererseits sich aber die Liste der 
potentiellen Themen Je nach Interessenschwerpunkt und 
Priontätensetzung unbeschränkt ausdehnen läßt. Dieses 
Dilemma 1st ohne Kompromisse nicht lösbar. Um die Aus-
wahl nachvollziehbar zu gestalten und einer inneren Logik 
zu unterwerfen, wurde ein kritenengestütztes Verfahren zur 
Bewertung und Klassifikation der geeigneten Themen an-
gewandt. Ausgangsgrundlage hierfür bildete ein Katalog 
von Themen, der sogenannte Thementhesaurus. in den 
die meisten der heute bekannten Problemstellungen aus 
der nationalen und internationalen Gesundheitsd1skus-
s1on eingegangen sind. Leider war wenig Zeit, den The-
menthesaurus von Inhomogenitäten zu bereinigen. Die 
Anwendung des kritenengestützten Verfahrens blieb so-
mit auf die Teile „Gesundheitliche Lage", ,,Krankheiten" 
sow,e „Gesundheitsverhalten und Gesundheitsgefähr-
dungen" beschränkt. 
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Um 1n die Gliederung des Bas1sber1chts aufgenommen zu 
werden, mußten potentielle Themen h1erbe1 drei Kriterien 
erfüllen S1e mußten zur gesundhe1tl1chen Lage 1n der 
Bevolkerung und zur Gesundheitsversorgung eine allge-
mein anerkannt w1cht1ge Aussage liefern (hohe Relevanz), 
1m Zeitablauf s1gn1f1kanten Anderungen unterliegen (hohe 
Dynamik) und uber ihren Inhalt mußte w1ssenschaftl1cher 
Konsens bestehen (geringe Komplex1tat) 

Die Auswahl fur die nicht in das o a Skal1erungsverfahren 
einbezogenen Themenbereiche wurde aus der synopti-
schen Zusammenfassung alternativer Gl1ederungsvor-
schlage, letztlich auch 1n Anlehnung an 1nternat1onale Be-
richte, gewonnen Der Arbeitskreis „Gesundheitsbericht-
erstattung" hat die Gesamtgliederung der Themen an-
schließend mehrfach überarbeitet und mit dem Wissen-
schaftlichen Beirat abgestimmt. Dabei wurde auch darauf 
geachtet, daß eine weitgehend gle1chgew1cht1ge Darstel-
lung der verschiedenen gesundhe1tsbezogenen Themen-
komplexe ermöglicht wird Unter dem Vorbehalt, bei kunft1-
gen Basisgesundheitsberichten 1n gewissem Umfang 
(innerhalb der Abschnitte) Kapitel ( = Themen) neu aufzu-
nehmen oder auszutauschen, stimmte auch der Projekt-
beirat beim BMG dem gefundenen Kompromißvorschlag 
zu. 

In Übersicht 2 1st die vollständige Gliederung des ersten 
Basisbenchts wiedergegeben. Fur die neun Teile (0-8) 
und die 31 Abschnitte wird 1n der Übersicht der vorgesehe-
ne Seitenumfang angegeben. Er muß bei der Bearbeitung 
eingehalten werden, um den Bericht überschaubar zu hal-
ten und die Autoren zu einer komprimierten Darstellung zu 
zwingen. 

3.2 Kurzhinweise zum Inhalt 
Der Basisgesundhe1tsbencht beginnt mit der Zusammen-
fassung der wichtigsten Ergebnisse der Studie In aggre-
gierter Form werden für den „schnellen" Leser im Teil 0 
bestehende Mängel, Problementwicklungen und Hand-
lungsdefizite hervorgehoben Ohne näher auf Zusammen-
hänge und Hintergründe einzugehen, soll auf Folgen und 
Nutzen bestimmter Entwicklungen, gesundheitliche Ge-
fährdungspotentiale, Verbreitung von Gesundhe1tsris1ken 
und Krankheiten, Le1stungsdef1z1te in der Versorgung, 
Ausbildungsmängel, negative oder pos1t1ve Entwicklun-
gen im Bereich der Kosten und der Finanzierung, Steue-
rungsmängel und dergleichen hingewiesen werden 

Te111 1st als E1nle1tungskapitel gedacht Es soll zum Thema 
hinführen, die Z i e I e u n d Vor gehen s w e I s e der 
Gesundhe1tsbenchterstattung schildern und vor allem 
ausgrenzen, was nicht Gegenstand der Berichterstattung 
1st. Der Bericht soll keine Ziele 1m Sinne eines gesund-
heitspolitischen Programms benennen oder konkrete 
Handlungsanweisungen für Maßnahmen bzw. Instrumente 
geben. Ohne eine Vorstellung uber die Z1eld1mens1on und 
ohne die Einbettung 1n ubergeordnete systemtheoret1sche 
Überlegungen läßt sich ein Gesundheitsbericht allerdings 
nicht entwickeln. 

lmTe112werdend1e gesetzlichen und 1nst1tu-
t Ion e 11 e n Rahmen b e d I n g u n gen des Gesund-
heitswesens 1n Deutschland, die demographischen und 

116 

sozialen Bedingungen sowie die gegenwart1ge und sich 
abzeichnende okonom1sche Entwicklung angesprochen 
Es wird quasi die Ausgangsgrundlage aufgezeigt, auf der 
gesundhe1tl1ches Handeln basiert und die Bedarf, Umfang 
und Effizienz der Gesundheitsversorgung maßgeblich be-
stimmt U a geht es darum, den Einfluß hervorzuheben, 
den die Bevolkerungsstruktur und ihre Entwicklung sowie 
soz1oökonom1sche Faktoren wie Haushaltsstruktur, Bil-
dung, Beruf, Einkommen, Erwerbslos1gke1t, Armut und 
Wohnverhaltnisse auf den Gesundheitszustand und die 
gesundhe1tl1che Versorgung ausuben Auch soll ein Über-
blick daruber gegeben werden, wie der Gesundheitssek-
tor durch Produktion und Angebot von Gesundheitsgü-
tern/-d1enstle1stungen 1n das gesamtw1rtschaftl1che Ge-
schehen eingebunden 1st Was den 1nst1tut1onellen Rah-
men anbelangt, so 1st auch ein Vergleich der Struktur des 
Gesundheitswesens zu dem anderer europa.1scher Länder 
mit einer Herausarbeitung der Vor- und Nachteile des 
deutschen Systems vorgesehen 

Teil 3 des Berichts widmet sich der Gesund h e I t s I a -
g e der Be v 6 1 k er u n g und von Bevölkerungsteilen, 
die unter gesundhe1tspol1t1schen Gesichtspunkten von 
besonderem Interesse sind. Dabei soll vom Gesundheits-
begnff der Weltgesundheitsorganisation (WHO) ausge-
gangen werden, der Gesundheit als das Vorhandensein 
völligen körperlichen, seelischen und sozialen Wohlbefin-
dens definiert Auch wenn dies zu erreichen utopisch er-
scheint, ist allgemein akzeptiert, daß dem Leben nicht nur 
Jahre hinzugefugt werden sollen, sondern den Jahren 
auch Leben In den Beiträgen geht es somit einmal um die 
Darstellung der Länge des Lebens unter besonderer Be-
rucks1cht1gung vermeidbarer vorze1t1ger Sterbefälle, zum 
anderen um Abschätzungen der Freiheit von Krankheit 
und Krankheitsfolgen, und zwar sowohl unter somatischen 
als auch psychischen und gegebenenfalls sozialen 
Aspekten. Im Blickfeld stehen 1n diesem Zusammenhang 
vor allem chronische Beeinträchtigungen und deren Fol-
gen (Beschwerden, Behinderungen, Arbe1tsunfäh1gkeit, 
Frühberentung, Pflegebedürftigkeit, unerwünschte Be-
handlungsfolgen). Wegen des Alterns der Bevölkerung 
bee1nträcht1gen chronisch-degenerative Krankheiten das 
Wohlbefinden eines immer größeren Personenkreises, so 
daß Maßzahlen, die die Lebensqualität, den subjektiven 
Gesundheitszustand, die sozialen und ökonomischen Fol-
gen von Krankheiten und Behinderungen beschreiben, 
immer vordringlicher werden. 

Gesundhe1tsbee1nflussende Lebenswe1-
s e n u n d R I s I k o m e r k m a I e der sozialen Lage, der 
Umwelt und des Arbeitslebens stehen im Mittelpunkt des 
Teils 4 des Bas1sgesundhe1tsbenchts. In den Kapiteln 
,,Einstellung zum gesunden Leben", ,,Ernährung", ,,Kon-
sum von Tabak", ,,Konsum von Alkohol" und „Drogenkon-
sum (inkl. Med1kamentenm1ßbrauch)" sollen sowohl ge-
sundheitsfördernde als auch gesundheitsschädigende in-
d1v1duelle Verhaltensweisen dargestellt werden. Es wird 
uber die Verbreitung der R1s1ken berichtet und dabei auf 
den Zusammenhang zwischen Risiken und Erkrankung 
eingegangen, um Querbezüge zu Krankheitsbildern her-
zustellen, die 1m nächsten Tell des Basisberichts be-
schrieben werden Im Gegensatz zu dieser mehr indiv1du-
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Übersicht 2 Gliederung des Bas1sgesundhe1tsberichts 

Nr Thema Seiten Nr Thema Seiten 

0 Zusammenfassung 20 Endokrinopathien 5 
1 Ziele und Vorgehensweise der Gesundheitsberichterstattung 6 519 Diabetes melhtus 
2 Rahmenbedingungen des Gesundheitswesens 1) 20 Krankheiten der Verdauungsorgane 8 
21 EI nle1tung/Uberb l 1ck 5 20 Karies/Zahngesundheit 

Politische und institutionelle Rahmenbedingungen 5 
22 Gesetzliche Grundlagen und deren Ziele 

5 21 Chronische Leberkrankheit und -z1rrhose 
Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane 5 

23 lnst1tut1oneller Rahmen des Gesundheitswesens 5 22 Chronische N1erenmsuff1z1enz 
Demographische und soziale Rahmenbedingungen 10 Allergien 5 

24 Bevolkerungsstruktur und Bevolkerungsentw1cklung 5 23 Allergien 
25 Erwerbstat1gke1t lnfektionserkrankungen7) 7 
26 Wohnverhaltnisse 524 AIDS 
27 Krankenversicherungsschutz 5 25 TBC 

Ökonomische Entwicklung 5 526 Hepat1t1s B 
28 E1nkommensentw1cklung 
29 W1rtschaftl1che Verflechtung 

Verletzulen 20 
5 27 Uberbl1ck ) 

3 Gesundheitliche Lage 40 
31 E1nle1tung/Uberblick 

Länge des Lebens 9 
32 Allgemeine Sterbl1chke1t und Lebenserwartung 
33 Sterblichke1ten nach spez1f1schen Todesursachen 

5.28 Verkehr 
529 Haushalt, Fre1ze1t 
530 Arbeit 
531 Gewalte1nw1rkung 
532 Su1z1d 

3.4 Saughngssterblichke1t2) 6 Ressourcen der Gesundheitsversorgung 60 
Individuelle Aspekte von Gesundheit 6 

3.5 SubJekt1ver Gesundhe1tszustand3) 
Krankheitsfolgen 25 

3.6 Beschwerden4) 
37 Behinderungen 
38 Arbeitsunfäh1gke1t 
39 Fruhberentung 
3.10 Pflegebedurft1gke1t 

6.1 Einle1tung/Uberbhck 
Ambulante Gesundheitsversorgung 18 

62 Ärztliche und zahnärztliche Praxen 
6.3 Apotheken 
6.4 Ambulante P1iege- und Soz1alstat1onen 
65 Praxen nichtärztlicher medizinischer Berufe9) 
66 Einrichtungen des Gesundheitshandwerks 

Stationäre und tellstationäre Gesundheitsversorgung 20 
311 Unerwünschte Behandlungsfolgen 6.7 Allgemeine Krankenhäuser 

4 Gesundheitsverhalten und Gesundheitsgefährdungen 52 
41 Einle1tung/Uberbhck 

Gesundheltsbeelnflussende Lebensweisen 16 
42 Einstellung zum gesunden Leben 
43 Ernahrung 
44 Konsum von Tabak 
45 Konsum von Alkohol 

6.8 Vorsorge- und Rehab1iitat1onse1nrichtungen 
6.9 Stat1onare und te1lstat1onäre Pflege 
610 Rettungsdienste und Krankentransportwesen 

Gesundheitsschutz und Gesundheitstörderung 6 
6.11 Laien- und Selbsthilfe 
612 Offentlicher Gesundheitsdienst 10) 
6.13 Arbeitsschutz 

4.6 Drogenkonsums) 
Risikomerkmale der sozialen Lage 12 

47 E1nkommensverhaltn1sse 
48 Bildung 
49 Wohnungss1tuat1on 
4.10 Arbe1tslos1gke1t 

Risikomerkmale der Umwelt 14 

Industrie, Forschung und Verwaltung 6 
614 Pharmazeutische und med1z1ntechnische Industrie 
6.15 Forschung 
616 Krankenversicherung 11) 

Erwerbstätige 10 
6.17 Erwerbstat,ge ,m Gesundheitswesen 
618 Ausbildung 

4.11 Nahrungs) 
412 Außenluft 

7 Leistungen. und Inanspruchnahme des Gesundheitswesens 50 
71 E1nle1tung/Uberbhck 

413 Larm 
Risikomerkmale der Arbeitswelt und Ihre Folgen 10 

Leistungen und Inanspruchnahme einzelner Sektoren des 
Gesundheitswesens 12) 20 

414 Belastungen aus der Arbeitswelt 72 Ambulante Gesundheitsversorgung 
4.15 Berufskrankheiten und Arbeitsunfalle 7.3 Stationäre Gesundheitsversorgung 
5 Krankheiten 110 
5.1 Einleitung/Überblick 

Herz• und Kreislauferkrankungen 15 
5.2 Akuter Myokardinfarkt 
53 Krankheiten des zerebrovaskulären Systems 
5.4 Periphere arterielle Verschlußkrankhe1t 

Bösartige Neubildungen 15 
55 Mamma-Karzinom 
5.6 Lungen-Karzinom 
57 Zerv1x-Karzinom 
58 Prostata-Karzinom 

7.4 Rehab11itat1on 
7.5 Gesundheitsschutz 

Ausgewählte Leistungsbereiche 30 
7.6 Vorsorge 
77 Fruherkennung 
78 Hausliche Krankenpflege 
7.9 B1idgebende Verfahren 
710 Minimalinvas1ve Verfahren 
7.11 Ambulantes Operieren 
712 Zahnersatz 
7.13 Rehabilitative Leistungen 13) 

5.9 Colon/Rektum-Karzinom 8 Ausgaben, Kosten und Finanzierung des Gesundheitswesens 40 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 10 8.1 Einle1tung/Uberbhck 

5.10 Arthrose Ausgaben und Kosten 22 
511 Dorsopath1en 82 Ausgaben nach Leistungsarten 
5.12 Osteoporose 

Psychiatrische Erkrankungen und Erkrankungen des 10 
Nervensystems 

8.3 Ausgaben nach Bevölkerungsgruppen 
84 Ausgaben und Kosten nach Sektoren 14) 
8.5 Kostenstrukturen einzelner Einrichtungen 15) 

513 Altersdemenz Einkommen und Preise 8 
5.14 Schizophrene Psychosen 8.6 Einkommen der Gesundheitsberufe 
5.15 Depressionen 8.7 Preisstruktur und -entw1cklung 

Erkrankungen der Atmungsorgane 10 
516 Asthma 
5.17 Chronische Bronch1t1s 
5.18 Pneumonie 

Finanzierung 10 
8.8 Finanzierung nach Trägern 
89 Zuzahlung, direkte Kaule 
810 Beitrage 

1) In Teil 2 werden nur allgemeine Rahmenbedingungen behandelt, alle humanpatholog1sch relevanten Tatbestände finden sich in den Teilen 4 und 5. - 2) Im Kapitel 3.4 
Sauglingssterbllchke1twird Muttersterbllchke1tm1tbehandelt - 3) Im Kapitel 3 5 Subjektiver Gesundheitszustand werden u a Aspekte der Lebenszufriedenheit, der Lebensquali-
tat und des psychischen Wohlbefindens bearbeitet - 4) Einschl. Schmerzen - 5) Im Kapitel 4 6 Drogenkonsum wird auch der Med1kamentenm1Bbrauch behandelt. - 6) Kapitel 
4.11 Nahrung beinhaltet Trinkwasser - 7) Der Themenkomplex lnfekflonskrankheiten bei Kmdern1st unter Vorsorgeaulgeluhrt - 8) In Uberblicksollen u a Unfalldiagnosen (z.B. 
Schadelbas1sbruch) beschrieben werden - 9) In dieses Kapitel fallen z B Hebammen/Entbindungspfleger, Psychotherapeuten, Logopaden, Masseure usw - 10) Unter 
bttentllcher Gesundheitsdienst werden auch Spezialeinrichtungen (z B Lebensm1tteluntersuchungsamter, chemische Untersuchungsämter, Arzne1m1tteluntersuchungsämter) 
behandelt - 11 ) Bei Krankenversicherung wird auch die Verwaltung der Krankenversicherung beschrieben - 12) Bei der Darstellung wird nach Krankheitsarten und Bevölkerungs-
gruppen unterschieden - 13) Bei Kapitel 7 13 Rehab1/1tatwe Leistungen wird an eine 1nd1kat1onsmaß1ge Behandlung unter Berucks1cht1gung der logopäd1schen, ergotherapeut,-
schen und phys1otherapeut1schen Leistungen gedacht - 14) Die Behandlung des Kapitels 8 4 Ausgaben und Kosten nach Sektoren erfolgt fur die Sektoren Gesundheitsschutz, 
ambulante Gesundheitsversorgung, stat1onare und teilstaflonare Gesundheitsversorgung - 15) Kapitel 8 5 Kostenstrukturen einzelner Einrichtungen impliziert die Behandlung 
der Bereiche Abschreibungen und lnvesflflonen 
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eilen Betrachtungsweise stehen 1m sozialen Umfeld R1s1-
kofaktoren 1m Vordergrund, die strukturelle Rahmenbedin-
gungen unserer Gesellschaft beleuchten· E1nkommens-
verhaltn1sse, Bildung, Wohnungss1tuat1on, Arbe1tslos1g-
ke1t Ihr Einfluß auf die gesundhe1tl1che Lage und die Ver-
haltensweisen der Bevolkerung 1st in der w1ssenschaftl1-
chen Literatur ebenso h1nlängl1ch nachgewiesen wie die 
Bee1ntracht1gung der Gesundheit durch Umweltbelastun-
gen und das Arbeitsleben e1nschl1eßl1ch seiner Folgen 

Te115 "Krankheit" bildet den Schwerpunkt des Bas1s-
gesundhe1tsberichts Auf ihn entfallen fast 30 % des vorge-
sehenen Umfangs Während Teil 3 „Gesundhe1tl1che La-
ge" allgemeine und übergeordnete Aspekte des Gesund-
heitszustandes der Bevolkerung beschreibt, werden hier 
exemplarisch 31 w1cht1ge und dringende Gesundheitspro-
bleme aufgegriffen Einige der Abschnitte - Herz- und 
Kreislauferkrankungen (5 2-5 4) und Bosart1ge Neubil-
dungen (5.5-5 9) - sprechen Krankheiten an, auf die 
wesentliche Anteile der Mortal1tat. insbesondere auch der 
vorze1t1gen Sterbl1chke1t. entfallen. Andere, wie die Krank-
heiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 
(5.10-5.12) und die psychiatrischen Erkrankungen und 
Erkrankungen des Nervensystems (5.13-5.15) verursa-
chen, wenn nicht für das Gesundheitswesen insgesamt. 
so doch individuell, erheblichen Betreuungsbedarf. zum 
Teil auch chronische Beeinträchtigungen und Behinde-
rungen. Probleme der Zahngesundheit (5.20 Karies) sind 
ein erheblicher Kostenfaktor und bei entsprechender Vor-
sorge und Aufklärung zu einem Großteil vermeidbar Ähnli-
ches gilt für die Infektionskrankheiten, von denen AIDS 
(5.24) wegen der rasanten infektionsep1dem1ologischen 
Entwicklung besondere Aufmerksamkeit gebührt. Hohes 
Vermeidungspotential kommt auch den Verletzungen als 
Folge von Unfällen und Gewalteinwirkungen (5 27 -5.32) 
zu. 

Teil 6 behandelt die Ressourcen der Ge s u n d -
h e i t s v e r s o r g u n g , das heißt die strukturellen Ele-
mente unseres Gesundheitssystems. Hierzu zählen in er-
ster Linie alle Einrichtungen des Gesundheitswesens un-
beschadet der Zweckbestimmung, Trägerschaft, Organi-
sation und Rechtsform, sofern sie Leistungen für das Ge-
sundheitswesen erbringen. Der Einrichtungskatalog in 
dieser Def1nit1on reicht von der niedergelassenen Heb-
amme über öffentliche Dienststellen bis zum Universitäts-
klinikum. Die Darstellung orientiert sich an den verschie-
denen Teilsystemen der Gesundheitsversorgung: ambu-
lante Gesundheitsversorgung, stationäre und te1lstat1onä-
re Versorgung, Gesundheitsschutz und Gesundheitsför-
derung sowie Industrie, Forschung und Verwaltung Vor-
rangiges Ziel 1st, die Einrichtungen des Gesundheitswe-
sens als Anlaufstellen der Bevölkerung im Bedarfsfall und 
gleichzeitig als Betrieb der Gesundheitswirtschaft und als 
Arbeitssysteme für die in diesem W1rtschaftszwe1g Tätigen 
darzustellen. Hierbei sind wesentliche Aspekte des Lei-
stungsangebots (Bedarfsgerecht1gke1t, Erre1chbarke1t, 
Strukturqualität usw.) sowie Probleme des Arbeitsmarktes, 
der Arbeitsbedingungen usw. anzusprechen. Einen her-
ausgehobenen Abschnitt bilden die Erwerbstätigen 1m 
Gesundheitswesen, die wichtige personelle Ressourcen 
darstellen und die aufgegliedert nach Berufsgruppen, Art 
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der Tat1gke1t. Alter, Geschlecht und Art des Beschäft1-
gungsverhaltn1sses untersucht werden sollen Da der 
Grad der Verfugbarke1t von Leistungen der Gesundheits-
versorgung und deren Qual1tat in hohem Maße vom Stand 
der Ausbildung abhangt, wird diesem Thema ein eigenes 
Kapitel gewidmet 

Teil 7 des Bas1sgesundhe1tsberichts legt den Schwer-
punkt der Darstellung auf die pravent1ven, kurativen und 
rehabil1tat1ven L e I s tun gen des Ge s u n d h e I t s -
w e s e n s u n d d e r e n I n a n s p r u c h n a h m e Die 
Leistungen werden 1m einzelnen erlautert und 1m Zusam-
menhang mit Krankheiten, vermeidbaren R1s1ken und ihrer 
W1rksamke1t auf die Lange und Qualität des Lebens be-
trachtet Es wird auf Erwerbspersonen und Einrichtungen 
eingegangen, die an der Leistungserstellung beteiligt 
sind, und es werden Verbindungen zu Kosten und Preisen 
hergestellt sowie Aspekte der Finanzierung und Steue-
rung behandelt. Die Darstellung des med1z1n1schen Lei-
stungsgeschehens soll 1n erster Linie eine Beurteilung 
ermöglichen, 1nw1ewe1t die Ressourcenbereitstellung, die 
Produktion, das Angebot und die Inanspruchnahme von 
Gesundhe1tsle1stungen in der Bundesrepublik Deutsch-
land an übergeordneten Zielen (Bedarfsgerechtigkeit des 
med1z1nischen Leistungsgeschehens, effiziente Produk-
tion von GesundheitsgLitern bei bestmöglicher Qualität, 
optimale Allokation der Ressourcen) ausgerichtet 1st. Be-
sonders im Blickpunkt stehen ausgewahlte Leistungsbe-
reiche, die eigenstand1ge Bedeutung erlangt haben, wie 
Vorsorge, Früherkennung, häusliche Krankenpflege, bild-
gebende und minimalinvas1ve Verfahren, ambulantes 
Operieren, Zahnersatz und rehab1l1tat1ve Leistungen. Für 
diese Le1stungsbere1che ist Jeweils ein gesondertes Kapi-
tel vorgesehen 

Teil 8 gibt schl1eßl1ch einen Überblick über die Struktur und 
die Entwicklung der Au s g ab e n u n d K o s t e n nach 
Leistungsarten, Bevölkerungsgruppen, Sektoren und Ein-
richtungen. Hier wird eine enge Verknüpfung zu den Be-
richtsteilen 6 und 7 (Ressourcen und Leistungen) herge-
stellt. Die Kosten des Gesundheitswesens und seine Be-
stimmungsfaktoren stehen in allen westlichen Industrie-
ländern vor dem Hintergrund steigender finanzieller For-
derungen und immer enger werdender wirtschaftlicher 
Rahmenbedingungen auf dem Prüfstand. Um so wichtiger 
sind breit angelegte Analysen, die allen wesentlichen Un-
tersuchungskriterien Rechnung tragen. Erfaßt werden un-
mittelbare und mittelbare Gesundheitskosten, die sowohl 
in funktionaler Gliederung (Vorbeugung, Behandlung, Re-
hab1l1tat1on, Krankentransport, Verwaltung, Ausbildung 
und Forschung) als auch 1n sektoraler Aufgliederung 
(ambulante, stationäre und te1lstat1onäre Versorgung, Ge-
sundheitsschutz usw.) analysiert werden. Dabei sollen die 
rationale Mittelverwendung untersucht. Verursachung und 
Verteilung der Ausgaben aufgezeigt und Hinweise auf Ein-
kommen und Preise gegeben werden, um gegebenenfalls 
Anhaltspunkte tür alternative gesundheitspolitische Stra-
tegien zu gewinnen. In diesem Zusammenhang muß auch 
auf Finanzierungsfragen eingegangen werden, die bei 
Steuerung des Ressourceneinsatzes von entscheidender 
Bedeutung sind. Es 1st vorgesehen, die Finanzierung 
d e s G es u n d h e I t s s y s t e m s im Gesamtzusam-
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menhang darzustellen 2) sowie auf die verschiedenen F1-
nanz1erungsebenen und die F1nanz1erungsverflechtungen 
zwischen den Tragern einzugehen Ebenfalls soll die Pro-
blematik der Zuzahlung und der direkten Kirnte durch 
Patienten und der Beitrage zu den Krankenversicherungen 
einschl1eßl1ch der Fragen des R1s1koausgle1chs und der 
Pram1engestaltung themat1s1ert werden 

3.3 Ausführung der Themenbearbeitung 
Die Inhaltsskizzen fur den kunft1gen Bas1sgesundhe1tsbe-
richt machen bereits deutlich, daß die Erstellung der ein-
zelnen Kapitel erhebliche Sachkompetenz erfordert. Diese 
Aufgabe 1st nur arbe1tste1l1g zu schaffen, weil gegenwart1g 
keine lnst1tut1on ex1st1ert, die gleichermaßen 1n allen Berei-
chen uber das erforderliche Expertenwissen verfugt. Die 
Gesundheitsberichterstattung wurde daher von Anfang an 
als Gemeinschaftsaufgabe angelegt, bei der viele Sach-
verständige - Forscherpersbnl1chkeiten, Behorden, Ver-
bände, Institute u a. - kooperativ zusammenarbeiten. 

Der Arbe1tskre1s „Gesundheitsbenchterstattung" hat mit 
dem Wissenschaftlichen Beirat und dem Projektbeirat zur 
Umsetzung der Konzepte für den Bericht folgendes Ver-
fahren vereinbart: 

Alle Kapitel des Basisgesundheitsberichts - mit Ausnah-
me von sieben P1lotkap1teln, die vom Arbeitskreis vorgezo-
gen behandelt wurden3) - werden grundsätzlich öffent-
hch ausgeschrieben Das Statistische Bundesamt führt die 
Ausschreibung in zwei Stufen durch. In der ersten Stufe 
wird mittels Rahmenausschreibung angekündigt, daß für 
die Ausarbeitung einzelner Kapitel des Basisbenchts Ex-
perten gesucht werden. In der zweiten Stufe erfolgt eine 
beschränkte Ausschreibung für jedes einzelne Berichts-
kapitel, bei der Experten zur Abgabe eines konkreten 
Angebots aufgefordert werden. Das Stat1st1sche Bundes-
amt trägt die Juristische Verantwortung für die Ausschrei-
bung und stellt sicher, daß das Verfahren unter rechtlichen 
Erwägungen korrekt durchgeführt wird. Um möglichen 
Konfliktsituationen vorzubeugen, bewerben sich die Mit-
glieder des Arbe1tskre1ses nicht um die Ausschreibung 
einzelner Benchtskap1tel, und der W1ssenschaftl1che Bei-
rat „Gesundheitsberichterstattung" 1st nicht in den unmit-
telbaren Bewertungsprozeß eingebunden. Benchtskapi-
tel, die nach Auffassung der bete1l1gten Bundesressorts 
von einer Behörde als Dienstaufgabe bearbeitet werden 
sollen, werden aus Gründen der Gleichbehandlung aller 
Bewerber in beide Stufen des Ausschreibungsverfahrens 
mit einbezogen. 

Die Ausschreibung und Bearbeitung erfolgt nach einem 
vorgegebenen Zeitplan (siehe Übersicht 3). Für die 100 
Kapitel sind sieben Ausschreibungsrunden vorgesehen; 
hiervon läuft zur Zeit die dritte Runde Bei der Ausschrei-
bung der ersten 21 Kapitel wurde 1n Pressem1tte1lungen 
des BMG, des BMBF, des RKI und des Stat1st1schen 

2) Einzelfragen der Finanzierung und Steuerung werden bei den betreffenden Kapiteln 
bereits behandelt 
3) 2 4 „Bevolkerungsstruktur und Bevolkerungsentw1cklung", 3 5 „Sub1ekt1ver Gesund-
heitszustand", 519 „Diabetes mell1tus", 612 „Offentllcher Gesundhe1tsd1enst", 77 
,,Fruherkennung", 7 9 „Bild gebende Vertahren", 8 2 „Ausgaben nach Leistungsarten" 
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Bundesamtes, 1m Bundesanzeiger, 1n verschiedenen 
Fachzeitschriften sowie durch eine Anzeige 1n der ZEIT um 
Bete1l1gung geworben. Daraufhin gingen für diese Kapitel 
158 Interessenbekundungen in der Geschaftsstelle der 
GBE ein Diese Liste wurde um sogenannte „Wunschkan-
didaten" durch den Arbe1tskre1s und den W1ssenschaftl1-
chen Beirat erweitert, so daß insgesamt 251 Personen 
bzw. lnst1tut1onen in die beschrankte Ausschreibung ein-
bezogen werden konnten. Diesen Bewerbern gingen etwa 
elf Wochen vor Beginn der Bearbeitung umfangreiche 
Ausschreibungsunterlagen mit Hintergrundmaterialien zu 
Zielen und Vorgehensweise der GBE und Anhaltspunkten 
zur Bearbeitung zu. Sie wurden darum gebeten, fristge-
recht ein konkretes Angebot in Form eines zwe1seit1gen 
Exposes e1nzure1chen. 

Übersicht 3: Zeitplan fur die Ausschreibung der Kapitel 
des Basisgesundheitsbenchts 

... Wochen vor Beginn 
der Bearbeitung 1st folgendes Arbeitspaket durchzufuhren der 1ewe1hgen 
Benchtskap1tel 

spätestens x -20 Veroffenthchung der Ausschreibungstexte und Presse-
m1tte1lungen, 
Versand der Informationsunterlagen zum Basisbericht an 

bis x-14 Interessenten, 
Eingang der Interessenbekundungen; 
Festlegung des Empfängerkreises fur die beschränkte 

bis x-12 Ausschreibung: 
Bestimmung der Gutachter aus dem Arbeitskreis; 
Versand der Ausschreibungsunterlagen an die Empfanger 

x-11 der beschrankten Ausschreibung und Aufforderung zur 
Abgabe eines Angebotes; 

x-7 Eingang der Angebote; 
Begutachtung der Angebote: 

x-3 Auswahl des Bearbeiters aus den eingegangenen 
Angeboten; 
Festlegung des Betreuers aus dem Arbe1tskre1s; 
Erteilung des Zuschlags; 

x-2 Versand der Bearbeitungsunterlagen und Vertragsab-
schluß, 

X Beginn der Bearbeitung des Benchtskap1tefs. 

Bis Anfang Oktober 1994 verzeichnete die Geschäftsstelle 
im Statistischen Bundesamt den Eingang von 68 solcher 
Exposes Ihre Bewertung erfolgte anhand eines mit dem 
Wissenschaftlichen Beirat abgestimmten Kriterienkata-
logs durch jeweils ein M1tgl1ed des Arbeitskreises. In fast 
allen Fällen konnte auf diese Weise ein qualifizierter Bear-
beiter vorgeschlagen werden. Die endgültige Auswahlliste 
wurde 1m Plenum des Arbeitskreises und im W1ssen-
schaftl1chen Beirat eingehend erörtert und abgestimmt. 
Für Jedes Kapitel ergab sich somit ein e1ndeut1ges Votum, 
so daß das Statistische Bundesamt 1m November den 
endgültigen Zuschlag erteilen konnte 

Zur Zeit ist die Kapitelbearbe1tung der ersten Runde voll im 
Gang. Im Zuge der Ausarbeitung werden die Auftragneh-
mer in allen konzeptionellen, inhaltlichen und organisatori-
schen Fragen vom Arbeitskreis GBE, vom Informations-
und Dokumentationszentrum „Gesundheitsdaten" (IDG) 
und von der Geschäftsstelle der Gesundheitsbericht-
erstattung beraten. Hinzu kommen inhaltliche und redak-
tionelle Betreuung sowie Unterstützung bei der Datenak-
quisition, Datenaufbereitung und grafischen Umsetzung. 
Wesentliche Vorgaben und Empfehlungen für die Bearbei-
tung der Berichtskapitel enthält hierbei das Studienhand-

119 



buch (siehe Abschnitt 3 4) Um sicherzustellen, daß alle 
wesentlichen Aspekte, die bei einem Thema herausge-
stellt und angesprochen werden mussen, aufgezeigt und 
fachlich mogl1chst breiter Konsens hergestellt wird, sind 
1m einzelnen folgende Arbe1tsschr11te vorgesehen 

Jeder Kap1telbearbe1ter wird thematisch von Jeweils 
einem M1tgl1ed des Arbe1tskre1ses betreut Die Betreu-
ung bezieht sich auf fachliche und konzeptionelle Fra-
gestellungen, auf Beratungen h1ns1chtl1ch der 1nhaltl1-
chen und methodischen Vernetzung sowie auf Unter-
stutzung bei der Datenakqu1s1t1on, Datenauswahl und 
Präsentation der Ergebnisse 

Nach Fertigstellung des Kapitels uberpruft das Ar-
beitskre1sm1tgl1ed die Ausarbeitung auf Qualität und 
Vollstand1gke1t, weist auf Def1z1te und Nachbesse-
rungsbedarf hin und versucht frühze1t1g, Unausgewo-
genheiten auch 1m Hinblick auf andere zu behandelnde 
Themenbereiche auszuraumen 

Der Arbeitskreis 1m Plenum ergänzt dieses Votum um 
Stellungnahmen zu den Grundaussagen und Haupt-
aspekten. 

Um E1nseitigke1ten in der Beurteilung und Bewertung 
von Sachverhalten oder Maßnahmen zu vermeiden, 
wird - gegebenenfalls nach erster Überarbeitung -
die Meinung eines weiteren externen Gutachters (Re-
viewers) eingeholt. Es 1st vorgesehen, einen Rev1ewer 
für mehrere zusammenhängende Kapitel zu gewinnen 
Er soll nach Möglichkeit auf Vorschlag der betreffen-
den Fachgesellschaft benannt werden. 

Die Ausarbeitung einschließlich der Stellungnahme 
des Reviewers wird an den flir das Kapitel zuständigen 
Fachgutachter aus dem Wissenschaftlichen Beirat 
weitergeleitet, der seinerseits eine Wertung abgibt. 

Anschließend wird der Bearbeiter - falls dies notwen-
dig erscheint - gebeten, eine (nochmals) überarbeite-
te Version vorzulegen; sie sollte möglichst alle Anre-
gungen und Ergänzungen berücks1cht1gen. Treten 
Meinungsunterschiede auf, die nicht ausgeraumt wer-
den können, so entscheidet der Arbeitskreis. wobei 
die Entscheidungsbefugnisse der auftraggebenden 
Bundesressorts für das Gesamtprojekt unberührt blei-
ben. 

Die letzte Version wird von einem eigens eingerichte-
ten Lektorat 1m Statistischen Bundesamt sprachlich 
überarbeitet. Dies ist bei der Vielzahl der Kapitelbear-
be1ter notwendig, um eine stilistisch einhe1tl1che und 
leicht lesbare Publikation zu erstellen Hierbei wird vor 
allem auch auf ein anschauliches Tabellen- und Grafik-
layout zu achten sein. 

Die endgültige Abnahme der ausgearbeiteten Kapitel 
erfolgt einvernehmlich 1m Plenum des Arbeitskreises 
und des W1ssenschaftl1chen Beirats. 

Das hier beschriebene Verfahren 1st s1cherl1ch etwas kom-
pliziert und birgt einige heute noch nicht absehbare Un-
wägbarkeiten in sich Gleichwohl muß eine möglichst ob-
Jektive Betrachtung gewährleistet werden, die weitgehend 
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frei von wissenschaftlicher oder gesundhe1tspolit1sch-
wertender E1nse1t1gke1t 1st. Eine solche abgestimmte und 
allseits akzeptierte Berichterstattung laßt sich nur durch 
konzertiertes Vorgehen schaffen Die Themenvielfalt 1m 
Gesundheitswesen und vor allem die vordringliche Be-
handlung pol1t1krelevanter Themenbereiche machte viel-
mehr eine noch wesentlich weitergehende Abstimmung 
unter den Bete1l1gten erforderlich Dies muß angesichts 
der knappen Zeit und der begrenzten Mittel notwend1ger-
we1se der spateren Auseinandersetzung über den Ge-
samtbericht vorbehalten bleiben Insofern hat der erste 
Bas1sgesundhe1tsbericht des Bundes experimentellen 
Charakter, dessen Unzulangl1chke1ten erst nach und nach 
behoben werden konnen. 

3.4 Studienhandbuch 
Um den arbe1tste1l1g zu erstellenden Basisgesundheitsbe-
richt nach e1nheitl1chen Kriterien zu entwickeln, hat der 
Arbe1tskre1s GBE hierfür ein eigenes Studienhandbuch 
verfaßt. Es erfüllt im Rahmen des Forschungsvorhabens 
eine doppelte Funktion· Den unmittelbar am Projekt Bete1-
l1gten dient es als Sammlung der Regeln für die Entwick-
lung der Gesundheitsberichterstattung, für die externen 
Bearbeiter stellt es eine Arbeitsanleitung für die Ausarbei-
tung der Berichtskapitel dar. 

Das „Studienhandbuch Basisbericht" enthält neben allge-
meinen Informationen zum Projekt insbesondere die voll-
ständige Gliederung des ersten Basisgesundheitsbe-
richts, Vorschlage für die innere Gliederung der Kapitel 
sowie Hinweise zu den methodischen Standards und er-
gänzenden Materialien. Ebenfalls werden die Vorgaben für 
die redaktionelle und technische Textgestaltung festge-
halten 

Was den künftigen Basisgesundheitsbericht im Vergleich 
zu entsprechenden Berichten 1m In- und Ausland aus-
zeichnet. 1st neben der Themenvielfalt und Intensität ihrer 
Bearbeitung der konzeptionelle Ansatz, Kapitel nicht iso-
liert zu betrachten, sondern med1zin1sche, soziale sowie 
ökonomische Sachverhalte und deren Entwicklungen in 
einen Zusammenhang zu setzen und im fachlichen Kon-
text zu beurteilen. Diesem Ziel der inhaltlichen und metho-
dischen Vernetzung wurde in den Gremien der GBE hohe 
Priorität eingeräumt. Dem Aspekt der Vernetzung kann auf 
dre1erle1 Weise Rechnung getragen werden: 

durch die thematische Gliederung des Basisgesund-
heitsberichts selbst, 

durch Berücks1cht1gung einheitli'cher Gliederungsmu-
ster (innere Gliederung) 1m Zuge der Bearbeitung der 
Berichtskapitel und 

durch Verwendung einheitlicher methodischer Stan-
dards (u. a. Klass1f1kat1onen, Kennziffern, analytische 
Verfahren), die eine datenmäB1ge Vergleichbarkeit 
über die Themenbereiche hinweg sicherstellen 

Die Auswahl und Gliederung der Berichtskapitel ist, wie 
oben dargestellt wurde, so gewählt, daß die Themen sich 
gegenseitig ergänzen und man einen guten Überblick 
über alle Facetten des gesundheitlichen Geschehens er-
hält, angefangen von der Soziodemographie über den 
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Gesundheitszustand und die Ressourcen bis hin zur Inan-
spruchnahme von Leistungen und zu den Kosten und der 
F1nanz1erung des Gesundheitswesens Diese Gl1ede-
rungslog1k setzt die verschiedenen Themenbereiche aller-
dings mehr oder weniger nur nebeneinander Eine enge 
Verzahnung erhalt man erst, wenn die Themenbearbeitung 
selbst ebenfalls einem einhe1tl1chen Aufbau folgt Fur die-
se , n n e r e G l I e d e r u n g d e r Ba s , s k a p I t e 1 
schreibt das Studienhandbuch acht Hauptaspekte vor, die 
grundsatzl1ch be, Jedem Kapitel angesprochen werden 
können S,e ergeben sich 1nd1rekt aus der Gliederung der 
Teile des Bas1sgesundhe1tsberichts, m,t der sie eine Ma-
trix bilden Im einzelnen hervorzuheben sind· 

1. Folgen und Nutzen (vermiedene Folgen) 

2. Gefährdungen/R1s1kofaktoren 

3. Krankheiten 

4. Leistungen (prävent1v/kurat1v/rehab1/1tat1v) 

5. Einrichtungen (prävent1v/kurat1v/rehab1/itat1v) 

6. Erwerbstätige (prävent1v/kurat1v/rehabiiltat1v) 

7. Ausgaben, Kosten und Preise 

8. Finanzierung und Steuerung 

Unter Folgen und Nutzen werden u. a. Tod/Verlust von 
LebensJahren, Verschlechterung der Lebenszufriedenheit 
und des Gesundheitszustandes, soziale sowie ökonomi-
sche Folgen (Arbeits-, Berufs-, Erwerbsunfäh1gke1t; Behin-
derungen, Pflegebedürft1gke1t usw.) verstanden. Nutzen 
wird h1erbe1 1m Sinne von Vermeidung von Folgen (z. B. 
Verringerung der Verrentungsfälle) definiert. Unter dem 
Hauptaspekt Gefährdungen/Risikofaktoren soll die Ver-
breitung und Verteilung von Risikomerkmalen bzw -varia-
blen er6rtert werden. Ebenso wie bei Krankheiten 1st vor 
allem auf demographische, regionale (auch internationa-
le), soziale und zeitliche Unterschiede einzugehen. Wer-
den bei einem Thema Leistungsaspekte angesprochen, 
so sollten insbesondere Probleme des Angebots und der 
Inanspruchnahme von Leistungen ,n bezug auf Krankhei-
ten und R1s1komerkmale, Substitutions- bzw. Komplemen-
tärbeziehungen zwischen verschiedenen Leistungen so-
wie Fragen der Qualitätssicherung, der Innovationen und 
der Zukunftsentwicklung dargestellt werden. Im Zusam-
menhang mit den Hauptaspekten Einrichtungen und Er-
werbstätige 1st auf Art und Menge der eingesetzten Pro-
duktionsfaktoren, auf Faktoreinsatzverhältnisse, Preise 
und Qualität sowie auf die Produktionsbedingungen (Ver-
fügbarkeit, ze1tl1che Entwicklung, Wettbewerbssituation) 
einzugehen. Unter dem Gesichtspunkt Ausgaben, Kosten 
und Preise interessieren ausschließlich die direkten 
krankhe1tsbed1ngten Kosten, die bei der Leistungserstel-
lung anfallen und die be, den Kostenträgern zu Ausgaben 
führen, und deren Bestimmungsgrößen. Im Rahmen der 
Finanzierung und Steuerung sind schließlich die Auswir-
kungen zu betrachten, die von Finanzierungsregelungen 
oder Lenkungse,ngriffen auf den Umfang der erstellten 
Leistungen ausgehen. Hier sollte man auf pos1t1ve oder 
negative Anreize zur Leistungserbringung hinweisen oder 
strukturelle Probleme, die le1stungshemmend wirken, her-
vorheben. 
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Da die einzelnen Kapitel von verschiedenen Autoren ent-
wickelt werden, erleichtern die Vorgaben zur inneren Glie-
derung gle1chze1t1g die spatere Integration zum Gesamt-
bericht Vom Umfang her gesehen wird der Bearbeiter 
gleichwohl gezwungen, sich auf das für das Thema W1cht1-
ge zu beschranken Er kann daher Je nach Schwerpunkt-
setzung einzelne Hauptaspekte auslassen oder die Rei-
henfolge ändern und so die Gewichtung auf die wesentli-
chen Punkte der Aussage abstellen. Der Arbe1tskre1s hat 
aufgrund der Erfahrungen, die er durch die be1sp1elhafte 
Bearbeitung vorgezogener Kapitel gewonnen hat, Vor-
schläge fur die innere Gliederung einzelner Teile des Ba-
s1sgesundhe1tsberichts entwickelt. Diese Gliederungsmu-
ster werden den Autoren m,t den speziellen Bearbeitungs-
unterlagen weitergegeben 

Neben der inneren Gliederung sind zur thematischen und 
methodischen Vernetzung der Berichtskapitel vom Bear-
beiter sogenannte m et h o d, s c h e Standards zu 
beachten. Sie dienen dazu, eine gewisse Einheitlichkeit 
der Datenverwendung und -darstellung herzustellen, und 
sind gleichzeitig leitend für den sich parallel hierzu vollzie-
henden Aufbau des Informations- und Dokumentations-
zentrums „Gesundheitsdaten" (/DG). Als methodische 
Standards werden insbesondere allgemeine Anforderun-
gen an die Qualität der verwendeten Daten verstanden. 
Jede Datenquelle, die in die Berichterstattung einbezogen 
wird, muß zunächst anhand der Kriterien Relevanz, Validi-
tät, Reliabilität, Aktualität, Verknüpfbarkeit, Datenverfüg-
barkeit und -zugang beurteilt werden, bevor Ergebnisse 
hieraus 1n den Bericht einfließen können. Die Daten selbst 
sollen möglichst 1n einer vorgegebenen bev61kerungsbe-
zogenen, regionalen und zeitlichen Standardgliederung 
verwendet werden, um eine vergleichende Betrachtung 
über die Kapitel hinweg sicherzustellen. Außerdem sieht 
das Studienhandbuch Festsetzungen zu vorherrschenden 
Klassifikationen, zu Kennziffern und analytischen Metho-
den vor. Die methodischen Standards sind als Stütze für 
den Kapitelbearbe1ter gedacht. Sie sollen ihm die Darstel-
lung erleichtern, ihn keinesfalls aber bei seinen Ausführun-
gen einengen. Der Autor kann also 1m Bedarfsfall von den 
Vorgaben abweichen, sollte dies aber Jeweils ausführlich 
begründen. Allerdings dürfen keine Verfahren und Darstel-
lungsweisen 1m Basisgesundheitsbericht gewählt werden, 
die zu kompliziert sind und daher bei der Allgemeinheit auf 
Verständnisschw1erigkeiten stoßen. Berücksichtigt wer-
den müssen auf jeden Fall die Vorgaben zu den Leitindika-
toren (siehe Abschnitt 4), denen eine Art Brückenfunktion 
zu anderen Berichtsteilen und zum IDG zukommt. 

Über die inhaltlichen Vorgaben hinaus sollen bei der Aus-
arbeitung der Kapitel des Basisgesundheitsberichts auch 
einige formale Kriterien beachtet werden. Das Studien-
handbuch faßt sie unter dem Begriff red a kt I o n e 11 e 
u n d t e c h n i s c h e St an dar d s zusammen. Es han-
delt sich hierbei um Vorgaben zur zu verwendenden Stan-
dardsoftware für die Erstellung der Beiträge, Tabellen und 
Diagramme, zur Texterstellung, zu Abkürzungen, Zahlen 
im Text, Zitierwe1se und Angaben im Literaturverzeichnis 
sowie um Regelungen zu Beitragsumfang und Schriftgrö-
ße, Tabellen- und Grafiklayout, Übermittlungsmodal1täten 
usw. Die Vorgaben sind bei der Vielzahl der Bearbeiter, die 
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aus untersch1edl1chen Bereichen kommen, allein schon 
deshalb notwendig, um den Zeitaufwand 1n der Schlußre-
dakt1on so gering wie möglich zu halten Andererseits soll 
dem Autor bereits bei der Abfassung seines Kapitels ein 
Gesamteindruck uber das endgult1ge Layout vermittelt 
werden 

Wer 1m Rahmen der Gesundheitsberichterstattung die 
Ausgestaltung eines Kapitels fur den Basisbericht über-
nimmt, verpflichtet sich vertraglich, neben dem e1gent-
l1chen Textteil auch HI n t er g rund m a t er I a l I e n 
zum bearbeiteten Thema zur Verfügung zu stellen. Diese 
H1ntergrundmaterial1en sollen zum einen helfen, die redak-
tionelle Bearbeitung des Beitrags zu erleichtern, zum an-
deren dienen sie dem schrittweisen Aufbau des IDG und 
der Weiterentwicklung der Berichterstattung. Hintergrund-
informationen sind in Kurzform zu liefern; ihre Erfassung 
erfolgt über einen gesonderten Erhebungsbogen. Im ein-
zelnen soll der Verfasser auf folgende Punkte eingehen: 
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Im Rahmen der gesundheitlichen Ziele und Maßnah-
men: Darstellung der eigenen Problemsicht und Hin-
weis auf behandelte und nicht behandelte Themen-
aspekte. 

Soll das Thema künftig periodisch oder besser aperi-
odisch behandelt werden? 

Welche inhaltliche Vernetzung besteht zu anderen 
Themen des Basisgesundheitsberichts, welche Wer-
tigkeit wird einer Verknüpfung beigemessen? 

Welche anderen Berichte ermöglichen dem Leser ei-
nen fundierten Zugang zu dem behandelten Kapitel? 

Genaue Dokumentation der im Beitrag verwendeten 
Daten. 

Stellungnahme zu den vorgegebenen Leitindikatoren, 
Vorschläge zu deren Mod1fikat1on und Weiterentwick-
lung. 

Hinweis auf nicht verwendete (aber vorhandene) Da-
tenquellen und methodische Konzepte, die für das 
Thema bedeutsam sind. 

Empfehlung zur Entwicklung der Datengrundlagen, 
und zwar der methodischen Konzepte zur Aufbereitung 
verfügbarer Daten, der Erschließung des Zugangs zu 
bereits erhobenen, aber für die GBE noch nicht zu-
gänglichen (aufbereiteten) Daten sowie gegebenen-
falls Anregung zur Erhebung und Aufbereitung neuer 
Daten. 

Bei Abweichung von Standardvorgaben des Studien-
handbuchs: H1nwe1s auf abweichende methodische 
Konzepte einschließlich Erläuterung. 

Verwendete Literatur sowie nicht verwendete Literatur, 
die für das Thema ergänzend bedeutsam ist. 

Nennung von an der Texterstellung beteiligten Institu-
tionen und Experten. 

Hinweis auf weitere Institutionen und Experten, die 
nicht eingeschaltet werden konnten, die aber beim 
Aufbau eines späteren Experteninformatk)nssystems 
berücksichtigt werden sollten. 

Mit diesen H1ntergrundmaterial1en tragen die Bearbeiter 
wesentlich zum fachgerechten Aufbau der GBE bei Man 
erhalt nicht nur spez1f1sche Anregungen für die künftige 
Konzeption des Bas1sgesundhe1tsberichts Viel w1cht1ger 
sind die Informationen, die hieraus 1m IDG gesammelt und 
verarbeitet werden konnen und die das Datenzentrum 1n 
die Lage versetzen, sich nach und nach zu einer zentralen 
Ansprechstelle für Gesundheitsdaten und übergreifende 
Daten1nformat1onen zu entwickeln. 

4 Aufbau des Informations- und 
Dokumentationszentrums 
,, Gesundheitsdaten" 
Der Aufbau des IDG erfolgt - wie aus den bisherigen 
Ausfuhrungen hervorgeht - schrittweise auf der Basis 
eines konkreten Daten- und Informationsbedarfs Dieser 
wird derzeit vor allem durch die Themen des Basisberichts 
bestimmt Dem Anforderungsprofil entsprechend bereitet 
sich das IDG daruber hinaus auch auf Aufgaben vor, die 1m 
Zusammenhang mit der Beratung und Information der 
Öffentlichkeit zu spez1f1schen gesundheitsstatistischen 
Fragestellungen stehen und mit der Basis- oder Spezial-
berichterstattung allein nicht erfüllt werden können. Die 
Aufbauleistungen sollen 1m folgenden näher beleuchtet 
werden. Da der Aufbau des IDG nicht losgelöst von den 
Arbeiten zur Erstellung des lndikatorensatzes für die GBE 
des Bundes gesehen werden kann, wird zunächst hierauf 
eingegangen. 

4.1 lndikatorensatz für die GBE des Bundes 

Der lndikatorensatz als systematisch angelegte Samm-
lung von Indikatoren nimmt 1m Gesamtkonzept der GBE 
eine herausgehobene Stellung ein. Durch ihn soll sicher-
gestellt werden, daß die Informationen eines einzelnen 
Berichtskapitels oder später eines Spezialberichts in ei-
nen übergreifenden Kontext eingeordnet werden können 
und dem Anspruch auf Vergle1chbarke1t und Kontinuität 
Rechnung getragen wird. Das lndikatorensystem bildet 
damit eine wichtige Voraussetzung für die Konsistenz und 
Kontinuität des gesamten sich im Aufbau befindenden 
Berichtswesens. 

Unter einem Indikator wird dabei eine (physikalische) Grö-
ße verstanden. die durch die Angabe einer Zahl und einer 
Einheit bestimmt 1st. Ein Indikator soll auf etwas hinweisen 
und immer einen örtlichen und zeitlichen Bezug besitzen. 
Als Beispiel sei der „durchschnittliche Verbrauch von Ta-
bakwaren in Stück in Deutschland 1m Jahr 1992" genannt. 
Bei einem Indikator handelt es sich insofern um eine 
Kenngröße, die auf eine spezifische inhaltliche Aussage 
konkret1s1ert wurde Vielfach mag es sinnvoll sein, weitere 
Eingrenzungen vorzunehmen, zum Beispiel nach dem Al-
ter und Geschlecht. 

Das, was mit Indikatoren angezeigt werden soll, wird als 
„lndikandum" bezeichnet. Für das Kapitel „Konsum von 
Tabak" im Abschnitt „Gesundheits-beeinflussende Le-
bensweisen" des Basisberichts wurde beispielsweise 
vorgeschlagen, die gesellschaftliche Bedeutung der To-
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desursache „Lungenkrebs" 1m Vergleich zur Todesursa-
che „Herzinfarkt" darzustellen Als „lnd1kandum" ware in 
diesem Fall die „gesellschaftliche Bedeutung einer spez1f1-
schen Todesursache" anzusehen Als Indikator könnte 
entsprechend die „verlorene Lebenszeit" gewahlt werden 

Um aus der Gesamtmenge mogl1cher Indikatoren einige 
herauszuheben, welche bei der Ausarbeitung der Kapitel 
des Bas1sgesundhe1tsberichts eine leitende Funktion 
ubernehmen sollen, wurde vom Arbe1tskre1s der Status 
des „Le1t1nd1kators" eingeführt Ein „Le1tind1kator" muß da-
bei eine Reihe von Oual1tatsmerkmalen erfüllen Insbeson-
dere wird gefordert, daß der entsprechende Indikator 1n 
seiner Gliederung in die Zukunft fortschre1bbar 1st Die 
Le1t1nd1katoren werden den Bearbeitern der Berichtskapi-
tel verb1ndl1ch vorgegeben, das heißt sie sind 1m 1ewe1l1gen 
Berichtskapitel expl1z1t zu berücks1cht1gen 

Die besondere Schw1erigke1t bei der Erstellung des lnd1-
katorensatzes lag für die Bete1l1gten dann, ein solches 
System von Kennziffern ohne ein konkretes Zielsystem 
und ohne Vorlage der Mehrheit der Kapitel des Basisbe-
richts zu konzipieren Der Arbeitskreis hat daher zunächst 
Indikatoren entsprechend der Gliederung des Basisbe-
richts für die einzelnen Kapitel gesammelt. Dabei wurde 
darauf geachtet, daß innerhalb Jeden Kapitels möglichst 
auch jeder Punkt der inneren Gliederung durch einen 
Indikator abgedeckt 1st. Für die Auswahl der Indikatoren 
waren insbesondere folgende Kriterien maßgeblich: 

1. Der Indikator mußte einen inhaltlichen Bezug zu den 
einzelnen Kapiteln des Basisberichts aufweisen. 

2. Bei inhaltlich verwandten oder methodisch ähnlich kon-
struierten Indikatoren sollte kap1telübergre1fend das 
gleiche Modell verwendet werden (Konsistenz) 

3 Der Indikator mußte ferner sowohl dem Kriterium der 
horizontalen Vergle1chbarke1t zwischen den Kapiteln und 
Teilen des Basisberichts als auch dem Kriterium der verti-
kalen Vergleichbarkeit (international, national, regional 
und gegebenenfalls lokal) entsprechen. Auf diese Weise 
wurden u a. die lnd1katorensätze für den Gesundheitsrah-
menbericht der Länder, der Arbeitsgemeinschaft der lei-
tenden Medizinalbeamten der Länder (AGLMB), die WHO-
lnd1katorensystematik des "Health for all"-lnfosystems 
und das OECD-"Health Data File" berücks1cht1gt. 

Daneben spielten 

4. die Qualität und 

5. die Realisierbarkeit 

eine wichtige Rolle bei der Auswahl des Indikators Das 
Ergebnis war eine rohe Sammlung von etwa 1 700 Indika-
toren. 

Der lnd1katorensatz wurde 1n mehreren Überarbeitungs-
runden kap1tel- und teileübergreifend vereinhe1tl1cht und 
konsolidiert. Dadurch soll sichergestellt werden, daß die 
Indikatoren innerhalb des Basisberichts e1nhe1tl1ch ver-
wendet werden, vergleichbare Sachverhalte mit gleichen 
Indikatoren berichtet werden und einheitliche T1efengl1e-
derungen für vergleichbare Indikatoren zum Einsatz kom-
men 
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Der lnd1katorensatz 1st insgesamt als lernfah1ges System 
konz1p1ert, bei dem das Fachwissen Externer mit einfließen 
soll Er soll entsprechend der Dynamik der Entwicklungen 
und dem Ergebnis des D1skuss1onsstandes überprüft und 
- sofern hierfür Bedarf besteht - aktual1s1ert werden Die 
Bearbeiter der Berichtskapitel werden beisp1elswe1se 1n 
den „Hintergrund1nformat1onen" expl1z1t aufgefordert, eine 
Expertise zur Datenlage und zu eventuell von ihnen vorge-
schlagenen (Le1t-)lnd1katoren zu erstellen Auch die Lan-
cier, die versch1edentl1ch bereits Erfahrungen mit der Ge-
sundheitsberichterstattung sammeln konnten, sollen 1n 
die nun anstehende 1nhaltl1che D1skuss1on zum lnd1ka-
torensatz mit einbezogen werden 

Die systematische Vorgehensweise bei der Erstellung des 
lnd1katorensatzes 1st in einem Grundsatzpapier festgehal-
ten, das 1n d1fferenz1erter Weise auf die Systematik und die 
Typisierung sowie die Auswahl und Vernetzung der Indi-
katoren eingeht Das Grundsatzpapier stellt eine Art „Tür-
öffner" dar, der der Öffentl1chke1t den Zugang zu den Infor-
mationen des IDG erleichtern soll. 

4.2 Funktionale Struktur des IDG 
Die Indikatoren der GBE des Bundes müssen aus den 
Basisdaten ableitbar sein, die im IDG vorgehalten werden 
sollen. Der konsolidierte lndikatorensatz bestimmt daher 
in wesentlichen Zügen den Umfang und die Struktur der für 
die GBE zentral vorzuhaltenden Informationen und damit 
das Anforderungsprofil an das Datenmodell des IDG. 

Der Arbeitskreis „Gesundheitsberichterstattung" hat sich 
- unter Abwägung der Interessen der Institutionen, die 
die Originaldaten halten, und der Nutzer, die mit Auswer-
tungswünschen an das IDG herantreten - für ein Daten-
modell auf der Basis aggreg1erter Daten entschieden. Die-
ses Datenmodell umfaßt folgende vier Grundbestandteile: 

Eine Metadatenbank, das heißt einen geordneten Be-
stand von Informationen zu Originaldatenbeständen 
der vorgehaltenen Aggregatsdaten; die Metadaten-
bank enthält Angaben zum Datenhalter, zur Periodizi-
tät, Validität, Verfügbarkeit und gegebenenfalls zu zu-
sätzlichen Erhebungsmerkmalen, die nicht zentral aus-
gewertet vorliegen, 

eine Datenbank, das heißt einen geordneten Bestand 
von aggreg1erten Daten; hierbei handelt es sich um 
Absolutzahlen, wie die Zahl der Bevölkerung, der Kran-
ken, der ambulanten und stationaren Fälle usw., 

eine Methodenbank, das heißt einen geordneten Be-
stand von Auswertungsverfahren, um mit den Aggre-
gatsdaten alle Indikatoren berechnen und darstellen 
zu können, sowie 

eine Benutzeroberfläche, das heißt ein Medium zur 
Steuerung des Zugriffs auf die Auswertungsmethoden 
und Daten 

Um auch auf Basis aggregierter Daten einen wirtschaftli-
chen Betrieb des IDG mit möglichst wenig Verlust an 
Flex1b1lität zu ermöglichen, 1st vorgesehen, Datenhaltung 
und Datenauswertung des IDG in ein weitgehend festge-
legtes Standardsystem und ein Sondersystem aufzuteilen. 
Das Standardsystem wird mit einem vergleichsweise ho-
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hen Stand von Serv1cele1stungen fur die Nutzer 1m Routi-
nebetrieb laufen (Standardgliederungen, die eng mit den 
für die Indikatoren gewahlten Gliederungen zusammen-
hängen, einfache tabellarische und gra11sche Darstellun-
gen auf der Basis flachendeckender oder hochrechnungs-
fäh1ger Daten) Das Sondersystem wird demgegenuber 
einen hohen Grad an Flex1b1l1tät, aber ein vergle1chswe1se 
niedriges Niveau von Serv1cele1stungen 1ur den Nutzer 
aufweisen (spezielle Gl1ederungsvariable, komplexe stat1-
st1sche Auswertungen und/oder Stichprobendaten aus 
unscharf definierten Grundgesamtheiten) 

4.3 Akquisition der Daten für das IDG 
Der Schwerpunkt der Akt1v1taten des IDG liegt in der Auf-
bauphase auf der Akquisition der für die GBE benötigten 
Daten. Der lndikatorensatz bildet die geeignete Grundlage 
für die Datenbeschaffungsakt1v1täten, weil aus ihm insbe-
sondere der Umfang des Datenbestandes ers1chtl1ch wird, 
der allein 1ür die datenmäß1ge Abbildung des Basisbe-
richts im \DG erforderlich 1st. 

Bei der Ermittlung der Datenquellen für die Berechnung 
der Indikatoren kann auf die Vorarbeiten der Forschungs-
gruppe Gesundheitsberichterstattung zurückgegriffen 
werden, die eine umfassende Bestandsaufnahme der 1m 
früheren Bundesgebiet vorhandenen Datenbestände und 
eine Überprüfung auf ihre Verwendbarkeit in einer Ge-
sundhe1tsbenchterstattung vorgenommen hat4). Um zu 
verhindern, daß durch die Vielzahl der einzubeziehenden 
Datenquellen ungenutzte „Datenberge" entstehen, wer-
den die Datensammlungen „bedarfsgerecht" angelegt. 

Aus dem Nebeneinander von Schwerpunktthemen und 
Querschn1ttskapiteln im Basisbericht ergeben sich dabei 
ganz bestimmte Anforderungen an die Datenstrukturen: 
So muß mit den Daten eine vollständige Darstellung aller 
gesundheitsrelevanten und versorgungsspezifischen 
Themen auf einem vergleichsweise geringen D1saggregie-
rungsgrad möglich sein. Für empirisch besonders rele-
vante Tatbestände sollten darüber hinaus auch weiterge-
hende Analysen durchgeführt werden können. 

Bei der Datenakquisition wird zwischen Daten amtlicher 
und nichtamtlicher Stellen unterschieden. Die Daten der 
amtlichen Statistik, die für die Gesundhe1tsbenchterstat-
tung benötigt werden, sollen dem \DG vom Stat1st1schen 
Bundesamt und den statistischen Ämtern der Länder zur 
Verfügung gestellt werden. Die Daten der Bevolkerungs-
statistiken nehmen dabei insofern eine Sonderstellung 
ein, als sie eine informationelle Vorleistung für viele The-
menkomplexe darstellen. Das heißt, aussagefah1ge ge-
sundhe1tsbezogene Informationen können zu bestimmten 
Benchtskap1teln nur dann bereitgestellt werden, wenn ih-
nen detaillierte Angaben über die Bevölkerungsstruktur 
und ihre räumliche Verteilung zur Verfügung stehen. Von 
Bedeutung sind ferner die Daten der amtlichen Gesund-
heits stati sti ken. 

4) Siehe Forschungsgruppe Gesundhe1tsbenchterstattung „Aufbau einer Gesund-
he1tsbenchterslattung Bestandsaufnahme und Konzeptvorschlag, Endbencht", Sankt 
Augustin 1990 
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Um auch die anderen in Deutschland ver1ugbaren Daten 
mit Bezug zur Gesundheit und zum Gesundheitssystem -
etwa die Daten der Krankenkassen und Versicherungen, 
der Verbande, aber auch der Ministerien und nachgeord-
neten Behörden - fur die GBE verfugbar zu machen, fand 
1m Marz 1994 eine Informationsveranstaltung zum Aufbau 
der GBE des Bundes 1m Stat1st1schen Bundesamt statt Zu 
der Veranstaltung waren ausgewahlte Forschungs- und 
Entw1cklungse1nrichtungen eingeladen, die über umfang-
reiche eigene Daten verfugen und von daher potentielle 
Datenlieferanten fur die GBE darstellen Die Teilnehmer 
signal1s1erten dabei ihre grundsätzliche Bereitschaft, den 
Aufbau der GBE des Bundes nach ihren Möglichkeiten zu 
unterstutzen 

Im September 1994 nahmen der Arbeitskreis und das IDG 
dann direkte Gesprache mit den einzelnen Datenhaltern 
auf, um konkrete Kooperationsstrukturen zu vereinbaren. 
Auch hier 1st eine durchaus positive Einstellung der daten-
haltenden Stellen h1ns1chtl1ch der Bereitstellung der beno-
tigten Daten zu vermerken. Die ersten externen Daten für 
die GBE des Bundes liegen bereits vor. 

Bei den Datenakqu1s1t1onsgesprächen orientiert man sich 
an den Ausschreibungsrunden für die Kapitel des Basis-
berichts, um auf die Betreuung der Bearbeiter der Be-
richtskapitel entsprechend vorbereitet zu sein. Entspre-
chend werden zuerst die datenhaltenden Stellen ange-
gangen, die über Daten für die Ausarbeitung der ersten 
Berichtskapitel verfügen, usw. Die Akquisitionsgespräche 
werden sich somit fast über die gesamte Forschungspha-
se der GBE erstrecken 

Das IDG wird vor allem für die Bedienung von Anfragen 
zuständig sein, bei denen Daten mehrerer Halter in gerin-
ger lnformat1onst1efe benötigt werden. Das IDG will und 
kann die bestehenden Datensammlungen und Veröffentli-
chungen nicht ersetzen. Es sieht sich vor allem als Mittler 
zwischen Nutzer und Datenhalter; in dieser Funktion wird 
es das Gros der Anfragen kanalisieren, die bei ihm einge-
hen. Einen Teil der Anfragen wird es mit dem eigenen 
Bestand von aggreg1erten Daten beantworten können. Für 
den Rest muß es qualifizierte H1nwe1se darüber geben 
können, wer als Ansprechpartner im Einzelfall zur Verfü-
gung steht 

Die geschilderten Tät1gke1ten können wahrend der For-
schungsphase Jedoch nur zu einem kleinen Teil wahrge-
nommen werden. Einen Großteil der Kräfte bindet zu die-
ser Zeit die Beratung der Kap1telbearbe1ter. Darüber hin-
aus werden die für einen allgemeinen Auskunftsdienst 
erforderlichen Daten und Methoden nur zum Teil zur Verfü-
gung stehen. Erst zum Zeitpunkt des Übergangs in die 
geplante Routinephase wird das lDG in der Lage sein, 
seiner Rolle als zentrale Anlaufstelle in allen Funktionen 
gerecht zu werden. 

5 Ausblick 
Die GBE des Bundes ist als offenes System angelegt, bei 
dem das Fachwissen und die Expertise möglichst vieler 
Fachleute mit eingebunden werden. Im Rahmen dieses 
Beitrags wurde dies an der Erstellung des Bas1sgesund-
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he1tsbenchts und am Aufbau des IDG verdeutlicht Der 
Erfolg der GBE des Bundes hangt damit entscheidend 
auch von der Unterstützung von außen ab Diese durfte um 
so größer sein, Je mehr es gelingt, die GBE durch koopera-
tives Zusammenwirken zum gegense1t1gen Nutzen aller 
Beteiligten zu gestalten 

Die weiteren Arbeiten zum Aufbau der GBE des Bundes 
bis zum Ende der Forschungsphase sind in einen engen 
Zeitplan eingebunden, der an der Erstellung der Produkte 
Bas1sgesundhe1tsber1cht, Spez1albe-
r Ich t e und I DG ausgerichtet 1st Einige Arbeiten kön-
nen wegen ihres Forschungscharakters zum gegenwärti-
gen Zeitpunkt zwar nur grob umrissen werden, doch be-
reits Jetzt zeichnet sich ab, daß die erfolgreiche Umsetzung 
der entwickelten Konzepte alle verfügbaren Kräfte binden 
wird. Da die unterschiedlichen Teilaufgaben darüber hin-
aus eng miteinander verzahnt sind, sich die Bearbeitung 
der Berichte sowie die Auswahl und Speicherung von 
Daten somit gegenseitig beeinflussen, können die einzel-
nen Arbeitspakete zudem nur 1m Rahmen eines engen und 
kontinuierlichen Abstimmungsprozesses erledigt werden. 
Aufgrund der Forderung nach fachlicher und methodi-
scher Vernetzung wird immer wieder eine Überarbeitung 
der bisher erzielten Ergebnisse notwendig sein. Eine Ge-
sundheitsberichterstattung „aus einem Guß" wird somit 
erst am Ende eines langw1engen D1skuss1ons- und Ab-
stimmprozesses stehen. 

Dr. Ulnch Hoffmann! 
Dipl. -Kauffrau Kann Bohm 
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Anbau und Ernte von 
Feldfrüchten und Gemüse 
1994 

Vorbemerkung 

In der Bundesrepublik Deutschland werden der Anbau 
und die Ernte von Feldfrüchten jahrl1ch mit der Bodennut-
zungshaupterhebung und den Ernteertragsschatzungen 
bzw. -messungen ermittelt Die auf der Grundlage des 
Agrarstat1st1kgesetzes durchgeführten Erhebungen haben 
eine lange Trad1t1on, die bis ins vorige Jahrhundert reicht, 
deren Bedeutung sich aber 1n den vergangenen Jahren 
grundlegend geändert hat Während die Anbau- und Ern-
testat1st1ken ursprünglich ausschl1eßl1ch der Einschatzung 
der nationalen Versorgungslage einer stand1g wachsen-
den Bevölkerung und der Sicherung der Bereitstellung 
ausreichender Futtermengen für die einhergehende not-
wendige Erweiterung von Viehbeständen dienten, sind sie 
heute in der Europa1schen Union (EU) vor allem Basis für 
Regulierungsmaßnahmen der Gemeinsamen Agrarpol1t1k. 
Sie haben das Ziel, eine subventionierte Überproduktion 
an pflanzlichen und tierischen Erzeugnissen zu vermeiden 
und das Augenmerk stärker auf Produktionsdrosselung, 
Umwelterhaltung oder den Anbau nachwachsender Roh-
stoffe zu lenken, die zum Beispiel für die Herstellung von 
Kraftstoffen und anderen Energieträgern eingesetzt wer-
den können. 

Die agrarpolit1schen Maßnahmen der EU können dement-
sprechend zu kurzfristigen, teilweise bedeutenden Verän-
derungen der Anbauverhältnisse auf dem Ackerland füh-
ren, sie haben aber auch direkte Auswirkungen auf die 
Größenstruktur der landwirtschaftlichen Betriebe. 

Auch führen die von der EU bereitgestellten, zweckgebun-
denen finanziellen Mittel für Unterstützungen und Beihilfen, 
bedingt durch die geforderte detaillierte Antragstellung 
der landwirtschaftlichen Betriebe, verbunden mit einer 
Vielzahl statistischer Angaben, zu einer Verifizierung stati-
stischer Ergebnisse und ihres Aussagegehalts 

Lange Reihen und Vergleiche mit vergangenen Berichts-
zeiträumen müssen unter Beachtung dieser sehr konkre-
ten agrarpol1t1schen Zielsetzungen gesehen werden, um 
voreilige Schlußfolgerungen, die gegebenenfalls langfri-
stig den natürlichen Standortbedingungen widersprechen 
könnten, zu vermeiden 

Hinweise zur Methode 
Mit der Bodennutzungshaupterhebung erfolgt Jährlich 1m 
Mai eine totale Erfassung der zum Bereich Land- und 
Forstwirtschaft gehörenden Flächen nach Hauptnutzungs-
und Kulturarten. Dabei beinhalten die Hauptnutzungsarten 
die Untergliederung der bewirtschafteten Gesamtfläche 
des Betriebes in landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF), 
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Wald, Gebaude- und Hofflachen, Od- und Unland usw Die 
Kulturarten, das heißt Ackerland, Dauergrunland, Dauer-
kulturen sowie Haus- und Nutzgärten, sind die Bestandtei-
le der LF 

Der Anbau von Feldfruchten auf dem Ackerland, das heißt 
von Fruchtarten wie Getreide, Kartoffeln, Feldfutterpflan-
zen, 01- und Hulsenfruchten wird ebenfalls Jährlich festge-
stellt, und zwar 1n Jedem vierten Jahr (1991, 1995) allgemein 
und in den Zw1schen1ahren mit einer Stichprobe, in die 
höchstens 110 000 landw1rtschaftl1che Betriebe einbezo-
gen werden. 

Die Anbau/lachen der Feldfruchte auf dem Ackerlandbein-
halten nur den Hauptanbau (ohne zusätzliche Nutzung 
durch sog. Zwischenfrüchte), so daß eine Summierung der 
E1nzelpos1t1onen zum Ackerland insgesamt unter Berück-
sichtigung der Brache möglich 1st. In den Anbauflachen-
nachweis werden auch die mit nachwachsenden Rohstof-
fen bestellten Felder der 1ewe1l1gen Fruchtart einbezogen 
Im Rahmen der konJunkturellen Flachenstillegung fördert 
die EU den Anbau dieser Rohstoffe auch auf St1llegungs-
flachen Somit enthält die Position Brache tatsächlich nur 
das unbebaute bzw mit Gründüngung bestellte Acker-
land. 

Die Ermittlung der Anbauflachen für wichtige Gemüsear-
ten erfolgt jährlich 1m Juli 1m Rahmen der Gemüseanbau-
erhebung; alle vier Jahre (1992, 1996) total und dazwi-
schen, das heißt auch 1994, repräsentativ in etwa 12 000 
Einheiten. 

Im Gegensatz zur Bodennutzungshaupterhebung beinhal-
ten die Anbauflächen hier sowohl den Vor- als auch Nach-
anbau, das heißt die Mehrfachnutzung derselben Flächen 
im Jahr 

Diese Differenzierung 1st notwendig, da die Anbauflächen 
der einzelnen Gemusearten wie auch der Feldfrüchte 
Grundlage für die Berechnung der Erntemengen sind 

Die Ernteertragsermittlung für die meisten Feldfrüchte und 
Gemüsearten basiert ausschließlich auf Ertragsschatzun-
gen amtlicher Berichterstatter, die das gesamte Bundes-
gebiet flächendeckend betreuen. Für Getreide 4nd Kartof-
feln werden 1m Rahmen der Besonderen Ernteermittlung 
zusätzlich obJektive Ertragsmessungen auf den in Stich-
probenverfahren ausgewählten Feldern vorgenommen. 
Dabei handelt es sich um Probeschnitte und Volldrusche 
für Getreide sowie um Proberodungen für Kartoffeln, die 
nach verbindlichen konzeptionellen und methodischen 
Vorgaben erfolgen Die berechneten Erntemengen sind 
das Produkt aus Anbauflächen und den geschätzten bzw. 
gemessenen durchschnittlichen Hektarerträgen. 

Im folgenden Beitrag werden die Ergebnisse des Jahres 
1994 in der Regel mit dem Voriahr und dem Sechsjahres-
durchschnitt 1988 bis 1993 verglichen. Aufgrund der der-
ze1t1gen Unterschiede in der Entwicklung der Landwirt-
schaft 1m früheren Bundesgebiet und in den neuen Län-
dern sind neben den Ergebnissen für die Bundesrepublik 
Deutschland auch die Daten der beiden Gebiete zu be-
trachten. In den neuen Ländern 1st die Anpassung an 
Marktwirtschaft und Agrarpolitik der EU noch mit größeren 
unstetigen Veränderungen in der pflanzlichen und tieri-
schen Produktionsstruktur verbunden, so daß im Zusam-
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menw1rken mit den noch vorherrschenden großen W1rt-
schaftseinhe1ten häufig gegenläufige Entwicklungsten-
denzen zum fruheren Bundesgebiet sichtbar werden. 

Auf eine besondere Kommentierung und einen spez1f1-
schen Vergleich zwischen den Bundeslandern wird weit-
gehend verzichtet, da die stat1st1schen Amter der Lander 
eigene Auswertungen vornehmen. 

Ergebnisse 

landwirtschaftlich genutzte Flächen und 
Größenstruktur der Betriebe 
Im Jahr 1994 wurde 1n Deutschland eine Flache von 17,3 
Mill. Hektar (ha) landw1rtschaftl1ch genutzt; das sind 
145 400 ha mehr als 1m Voqahr. Dieser Zugang konzen-
triert sich mit rund 138 000 ha vor allem auf die neuen 
Länder und Berlin-Ost und resultiert aus der weiteren 
Konsolidierung der Betriebe, verbunden mit stabileren 
Eigentums- und Pachtverhaltn1ssen. Trotzdem lag die für 
die neuen Länder ausgewiesene LF noch um rund 
700 000 ha unter den vergleichbaren Angaben für das Jahr 
1989. Ob und 1n welchem Umfang diese Flächen derzeit 
genutzt werden, konnte mit den laufenden stat1st1schen 
Erhebungen nicht festgestellt werden. 

Ursachen hierfür sind u. a Nutzungsartenänderungen, wie 
beispielsweise die Vorbereitung und Einrichtung von Ge-
werbegebieten oder eine Umw1dmung in forstwirtschaftli-
che Nutzung (Aufforstung). Auch wird ein Teil der LF von 
Betrieben bewirtschaftet, die ihren S1tz 1m früheren Bun-
desgebiet haben. Diese Flächen fließen damit 1n deren 
Ergebnisse ein (Flächennachweis nach dem Betriebsprin-
zip). 

Außerdem muß festgestellt werden, daß im Zusammen-
hang mit einer Veränderung der Verwaltungshoheit für das 
Amt Neuhaus etwa 11 000 ha LF 1994 von Mecklenburg-
Vorpommern nach Niedersachsen wechselten 

In der Bundesrepublik Deutschland ex1st1erten 1994 
578 033 landw1rtschaftl1che Betriebe, die 1 ha und mehr LF 
bewirtschafteten Gegenuber dem Voqahr 1st diese Anzahl 
der Betriebe um 14 648 oder 2,5 % zuruckgegangen 

Seit der Landwirtschaftszählung 1991 haben in Deutsch-
land per saldo knapp 40 000 landw1rtschaftl1che Betriebe 
ihre w1rtschaftl1che Tat1gke1t eingestellt, das waren pro 
Jahr durchschnittlich etwa 2 % der Betriebe Dieser Rück-
gang betrifft nur das fruhere Bundesgebiet, da in den 
neuen Landern 1m gleichen Zeitraum die Anzahl der Betrie-
be um 50 % auf 27 892 zunahm 

Die von diesem Berichtskreis (mindestens 1 ha und mehr 
LF) bewirtschaftete LF 1st 1m früheren Bundesgebiet nur 
geringfügig großer geworden ( + 0,2 %) und hat in den 
neuen Ländern analog der Darstellung der Gesamtent-
wicklung um knapp 3 % zugenommen. 

Damit veränderte sich die durchschnittliche Betriebsgröße 
im früheren Bundesgebiet von 19,6 ha 1991 auf 21,4 ha LF 
1994, 1n den neuen Ländern vor allem aufgrund der Wie-
der- und Neueinrichter von 284 ha auf 195 ha LF. 

Die Tendenz zu größeren landwirtschaftlichen Betrieben 
1st im früheren Bundesgebiet aus der Zuordnung zu Grö-
ßengruppen und deren Entwicklung deutlich erkennbar. 
Zahlenmäßige Zunahmen sind in den letzten Jahren nur 
noch bei Betriebsgrößen über 50 ha LF festzustellen. Die-
se Betriebe bewirtschafteten 1994 bereits 41,6 % der ge-
samten LF, 1991 waren es erst 34,6 % gewesen 

Die Umstrukturierung der Landwirtschaft in den neuen 
Bundesländern führte seit 1991 zu einer Reduzierung von 
Betrieben, die mehr als 1 000 ha LF bewirtschafteten. Die 
größten prozentualen Zunahmen in der Anzahl der Betrie-
be sind in den Gruppen 100 bis unter 1 000 ha (165 %) und 
50 bis unter 100 ha (88 %) festzustellen. 

Von der gesamten LF der neuen Länder waren 1994 noch 
fast 60 % 1n Betrieben über 1 000 ha und rund 94 % in 
Betrieben uber 100 ha konzentriert. 

Tabelle 1: Größenstruktur der landwirtschaftlichen Betriebe 

Zahl der Betriebe 1994 gegenuber landwirtschaftlich genutzte Fläche 1994 gegenüber 
Größengruppen 1991 1 1993 1 1994 1991 1 1993 1991 1 1993 1 1994 1991 1 1993 von ... bis unter ... ha LF 

1000 % 1000 ha % 

Deutschland 
1- 10. ··········· .. ... 284,5 271,8 263,7 - 7,3 - 3,0 1198,1 1136,6 1097,4 - 8,4 - 3,5 

10- 30 ... ... .. 200,3 183,3 174,2 - 13,0 - 4,9 3 686,7 3375,1 3213,1 - 12,8 - 4,8 
30- 50 .............. 76,2 72,6 71,4 - 6,3 - 1,8 2916,8 2 795,0 2750,1 - 5,7 - 1,6 
50-100 ......... 44,4 48,7 50,5 + 13,9 + 3,8 2 950,4 3 277,7 3417,3 + 15,8 + 4,3 

100undmehr ................. 11,9 16,3 18,3 + 53,4 + 12,0 6277,1 6461,3 6 731,2 + 7,2 + 4,2 
Insgesamt . 617,3 592,7 578,0 - 6,4 - 2,5 17029,1 17 045,6 17209,1 + 1,1 + 1,0 

Fruheres Bundesgebiet 
1- 10 ............ 275,1 260,3 251,3 - 8,6 - 3,5 1166,9 1 094,9 1 052,1 - 9,8 - 3,9 

10- 30 .... ················· 197,3 179,1 169,6 - 14,0 - 5,3 3 634,8 3301,9 3132,4 - 13,8 - 5,1 
30- 50 ················· 75,2 71,2 69,8 - 7,2 - 2,0 2 877,5 2740,1 2 688,6 - 6,6 - 1,9 
50-100 ......... 43,3 46,9 48,5 + 12,1 + 3,5 2 875,6 3147,6 3271,8 + 13,8 + 3,9 

100 und mehr ... 7,9 9,8 10,9 + 38,5 + 11,3 1192,9 1463,6 1631,3 + 36,8 + 11,5 
Zusammen ... 598,7 567,3 550,1 - 8, 1 - 3,0 11747,7 11748,1 11776,2 + 0,2 + 0,2 

Neue Lander und Berlin-Ost 
1- 10 .... 9,5 11,5 12,4 + 30,4 + 7,8 31,2 41,7 45,3 + 45,2 + 8,7 

10- 50 .......... 4,0 5,6 6,2 + 54,4 + 9,9 91,1 128,0 142,2 + 56,1 + 11,1 
50- 100 1,1 1,8 2,0 + 88.3 +11,1 74,8 130,1 145,5 + 94,5 + 11,9 

100-1000 . . . . ' . . . . . . . . . . . 2,1 4,7 5,6 + 165,3 + 19,5 796,2 1637,2 1910,2 + 139,9 + 16,7 
1 000 und mehr .. ........ 1,9 1,8 1,8 - 8,2 - 3,3 4288,1 3360,5 3189,7 - 25,6 - 5,1 

Zusammen .. 18,6 25,4 27,9 + 50,2 + 9,9 5281,4 5 297,5 5 432,9 + 2,9 + 2,6 
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Anbaustruktur auf dem Ackerland 

Als Ackerland wurden 1994 für Deutschland 11,8 Mill. ha 
ausgewiesen, das sind etwa 129 000 ha oder 1, 1 % mehr 
als 1m Voqahr Dieser „Flachenzuwachs" liegt mit knapp 
96 000 ha 1n den neuen Landern und beruht auf den bereits 
fur die LF angefuhrten Ursachen 

Das fn.ihere Bundesgebiet weist eine um etwa 34 000 ha 
größere Ackerfläche gegenuber dem Voqahr aus, die zu 
mehr als zwei Drittel auf eine Nutzungsartenänderung zu-
ungunsten des Dauergrünlandes zuruckzufuhren 1st 

Die Anbaustruktur auf dem Ackerland, das heißt der pro-
zentuale Anteil der einzelnen Feldfrüchte 1m Hauptanbau 
am Ackerland insgesamt, hat sich 1994 vor allem als Er-
gebnis der Maßnahmen der Gemeinsamen Agrarpol1t1k 
gegenüber dem Voqahr und dem Durchschnittswert des 
Zeitraums 1988 bis 1993 teilweise wesentlich verandert 

Für Deutschland 1st festzustellen, daß der anteilige Anbau 
bei Getreide 1994 im Vergleich zu dem sechsJährigen 
Durchschnitt von 57,4 auf 52,8 %, bei Feldfutterpflanzen 
von 17,8 auf 15,0 % und bei Hackfn.ichten von 9,6 auf 7,0 % 
zurückgegangen ist. 

Im früheren Bundesgebiet hat sich die Anbaustruktur der 
Fruchtartengruppen 1n den beiden letzten Jahren nur ge-
ringfügig geändert. Gegenüber dem Durchschnitt der 
Jahre 1988 bis 1993 sind nur bei Getreide und der Brache 
(einschl. Gründüngung) nennenswerte Verschiebungen 
festzustellen. 

Die neuen Bundesländer weisen generell größere Verän-
derungen bei diesen Zeitvergleichen aus. Dort ist der Ge-
treideanbau seit längerer Zeit rückläufig und liegt derzeit 
nur noch bei einem Anteil von 46,5 % an der Ackerfläche; 
Hackfrüchte werden nur noch auf 4,5 % des Ackerlandes 
angebaut, 1m sechsJährigen Durchschnitt waren es aller-
dings noch 10,4 %. Die Bestellung des Ackerlandes mit 
Feldfutterpflanzen hat sich um etwa ein Drittel gegenüber 
den Durchschnittswerten verringert, was sicher auf den 

Tabelle 2: Anbaustruktur auf dem Ackerland 
Anteil am Ackerland in Prozent 

Fruchtart 1988/93 D 1 1993 1 1994 

Deutschland 
Getreide ............ 57,4 53,3 52,8 
Hülsenfruchte ...... 0,9 0,7 0,8 
Hackfruchte 9,6 7,5 7,0 
dar · Kartoffeln . 4,0 2,7 2,5 
Ölfrüchte ..... 7,4 9,7 10,9 
Futterpflanzen 17,8 15,9 15,0 
Brache (einschl Grundungung) .. 11,6 12,2 

früheres Bundesgebiet 
Getreide 61,0 56,4 56,5 
Hulsenfrüchte ············ 0,7 0,5 0,5 
Hackfrüchte ············ 9,0 8,7 8,4 
dar Kartoffeln ..... 3,0 3,2 3,1 
Ölfruchte ..... 7,3 6,4 6,6 
Futterpflanzen ........ 16,1 16,0 16,2 
Brache (einschl. Grundüngung) 4,3 10,5 10,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Getreide ......... 51,5 48,0 46,5 
Hulsenfrüchte . . . . . . . . . . . . . . 1,0 1,2 1,3 
Hackfrüchte 10,4 5,3 4,5 
dar · Kartoffeln ..... 5,7 1,7 1,4 
Ölfruchte . " . ············ 7,6 15,3 18,3 
Futterpflanzen ........ 20,5 15,7 12,9 
Brache (einschl. Grundungung) 13,5 15,7 
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Abbau der V1ehbestande zuruckzufuhren 1st Die deutlich-
ste Wirkung der Fordermaßnahmen 1st beim anteiligen 
Anbau von Ölfruchten (von 7,6 auf 18,3 %) und bei der 
Brache (derzeit 15,7 %) festzustellen 

Der Vergleich der Anbaustruktur der Fruchtarten (Getreide, 
Hack-, Hulsen-, Olfruchte usw) zwischen dem früheren 
Bundesgebiet und den neuen Landern weist für 1994 bei 
allen Pos1t1onen hohe, teilweise gravierende Unterschiede 
aus Das frühere Bundesgebiet hat einen um 10 Prozent-
punkte hoheren Getreideanbau; bei Hackfn.ichten sind es 
um fast 4, bei Futterpflanzen um 3,3 Prozentpunkte hohere 
Anteile. 

Die neuen Länder haben beim Anbau von Ölfrüchten und 
bei der Brache einen Vorsprung von 11,7 bzw. 5,6 Prozent-
punkten 

Anbauflächen und Ernte von Feldfrüchten 

Im Jahr 1994 wurde in Deutschland auf 6,235 Mill. ha Ge-
treide angebaut. Damit 1st das Voqahresergebnis geringfü-
gig ( + 0,2 %) überboten worden. 

Die größte flächenmäßige Zunahme 1st bei Roggen 
(61 000 ha oder 9,2 %), Sommergerste (41 000 ha oder 
5,6 %) und Hafer (33 000 ha oder 9,3 %) festzustellen. Wei-
ter rückläufig sind die Anbauflächen von Wintergerste um 
172 000 ha oder 11,8 % und erstmals auch von Triticale um 
11 000 ha oder 4,8 %. Diese Anbautendenzen treffen mit 
Ausnahme von Sommergerste und Triticale für das frühere 
Bundesgebiet und die neuen Länder zu. In den letzteren 
verringerte sich auch der Sommergerstenanbau um 
15 000 ha, während die Bestellflache für Triticale um 
5 000 ha zunahm. 

In Deutschland wurde 1994 mit einem Hektarertrag von 
58,2 dt und einer Erntemenge von 36,3 Mill. t die höchste 
Getreideernte seit 1991 erreicht. Dieses Wachstum ge-
genüber der recht guten Ernte des Voqahres ist aus-
schließlich auf die Ertragssteigerung ( + 4,7 dt/ha) in den 
neuen Ländern zurückzuführen, denn 1m früheren Bundes-
gebiet lagen die Hektarerträge bei Getreide um 0,7 dt unter 
dem Voqahresergebnis. Damit sind die sonst hohen Er-
tragsunterschiede zwischen beiden Gebieten wesentlich 
abgebaut worden. Sie betrugen 1994 nur noch 3,0 dt/ha. 

Bei den Wintergetreidearten wurden in Deutschlandgene-
rell höhere Hektarerträge erzielt als 1993 Das ist vor allem 
auf die für Getreide vorteilhaften Witterungsbedingungen 
in den Monaten Mai/Juni zurückzuführen, denn von etwa 
80 % der amtlichen Ernteberichterstatter wurde eine für 
Wintergetreide ausreichende Niederschlagsmenge ange-
geben. 

Die anhaltende Trockenheit im Monat Juli 1994 führte hin-
gegen bei den Sommergetreidearten zu teilweise erhebli-
chen Ertragsausfällen Sommergerste (- 4,3 dt/ha) und 
Hafer (- 5,9 dt/ha) waren davon am meisten betroffen. Die 
zur Erntezeit vorherrschende Witterung hatte aber auch zur 
Folge, daß die gesamte Getreideernte fast durchgängig in 
hoher Qualität geborgen werden konnte und zusätzlicher 
Aufwand, insbesondere für die Trocknung des Erntegutes, 
nicht anfiel. 
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Tabelle 3: landwirtschaftlich genutzte Flache und Anbau auf 
dem Ackerland 

1988/ 1 1993 11994 
1994 gegenuber 

Fruchtart 93 D 1988/ 1 1993 93 D 
Flache von 1 000 ha % 

Deutschlandd 
Landw1rtschaftl1ch genutzte 

Flache 17 572 17162 17 308 - 1,5 + 0,8 
Dauergrunland 5469 5251 5271 - 3,6 + 0,4 
Ackerland. 11762 11676 11805 + 0,4 + 1,1 

Getreide 6750 6224 6235 - 7,6 + 0,2 
darunter 

W1nterwe1zen 2414 2 324 2 352 - 2,6 + 1,2 
Roggen 839 662 723 - 13,9 + 9,2 
Wintergerste 1 582 1463 1291 - 18,4 - 11,8 
Sommergerste . 936 738 779 - 16,8 + 5,6 
Hafer. .. 459 359 392 - 14,6 + 9,3 
Tnt1cale .... 111 219 208 + 87,5 - 4,8 
Kornerma1s (einschl CCM) .. 259 331 345 + 33,2 + 4,3 

Hulsenfruchte .... 101 86 96 - 5,0 + 10,8 
Hackfruchte 1125 874 824 - 26,1 - 5,7 
darunter 

Kartoffeln ...... 473 312 293 - 37,9 - 6,1 
Zuckerrüben .. " 566 522 500 - 11,6 - 4,2 

Ölfruchte . .... .. 871 1127 1288 + 47,9 + 14,4 
dar.: Winterraps ......... 947 950 X + 0,3 

Kornersonnenblumen 82 189 X + 131,6 
Futterpflanzen ······· 2093 1854 1769 - 15,5 - 4,6 
dar. S1loma1s ...... 1 308 1264 1205 - 7,8 - 4,7 
Brache (einschl. Gründungung) 1357 1439 X + 6,0 

Fruheres Bundesgebiet 
landwirtschaftlich genutzte 

Flache . ..... 11864 11845 11852 - 0,1 + 0,1 
Dauergrunland ...... 4351 4254 4231 - 2,8 - 0,6 
Ackerland '" ..... 7307 7383 7 417 + 1,5 + 0,5 

Getreide ..... 4458 4162 4194 - 5,9 + 0,8 
darunter 

Winterweizen .... 1 622 1492 1510 - 6,9 + 1,2 
Roggen "' .. 362 326 343 - 5,4 + 5,2 
Wintergerste ...... .. .. 1 035 941 852 - 17,7 - 9,4 
Sommergerste ....... 625 539 595 - 4,8 + 10,4 
Hafer .. .... .. 357 298 323 - 9,1 + 8,4 
Tnt1cale ... ,, 88 163 147 + 68,0 - 9,5 
Körnermais (einschl. CCM) 245 298 307 + 25,3 + 3,1 

Hulsenfruchte ,,, 54 36 40 - 27,3 + 9,6 
Hackfruchte "' 661 645 626 - 5,2 - 2,9 
darunter 

Kartoffeln .. 221 238 233 + 5,5 - 2,0 
Zuckerruben .. 385 373 367 - 4,8 - 1,8 

Ölfruchte ...... ,, 532 471 488 - 8,3 + 3,5 
dar · Winterraps ' . . ' . . . 484 422 404 - 16,5 - 4,3 

Kornersonnenblumen 20 40 X + 104,5 
Futterpflanzen .... 1179 1179 1202 + 2,0 + 2,0 
dar.· S1loma1s 897 874 871 - 2,9 - 0,4 
Brache (einschl Grundungung) 316 776 751 + 137,5 - 3,2 

Neue Lander und Berlin-Ost 
landwirtschaftlich genutzte 

Flache .. . . . . . . 5 708 5317 5455 - 4,4 + 2,6 
Dauergrunland .. ······· 1118 997 1040 - 7,0 + 4,3 
Ackerland '''' ..... 4454 4293 4388 - 1,5 + 2,2 

Getreide 2 292 2061 2041 - 10,9 - 1,0 
darunter: 

Winterweizen ....... 792 831 841 + 6,3 + 1,2 
Roggen "' 477 336 380 - 20,3 + 13,0 
Wintergerste .. 547 523 439 - 19,8 - 16,0 
Sommergerste . 311 199 184 - 40,9 - 7,5 
Hafer .... 101 61 69 - 31,6 + 13,3 
Tnt1cale '" .... 23 56 61 + 161,0 + 9,2 
Kornerma1s (einschl CCM) 14 33 38 + 172,9 + 15,0 

Hulsenfruchte .... 46 50 56 + 21,3 + 11,7 
Hackfruchte 464 230 198 - 57,4 - 13,8 
darunter: 

Kartoffeln .. ...... 252 74 60 - 76,1 - 18,9 
Zuckerruben ..... 181 148 133 - 26,2 - 10,1 

Ölfruchte ........ 339 656 801 + 136, 1 + 22,2 
dar Winterraps ........ 524 546 X + 4,1 

Kornersonnenblumen 62 149 X + 140,2 
Futterpflanzen ,,,,,,,,,, 914 675 566 - 38,0 - 16,1 
dar S1loma1s .. 411 390 334 - 18,6 - 14,4 
Brache (einschl Grundimgung) 581 688 X + 18,4 

Der Hülsenfrüchteanbau zur Körnergewinnung erweiterte 
sich 1994 gegenüber dem VorJahr in Deutschland vor 
allem aufgrund der Fördermaßnahmen der EU um rund 
10 000 ha auf 96 000 ha. Dieser Flächenzugang ist in bei-

Wirtschaft und Stat1st1k 2/1995 

den Teilen der Bundesrepublik festzustellen, wobei der 
derze1t1ge Anbau 1n den neuen Ländern um 16 000 ha uber 
dem 1m fruheren Bundesgebiet liegt 

Im ante1l1gen Anbau von Futtererbsen und Ackerbohnen 
gibt es 1m fruheren Bundesgebiet kaum Unterschiede; 1n 
den neuen Landern dominieren die Futtererbsen 

Die Witterungsverhältnisse mit ausreichenden Nieder-
schlägen 1m Mai/Juni und großer Trockenheit 1m Juli be-
einflußten die Futtererbsenerträge 1n Deutschland in Hohe 
von 33,4 dt/ha sehr gunst1g Das waren 10,6 % Je ha mehr 
als 1993; in den neuen Ländern sogar 16,4 % mehr. 

Trockenschäden führten bei Ackerbohnen zu einer Redu-
zierung des Hektarertrages gegenüber dem Vorjahr um 
20 % auf 29,8 dt. 

Der Anbau von Kartoffeln 1st 1994 in Deutschland gegen-
über dem Vorjahr um weitere 19 000 ha auf rund 
293 000 ha zurückgegangen. Damit wurden nur noch auf 
62 % der Vergleichsfläche des sechsjährigen Durch-
schnitts Kartoffeln gepflanzt. Den Anbaurückgang gegen-
über dem Voqahr haben mit 14 000 ha vor allem die neuen 
Bundesländer verursacht. Hier ist die Kartoffel mit einem 
Anbauanteil von 1,4 % am Ackerland fast bedeutungslos 
geworden. Die prozentual höchsten Anbaueinschränkun-
gen wurden in Deutschland bei den Speisekartoffeln vor-
genommen (frühe Sorten um - 15,7 %, mittelfrühe und 
spate Sorten um - 10,8 %). 

Die Trockenheit in den Monaten Juli und August 1994 war 
nach Einschätzung der amtlichen Ernteberichterstatter die 
Hauptursache fur die im Vergleich zum Voqahr wesentlich 
geringeren durchschnittlichen Kartoffelerträge. Diese er-
heblich ruckläufige Ertragsentwicklung machte in 
Deutschland 63 dt/ha, 1m früheren Bundesgebiet 55 dt/ha 
und in den neuen Ländern 103 dt/ha aus. 

Die große Differenz von 103 dt/ha 1st auch kennzeichnend 
für das unterschiedliche Niveau der Kartoffelerträge in 
beiden Teilen Deutschlands (351 dt/ha 1m früheren Bun-
desgebiet, 248 dt/ha in den neuen Ländern). 

Gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt wurde 1994 
1n Deutschland und den neuen Landern dennoch ein et-
was höheres Ernteergebnis erzielt; das frühere Bundesge-
biet weist allerdings einen um 10 dt niedrigeren Hektarer-
trag aus. 

Durch die Reduzierung des Anbaus und den Ertragsrück-
gang 1st die Gesamterzeugung an Kartoffeln in Deutsch-
land von 12,260 Mill. (1993) auf 9,669 Mill. t (1994), das heißt 
um 21 %, zurückgegangen. Im Vergleich zum sechsjahri-
gen Durchschnitt beträgt dieser Ruckgang sogar 30 % . 

Auch die Qualität der Kartoffelernte hat sich verschlechtert; 
der Anteil kleiner Knollen, die weder für die industrielle 
Verarbeitung noch für den Verkauf geeignet sind, 1st ge-
stiegen. 

Auch der Zuckerrübenanbau (500 000 ha) war in beiden 
Teilen Deutschlands weiter rückläufig 1994 verringerte 
sich die Anbaufläche insgesamt um 22 000 ha, darunter 
um 15 000 ha 1n den neuen Ländern Die Trockenheit in 
den Sommermonaten führte auch zu einem erheblichen 
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Ertragsruckgang Nach vorlauf1gen Angaben der W1rt-
schaftl1chen Vereinigung - Zucker - e. V wird der durch-
schn1ttl1che Hektarertrag von 484 dt 1n Deutschland 1994 
um etwa 64 dt unter dem des Voqahres liegen. Diese 
Ertragsri.Jckgange waren m beiden Teilen Deutschlands 
etwa gleich. 

Dennoch besteht zwischen den Hektarertragen des Jah-
res 1994 1m früheren Bundesgebiet von 518 dt und m den 
neuen Ländern von 392 dt eine Differenz, die nicht allem 
auf Witterungseinflüsse zurückgefuhrt werden kann. 

Im Berichtsjahr 1994 wurde der Anbau von Olfrüchten vor 
allem m Erwartung einer attraktiven EU-Förderung um we1-

Tabelle 4: Hektarerträge und Erntemengen 

1994 gegenuber 
Fruchtart 1988/93 D 1993 1994 1988/93 D / 1993 

% 

Deutschland 
Erträge 1n dt/ha 

Getreide ........... 54,6 57,1 58,2 + 6,6 + 1,9 
darunter· 

Winterweizen 62,9 66,2 68,2 + 8,4 + 3,0 
Roggen 39,7 45,1 47,8 + 20,4 + 6,0 
Wintergerste 57,7 51,3 58,4 + 1,2 + 13,8 
Sommergerste . 43,9 47,5 43,2 - 1,6 - 9,1 

Kartoffeln .......... 292,5 392,5 329,5 + 12,6 -16,1 
Zuckerrüben ...... 478,6 548,3 484,21) + 1,2 -11,7 
Futtererbsen 30,2 33,4 X + 10,6 
Ackerbohnen 34,4 37,3 29,8 -13,4 -20,1 
Winterraps 28,9 28,8 X - 0,3 
S1loma1S ........ 429,1 469,6 395,4 - 7,9 -15,8 

Erntemengen m 1 000 t 

Getreide . . 1 36847 35547 36299 - 1,5 + 2,1 
Kartoffeln .......... 13832 12260 9669 -30,1 -21,1 
Zuckerruben ........ 27081 28606 24211 1) -10,6 -15,4 
Winterraps . . 2735 2737 X + 0,1 

Früheres Bundesgebiet 
Erträge in dt/ha 

Getreide ....... '''' 58,8 59,9 59,2 + 0,7 - 1,2 
darunter· 

Winterweizen ..... 67,8 69,4 70,2 + 3,5 + 1,2 
Roggen . ········ 48,1 52,7 51,8 + 7,7 - 1,7 
Wintergerste . 60,2 53,4 57,5 - 4,5 + 7,7 
Sommergerste 44,5 47,4 43,0 - 3,4 - 9,3 

Kartoffeln .......... 360,6 405,6 350,6 - 2,8 -13,6 
Zuckerruben ........ 542,4 585,4 517,91) - 4,5 -11,5 
Futtererbsen 35,1 35,6 36,6 + 4,3 + 2,8 
Ackerbohnen 35,9 37,1 33,7 - 6,1 - 9,2 
Winterraps 31,3 30,4 27,3 -12,8 -10,2 
S1loma1s 460,3 477,4 428,6 - 6,9 -10,2 

Erntemengen 1n 1 000 t 
Getreide ..... 

: 1 

26192 24943 24827 - 5,2 - 0,5 
Kartoffeln . 7968 9653 8174 + 2,6 -15,3 
Zuckerruben ... .. 20876 21850 189851) - 9,1 -13,1 
Winterraps ... 1512 1286 1104 -27,0 -14,1 

Neue Lilnder und Berlin-Ost 
Erträge 1n dt/ha 

Getreide 46,5 51,5 56,2 + 20,9 + 9,1 
darunter: 

Winterweizen 52,7 60,6 64,6 +22,6 + 6,6 
Roggen .......... 33,4 37,7 44,1 + 32,0 + 17,0 
Wintergerste . '' " 53,0 47,3 60,1 + 13,4 + 27,1 
Sommergerste 42,9 47,9 44,0 + 2,6 - 8,1 

Kartoffeln ......... 232,8 350,8 247,9 + 6,5 -29,3 
Zuckerruben 343,0 455,1 391,71) + 14,2 -13,9 
Futtererbsen ........ 26,9 31,3 X + 16,4 
Ackerbohnen . '' 27,4 37,7 24,2 -11,7 -35,8 
Winterraps ......... 27,6 29,9 X + 8,3 
S1loma1s ............ 360,7 452,3 308,8 -14,4 -31,7 

Erntemengen 1n 1 000 t 
Getreide . " ''' 10655 10605 11472 + 7,7 + 8,2 
Kartoffeln . '' .... 5865 2608 1495 -74,5 -42,7 
Zuckerruben ........ 6205 6756 52271) -15,8 -22,6 
Winterraps ......... 1449 1633 X + 12,7 

1) Vorlauf1ges Ergebnis der Wirtschaftlichen Vereinigung - Zucker - e. V., Stand 
Januar 1995. 
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tere 161 000 ha auf 1,288 Mill ha ausgedehnt Der Haupt-
anteil der Erweiterung ( 145 000 ha) entfällt auf die neuen 
Länder Damit liegt der Anbauumfang von Olfruchten hier 
um rund 313 000 ha über dem 1m fruheren Bundesgebiet 
Die mit Winterraps als dom1n1erende Olfrucht bestellten 
Flachen blieben m Deutschland gegenüber dem Vorjahr 
fast konstant, weil eine Anbaueinschränkung 1m früheren 
Bundesgebiet durch eine entsprechende Erweiterung der 
Anbauflächen um 22 000 ha tn den neuen Ländern ausge-
glichen wurde Der großte Zugang bei den Anbau/lachen 
der Ölfruchte wurde 1994 durch Kornersonnenblumen er-
reicht. In beiden Teilen Deutschlands hat sich der Anbau 
mehr als verdoppelt Die neuen Länder weisen für 1994 
eine Anbau/lache von knapp 150 000 ha, das frühere Bun-
desgebiet von knapp 40 000 ha aus. 

Die Hektarerträge von Winterraps hatten mit 28,8 dt 1n 
Deutschland aufgrund der wiederum günstigen Witte-
rungsbedingungen etwa das Niveau des Vorjahres Ge-
genläufige Tendenz zeigt allerdings der Vergleich zwi-
schen dem früheren Bundesgebiet (Rückgang um 3, 1 dt/ 
ha) und den neuen Ländern (Erhöhung um 2,3 dt/ha). 

Größere Unterschiede m den Hektarerträgen des Winter-
rapses zwischen den einzelnen Bundesländern sind auch 
dadurch zu erklären, daß diese Fruchtart einen unter-
sch1edl1ch hohen Anteil an den mit nachwachsenden Roh-
stoffen bestellten Flächen hatte. Für diesen Zweck werden 
spezielle Rapssorten mit tn der Bewirtschaftung unter-
sch1edl1cher Intensität angebaut. Beide Faktoren wirkten 
direkt auf die Ertragslage. 

Die ausgedehnte Trockenperiode 1m Juli und August 1994 
führte zu hohen Ertragsausfällen bei den im großen Um-
fang angebauten Körnersonnenblumen. Viele Felder auf 
leichteren Böden waren vom Totalausfall betroffen. Der 
Hektarertrag wurde für Deutschland auf 16,4 dt, für die . 
neuen Länder auf nur 13,3 dt und für das frühere Bundes-
gebiet auf 28,2 dt geschätzt. 

Das mit Feldfutterpflanzen bestellte Ackerland hat sich im 
früheren Bundesgebiet um 23 000 ha oder 2,0 % gegen-
über dem Voqahr erhöht, 1st aber tn den neuen Ländern um 
109 000 ha oder 16 % zurückgegangen. Diese unter-
sch1edl1che Tendenz steht in engem Zusammenhang mit 
der Entwicklung der Viehbestände. Die erhebliche Abnah-
me des Feldfutteranbaus m den neuen Ländern 1st auf alle 
entsprechenden Pflanzenarten etwa gleichmäßig verteilt. 

Die lang anhaltende Trockenheit in den Sommermonaten 
hatte nach Aussagen von 80 % der amtlichen Erntebericht-
erstatter ertragsmmdernde Auswirkungen vor allem auf 
den Silo- und Grünmais sowie auch auf den zweiten und 
folgenden Schnitt der übrigen Feldfutterpflanzen. 

Bei Siloma1s 1st der Hektarertrag gegenüber 1993 in den 
neuen Ländern um 32 % auf 309 dt und im früheren Bun-
desgebiet um 10 % auf 429 dt erheblich zurückgegangen. 
Auch bei den übrigen Feldfutterpflanzen wie Klee, Klee-
gras, Luzerne und Grasanbau auf dem Ackerland wurden 
durchschnittlich Ertragsausfälle von etwa 8 % Je ha wirk-
sam. In den neuen Ländern waren diese Trockenschäden 
höher als im früheren Bundesgebiet. 
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Die Brache als nicht bestelltes Ackerland (einschl. Grun-
dungung) beanspruchte 1994 1,439 Mill ha, das waren 
82 000 ha oder 6,0 % mehr als 1m Voqahr. Diese Auswei-
tung wurde ausschl1eßl1ch von den neuen Bundeslandern 
mit 107 000 ha bzw 18,4 % verursacht, denn 1m fruheren 
Bundesgebiet ging die Brache um 25 000 ha zurück Diese 
Entwicklung besagt aber nicht, daß die vorgegebenen 
St1llegungsraten der EU dort nicht eingehalten werden 
Durch den Anbau nachwachsender Rohstoffe auf Stlile-
gungsflachen, der in der Bodennutzungshaupterhebung 
bei den Anbauflachen der 1ewe1l1gen Fruchtarten nachge-
wiesen wird, ist eine differenzierte Betrachtung der Flä-
chenst1llegung 1m Rahmen dieses Beitrages nicht mög-
lich 

Anbauflächen und Ernte von Gemüse 
Im Jahr 1994 wurde 1n Deutschland auf 70 653 ha 1m Frei-
land und auf 1 276 ha 1n Unterglasanlagen Gemüse ange-

Tabelle s· Anbau von Gemüse auf dem Freiland 

Anbauflache 1994 gegenuber 
Gemüseart 1988/93 DI 1993 1 1994 1988/93 DI 1993 

ha % 

Deutschland 
Weißkohl 9276 7 853 7 237 -22,0 - 7,8 
Rotkohl 4376 2964 2975 -32,0 + 0,4 
Wirsing ... .. 1 891 1788 1596 -15,6 - 10,7 
Grunkohl '''' 1110 1 065 999 - 10,0 - 6,2 
Blumenkohl 7 846 5874 6195 -21,0 + 5,5 
Kohlrabi. .. 2183 2049 2273 + 4, 1 + 10,9 
Kopfsalat .... 3962 3570 3565 - 10,0 - 0, 1 
Spinat. ,,,, 3325 3483 2950 -11,3 - 15,3 
Eissalat '''' 1133 1687 X + 48,9 
Mohren ... 9402 6130 5 780 -38,5 - 5,7 
Knollensellene 2056 1589 1599 -22,2 + 0,6 
Fnscherbsen 5999 2880 2199 -63,4 - 23,7 
Grune Pfluckbohnen 6594 4305 3999 -39,4 - 7,1 
Porree 2425 2068 2375 - 2, 1 + 14,8 
Spe1sezw1ebeln .. .. 6220 5263 5 773 - 7,2 + 9,7 
Spargel (ertragfähig) 7130 8063 8250 + 15,7 + 2,3 
Gurken 3245 2 752 3205 - 1,2 + 16,4 

Früheres Bundesgebiet 
Weißkohl .. 5981 6814 6366 + 6,4 - 6,6 
Rotkohl . 2436 2529 2593 + 6,4 + 2,5 
Wirsing '''''' 1518 1600 1447 - 4,7 - 9,6 
Grunkohl '''''' 864 953 774 - 10,4 - 18,8 
Blumenkohl .. .. 4191 4270 4435 + 5,8 + 3,9 
Kohlrabi 1673 1804 2010 + 20,1 + 11,4 
Kopfsalat .. 3680 3456 3457 - 6,1 + 0,0 
Spinat 2785 3431 2801 + 0.6 - 18.4 
Eissalat . 1110 1634 X + 47,2 
Mohren '''' 4491 5152 4948 + 10,2 - 4,0 
Knollensellene .. 1444 1453 1 481 + 2,6 + 1,9 
Frrscherbsen . .. 2075 2166 1456 -29,8 - 32,8 
Grune Pfluckbohnen . 3710 3556 2927 -21,1 - 17,7 
Porree .. 1 731 1858 2060 + 19,0 + 10,9 
Spe1sezw1ebeln 3682 4481 4913 + 33,4 + 9,6 
Spargel (ertragfah1g) 5347 6562 6 789 + 27,0 + 3,5 
Gurken 1921 2263 2710 + 41.1 + 19,7 

Neue Lander und Berlin-Ost 
Weißkohl 3295 1 039 871 -73,6 - 16,2 
Rotkohl 1940 435 382 -80,3 - 12,2 
Wirsing ..... 373 188 149 -60,0 - 20,6 
Grunkohl ... 246 112 225 - 8,6 + 100,9 
Blumenkohl .... 3655 1604 1760 -51,8 + 9,7 
Kohlrabi 510 245 262 -48,6 + 7,1 
Kopfsalat ... 283 114 109 -61,6 - 4,8 
Spinat. .. 540 52 149 -72,4 + 186,3 
Eissalat .. 23 53 X + 129,6 
Möhren . '''' 4911 978 832 -83,1 - 14,9 
Knollensellerre 612 136 118 -80,8 - 13,6 
Frrscherbsen 3924 714 743 -81,1 + 4,0 
Grune Pfluckbohnen . .... 2 885 749 1 073 -62,8 + 43,2 
Porree ... 694 210 315 -54,6 + 49,8 
Spe1sezw1ebeln 2 538 782 860 -66,1 + 9,9 
Spargel (ertragfähig) 1783 1501 1461 -18,1 - 2,7 
Gurken 1324 489 495 -62,6 + 1,2 
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baut Gegenuber dem Vor1ahr verringerten sich die Anbau-
flachen nur unwesentlich, und zwar um 0,9 % auf dem 
Freiland bzw. um 1,7 % unter Glas. 

Der bis 1993 anhaltende hohe Ruckgang 1m Gemüsean-
bau 1n den neuen Landern konnte 1m Berichts Jahr gestoppt 
werden Das bedeutet Jedoch noch keine Trendwende, 
denn noch immer werden 85 % des Freilandgemüses und 
89 % des Unterglasanbaus 1m fruheren Bundesgebiet rea-
l1s1ert 

Wegen der sehr untersch1edl1chen Entwicklung des Fre1-
landgemüseanbaus in den vergangenen Jahren 1n beiden 
Teilen Deutschlands 1st eine getrennte Betrachtung der 
Veranderungen 1994 zum Voqahr und zum Durchschnitt 
der Jahre 1988 bis 1993 für w1cht1ge Gemüsearten ange-
bracht 

So kann fur das frühere Bundesgebiet festgestellt werden, 
daß bei den meisten Gemusearten der Anbau 1994 1m 

Tabelle 6: Gemüseerträge auf dem Freiland 

Hektarertrag 1994 gegenuber 
Gemuseart 1988/93D i 1993 1 1994 1988/9301 1993 

dt/ha % 

Deutschland 
Weißkohl . ..... 564,8 659,4 626,5 + 10,9 - 5,0 
Rotkohl 406,6 497,3 444,3 + 9,3 - 10,7 
Wirsing .. 281,3 304,8 299,6 + 6,5 - 1,7 
Grunkohl .... .. 164,9 176,1 185,0 + 12,2 + 5,1 
Blumenkohl 241,8 257, 1 252,0 + 4,2 - 2,0 
Kohlrabi ... 244,3 260,7 276,8 + 13,3 + 6,2 
Kopfsalat .. '''' 216,3 226,5 219,6 + 1,5 - 3,0 
Spinat 139,7 167,2 151,4 + 8,4 - 9,4 
Eissalat . '''''' 257,0 227,4 - 11,5 
Möhren .... 332,0 453,5 396,4 + 19,4 - 12,6 
Knollensellene 276,5 308,7 307,9 + 11,4 - 0,3 
Frrscherbsen .. 36,3 47,4 54,3 + 49,6 + 14,6 
Grune Pfluckbohnen 87,5 108,6 95,3 + 8,9 - 12,2 
Porree 232,8 274,1 271,2 + 16,5 - 1.1 
Spe1sezw1ebeln .. 327,7 411,4 375,8 + 14,7 - 8,7 
Spargel ''''' 31,9 37,0 33,0 + 3,4 - 10,8 
Gurken ... .. 233,8 303,7 329,4 + 40,9 + 8,5 

Fruheres Bundesgebret 
Weißkohl 650,9 670,1 636,9 - 2,2 - 5,0 
Rotkohl 490,8 504,0 456,5 - 7,0 - 9,4 
Wrrsrng. ... ..... 305,0 310,8 303,7 - 0,4 - 2,3 
Grunkohl '''' 182,6 181,7 195,0 + 6,8 + 7,3 
Blumenkohl .. .. 261,6 261,3 260,2 - 0,5 - 0,4 
Kohlrabr ..... 253,4 271,4 279,6 + 10,3 + 3,0 
Kopfsalat .... 224,4 229,4 220.2 - 1,9 - 4,0 
Spinat ... .. .... .. 145,4 167,7 151,4 + 4,1 - 9,7 
Eissalat . ... 257,8 230,3 - 10,7 
Mohren ... ... 390,2 430,6 406,1 + 4,1 - 5.7 
Knollensellerre ...... 320,7 320,8 317,2 - 1,1 - 1,1 
Frrscherbsen ... '''' 51,2 51,7 58,4 + 14,1 + 13,0 
Grune Pfluckbohnen .. ... 111,6 119,6 107,9 - 3,3 - 9,8 
Porree ..... .. 269,5 281,6 286,6 + 6,3 + 1,8 
Speisezwiebeln .. 389,8 416,8 385,9 - 1,0 - 7,4 
Spargel '''' 37,2 40,3 35,9 - 3,5 - 10,9 
Gurken ,,,,, 296,9 314,0 341,9 + 15,2 + 8,9 

Neue Lander und Berlin-Ost 
Weißkohl ... 408,7 589,3 550,6 + 34,7 - 6,6 
Rotkohl 300,9 458,4 361,8 + 20,2 -21,1 
Wirsing ... 184,9 253,2 259,9 + 40,6 + 2,6 
Grunkohl . '''' 102,7 127,9 150,8 + 46,8 + 17,9 
Blumenkohl ... 219,1 246,2 231,4 + 5,6 - 6,0 
Kohlrabi .... 214,5 182,1 255,6 + 19,2 + 40,4 
Kopfsalat. .,.,, 110,8 137,9 201,7 + 82,0 + 46.3 
Spinat .. .. ''''' 110,0 136,8 150,7 + 37,0 + 10,2 
Eissalat ... ... 215,1 139,3 -35,2 
Mohren . ... .. 278,9 574,3 338,7 + 21,4 -41,0 
Knollensellene ... .. 172,3 178,9 191,0 + 10,9 + 6,8 
Fnscherbsen . 28,4 34,5 46,3 + 63,0 + 34,2 
Grune Pfluckbohnen 56,5 56,3 61,1 + 8,1 + 8,5 
Porree . .. 141,2 207,4 170,7 + 20,9 - 17,7 
Spe1sezw1ebeln 237,7 380,2 318,1 + 33,8 - 16,3 
Spargel " 16,0 22,2 19,8 + 23,8 - 10,8 
Gurken .. .... ''''' 142,4 256,2 260,8 + 83,1 + 1,8 
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Vergleich zum sechsJahngen Durchschnitt erhebliche Zu-
wachsraten aufweist Nur bei den Hulsenfrüchten sowie 
Grunkohl, Kopfsalat und W1rs1ng verringerten sich die An-
bauflachen Gegenüber dem Voqahr stieg der Anbau bei 
folgenden Gemusearten um mehr als 10 % · Eissalat 
( + 47,2 %), Gurken ( + 19,7 %), Kohlrabi ( + 11,4 %) und 
Porree ( + 10,9 %) Ein Anbauruckgang um mehr als 10 % 
1st festzustellen für Frischerbsen (- 32,8 %), GrL.inkohl 
(- 18,8 %), Spinat (- 18,4 %) und Grüne Pflückbohnen 
(- 17,7 %). 

In den neuen Bundesländern weist der Vergleich mit dem 
sechsJährigen Durchschnitt bei allen w1cht1gen Gemüse-
arten eine Reduzierung der Anbauflächen von bis zu 80 % 
aus. 

Die prozentualen Veränderungen gegenüber 1993 fallen 
aufgrund der geringen Anbauflächen bei den meisten Ge-
müsearten sehr hoch aus. Mehr als verdoppelt hat sich der 
Anbau von Spinat ( + 186 %}, Eissalat ( + 130 %) und 
Grünkohl ( + 101 %). Größere Rückgänge von über 10 % 
wurden bei W1rs1ng (- 20,6 %), Weißkohl (- 16,2 %), 
Möhren (- 14,9 %), Knollensellene (- 13,6 %) und Rot-
kohl (- 12,2 %) festgestellt. 

Die Hektarerträge für wichtige GemL.isearten auf dem Frei-
land lagen 1994 in Deutschland durchgängig über dem 
sechsjährigen Durchschnitt. Vor allem aufgrund der unter-
schiedlichen Witterungsbedingungen im laufe des Jahres 
1994 und der differenzierten Mögl1chke1ten zur Beregnung 
der Gemüseflächen mußten großere Abweichungen bei 
den geschätzten Hektarertragen fL.ir die einzelnen Gemü-
searten festgestellt werden. Ertragsausfälle von über 10 % 
gegenüber dem Voqahr sind für Mohren, Grüne Pflück-
bohnen, Eissalat, Rotkohl und Spargel zu nennen. Die 
Spargelernte wurde vor allem durch die anhaltende kühle 
Frühjahrsw1tterung beeinträchtigt 

Beim Vergleich der Hektarerträge der einzelnen Gemuse-
arten zwischen beiden Teilen Deutschlands sind sehr oft 
große Unterschiede zuungunsten der neuen Länder fest-
zustellen, die sicher vielfältige Ursachen haben, das heißt 
nicht nur Wetter, Krankheits- und Schädlingsbefall. Die 
stat1st1schen Erhebungen liefern dazu keine Informatio-
nen. 

Dipl.-Landw1rt Wtlfned Kutscher 
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Eisenbahnverkehr 1993 

Vorbemerkung 

Der folgende Beitrag uber den Eisenbahnverkehr 1m 
Jahr 1993 umfaßt Leistungs- und Unternehmensangaben 
der in Deutschland ansass1gen Eisenbahnunternehmen 
des bffentl1chen Verkehrs Hierzu zahlen neben der Deut-
schen Bundesbahn und der Deutschen Reichsbahn noch 
die sogenannten nichtbundese1genen Eisenbahnen. Der 
Berichtskreis 1st funktional abgegrenzt, das heißt es wer-
den alle Eisenbahnunternehmen des öffentlichen Ver-
kehrs erfaßt, die Eisenbahnverkehr als Haupt-, H1lfs- oder 
Nebentät1gke1t betreiben. Nicht einbezogen sind d1e1eni-
gen Eisenbahnunternehmen, die keiner allgemeinen Be-
förderungspflicht unterliegen. Zu diesen nicht6ffentl1chen 
Eisenbahnunternehmen zählen hauptsächlich Hafen- und 
Werksbahnen. 

Die Güterverkehrsdaten der in den neuen Bundesländern 
tätigen Deutschen Reichsbahn konnten nach Überwin-
dung größerer technischer und organisatorischer Proble-
me in vergleichbarer Form erhoben und ,n die bestehende 
Bundesstatistik integriert werden, so daß nunmehr ge-
samtdeutsche Daten zum Güterverkehr der Eisenbahnen 
,n guter Qualität zur Verfügung stehen. Eckdaten über den 
Personenverkehr in Deutschland liegen ebenfalls vor, sind 
aber wegen gravierender organisatorischer Veränderun-
gen bei der Deutschen Reichsbahn teilweise von einge-
schränkter Qualität. Aufgrund der 1993 1m Betriebsablauf 
bereits teilweise vorweggenommenen Fusion der Deut-
schen Bundesbahn und der Deutschen Reichsbahn zur 
Deutschen Bahn AG sind in Teilbereichen getrennte Dar-
stellungen nicht mehr möglich. 

Personenverkehr 

Die Eisenbahnunternehmen des öffentlichen Verkehrs er-
zielten 1m Jahr 1993 mit 1 570 Mill. Fahrgästen 1m Vergleich 
zum Voqahr ein annähernd unverändertes Beförderungs-
aufkommen ( + 0,4 %). Der Berufsverkehr lag dabei mit 
431 Mill. Beförderungsfällen um 0,7% und der Schülerver-
kehr mit 227 Mill. um 13 % unter dem Vorjahresergebnis, 
während die übrigen Tarifarten m,t 912 Mill. Beförderungs-

Tabelle 1: Personenverkehr der Eisenbahnen 
Mill 

1990 1992 1993 
Gegenstand Dar: Dar.: Dar.: 

der Deutsch- Fruheres Deutsch- Fruheres Deutsch- Früheres 
Nachwe1sung land Bundes- land Bundes- land Bundes-

gebiet gebiet gebiet 

Be/orderte Personen 
insgesamt .. 1643 1173 1564 1233 1570 1254 

darunter auf Zeit-
fahrauswe1sen 
des Berufsverkehrs 462 330 434 388 431 395 
des Schulerverkehrs 225 199 259 212 227 204 

Geleistete Personen-
k1lometer insgesamt 61985 44588 57240 47389 58003 48150 

darunter auf Zeit-
fahrauswe1sen 
des Berufsverkehrs . 7933 6211 8351 7638 8810 8240 
des Schulerverkehrs 3501 2865 3901 3102 3581 2996 
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fallen einen Zuwachs von 4,7% verbuchen konnten Diese 
Ergebnisse basieren auf den vorlauf1gen Monatsmeldun-
gen der Bahnen, da endgültige Ergebnisse von der Deut-
schen Reichsbahn nicht zur Verfugung gestellt werden 
konnten. 

Nach den vorliegenden Ergebnissen haben die Deutsche 
Bundesbahn und die n1chtbundese1genen Eisenbahnen 
1m früheren Bundesgebiet von 1990 bis 1993 ihr Fahrgast-
aufkommen um 6,9% auf 1 254 Mill Personen Fahrgaste 
erhöhen konnen, wahrend die Deutsche Reichsbahn in 
den neuen Landern 1n den drei genannten Jahren beinahe 
ein Drittel ihres Aufkommens einbüßte und 1m Berichts-
Jahr 1993 nur noch rund 316 Mill Fahrgäste beförderte 

Güterverkehr 
Die Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs mußten ,n 
Deutschland bei der Güterbeförderung auch 1m Jahr 1993 
große Verkehrsverluste hinnehmen. Mit insgesamt 
329,2 Mill. t lag die transportierte Gütermenge um 13% 
unter dem Ergebnis des Jahres 1992 Der frachtpflicht1ge 
Wagenladungsverkehr, auf den der weitaus größte Teil der 
Bahntransporte entfiel, nahm um 12% auf 314,0 Mill. t ab, 
wobei in allen Güterbereichen Einbußen registriert wur-
den. 

Tabelle 2: Güterverkehr der Eisenbahnen 
Mill.! 

1990 1992 1993 

Gegenstand Dar Dar Dar„ 
der Nachwe1sung Deutsch- Fruheres Deutsch- Früheres Deutsch- Früheres 

land Bundes- land Bundes- land Bundes-
gebiet gebiet gebiet 

Insgesamt ..... 541,1 310,4 380,2 287,7 329,2 262,1 
Wagenladungsverkehr 520,5 300,6 358,7 277,7 314,0 254,7 
Stuckgutverkehr ..... 4,0 2,9 2,6 2,4 2,2 2,1 
D1enstgutverkehr .... 16,5 6,9 18,9 7,6 12,9 5,3 

Wagenladungsverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 
Binnenverkehr ... 231,6 275,4 198,1 241,2 183,7 
Versand in das 

Ausland ..... 33,1 36,6 35,4 29,9 30,3 
Empfang aus dem 

Ausland ······ 27,3 39,6 36,9 36,4 33,4 
Durchgangsverkehr 8,6 7,1 7,3 6,6 7,3 

Vergleicht man die Transportverluste der Eisenbahnen in 
den alten und neuen Bundesländern, so ist der Verlust bei 
den Güterbeförderungen in den neuen Bundesländern im 
Vergleich zu 1992 mit einem Minus von 28% etwa dreimal 
so hoch wie im früheren Bundesgebiet (- 8,9 %). Im frühe-
ren Bundesgebiet wurden 1993 insgesamt 262, 1 Mill. t und 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost nur noch 81,4 Mill. t 
Güter auf Schienen befördert. Beim Vergleich der Ergeb-
nisse von 1993 mit denen des Jahres 1990 zeigt sich, daß 
die Menge der von den Eisenbahnen transportierten Güter 
insgesamt um rund 40% zurückgegangen ist, wobei im 
früheren Bundesgebiet ein Aufkommensverlust von 16% 
registriert wurde. Die Deutsche Reichsbahn mußte dage-
gen einen noch weit höheren Volumeneinbruch hinneh-
men: In drei Jahren - von 1990 bis 1993 - schmolz das 
Güteraufkommen auf nur ein Drittel seiner ursprünglichen 
Tonnage. Der Wechselverkehr zwischen den beiden vor-
genannten Gebieten(1990rd.14,4 Mill.t; 1993rd.14,3 Mill.t) 
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Schaubild 1 
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wurde bei diesen Vergleichen jeweils bei der Deutschen 
Bundesbahn und der Deutschen Reichsbahn berücksich-
tigt. 

Im Wagenladungsverkehr wurde der absolut größte 
Verlust bei den Kohletransporten eingefahren; mit einem 
Minus von 11,0 Mill. t (- 11 % 1993 gegenüber 1992) 
stellten sie bereits ein Viertel des gesamten Aufkom-
mensverlustes der Eisenbahnen. Relativ größere Rück-
gänge von rund 20% ihres Verkehrsaufkommens 
verzeichneten die Eisenbahnen bei „landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen", ,,Düngemitteln", ,,Anderen Halb- und 
Fertigerzeugnissen" und bei den „Besonderen Transport-
gütern". 

Tabelle 3: Frachtpfllcht1ger Wagenladungsverkehr der 
Eisenbahnen nach Guterabte1lungen 

Mill t 

1990 1992 1993 
Dar Dar. Dar 

Guterabte1lung Deutsch- Fruheres Deutsch- Fruheres Deutsch- Fruheres 
land Bundes- land Bundes- land Bundes-

gebiet gebiet gebiet 

Insgesamt 520,5 300,6 358,7 277,7 314,0 254,7 
Landw1rtschaftl1che 

Erzeugnisse u a 10,5 93 7,8 7,3 5,4 
Andere Nahrungs-

mittel ...... 5,9 5,0 4,2 4,5 3,9 
Feste mineralische 

Brennstoffe 74,2 95,8 65,8 84,8 59,1 
Erdöl, Mineralöl-

erzeugnisse, Gase 23,7 32,3 25,1 29,6 24,1 
Erze. Metallabfalle . 35,4 37,0 32,7 33,3 28,9 
Eisen, Stahl und 

NE-Metalle 56,3 55,2 51,6 49,2 46,5 
Steine und Erden . 26,4 44,2 26,9 39,1 26,9 
Dungem1ttel 7,1 9,5 6,7 7,5 5,4 
Chemische Erzeug-

nisse . 20,0 19,3 16,9 17,5 15,9 
Andere Halb- und 

Fertigerzeugnisse . 17,5 19,7 17,2 16,0 15,0 
Besondere Transport-

guter .. 23,7 31,6 22,8 25,0 23,7 

Container- und Huckepackverkehr 
Die in den letzten Jahren zu beobachtende Expansion der 
mult1modalen Transporte setzte sich 1993 nicht in allen 
Bereichen fort. Vorjahresvergleiche sind nur lückenhaft 
möglich, da Deutsche Bundesbahn und Deutsche Reichs-
bahn für 1993 nur gemeinsame Angaben zur Verfügung 
stellen konnten. Sowohl die großen Mengen an Wechsel-
verkehren zwischen beiden Bahnen wie auch unvollstän-
dige Nachweisungen der Deutschen Reichsbahn für die 
Vorpenoden lassen in vielen Bereichen nur eingeschränk-
te Vorjahresvergleiche zu. 

Die Zahl der durch die Eisenbahnen des öffentlichen Ver-
kehrs beförderten Großcontainer (20 Fuß und mehr) lag 
1993 insgesamt be11,3 Mill transportierten Einheiten. Von 
diesen Containern waren 893600 Einheiten (- 15% 1993 
gegenüber 1992) mit insgesamt 11,3 Mill. t Gütern 
(- 14%) beladen. 1990 wurden noch 14,4 Mill. t Güter in 
1,3 Mill. Containern befördert. 

Tabelle 4: Container- und Huckepackverkehr der Eisenbahnen 
1000 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Großcontainer insgesamt .. 
dar„ Beladene Einheiten. . . . . . . . . . . . . ... 

20 bis unter 30 Fuß 

30 bis unter 40 Fuß ...................... . 

40 Fuß und mehr .. . .................... . 

Huckepacksendungen ........................ . 

Rollende Landstraße 

Wechselbehalter . . . . . . . 

Sattelanhänger . 

1) Nur Gesamtnachweis möglich 
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Einheit 

Anzahl 
Anzahl 

beförderte Tonnen 
Anzahl 

beforderte Tonnen 
Anzahl 

beforderte Tonnen 
Anzahl 

beförderte Tonnen 

Anzahl 
beforderte Tonnen 

Anzahl 
beförderte Tonnen 

Anzahl 
beförderte Tonnen 

Anzahl 
beförderte Tonnen 

1990 l 1992 1 1993 

Deutschland I Dar.: früheres I Deutschland I Dar Fruheres I Deutschland') 
Bundesgebiet Bundesgebiet 

1319 
1331 899 1057 

14428 11794 13189 
633 703 

8069 8710 
40 24 

636 516 
226 239 

3090 3292 

709 989 
12970 14010 

193 197 
3540 3657 

398 626 
7164 7024 

119 125 
2266 2475 

1355 
938 

12080 
686 

8474 
22 

470 
231 

3136 

932 
12840 

197 
3675 

611 
6711 

125 
2472 

1316 
894 

11344 

983 
13878 

158 
3238 

682 
7895 

143 
2744 
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Im Huckepackverkehr haben 1m Jahr 1993 insgesamt 
158200 Last- und Sattelzuge die „rollende Landstraße" 
benutzt, sie transportierten dabei 3,2 Mill t Die Zahl der 
mittels Hebeanlagen von Straßenfahrzeugen auf Eisen-
bahnwaggons verladenen „Wechselbehalter" betrug 
682300 Einheiten, und die darin verladene Gutermenge 
erreichte 7,9 Mill t Im gleichen Zeitraum wurden 
142600 Sattelanhanger ohne Zugmaschinen mit einem 
Ladungsau/kommen von 2,7 Mill. t durch die Eisenbahnen 
befördert Damit wurden 1993 insgesamt im Huckepack-
verkehr 2,5 Mill. t Guter mehr verladen als 1m Großcontai-
nerverkehr 

Unternehmen 

Aus erhebungstechnischen Gründen können die in den 
folgenden Abschnitten wiedergegebenen Ergebnisse te1J-
we1se nicht für das Benchts1ahr 1993, sondern nur für das 
Jahr 1992 dargestellt werden. 

Im Jahr 1993 berichteten neben der Deutschen Bundes-
bahn und der Deutschen Reichsbahn 101 Unternehmen 
der n1chtbundeseigenen Eisenbahnen (1992: 99 Unter-
nehmen) zur Eisenbahnstatistik. Nichtbundeseigene 
Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs waren im 
Jahr 1992 ausschließlich in den alten Bundesländern tätig, 
da in den neuen Bundesländern sich neben der Deut-
schen Reichsbahn noch keine derartigen Unternehmen 
gebildet hatten. 

Einnahmen 

Als Folge annähernd unveränderter Verkehrsaufkommen 
1m Personenverkehr und massiver Verkehrsverluste im 
Güterverkehr mußten die Eisenbahnen des öffentlichen 
Verkehrs 1993 1m Voqahresvergleich auch auf der Einnah-
menseite Verluste hinnehmen; mit insgesamt 15,8 Mrd 
DM lagen die Einnahmen um 5,5 % unter dem Ergebnis von 
1992. 

Tabelle 5: Einnahmen der Eisenbahnen aus dem 
Schienenverkehr1) 

Mill.DM 

1990 1992 1993 
Gegenstand Dar Dar: Dar.: 

der Nachwe1sung Deutsch- Fruheres Deutsch- Früheres Deutsch- Früheres 
land Bundes- land Bundes- land Bundes-

gebiet gebiet gebiet 

Insgesamt ...... 13977 16684 14227 15762 13341 
Personenverkehr .... 5697 7 515 6717 7924 6965 
Gepäckverkehr ... 146 171 164 156 156 
Expreßgutverkehr ... 339 248 235 166 159 
Guterverkehr 7796 8 421 7111 7516 6061 

1) Ohne Umsatzsteuer. 

Während 1m Personenverkehr noch ein Einnahmenzu-
wachs von 5,4% auf 7,9 Mrd. DM erzielt werden konnte, 
mußte 1m Güterverkehr ein Rückgang von 11 % auf 7,5 Mrd. 
DM hingenommen werden. 

Beschäftigte 

Der von den Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs be-
triebene Personalabbau wurde auch 1992 fortgeführt. Zum 
Jahresende 1992 beschäftigten die E1senbahnunterneh-
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men noch 436535 Personen; das sind 24664 Personen 
(- 5,3 %) weniger als 1991, nachdem der Personalbe-
stand bereits von 1990 auf 1991 auf 461199 M1tarbe1ter 
(- 10 %) reduziert worden war 

Tabelle 6 Beschäftigte der Eisenbahnen1) 

1990 1991 1992 

Beschaft1gte nach dem Dar Dar Dar. 
Beschaft1gungsverhaltn1s Deutsch- Fruheres Deutsch- Fruheres Deutsch- Fruheres 

land Bundes- land Bundes- land Bundes-
gebiet gebiet gebiet 

Insgesamt 514 787 256 411 461199 253 105 436535 251 005 
Beamte und Angestellte 149 360 263 306 145 626 248 326 141407 
Arbeiter 93 212 173 067 94437 164169 97 471 
Nachwuchskrafte 13834 24826 13042 24040 12127 

1) Stand am Jahresende 

Im Schienenverkehr wurden Ende 1992 insgesamt 
397 853 Mitarbeiter eingesetzt. Diese waren zu 43% 1m 
Betriebs- und Verkehrsdienst und zu 27 % in der Vorhal-
tung des Fahrzeugparks beschäftigt 

Schaubild 2 
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Die größten Arbeitgeber waren die Deutsche Bundesbahn 
mit 55% und die Deutsche Reichsbahn mit 44% aller 
Beschäftigten. Die Deutsche Bundesbahn verminderte ih-
re Beschäftigtenzahl nur noch wenig; mit 237 000 Mitarbei-
tern lag die Anzahl der Beschäftigten 1992 um 2,5% unter 
der des Vorjahres. Die Deutsche Reichsbahn baute ihr 
Personal dagegen um 11 % auf 185 500 zum Jahresen-
de 1992 ab; innerhalb von zwei Jahren hat die Deutsche 
Reichsbahn damit 1hr Personal um rund 28% verringert 

Fahrzeugbestand 

Zum Jahresende 1992 standen den Eisenbahnen des öf-
fentlichen Verkehrs insgesamt 11 7 43 Lokomotiven zur 
Verfügung; das waren 7 Elektrolokomotiven mehr und 
271 Diesellokomotiven (einschl. Lokomotiven anderer An-
triebsarten) weniger als Ende 1991. 

Die mit allen Lokomotiven zur Verfügung stehende Ma-
schinenleistung betrug 20,2 Mill. kW, wobei 73 % der Zug-
kraft in den elektrischen Lokomotiven installiert war; die 
Maschinenleistung der elektrischen Lokomotiven war mit 
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Tabelle 7: Fahrzeugbestand der Eisenbahnen') 

1990 1 1991 1 1992 
Gegenstand der Nachwe1sung Einheit Deutsch- 1 Dar Fruheres 1 Deutsch- 1 Dar Fruheres 1 Deutsch-

1 

Dar Fruheres 
land Bundesgebiet land Bundesgebiet land Bundesgebiet 

Einsatzbestand an Lokomotiven 
Insgesamt Anzahl 12263 6370 12009 6371 11743 6320 

Elektrische Lokomotiven Anzahl 3867 2554 3914 2555 3 921 2559 
D1esellokomot1ven2) Anzahl 8396 3816 8095 3816 7 824 3761 
Maschinenleistung insgesamt 1 000 kW 20965 11669 20414 11676 20223 11681 
dar · elektrische Lokomotiven 1 000 kW 14508 9760 14692 9759 14 719 9775 

Fahrzeuge fur die Personenbeforderung und Gepackwagen 
Insgesamt ....... ''' Anzahl 23920 14 740 24380 15239 23 287 15265 

Elektrische Triebwagen '' Anzahl 2461 1894 2672 2067 2744 2123 
D1eseltriebwagen2) ·········· Anzahl 783 610 753 591 781 624 
Reisezugwagen . Anzahl 19235 11493 18944 11329 17 578 11104 
Steuer- und Beiwagen ........ ..... Anzahl 1441 743 2011 1252 2184 1414 

Sitzplatze insgesamt ....... 1 000 1681 1052 1681 1 067 1607 1059 
Gepäckwagen ............ Anzahl 2232 1460 1707 1439 1584 1314 

Guterwagen 
Insgesamt ................ Anzahl 426008 

Eigentumsbestand .................. Anzahl 367 592 
darunter. 

Gedeckte Güterwagen ............. Anzahl 125521 
Offene Güterwagen .... Anzahl 130461 
Flache Guterwagen ... Anzahl 80819 

Privatbestand .................... Anzahl 52098 
darunter: 

Gedeckte Güterwagen ......... Anzahl 8706 
Offene Güterwagen ......... .. Anzahl 1470 
Flache Güterwagen .............. Anzahl 3030 

Dienstgüterwagen ··············· Anzahl 6318 

Ladekapazität insgesamt ..... 10001 15 741 
Eigentumsbestand ................ 10001 13165 
Privatbestand ......... ..... 1 000 t 2400 
Dienstgüterwagen ............. 1 000 t 176 

1) Stand am Jahresende. - 2) Einschl. Fahrzeugen anderer Antriebsarten 

durchschnittlich rund 3 750 kW mehr als fünfmal so groß 
wie bei den D1esellokomot1ven. 

Bei den Fahrzeugen mit eigenem Antrieb nahm die Zahl 
der elektrischen Triebwagen um 72 auf 2744 zu, und der 
Bestand der Dieseltriebwagen (einschl. Triebwagen ande-
rer Antriebsarten) stieg durch die Anschaffung moderner 
Nahverkehrstriebwagen für die nichtelektrif1z1erten Strek-
ken um 28 auf 781 E1nhe1ten 

D1e Zahl der Fahrzeuge zur Personenbeförderung lag am 
Ende des Jahres 1992 mit 23287 Einheiten um 1093 Wa-
gen niedriger als im Jahr zuvor; die Zahl der darin installier-
ten Sitzplätze nahm gleichze1t1g um 73 700 auf 1607000 ab. 

Für die Güterbeförderung standen den Eisenbahnen 1992 
in Deutschland insgesamt 380800 Güterwagen zur Verfü-
gung, das waren 14600 Einheiten oder 3,6% weniger als 
im Vorjahr. Die Ladekapazität aller Güterwaggons stieg 
gle1chze1tig - bedingt durch die höhere Ladekapazität der 

263639 395 426 260 754 380799 254525 
206 822 317 555 196444 281982 188951 

82149 118392 78850 106 720 76189 
59925 115094 52829 93118 48279 
62083 79365 62121 79465 61866 
52098 64 770 59280 86301 60415 

8706 9931 9484 11392 10555 
1470 2668 1567 2140 1502 
3030 12206 9387 12546 10817 
4 719 13101 5030 12516 5159 

9976 14637 9911 14 798 9709 
7 400 11404 7111 10409 6908 
2400 2853 2624 3991 2622 

176 380 176 398 179 

neu eingestellten Wagen und der gleichzeitigen Ausmu-
sterung kleinerer Einheiten - um 1, 1 % auf insgesamt 
14,8 Mill. t. 

Von diesen Güterwagen waren 282000 1m Eigentumsbe-
stand der Eisenbahnen (- 11 %) und 86300 als Privatwa-
gen bei den Bahnen eingestellt ( + 33%). D1e Güterwagen 
1m Eigentumsbestand der Eisenbahnen hatten eine durch-
schnittliche Ladekapazität von 37 t, während die Privatwa-
gen - es handelt sich hier meist um modernere und 
leistungsstärkere Transporteinheiten im Besitz von nicht 
selbst Eisenbahnverkehr betreibenden Unternehmen -
eine durchschnittliche Ladekapaz1tat von 46 t auswiesen. 

Schienennetz 

Das Schienennetz der Eisenbahnen des öffentlichen Ver-
kehrs hatte am Jahresende 1992 eine Eigentumslänge von 
44467 km und war damit um 135 km länger als 1m Vorjahr. 

Tabelle 8: Unternehmen und feste Betriebseinrichtungen der Eisenbahnen') 

1990 1 1991 1 1992 
Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 

Deutschland 1 Dar : Fruheres 1 Deutschland 1 Dar Fruheres 1 Deutschland 1 Dar : Früheres 
Bundesgebiet Bundesgebiet Bundesgebiet 

Unternehmen insgesamt ........ Anzahl 105 104 102 101 101 100 
Eigentumsstreckenlänge .. km 44122 29814 44332 29994 44467 29951 
dar.: elektrif1z1ert .......... km 16060 12035 16634 12389 16729 12547 

eingle1s1g .. ·············· km 3216 2336 3321 2368 3452 2500 
mehrgle1sig ·········· km 12844 9699 13313 10021 13277 10047 

Gesamtgleislänge ... . ...... km 90760 65159 91432 65302 90899 64 757 
dar.: elektrif1z1ert ........ . .. km 41847 32627 42742 33072 42818 33261 
Bahnhöfe ............ Anzahl 5828 4041 5838 3960 5873 3997 
Gleisanschlusse ... ········· Anzahl 15653 10996 15261 10705 14467 10435 
Höhengleiche Bahnübergänge ..... .... Anzahl 37029 27391 36952 27328 37350 27757 
dar.: mit Schranken ............. Anzahl 15606 11642 15559 11609 15466 11522 

1) Stand am Jahresende. 
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D1e Gle1slange, die wegen der Mehrgle1s1gke1t vieler Strek-
ken insgesamt 90899 km betrug, hat 1m gleichen Zeitraum 
um 533 km abgenommen D1e Abnahme betraf aus-
schl1eßl1ch 48 081 km (- 609 km gegenüber 1991) n1cht-
elektrif1z1erte Strecken, die entweder stillgelegt oder für 
den elektrischen Betrieb umgerüstet wurden. D1e elektrif1-
z1erte Gle1slange nahm gle1chze1t1g um 76 km auf 
42818 km zu; damit 1st annähernd die Hallte (47%) des 
Schienennetzes 1n Deutschland für den Elektrobetrieb ein-
gerichtet 

Unfälle 
Im Jahr 1992 ereigneten sich auf dem von Eisenbahnen 
des öffentlichen Verkehrs betriebenen Netz 1 533 Bahnbe-
triebsunfälle, be1 denen Personenschaden festgestellt 
wurde; 340 Personen fanden dabei den Tod und 
1 812 wurden verletzt. 

Mit 172 Getöteten wurde die Hälfte aller Todesopfer in der 
Kategorie der sogenannten persönlichen Unfälle von Rei-
senden, Bahnbediensteten und Bahnfremden registriert; 
hier wurden auch die meisten Verletzten, nämlich 773, 
gezählt 

Zu einer Kolhs1on mit Wegbenutzern kam es - meist auf 
höhengleichen Bahnübergangen - in 377 Fällen; dabei 
starben 146 Menschen, und es wurden 416 verletzt. 

Diejenigen Eisenbahnunfälle, an denen ausschließlich 
Eisenbahnfahrzeuge beteiligt waren, forderten bei insge-
samt 220 Entgleisungen, Zusammenstößen oder dem Auf-
prallen auf Gegenstände und bei sonstigen Bahnbetriebs-
unfällen im Jahr 1992 insgesamt 22 Tote und 587 Verletzte. 

Dipl-Kaufmann Roland Fischer 

Wirtschaft und Stat1st1k 2/1995 137 



Pressestatistik 1992 

Vorbemerkung 

Der vorliegende Beitrag kommentiert die w1cht1gsten Er-
gebnisse der Jährlich auf der Grundlage des Pressestat1-
st1kgesetzes 1) durchgeführten Erhebung bei allen Unter-
nehmen, die Zeitungen und Zeitschriften herausgeben. 
Ziel der amtlichen Pressestat1st1k 1st es, Daten zur w1rt-
schaftl1chen Entwicklung und zum strukturellen Wandel in 
der Presse bereitzustellen Unter dem Begriff Presse wer-
den dabei sowohl der entsprechende W1rtschaftsbere1ch 
m,t den Unternehmen als Erhebungs- und Darstellungs-
e1nhe1ten als auch die verlegten ObJekte, namlich Zeitun-
gen und Zeitschriften, verstanden. Daher erfragt die Pres-
sestat1st1k sowohl wirtschaftliche als auch publizistische 
Daten. 

Um den Pressemarkt vollständig zu erfassen, sind alle 
Unternehmen auskunftspf11cht1g, die mindestens eine Zei-
tung oder Zeitschrift verlegen. Jedes Unternehmen hat 
somit neben einem Unternehmensbogen mit verlagstyp1-
schen Fragen zu seinem wirtschaftlichen Bereich für Jedes 
Objekt, das heißt für jede Zeitung oder Zeitschrift, einen 
Zeitungs- bzw. Zeitschrittenbogen auszufüllen. Der wirt-
schaftliche Schwerpunkt liegt bei den meisten befragten 
Unternehmen 1m Verlegen von Zeitungen oder Zeitschrif-
ten. D,e übrigen Unternehmen sind in anderen Bereichen 
des Verlagsgewerbes (z. B. Buchverlage) oder außerhalb 
der Verlagswirtschaft (z. B. Druckereien) tätig. Durch die 
Einbeziehung auch solcher Unternehmen weicht die Pres-
sestatistik von dem bei Unternehmensstat,stiken üblichen 
,,Schwerpunktprinzip" bei der Abgrenzung der Wirt-
schaftsbereiche ab. 

Seit 1991 wird die Pressestatistik auch in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost erhoben. Für 1992 kennen die Daten 
für dieses Gebiet letztmals getrennt dargestellt werden. 2) 
Be, ihrer Interpretation 1st zu berücks1cht1gen, daß sich die 
für die neuen Länder und Berlin-Ost nachgewiesenen Er-
gebnisse nur auf Unternehmen beziehen, die dort 1992 
ihren Sitz hatten. Presseunternehmen aus dem früheren 
Bundesgebiet sind jedoch ebenfalls 1n den neuen Ländern 
und Berlin-Ost aktiv. Zum einen haben s,e Verlage der 
ehemaligen DDR übernommen oder dort Filialen gegrün-
det, zum anderen konnten sie ihre Publikationen nun auch 
in den neuen Ländern vertreiben Dies schlägt sich in den 
Daten für ganz Deutschland nieder. Auch vor diesem Hin-
tergrund 1st eine 1sol1erte Betrachtung der „westdeut-
schen" und „ostdeutschen" Presse wenig sinnvoll. 

Unternehmen 

3 254 Unternehmen verlegten 1992 in Deutschland Print-
medien. Zusammen gaben sie 1 477 Zeitungen, darunter 
392 Hauptausgaben, und 9 010 Zeitschriften heraus. In 
diesen Zahlen enthalten sind die Angaben für die neuen 

1) Gesetz uber eine Pressestat1st1k vom 1 Apnl 1975 (BGBI. 1 S. 777) 
2) Dies 1st dadurch bedingt, daß ab 1993 eine Zuordnung der Berliner Presseunterneh-
men zu Berlin-West bzw. -Ost nicht mehr mogl1ch 1st 
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Länder und Berlin-Ost; 132 Unternehmen verlegten dort 
249 Zeitungen, darunter 42 Hauptausgaben, und 399 Zeit-
schriften. Fur 333 Zeitungsverlage und 1 972 Zeitschriften-
verlage mit zusammen 1 438 Zeitungen (darunter 369 
Hauptausgaben) und 6436Ze,tschriften stellte die Heraus-

Tabelle 1: Unternehmen, die 1992 Zeitungen und Zeitschriften 
verlegten 

Unter-
Verlegte 

Unternehmensart nehmen1) Zeitungen 
am 31 ins- 1 dar 

Zeit-
Dezember gesamt Haupt- schnften 

ausgaben 

Deutschland 
Unternehmen des 

Verlagsgewerbes 1) 2716 1439 370 8085 
Zeitungsverlage 333 1437 368 459 
Ze1tschnftenverlage 1972 1 1 5977 
Sonstige Verlage 1) 411 1 1 1649 

Unternehmen außerhalb 
des Verlagsgewerbes 1) 538 38 22 925 

dar Druckereien . 297 38 22 558 
Insgesamt 3254 1477 392 9010 

Neue Lander und Berlin-Ost 
Unternehmen des 

Verlagsgewerbes 1) 123 249 42 388 
Zeitungsverlage 38 248 41 23 
Zeitschriftenverlage 78 - - 339 
Sonstige Verlage 1) 7 1 1 26 

Unternehmen außerhalb 
des Verlagsgewerbes 1) 9 - - 11 

Zusammen 132 249 42 399 

1) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen 

gabe von Presseerzeugnissen die Haupttätigkeit dar (sie-
he Tabelle 1 ). Für 94 Unternehmen war die Herausgabe 
von Zeitungen die einzige wirtschaftliche Aktivität (28 % 
aller Zeitungsverlage). Bei den Zeitschriftenverlagen be-
trug der entsprechende Anteil der sogenannten „reinen 
Zeitschriftenverlage" sogar 63 % (1 234 Unternehmen). 

Für knapp 30 % der Unternehmen bildeten die Umsätze 
aus Presseerzeugnissen nicht den wirtschaftlichen 
Schwerpunkt. Hierzu gehörten 411 „Sonstige Verlage", die 
den Hauptte1l 1hres Umsatzes mit Büchern, Noten, Karten-
werken und anderen Verlagserzeugnissen erzielten, sowie 
538 Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt au-
ßerhalb des Verlagsgewerbes, darunter allein 297 Drucke-
reien. Auf die „Sonstigen Verlage" und die „Unternehmen 
außerhalb des Verlagsgewerbes" (zusammen 949 Unter-
nehmen) entfielen mit 2 574 Zeitschriften 29 % des Zeit-
schrittenangebotes und 3 % des Zeitungsangebotes (39 
Zeitungen, darunter 23 Hauptausgaben). 

Be, der Rechtsform (siehe Schaubild 1) dominierten 
im Berichtsjahr 1992 die Kapitalgesellschaften GmbH und 
AG mit 55 % (1 789 von 3 254 Unternehmen}, gefolgt von 
den Einzelunternehmen mit 21 % (682 Unternehmen) und 
den Personengesellschaften OHG und KG mit zusammen 
19 % (631 Unternehmen, darunter 575 in der Rechtsform 
einer KG). 

Eine getrennte Betrachtung der Zeitungsverlage und der 
Zeitschriftenverlage zeigt, daß 57 % der Zeitschriftenverla-
ge (1 121), aber nur 42 % der Zeitungsverlage (139) die 
Rechtsform einer GmbH oder einer AG hatten. Bei den 
Zeitungsverlagen dominierten dagegen die Personenge-
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Schaubild 1 
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sellschaften OHG und KG mit 51 % (169 Unternehmen, 
darunter 13 in der Rechtsform einer OHG): der entspre-
chende Anteil bei den Zeitschriftenverlagen lag bei nur 
knapp 14 % (267 Unternehmen, darunter 261n der Rechts-
form einer OHG). 23 % der Zeitschriftenverlage (460) wur-
den in der Form eines Einzelunternehmens geführt. Bei 
den Zeitungsverlagen traf dies nur auf knapp 8 % (25 Un-
ternehmen) zu. 

Hinsichtlich der Unternehmensgröße ergibt sich 
die in Tabelle 2 gezeigte Struktur. Bei den Zeitschriftenver-
lagen dominierten die kleinen Betriebe 73 % hatten weni-
ger als 20 Beschäftigte, 60 % weniger als 2 Mill. DM Jah-
resumsatz Tendenziell umgekehrt sieht die Verteilung bei 

Tabelle 2· Unternehmen1) 1992 nach Unternehmensarten und 
Beschaftigtengroßenklassen 

Deutschland 

t.Jnternehmen 1) Unternehmen des Verlagsgewerbes 1 l Unternehmen 
mit Unternehmen 1) 1 Ze1- 1 Zeit- -~ außerhalb des 
bis insgesamt '

1 

zusam- tungs- schritten- Sonstige Verlags-
Beschaft1gten men erlage1 1 gewerbes1) verlage 

bis 9 1552 1354 16 1148 190 198 
10- 19 499 379 23 286 70 120 
20- 49 470 360 27 262 71 110 
50- 99 227 181 43 105 33 46 

100-199 199 167 60 82 25 32 
200-499 171 149 71 61 17 22 
500undmehr 136 126 93 28 5 10 
Insgesamt 3254 2716 333 1972 411 538 

1) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen 

den Zeitungsverlagen aus, hier beschäftigten 67 % der 
Unternehmen 100 und mehr Personen 93 Unternehmen 
(28 %) hatten 500 und mehr Beschaftlgte 

Im Geschäftsjahr 1992 erzielten die 3 254 Presseunterneh-
men einen Umsatz von 47 Mrd. DM (siehe Tabelle 3), 
wovon fast 32 Mrd. DM aus ihrem Engagement im Presse-
bereich resultierten. Die Umsätze aus eigenen Presseer-
zeugnissen stammten zu 40 % aus dem Vertrieb von Zei-
tungen und Zeitschriften und zu 60 % aus dem Anzeigen-
geschäft. Die in den neuen Ländern und Berlin-Ost ansäs-
sigen Unternehmen kamen auf 2,6 Mrd. DM Umsatz. 

Für die Gruppe der Verlagsunternehmen betrug der Jah-
resumsatz 42 Mrd. DM, davon resultierten rund 12 Mrd. DM 
aus dem Vertrieb eigener Zeitungen und Zeitschriften und 
gut 18 Mrd. DM aus Anzeigenerlösen in eigenen Presseer-
zeugnissen. Interessanter als diese Eckzahlen ist die Um-
satzstruktur nach Unternehmensarten (siehe Schaubild 2). 

Mit insgesamt fast 20 Mrd DM Gesamtumsatz waren die 
333 Zeitungsverlage die umsatzstärkste Gruppe, gefolgt 
von den 1 972 Zeitschriftenverlagen mit einem Umsatz von 
15,6 Mrd DM. Mit 17 Mrd. DM lag der Umsatz aus eigenen 
Presseerzeugnissen bei den Zeitungsverlagen bei fast 
86 %. Er setzte sich aus 6 Mrd. DM Vertriebsumsatz und 
11 Mrd. DM Anzeigenumsatz zusammen Fast 2 Mrd DM 

Tabelle 3: Umsatz 1992 nach Unternehmens- und Umsatzarten 
Deutschland 

Mill.DM 

Aus Vertrieb von Aus Anzeigen in 

Unternehmensart Umsatz eigenen sonstigen eigenen sonstigen Aus Sonstiger 
insgesamt1) Zeitungen eigenen Zeitungen eigenen Druckerei Umsatz1) 

und Verlags- und Verlags-
Zeitschriften erzeugn1ssen Zeitschriften erzeugnissen 

Unternehmen des 
Verlagsgewerbes2) .... ,,,,,, 41882 12396 5413 18459 708 2660 2245 
mit eigener Druckerei .. .. 17252 5059 701 7 827 291 2660 713 
ohne eigene Druckerei 24630 7 338 4 712 10632 417 - 1532 
Zeitungsverlage ...... ...... 19795 6179 58 10764 61 1718 1 017 

mit eigener Druckerei .. ''''''' 12542 3947 49 6307 39 1 718 482 
ohne eigene Druckerei . .. ... 7253 2232 8 4457 22 - 534 

Zeitschriftenverlage ..... 15556 5438 1002 7364 134 814 805 
mit eigener Druckerei 3569 986 142 1462 24 814 141 
ohne eigene Druckerei . 11988 4451 860 5902 110 - 664 

Sonstige Verlage2) .... 6530 780 4353 332 512 129 424 
mit eigener Druckerei ...... 1141 126 510 58 228 129 90 
ohne eigene Druckerei .. 5390 654 3843 274 284 - 334 

Unternehmen außerhalb 
des Verlagsgewerbes2) '''''' 5473 317 295 403 27 2174 2256 

dar.: Druckereien .. .... .. 2894 190 63 321 22 2139 159 
Insgesamt. 47355 12713 5 708 18862 735 4834 4501 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen 
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Schaubild 2 

UMSATZ1) 1992 NACH UNTERNEHMENS- UND UMSATZARTEN 
Deutschland 
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erzielten die Zeitungsverlage durch die Ausführung von 
Druckaufträgen. 

Bei den Zeitschriftenverlagen betrug der Anteil der Umsät-
ze aus eigenen Presseerzeugnissen 82 % (fast 13 Mrd. 
DM); rund 7 Mrd DM resultierten aus dem Anzeigenge-
schäft, gut 5 Mrd. DM aus dem Vertrieb von eigenen Zei-
tungen und Zeitschriften. 

Die Pressestat1st1k erfaßt eine Reihe ausgewählter K o -
s t e n arten, die im Pressewesen eine besondere Be-
deutung besitzen. Zu den in Jährlichem Abstand erfragten 
ausgewählten Kostenpos1t1onen gehören die Personalko-
sten mit ihren verschiedenen Unterpositionen. Eine zen-
trale Größe sind dabei die Löhne und Gehalter, die sich 1m 
Berichtsjahr 1992 bei allen Unternehmen der Pressestati-
stik auf 11,4 Mrd. DM beliefen (10, 1 Mrd. DM bei den 

Unternehmen des Verlagsgewerbes) 17 % der gesamten 
Personalkosten von 13,7 Mrd DM entfielen mit 2,3 Mrd DM 
auf die Sozialkosten Bestandteile der Sozialkosten sind 
einmal die gesetzlich geregelten Arbe1tgeberante1le zur 
Soz1alvers1cherung in Hohe von 1,8 Mrd. DM und die 
aufgrund tariflicher oder fre1w1ll1ger Vereinbarungen ge-
zahlten Leistungen von 0,5 Mrd DM Zu den letztgenann-
ten zählen u a Leistungen 1m Rahmen der Alters-, Invali-
den- und Hinterbl1ebenenfürsorge sowie Jahresruckstel-
lungen fur spatere Altersversorgungsleistungen 

In den oben nachgewiesenen Personalkosten sind die 
573 Mill DM für Vergutungen an die Zusteller nicht enthal-
ten, sie bilden zusammen mit den Postze1tungsgebuhren 
(788 Mill DM) und den Kosten fur Fremdleistungen der 
Zustellung (1 655 Mill DM) die Gesamtkosten der Zustel-
lung (3 Mrd DM). Der Verbrauch von Druckpapier kostete 
1992 4,2 Mrd. DM, darunter 1,4 Mrd. DM fur eigene Zeitun-
gen und 1,6 Mrd DM für eigene Zeitschriften Diese Posi-
tion spiegelt Jedoch nicht den gesamten Verbrauch wider 
Bei Fremdvergabe von Druckauftragen sind die Kosten für 
den Papierverbrauch vielfach unter der Pos1t1on „Fremdlei-
stungen der technischen Herstellung" enthalten. Diese 
betrugen 1m Berichts1ahr 1992 6,2 Mrd. DM. 

Bei einer Betrachtung der Kostenpos1t1onen für die einzel-
nen Unternehmensarten ergeben sich beträchtliche Unter-
schiede (siehe Tabelle 4) Die Zeitungsverlage (10 % der 
erfaßten Unternehmen) verzeichneten mit 5,9 Mrd. DM 
Löhnen und Gehaltern und 1,2 Mrd. DM Sozialkosten nicht 
nur die höchsten Personalkosten, sie stellten dort auch 
den bedeutendsten Kostenfaktor dar, gefolgt von den Zah-
lungen für Fremdleistungen der technischen Herstellung 
(2,1 Mrd. DM) und den Kosten für den Verbrauch von 
Druckpapier (1,8 Mrd. DM) Die Kosten für die Zustellung in 

Höhe von 1,7 Mrd. DM bestanden bei den Zeitungsverla-
gen zu 29 % (488 Mill. DM) aus den Verg1.itungen flir die 
Zusteller und zu 12 % (200 Mill DM) aus den Gebühren für 
den Postzeitungsdienst. Mit dem Rest von 59 % (996 Mill. 
DM) wurden die Fremdleistungen für die Zustellung abge-
golten. 

Tabelle 4: Ausgewählte Kostenpositionen 1992 nach Unternehmensarten 
Deutschland 

Mill.DM 

Lohne Kosten 
Verbrauch von Druckpapier 

Fremdleistungen Sozial- 1 darunter Unternehmensart und kosten fur die ins- der technischen 
Gehalter1) Zustellung2) gesamt 

1 

fur eigene 
1 

fur eigene Herstellung3) 
Zeitungen Zeitschriften 

Zeitungsverlage .. ....... ...... '''' 5897 1223 1684 1805 1314 163 2104 
mit eigener Druckerei 4295 870 915 1374 906 143 459 
ohne eigene Druckerei . " 1602 353 769 431 408 21 1646 

Zeitschriftenverlage ..... .......... 3083 615 1140 1553 - 1314 3494 
mit eigener Druckerei 1 010 232 224 509 - 300 216 
ohne eigene Druckerei ..... ........... 2073 382 916 1045 - 1 014 3278 

Sonstige Verlage4) . 1116 236 112 276 - 49 451 
mit eigener Druckerei ... ............ 266 57 25 95 - 12 67 
ohne eigene Druckerei 850 179 86 181 - 38 385 

Unternehmen außerhalb 
des Verlagsgewerbes4) 1299 259 81 578 38 57 172 

dar.: Druckereien . ................. '''' 958 190 55 510 38 49 36 
Insgesamt 11395 2333 3017 4212 1352 1583 6221 

') Ohne Lohne fur Zusteller - 2) Einschl. Löhne fur Zusteller 1m Arbe1tnehmerverhaltrns - 3) Nur für eigene Zeitungen und Zeitschriften - 4) Soweit sie Zeitungen oder 
Ze1tschr11ten verlegen. 
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Bei den Zeitschriftenverlagen (61 % der erfaßten Unterneh-
men) nahmen die Fremdleistungen der technischen Her-
stellung mit 3,5 Mrd DM eine bedeutende Stellung 1m 
Kostengefuge ein Sie lagen damit noch uber den lohnen 
und Gehältern, die mit 3, 1 Mrd. DM zu Buche schlugen, 
und nur knapp unter den gesamten Personalkosten, die 
3,7 Mrd DM erreichten Dagegen entfielen auf den Ver-
brauch von Druckpapier mit knapp 1.6 Mrd. DM weniger 
Kosten als bei den Zeitungsverlagen, da der Druck 1n 
Zeitschriftenverlagen 1n starkerem Maße nach außen ver-
geben wird Dies hat zur Folge, daß die Produktion in 
Zeitschriftenverlagen viel weniger personalintens1v er-
scheint. 

Die Zustellkosten der Zeitschriftenverlage beliefen sich 
1992 auf 1,1 Mrd. DM; hiervon wurden 573 Mill DM oder 
50 % für die Inanspruchnahme von unternehmensfremden 
Zustelldiensten, 500 Mill. DM (44 %) fur den Postze1tungs-
d1enst und 67 Mill DM (6 %) für Zustellervergutungen be-
zahlt. 

Im Berichts1ahr 1992 waren bei den 3 254 Unternehmen 
der Pressestat1st1k 321 000 Personen bes c h ä f t i g t, 
darunter 42 000 bei Presseunternehmen in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost Allein die Unternehmen des Ver-
lagsgewerbes hatten 290 000 M 1tarbe1ter. Von den 143 000 
Zustellern, die insgesamt gezählt wurden (44 % aller Be-
schäftigten), arbeiteten 95 % (136 000 Personen) bei Ver-
lagsunternehmen. Das technische Personal (45 000 Per-
sonen oder 14 % der Beschaft1gten) war nur zu 76 % 
(34 000 Personen) in den Unternehmen des Verlagsge-
werbes tätig. Dies resultiert aus dem hohen Anteil der 
Druckereien an den Unternehmen außerhalb des Verlags-
gewerbes. 37 000 Personen (12 % der Beschäftigten) ar-
beiteten in Redaktionen, darunter gut 23 000 Redakteure 
und 2 400 Volontäre Bei den Verlagsunternehmen waren 
allein fast 36 000 Redaktionsangehörige, darunter knapp 
23 000 Redakteure und 2 300 Volontäre, angestellt. 

Mit 177 000 Personen war der größte Teil der Beschäftig-
ten (55 % aller Beschäftigten oder 61 % der Beschäftigten 
der in der Pressestat1st1k erfaßten Verlagsunternehmen) 
bei den Zeitungsverlagen unter Vertrag Diese beschäftig-
ten allein 90 000 Personen (51 %) als Zusteller (siehe 

Schaubild 3 

BESCHÄFTIGTE 1992 IN ZEITUNGS- UND ZEITSCHRIFTENVERLAGEN 
Deutschland 

~ Redakt1onsangehörige ~ Technisches Personal 

E::J Zusteller f:;3 Sonstige 

ZEITUNGSVERLAGE ZEITSCHRIFTENVERLAGE 
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Schaubild 3) 27 000 M1tarbe1ter zählten zum technischen 
Personal (15 %) Das Redakt1onspersonal in Zeitungsver-
lagen umfaßte rund 21 000 Personen Darunter waren 
15 000 Redakteure und 1 500 Volontäre 

Die Zahl der Redakt1onsangehongen in Zeitschriftenverla-
gen erreichte mit 13 000 Personen nur knapp 60 % der 
Redakt1onsstarke der Zeitungsverlage Zu den Redaktio-
nen gehorten 7 000 Redakteure und fast 700 Volontäre. Die 
Zahl der Zusteller belief sich auf 46 000 Personen 5 600 
Beschäftigte waren in Zeitschriftenverlagen als techni-
sches Personal tat1g 

In diesen Zahlen zeigen sich charakteristische Unterschie-
de zwischen Zeitungs- und Ze1tschriftenherstellung· Die 
Ze1tungsredakt1onen stehen unter dem Gebot der Tages-
aktual1tat und müssen 1n relativ kurzer Zeit eine Vielzahl 
von Meldungen sichten und verarbeiten Die Zeitung muß 
zudem unter hohem Zeitdruck hergestellt und schnell ver-
teilt werden Dies erfordert eine personell gut ausgestatte-
te Redaktion, gute Verbindungen zu den Druckeinnchtun-
gen sowie ein effizientes Zustellsystem. Die Zeitschnften-
herstellung 1st demgegenüber weniger personal1ntensiv. 

Die oben aufgezeigten Unterschiede wirken sich auch auf 
die Größenstruktur der Zeitungs- und Zeitschriftenverlage 
aus. Bei den Zeitungsverlagen findet man im stärkeren 
Maße Großunternehmen, wahrend die Zeitschriftenverlage 
häufig mittlere und kleine Unternehmen sind (siehe Schau-
bild 4). 

%80 

%80 
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90 Zeitungsverlage (27 %) hatten einen Jahresumsatz von 
50 Mill DM und mehr Sie konnten 82 % des Umsatzes und 
72 % der Beschaftigten von Zeitungsverlagen auf sich ver-
einigen Bei den Zeitschriftenverlagen erzielten nur 35 Un-
ternehmen (nicht einmal 2 %) einen Umsatz von 50 Mill DM 
pro Jahr und mehr Sie machten 53 % des Umsatzes der 
Zeitschriftenverlage und beschaft1gten 28 % ihres gesam-

Tabelle 5. Unternehmen') 1992 nach Unternehmensarten und 
Umsatzgroßenklassen 

Deutschland 

Unter- Unternehmen des Unterneh-
Unternehmen 1) mit neh- Verlagsgewerbes 1) men außer 

einem Umsatz2) men1) 

1
1 Ze1- ~ Zeit- ,tonst1ge halb des 

von ... bis unter . . DM msge- zu- tungs- chnften Ver- Verlags-
samt sammen verlage lage1) gewerbes1 

unter 500 000 ... 798 720 7 642 71 78 
500000- 1M1II. ... 393 310 4 268 38 83 

1Mill.- 2M1II. .. 450 348 15 272 61 102 
2M1II - 5Mlil 589 482 36 367 79 107 
5M1II.- 10Mill. 393 314 59 197 58 79 

10M1II.- 25M1II. .. 299 256 75 132 49 43 
25Mill.- 50Mill. .. 160 134 47 59 28 26 
50M111.-100M1II. .. 74 66 33 20 13 8 

100 Mill und mehr 98 86 57 15 14 12 
Insgesamt 3254 2716 333 1972 411 538 

1) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen - 2) Ohne Umsatzsteuer. 

ten Personals. Dagegen hatte ein Drittel der Zeitschriften-
verlage einen Jahresumsatz von weniger als 500 000 DM. 
Sie erzielten zusammen nur knapp 1 % des Umsatzes 
dieser Unternehmensart. 

Zeitungen 
Als Zeitungen gelten alle periodischen Veröffentlichungen, 
die in ihrem redaktionellen Teil der kontinuierlichen, aktu-
ellen und thematisch nicht auf bestimmte Stoff- und Le-
bensgebiete begrenzten Nachnchtenüberm1ttlung dienen 
Zeitungen enthalten 1n der Regel mindestens die Sparten 
Politik, Wirtschaft, Zeitgeschehen, Kultur, Unterhaltung so-
wie Sport. Sie erscheinen mindestens zweimal wöchent-
lich. Eine Ausnahme bilden die Sonntagszeitungen, die 
die Nachrichtenlücke eines Tages schließen sollen. 

Im BerichtsJahr 1992 wurden im Rahmen der Pressestati-
stik 1 477 Zeitungen mit einer verkauften Auflage von 
31,3 Mill. Exemplaren Je Erscheinungstag erfaßt. Die Um-
sätze aus dem Vertrieb dieser Zeitungen und aus dem 
Anzeigengeschäft betrugen 15,7 Mrd. DM, wobei 5,7 Mrd. 
DM aus Vertriebserlösen und 10 Mrd DM aus dem Anzei-
gengeschäft kamen. 

Der Voqahresvergle1ch zeigt einen Rückgang der Zahl der 
Zeitungen um drei Titel. Die verkaufte Auflage verringerte 
sich um 22 000 Exemplare Je Erscheinungstag (- 0, 1 %). 
Der Umsatz stieg um 954 Mill. DM ( + 6 %), der Vertriebs-
umsatz nahm um 332 Mill. DM ( + 6 %), der Anzeigenum-
satz um 622 Mill DM ( + 7 %) zu. Unternehmen in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost verlegten 1992 249 Zei-
tungstitel mit einer Auflage von 5,5 Mill. Exemplaren je 
Erscheinungstag und einem Umsatz von 1,7 Mrd. DM. 
Während sich die verkaufte Auflage mit 800 000 Exempla-
ren Je Erscheinungstag nur um 17 % erhöhte, stieg der 
Umsatz um knapp 500 Mill. DM ( + 42 %) 
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Als Hauptausgabe gilt in der Regel die fur den Verlagsort 
bestimmte Ausgabe einer Zeitung 3) Nebenausgaben 
sind Bezirks-. Lokal- oder gar Stadtteilausgaben. die 1m 
Inhalt, vor allem 1m Lokalteil, te1lwe1se auch 1m Titel von der 
zugehorigen Hauptausgabe abweichen. Unter Beruck-
s1cht1gung dieser Unterscheidung laßt sich die Verande-
rung der Zahl der Zeitungen etwas d1fferenz1erter darstel-
len. Da die Zahl der Hauptausgaben von 389 1m Jahr 1991 
auf 392 1m Jahr 1992 zunahm, war die Verringerung der 
Zahl der Zeitungen auf die Verringerung der Zahl der Ne-
benausgaben zurückzuführen 

Nach der vorwiegenden Vertriebsform werden Abonne-
mentzeitungen und Straßenverkaufszeitungen unterschie-
den. Wahrend bei den Abonnementzeitungen der uber-
wiegende Anteil der Verkaufsauflage direkt an Abonnen-
ten ausgeliefert wird, werden Straßenverkaufszeitungen 
ausschließlich oder uberw1egend 1m Einzelverkauf abge-
setzt. Für das BerichtsJahr 1992 ermittelte die Pressestati-
stik 63 Straßenverkaufszeitungen, und zwar 23 Hauptaus-
gaben mit 40 Nebenausgaben (siehe Tabelle 6). Mit 1 414 
von 1 477 Titeln waren 96 % aller Zeitungen Abonnement-
zeitungen, darunter waren 369 Hauptausgaben mit 1 045 
Nebenausgaben. Sowohl die Abonnementzeitungen als 
auch die Straßenverkaufszeitungen erschienen fast alle 
fünfmal wöchentlich oder öfter. 

Tabelle 6: Verlegte Zeitungen, verkaufte Auflage und 
Zeitungsumsatz 1992 

Deutschland 

Abonnement- Straßenverkaufs-

Ze1tun- zeitungen zeitungen 
Gegenstand Ein- gen darunter darunter 

der 5 X WÖ· 5 X WO· 
Nachwe1sung he1t ms- ZU· ZU· chent-gesamt chent- sammen sammen lieh und lieh und 

öfter öfter 

Verlegte Zeitungen 
am 31 Dezember Anzahl 1477 1414 1401 63 48 
Hauptausgaben Anzahl 392 369 358 23 17 
Nebenausgaben Anzahl 1 085 1045 1043 40 31 

Verkaufte Auflage der 
Gesamtausgabe 1) 1000 31274 21588 19849 9687 6166 
Abonnement .... 1000 19817 19599 18183 218 98 
Einzelverkauf .... 1000 11 458 1989 1667 9469 6068 

Ze1tungsumsatz2) Mill DM 15 723 13934 13745 1789 1356 
aus Vertrieb Mill DM 5682 4 773 4681 910 716 

Anzeigen Mill DM 10041 9161 9063 880 640 

1) Durchschn1tthche Auflage 1e Erscheinungstag 1m 4 Viertel Jahr - 2) Ohne Umsatz-
steuer 

Gegenüber dem Voqahr waren bei den Straßenverkaufs-
zeitungen zehn Titel mehr zu verzeichnen, und zwar zwei 
Hauptausgaben und acht Nebenausgaben. Die Verringe-
rung der Zahl der Abonnementzeitungen um 13 Titel ist vor 
allem auf den Rückgang der Zahl der Nebenausgaben um 
14 auf 1 045 zurückzuführen 

In bezug auf die Auflagenzahlen ergibt dies folgendes Bild: 
Die Straßenverkaufszeitungen mit einer verkauften Auflage 
von 9,7 Mill. Exemplaren Je Erscheinungstag erreichten 
ihre Leser zu 98 % über den Einzelverkauf Bei den Abon-
nementzeitungen mit einer Verkaufsauflage von 21,6 Mill. 

3) In Zweifelsfällen gilt als Hauptausgabe die Ausgabe mit dem hochsten Anteil an der 
Gesamtausgabe 
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Exemplaren Je Erscheinungstag betrug dieser Anteil im-
merhin 9 % (2 Mill Exemplare) Die Abonnentenexemplare 
dieser Zeitungsart (19,6 Mill Exemplare Je Erscheinungs-
tag) erreichten die Abonnenten gut zur Halfte durch unter-
nehmenseigene Vertriebssysteme 10,5 Mill Exemplare 
(54 %) wurden durch d,e Zusteller der betreffenden Unter-
nehmen verteilt, 1,4 Mill Exemplare (7 %) erreichten die 
Leser mit der Post, 7,7 Mill Exemplare (39 %) dagegen 
uber andere Zustellformen 

Der Vor1ahresvergle1ch zeigt einen Rückgang der Ver-
kaufsauflage bei den Straßenverkaufszeitungen um 
180 000 Exemplare und bei den Abonnementzeitungen 
einen Anstieg von 159 000 Exemplaren Je Erscheinungs-
tag Die Umsatze mit Abonnementzeitungen stiegen von 
13 Mrd DM 1m Jahr 1991 um 7 % auf 13,9 Mrd DM 1m Jahr 
1992. Der Gesamtumsatz der Straßenverkaufszeitungen 
nahm in dem betrachteten Zeitraum nur leicht um 19 Mill. 
DM zu ( + 1 %), wobei die Anzeigenerlöse mit fast 4 % 
einen erheblichen Zuwachs erzielten. 

Einen anderen Einblick 1n die Zeitungsstruktur liefert die 
Darstellung der Zeitungen nach Auflagengrößenklassen 
(siehe Schaubild 5). Am oberen Ende der Skala (verkaufte 
Auflage 250 000 Exemplare und mehr) erreichten 21 
Hauptausgaben mit 206 angeschlossenen Nebenausga-
ben eine Gesamtauflage von 14,5 Mill. Exemplaren (46 % 
der gesamten Zeitungsauflage). Bei den kleinen Zeitungen 
mit einer Verkaufsauflage von weniger als 10 000 Exempla-
ren konnten 126 Hauptausgaben m,t sieben angeschlos-
senen Nebenausgaben nur 0,7 Mill. Exemplare (2 % der 
gesamten Zeitungsauflage) auf sich vere1n1gen. 

Schaubild 5 
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Die Zahl der Seiten, die für alle Nummern eines Zeitungs-
jahrgangs von den Redaktionen und Anzeigenabteilungen 
mit Texten, Bildern und Anzeigen gestaltet wurden, gilt als 
ein Indikator für die publ1z1stische Leistung dieses Me-
dienbereichs. 

Für die 392 Hauptausgaben des Jahrgangs 1992 wurden 
insgesamt 3,5 Mill. Seiten gefertigt, davon 2,2 Mill. Textsei-
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ten und 1,3 Mill. Anze1gense1ten Hinzu kamen 1,2 Mill 
Text- und 720 000 Anze1gense1ten, die als Wechselseiten 
fur Nebenausgaben, Be1hefter usw zusatzl1ch hergestellt 
wurden 

Be, 181 der 392 Hauptausgaben wurde der Zeitungsman-
tel 4) vollstand1g oder te1lwe1se 1n der eigenen Redaktion 
hergestellt. 187 Hauptausgaben waren an eine Redak-
t1onsgeme1nschaft angeschlossen Diese über den Bezug, 
Austausch oder die Lieferung von Ze1tungste1len hinaus-
gehende Form der redaktionellen Zusammenarbeit wurde 
besonders von kleinen Tageszeitungen genutzt So ent-
standen 70 % der Tageszeitungen mit einer Auflage von 
Jeweils weniger als 25 000 Exemplaren (150 Hauptausga-
ben) in dieser Kooperationsform. 

Das äußere Ersche1nungsb1ld einer Zeitung wird mit durch 
das Satzspiegelformat gepragt Neben dem gestalteri-
schen Aspekt hat es auch technische und wirtschaftliche 
Bedeutung Die Pressestatistik erfragt die drei üblichen 
Standardformate mit der Maßgabe, daß abweichende For-
mate dem nachstl1egenden Standardformat zuzuordnen 
sind. 

Mit 811 Zeitungen erschienen 1992 die meisten im soge-
nannten „Rheinischen Format" (325 x 487 mm). Die Aufla-
ge dieser Zeitungen betrug 12,7 Mill. Exemplare (siehe 
Tabelle 7). Gemessen an der Zahl der Zeitungen folgte an 
zweiter Stelle das „Berliner Format", das mit 278 x 430 mm 
das kleinste Standardformat ist (Auflage 9, 1 Mill. Exempla-
re). D1e auflagenstärksten Zeitungen wurden ,m „Nordi-
schen Format" erstellt Mit 371 x 528 mm ist es das größte 
Format, 1n dem fast alle überregionalen Tageszeitungen 
gedruckt werden. 

Tabelle 7: Verlegte Zeitungen, Auflage und Seitenzahl 1992 
nach Satzspiegelformat 

Deutschland 

Verkaufte Seitenzahl der 
Zeitungen Dar.: ..uflage de• Hauptausgabe2) 

Satzspiegel insgesamt Haupt- Gesamt- Text- /Anzeigen-ausgaben ausgabe1) se1ten 
Anzahl 1000 

Nordisches Format 
(371 x 528mm) ... 132 33 9497 170 123 

Rheinisches Format 
(325 x 487 mm) .. 811 169 12727 979 552 

Berliner Format 
(278 x 430 mm) ... 534 190 9050 1083 584 

Insgesamt 1477 392 31274 2232 1259 

1) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag 1m 4. Vierteljahr. - 2) Umfang des 
Jahresstuckes. 

Zeitschriften 
Zeitschriften im Sinne der Pressestat1st1k sind alle periodi-
schen Veröffentlichungen mit kontinu1erl1cher Stoffdarbie-
tung, die mit der Absicht eines ze1tl1ch unbegrenzten Er-
scheinens mindestens viermal Jahr/ich herausgegeben 
werden, soweit sie keine Zeitungen sind Nicht als Zeit-
schriften gelten zum Be1sp1el Loseblattsammlungen oder 

4) Der Zeitungsmantel besteht meistens aus den Seiten 1 und 2 mit politischem Inhalt 
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Romanzeitschriften. denen Jeder H1nwe1s auf die Penod1z1-
tat ihres Erscheinens fehlt 

Das Ze1tschnftenangebot des Jahres 1992 bestand aus 
9 010 Titeln, die zusammen auf eine Auflage von fast 400 
Mill Exemplaren Je Erscheinungstag kamen (siehe Tabelle 
8) Die von Unternehmen in den neuen Landern und Berlin-
Ost verlegten 399 Zeitschriften erreichten eine verkaufte 
Auflage von 4,5 Mill Exemplaren Je Erscheinungstag und 
einen Umsatz von 514 Mill DM. Im Gegensatz zu den 
Zeitungen, die außer zu Werbezwecken nicht unentgeltlich 
abgegeben werden, ex1st1ert eine Vielzahl von Ze1tschnf-

Tabelle 8: Verlegte Zeitschriften, Auflage und 
Zeitschnftenumsatz 1992 

Deutschland 

Darunter 
Fachzeitschriften mit 

Gegenstand Zeit- uber-
der E1nhe1t schnften Publikums- wiegend 

Nachwe1sung ins- zeit- wissen- anderem 
gesamt schritten schaft-

hchem 
Inhalt 

Verlegte Zeitschriften 
am 31. Dezember Anzahl 9010 1645 1747 1991 
mit lokaler /reg10-

nalerVerbre1tung Anzahl 4097 522 69 325 
mit uberreg1onaler 

Verbreitung ..... Anzahl 4913 1123 1678 1666 
Verkaufte Auflage 11 „ 1000 164914 111709 8 785 31895 

Abonnement ...... 1000 89415 43375 7199 29201 
Einzelverkauf ..... 1000 75499 68334 1586 2694 

Unentgeltlich abge-
gebene Auflage 11 .. 1000 230 122 38268 5056 42093 

Zeitschriftenumsatz2) Mill.DM 15854 7978 1539 2465 
aus Vertrieb Mill DM 7031 4599 787 912 

Anzeigen . . . Mill.DM 8822 3379 752 1554 

1) Durchschnittliche Auflage 1e Erscheinungstag 1m 4. Vierteljahr - 2) Ohne Umsatz-
steuer 

ten, die keinen Verkaufspreis haben und sich ausschließ-
lich durch das Anzeigengeschäft tragen. Mehr als die 
Hälfte der gesamten Ze1tschriftenauflage wurde im Jahr 
1992 unentgeltlich abgegeben (230 Mill. Exemplare Je Er-
scheinungstag). Die verkaufte Auflage von 165 Mill. wurde 
1992 zu 54 % (89 Mill. Exemplare Je Erscheinungstag) 1m 
Rahmen von Abonnementverträgen abgesetzt. Gut 75 Mill. 
Exemplare erreichten den Leser über den Einzelverkauf an 
Kiosken und 1n Ze1tschriftenläden. Der insgesamt mit Zeit-
schriften erzielte Umsatz von 15,9 Mrd. DM resultierte zu 
44 % aus dem Vertrieb von Zeitschriften (7 Mrd DM) und zu 
56 % aus dem Anzeigengeschäft (8,8 Mrd DM). 

Auch 1992 setzte sich die seit Jahren beobachtete Zunah-
me der Ze1tschriftent1tel fort Es wurden 270 Titel mehr als 
1m Voriahr aufgelegt. Dahinter verbergen sich komplizierte 
Umsch1chtungsvorgänge: So wurden 1m Jahr 1992 781 
Zeitschriften erstmals erfaßt. Diese hatten zusammen eine 
Auflage von 24 Mill. Exemplaren, von denen 73 % (18 Mill. 
Exemplare) unentgeltlich abgegeben wurden. 511 Zeit-
schriften erschienen 1992 nicht mehr. 

Die Gesamtauflage aller Zeitschriften stieg gegenüber 
dem Vorjahr um 8 Mill. Exemplare je Erscheinungstag. Der 
leichte Rückgang der im Einzelverkauf abgesetzten Aufla-
ge von 76,3 auf 75,5 Mill. Exemplare wurde durch den 
Anstieg der Abonnementauflage um 5 Mill ( + 6 %) mehr 
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als ausgeglichen Mit + 1,7 % oder 3,9 Mill Exemplaren 
mehr trug die unentgeltlich abgegebene Auflage ebenfalls 
einen bedeutenden Teil zur Auflagensteigerung bei Die 
Umsatze aus Zeitschriften stiegen 1992 gegenuber dem 
Voriahr um 1 Mrd DM (6 %), wobei der Anzeigenumsatz mit 
8 % überproportional zunahm. 

Unter den Zeitschriften bilden die Fac~ze1tschriften die 
großte Gruppe. Insgesamt wurden 1m Jahr 1992 3 738 
Fachzeitschriften gezahlt, davon 1 747 w1ssenschaftl1che 
Fachzeitschriften und 1 991 Titel, die lediglich einem ganz 
speziellen, unter beruflichen Aspekten abgegrenzten Le-
serkreis prax1srelevante Informationen vermitteln wollten. 

Gemessen an der Gesamtauflage stehen die Fachzeit-
schriften an zweiter Stelle hinter den 1 645 Publ1kumsze1t-
schriften, die mit 150 Mill. Exemplaren 38 % der gesamten 
Ze1tschriftenauflage auf sich vereinigten (siehe Schaubild 
6). Die Fachze1tschnften brachten es mit einer Gesamtauf-
lage von 88 Mill. Exemplaren (darunter 7 4 Mill. sogenannte 
„Andere Fachzeitschriften") auf einen Anteil von 22 % vor 
den Anzeigenblättern mit 21 % (82 Mill. Exemplare). 

Schaubild 6 

ZEITSCHRIFTEN UND AUFLAGE1) 1992 
NACH ZEITSCHRIFTENARTEN 

Deutschland 

Sonstige Zeitschriften 
Kostenlos verteilte 
kommunale Amtsblätter 

Anzeigenblätter 

Amtliche Blätter 

Kunden-
zeitschnften 

Andere 
Fachzeitschriften 

Sonsti e Zeitschriften 
Kostenlos verteilte 
kommunale Amtsblätter 

Anzeigenblätter 

Amtliche Blätter 

Kunden-
zeitschriften 

Andere 
Fachzeltschriften 

ZEITSCHRIFTEN 

AUFLAGE11 

1) Verkaufte und / oder unentgeltlich abgegebene Auflage 

Politische 
Wochenblätter 
Konfessionelle 

Zeltschriften 

Publikums-
zeltschriften 

Fachzeitschriften 
mit überwiegend 

wissenschaft-
lichem Inhalt 

Polltlsche 
Wochenblätter 
Konfessionelle 

Zeltschriften 

Publikums-
zeltschriften 

Fachzeitschriften 
mit überwiegend 

wissenschaft-
lichem Inhalt 

Statllllocheo Bundeoam195 · 1 -0114 

Die Publikumsze1tschnften sind nicht nur die auflagen-
stärkste, sondern auch die umsatzstärkste Zeitschritten-
gruppe. Mit fast 8 Mrd. DM erzielten die in dieser Zeitschrit-
tenart zusammengefaßen 1 645 Titel (18 % aller Zeitschrit-
tentitel) die Hälfte des gesamten Zeitschrittenumsatzes. 
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Mit 4,6 Mrd DM wurden 65 % aller auf dem Ze1tschriften-
sektor real1s1erten Vertriebsumsatze mit dem Vertrieb von 
Publ1kumsze1tschnften getat1gt. Die Umsatze 1m Anze1gen-
geschaft betrugen 1992 3,4 Mrd DM, das waren 38 % der 
Anze1genumsatze mit Zeitschriften 

An zweiter Stelle 1n der Umsatzskala stand die Gruppe der 
Fachzeitschriften ohne w1ssenschaftl1chen Anspruch mit 
2,5 Mrd DM Gesamtumsatz (16 % des Ze1tschriftenumsat-
zes), gleichauf mit den Anzeigenblättern, die annahernd 
die gleichen Werte erzielten Daß diese „Anderen Fach-
zeitschriften" mit ihrem speziellen Leserkreis auch ein be-
gehrtes Werbemedium sind, laßt 1hr Anteil von 18 % 
(1,6 Mrd DM) am gesamten Anzeigenumsatz erkennen. Er 
kam an dritter Stelle hinter den Anzeigenblattern, die mit 
einem Anzeigenumsatz von 2,4 Mrd DM 27 % aller Anzei-
genumsätze mit Zeitschriften erzielten 

Zeitschriften konnen unter inhaltlichen Kriterien eine w1ch-
t1ge Rolle 1n einer bestimmten Ze1tschriftenart spielen und 
außerdem offizielles Organ eines Verbandes, eines Ver-
eins, einer Kbrperschaft oder einer ähnlichen lnst1tut1on 
sein. Aus diesem Grunde werden Verbandszeitschriften in 
der Pressestatistik nicht als eigene Zeitschriftenart geführt. 
Die Eigenschaft „Verbandsorgan" wird vielmehr gesondert 
erfragt, so daß die Verbandsorgane nach Zeitschnftenar-
ten dargestellt werden können (siehe Tabelle 9). 2 220 von 

Tabelle 9: Zeitschriften 1992 nach Art und Zugehörigkeit zu 
Verbänden, Körperschaften u. a. 

Deutschland 

Verlegte Zeitschriften Zeitschriften 
Art der Zeitschrift Zeitschriften am der Verbande, ohne 

31 Dezember Korperschaften Verbands-
insgesamt u a zugehöngke1t 

Konfessionelle 
Zeitschriften ..... 356 114 242 

Publ1kumsze1tschnften 1645 462 1183 
Fachzeitschriften ..... 3738 1302 2436 

mit uberw1egend 
wissenschaftlichem 
Inhalt ...... .. 1747 516 1231 

andere ........ 1991 786 1205 
Sonstige Zeitschriften . 3271 342 2929 

Insgesamt ... 9010 2220 6790 

9 010, also knapp ein Viertel aller Zeitschrittentitel, waren 
1992 Organ eines Verbandes, eines Vereins, einer Körper-
schaft oder einer ähnlichen Institution. In vielen Fällen wird 
die Verbandszeitschrift an alle M1tgl1eder dieser lnstitutio-

nen ausgeliefert; das Entgelt 1st oft Bestandteil des M1t-
gl1edsbe1trages 

Die Gesamtauflage Je Erscheinungstag der Verbandszeit-
schriften betrug 1992 93 Mill. Exemplare (23 % der Ge-
samtauflage 1m Ze1tschriftenbere1ch), von denen fast 
60 Mill unentgeltlich und 31 Mill an Abonnenten abgege-
ben wurden. Der Einzelverkauf spielte hier mit 2 Mill. Exem-
plaren so gut wie keine Rolle. Mit 39 % aller Titel waren die 
Verbandsorgane bei den Fachzeitschriften ohne wissen-
schaftlichen Anspruch am starksten vertreten. Die 786 Titel 
hatten eine Gesamtauflage von 57 Mill Exemplaren. 

Schaubild 7 zeigt die Zahl der Zeitschnftent1tel und ihre 
Gesamtauflagen, gegliedert nach Auflagengrößenklassen 
(siehe auch Tabellen 1m Anhangteil auf S. 128*ff.). 48 % 

Schaubild 7 

VERLEGTE ZEITSCHRIFTEN 1992 NACH GRÖSSENKLASSEN 
Deutschland 

Auflage 
von ... bis unter ... 

ANZAHL Exemplaren AUFLAGE11 

250 000 
und mehr 

50000 

250 000 

10000 

50000 

5000 

10000 

unter 
5000 

% 60 50 40 30 20 10 0 0 10 20 30 40 50 60 % 

1) Im 4 Vierteljahr verkaufte und/ oder unentgeltlich abgegebene AUflage 

Statistisches Bundesamt 95 - 1 - 0115 

aller Zeitschrittentitel erschienen 1992 mit einer Auflage 
von weniger als 5 000 Exemplaren. Auf diese Titel entfielen 
zusammen nur knapp 2 % der gesamten Zeitschriftenauf-
lage. Am anderen Ende der Skala erreichten 243 Titel 
(knapp 3 %) eine Auflage von 250 000 und mehr Exempla-
ren je Erscheinungstag und vereinigten damit 60 % der 
gesamten Zeitschrittenauflage auf sich. 

Tabelle 10: Verlegte Zeitschriften, Auflage, Umfang des Jahrgangs und Seitenzahl der Jahresauflage 1992 
Deutschland 

Verlegte Umfang des Jahrgangs 
Seitenzahl der Exemplare 

Art der Zeitschrift 
Zeitschriften am Auflage1) 

1 
Text-

1 
Anzeigen- Jahresauflage pro Jahr2) 31 Dezember insgesamt se,ten 

Anzahl Mill. 1000 Mill. 

Zeitschriften insgesamt ······· ,,,, 9010 395 7076 4947 2129 588 721,4 10579,1 
darunter: 

Politische Wochenblätter .... ''''' 94 2 114 73 42 18 403,5 112,7 
Konfessionelle Zeitschriften .. 356 8 193 180 13 6023,2 192,3 
Publtkumsze1tschnften ......... ... 1645 150 1331 1019 312 375097,6 4280,0 
dar · Illustrierte, Magazine, 

Programmzeltschriften ... . ..... 288 66 373 259 114 229 510,9 2 757,3 
Fachzeitschriften mit uberw1egend 

wissenschaftlichem Inhalt ......... 1747 14 1343 1166 177 15 776,4 226,5 
Andere Fachzeitschriften .. 1991 74 1463 1063 401 34 886,6 748,4 
Kundenzeitschriften ......... .. 127 55 33 26 7 14 274,8 648,3 
Anze1genbllitter ..... 1418 82 1362 517 844 112 224,2 4003,8 

1) Durchschnittlich verkaufte und unentgeltlich abgegebene Auflage Je Erscheinungstag 1m 4 Vierteljahr. - 2) Auflage x Anzahl der Erscheinungstage. 
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Wollte man alle in Deutschland 1992 erschienenen Zeit-
schriften lesen, so hatte man 7,1 Mill Seiten als Lekture 
(siehe Tabelle 10). Diese Zahl (das sog Jahresstuck) er-
gibt sich, indem die Seitenzahlen der Nummern aller 9 010 
Zeitschriften fur das Jahr 1992 durchgezahlt werden 70 % 
aller Seiten waren Text- oder B1ldse1ten und 30 % Anze1-
gense1ten. Gewichtet man diese Seiten mit Auflage und 
Ersche1nungshäuf1gke1t, so kommt man auf die Seitenzahl 
der Jahresauflage Sie betrug 1992 588,7 Mrd Seiten, die 
sich auf 10,6 Mrd. Hefte verteilten. 

Dipl -Vo/kswtrtm Chnst,ane Krüger-Hemmer 
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Sozialhilfeaufwand 1993 

Vorbemerkung 

Die Sozialhilfe 1st ein bedeutender Bestandteil des sozia-
len Sicherungssystems 1n der Bundesrepublik Deutsch-
land Ihre Aufgabe besteht darin. ex1stent1elle Bedarfsluk-
ken zu decken, die trotz Selbsthilfe und Hilfeleistungen 
Dritter auftreten Seit Jahresbeginn 1991 gilt - mit einigen 
abweichenden Regelungen gegenuber dem fruheren 
Bundesgebiet - das Bundessozialhilfegesetz (BSHG) 
auch in den neuen Landern und Berlin-Ost.1) Eine Darstel-
lung des Sozialhilfeaufwands 1st daher ab 1991 für das 
gesamte Bundesgebiet auf einer weitgehend einhe1tl1chen 
Rechtsgrundlage möglich. Im Zuge des Auf- und Ausbaus 
der Soz1alh1lfeverwaltung 1n den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost waren gewisse Anlaufschwierigkeiten unvermeid-
lich. Dies führte unter anderem dazu, daß bestimmte Lei-
stungen den Hilfearten nicht korrekt zugeordnet wurden 
Auch wenn die meisten Probleme inzwischen ausgeräumt 
sein dürften, ist die Aussagefäh1gke1t dieser Daten bei 
einer Analyse der Entwicklung nach wie vor eingeschränkt 

In diesem Beitrag wird zunächst ein Überblick über die 
Sozialhilfeausgaben und die w1cht1gsten Hilfearten sowie 
die Einnahmen der Sozialhilfe für Deutschland insgesamt 
gegeben. Im Anschluß daran werden die regionalen Be-
sonderheiten des fruheren Bundesgebietes und der neu-
en Länder und Berlin-Ost dargestellt und auf Länderebene 
analysiert. Ferner werden 1m Ausblick die aus der neuen 

1) Bereits in der zweiten Jahreshalfle 1990 wurde 1n den neuen Landern und Berlin-Ost 
S0z1alh1lfe gewahrt Rechtsgrundlage war aber das S0z1alh1lfegesetz der ehemaligen 
DDR vom 21 Juni 1990 
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Schaubild 1 

AUSGABEN DER SOZIALHILFE NACH HILFEARTEN 
1970 BIS 199311 

1970 72 74 76 78 80 82 84 86 88 90 92 
71 73 75 77 79 81 83 85 87 89 91 93 

Ubnge Hilfearten 

Hilfe zur Pflege 

HILFE IN 
BESONDEREN 

LEBENSLAGEN 

Eingliederungs-
hilfelür 
Behinderte 

Krankenhilfe21 

HILFE ZUM 
LEBENSUNTERHALT 

1) Bis einschl 1990: früheres Bundesgebiet, ab 1991 Deutschland.- 2) Ab 1978 eenschl 
H1He bei Schwangerschaft oder bei Stenl1sat1on, Hilfe zur Familienplanung. 

Stat1sttsche&Bundesamt95-1-0117 

Sozialhilfe- und Asylbewerberle1stungsstat1st1k resultie-
renden Änderungen der Aufwandsstatistik ab dem Be-
richts1ahr 1994 aufgezeigt 

Gesamtüberblick 
Die Sozialhilfeausgaben in Deutschland sind 1993 gegen-
über dem Vorjahr um 6,3 Mrd. DM auf 48,9 Mrd. DM ange-
stiegen. Dies entspricht einer Wachstumsrate von 14,8% 
gegenüber 1992, welche damit noch über dem entspre-

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe 

Ausgaben 
und zwar 

Hilfe zum Hilfe in besonderen Reine Ausgaben 
außerhalb ) 1n Lebensunterhalt Lebenslagen 

von dar.: darunter Einnahmen 
Jahr insgesamt 

laufende Emgliede-
zusammen Leistungen zusammen Hilfe rungsh1lfe 

Einrichtungen außerhalb von zur fur insgesamt e E1nwohner1 

Einrichtungen Pflege Behinderte 
Mill.DM DM 

Deutschland 
1991 

1 

37 337,4 15169,4 22 168,0 14 245,5 10616,5 23091,9 12 698,2 7 958,8 7021,2 30316,2 319,03 
1992 42602,6 16815,4 25 787,2 15 724,7 11651,2 26 878,0 14 683,7 9321,6 7 565,9 35 036,7 434,13 
1993 48919,1 19467,5 29 451,6 18017,2 13594,8 30901,9 16 481,4 11209,4 8 735,5 40 183,6 495,00 

Fruheres Bundesgebiet 
1970 3335,1 1577,0 1 758,1 1180,6 765,2 2154,5 1106,6 378,5 708,3 2626,8 43,31 
1975 8405,1 3681,6 4 723,5 3 024,7 1987,6 5380,3 2 956,2 1320,3 1808,2 6 596,9 106,69 
1980 13 265,9 4 970,4 8 295,6 4 338,7 2978,5 8 927,3 5003,1 2666,4 3 113,7 10152,3 164,90 
1985 20 845,6 8 576,8 12 268,8 8 024,6 5912,0 12821,0 7151,6 4150,6 4553,9 16291,6 266,91 
1990 31781,6 14 280,4 17501,1 12 976,3 10031,1 18 805,3 10154,3 6 566,5 6 543,4 25238,2 399,00 
1991 34118,5 14590,8 19 527,7 13 265,3 10230,1 20 853,2 11 055,2 7 481,8 6 595,8 27 522,7 429,54 
1992 38120,5 15 708,3 22 412,2 14 327,0 10 988,2 23 793,5 12631,7 8 529,4 6 342,2 31 778,3 489,92 
19932) 43 035,5 18130,1 24905,3 16 484,9 12 758,2 26 550,6 13 756,3 9 867,0 6 876,9 36158.6 551,75 

Neue Lander und Berlin-Ost 
1991 

1 

3218,9 578,6 2640,3 980,2 386,4 2 238,7 1643,0 477,1 425,4 2793,5 115,58 
1992 4482,1 1107,1 3375,0 1397,7 663,0 3084,4 2 052,0 792,2 1 223,7 3258,4 201,15 
1993 5 883,6 1 337,4 4546,2 1532,3 836,6 4351,4 2725,1 1 342,4 1 858,7 4 025,0 257,27 

1) Bevolkerungsstand· Durchschnitt des Jahres. - 2) Einschl. 237,9 Mtll. DM Ausgaben und 0,9 Mill. DM Einnahmen, die in Berlin nicht nach West/Ost aufteilbar sind. 
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chenden Wert des Voriahresze1traumes in Hohe von 
14,1 % lag. 

Die Sozialhilfeausgaben lassen sich 1n zwei Hauptarten 
unterteilen, die Hilfe zum Lebensunterhalt (1993 18,0 Mrd 
DM) und die Hilfe 1n besonderen Lebenslagen (30,9 Mrd 
DM), welche zum Be1sp1el bei Krankheit oder Pflegebe-
dürft1gke1t gewährt wird. Beide Hilfearten sind 1993 1n ahn-
l1chem Ausmaß gestiegen, so daß ihre Wachstumsraten 
nur geringfügig von der der gesamten S0z1alh1lfeausgaben 
abweichen. Mit+ 14,6% 1st die Hilfe zum Lebensunterhalt 
aber noch starker gestiegen als 1m VorJahresze1traum 
( + 10,4%), während die Hilfe 1n besonderen Lebenslagen 
mit + 15,0 % (gegenüber + 16,4 %) eine geringere Zunah-
me aufweist 

Eine weitere D1fferenz1erung des S0z1alh1lfeaufwands wird 
nach der Arfder Unterbringung der Empfängervorgenom-
men. An S0z1alh1lfeempfanger 1n Einrichtungen, wie zum 
Be1sp1el Pflegeheimen, wurden 1993 Leistungen in Höhe 
von 29,5 Mrd. DM gewährt, das sind 60,2 % der gesamten 
Sozialhilfeausgaben. S1e sind gegenüber 1992 mit 14,2 % 
geringer gestiegen als im Voqahresze1traum ( + 16,3%). 
Personen außerhalb von Einrichtungen erhielten Hilfen in 
Höhe von 19,5 Mrd DM. Die Zuwachsrate dieser Aufwen-

dungen gegenuber dem VorJahr war 1993 mit 15,8% um 
annähernd 5 Prozentpunkte hoher als 1992 In diesem 
Zusammenhang 1st auch von Bedeutung, daß Hilfe 1n be-
sonderen Lebenslagen 1993 zu 89,2 % in E1nr1chtungen 
und Hilfe zum Lebensunterhalt zu 89,5 % außerhalb von 
E1nr1chtungen geleistet wurde 

Den Ausgaben standen 1993 Einnahmen der S0z1alh1lfe-
träger, zum Be1sp1el in Form von Erstattungen anderer 
S0z1alle1stungstrager oder von Kostenbeitragen der H1lfe-
empfanger, in Hohe von 8,7 Mrd DM gegenüber (15,5% 
mehr als 1992) Insgesamt wurden 1m Berichts Jahr 17,9 % 
der Ausgaben durch Einnahmen gedeckt Die reinen Aus-
gaben, welche als Differenz zwischen Ausgaben und Ein-
nahmen definiert sind, betrugen 1993 40,2 Mrd. DM Dies 
entspricht einer Erhbhung gegenüber 1992 um 14,7 %, die 
somit nur geringfug1g von der des Bruttoaufwandes ab-
weicht 

Sozialhilfeausgaben für einzelne Hilfearten 

Im Mittelpunkt des Interesses stehen aufgrund ihres finan-
ziellen Gewichts die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 
außerhalb von Einrichtungen, die Hilfe zur Pflege, die E1n-
gliederungsh1lfe für Behinderte sowie die Krankenhilfe 

Tabelle 2: Ausgaben der Sozialhilfe nach Hilfearten 
Deutschland 

Insgesamt Außerhalb von Emnchtungen In Emnchtungen 
1993 1993 1993 

Hilfeart 1993 1992 gegen- 1993 1992 gegen- 1993 1992 gegen-
uber uber uber 
1992 1992 1992 

Mill DM i % Mill.DM % Mill DM 1 % Mill DM % Mill DM 1 % Mill.DM % 

Hilfe zum Lebensunterhalt zusammen 18017,2 36,8 15 724,7 + 14,6 16123,8 82,8 13 857,0 + 16,4 1893,4 6,4 1867,7 + 1,4 

laufende Leistungen ..... .... 13 594,8 69,8 11651,2 + 16,7 
E1nmahge Leistungen .. . , .... ..... 2529,0 13,0 2 205,7 + 14,7 

an Empfänger laufender Leistungen ..... 2183,5 11,2 1 918,5 + 13,8 
an sonstige Hilfeempfänger .... 345,5 1,8 287,2 + 20,3 

Hilfe in besonderen Lebenslagen zusammen ..... 30901,9 63,2 26 878,0 + 15,0 3 343,8 17,2 2 958,4 + 13,0 27 558,2 93,6 23919,5 + 15,2 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundlage ... ''''' .... 61,4 0, 1 17,9 + 242,6 61,4 0,3 17,9 + 242,6 - - - -
Beihilfen ... ..... ...... 50,4 0,1 5,8 + 774,2 50,4 0,3 5,8 + 774,2 - - - -
Darlehen ..... '''' .... 11,0 0,0 12,2 - 9,6 11,0 0, 1 12,2 - 9,6 - - - -

Vorbeugende Gesundheitshilfe ... .... 54,5 0, 1 57,4 - 5,1 6,1 0,0 4,5 + 35,0 48,3 0,2 52,9 - 8,6 
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder 

bei Stenhsat1on, Hilfe zur Familienplanung .. 2 356,2 4,8 2092,6 + 12,6 1 022,4 5,3 874,7 + 16,9 1333,7 4,5 1217,9 + 9,5 
Hilfe fur werdende Mutter und Wöchnerinnen 26,8 0,1 25,3 + 5,9 5,3 0,0 5,1 + 2,5 21,5 0,1 20,2 + 6,7 
E1~sihederungsh1lfe fur Behinderte .... 11209,4 22,9 9321,6 + 20,3 475,4 2,4 395,1 + 20,3 10 734,0 36,4 8926,5 + 20,2 

Arzthche Behandlung, Versorgung mit Körper-
ersatzstucken ... ······ ....... 689,6 1,4 660,2 + 4,5 46,4 0,2 41,0 + 13,1 643,2 2,2 619,2 + 3,9 

He1lpädagog1sche Maßnahmen fur Kinder ... 888,2 1,4 553,0 + 24,5 140,5 0,7 119,7 + 17,3 547,8 1,9 433,3 + 26,4 
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung 1283,2 2,6 1220,7 + 5,1 38,1 0,2 33,4 + 13,9 1245,2 4,2 1187,3 + 4,9 
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur 

Erlangung eines geeigneten Arbeitsplatzes 551,6 1,1 412,8 + 33,6 4,1 0,0 4,1 + 1,8 547,4 1,9 408,8 + 33,9 
Hilfe zur Beschaft1gung 1n einer Werkstatt fur 

Behinderte '''' ········ ... 3 389,2 6,9 2 888,9 + 17,3 - - - - 3 389,2 11,5 2 888,9 + 17,3 
Sonstige Eingliederungshilfe ... 4 607,6 9,4 3586,1 + 28,5 246,4 1.3 196,9 + 25,1 4361,3 14,8 3389,1 + 28,7 

Bhndenh1\fe ... ''''' .... 14,2 0,0 71,3 - 80,0 6,2 0,0 62,1 - 90,0 8,0 0,0 9,3 - 13,4 
Hilfe zur Pflege .. .... .... 16 481,4 33,7 14 683,7 + 12,2 1557,5 8,0 1411,2 + 10,4 14923,9 50,7 13 272,5 + 12,4 

Pflegegeld nach§ 69 Abs. 3 Satz 1 BSHG 1118,4 2,3 1 029,8 + 8,6 1118,4 5,7 1 029,8 + 8,6 - - - -
Sonstige Hilfe zur Pflege (einschl der Alters-

sicherung der Pflegepersonen) .. 15363,0 31,4 13 653,9 + 12,5 439,1 2,3 381,4 + 15,1 14 923,9 50,7 13 272,5 + 12,4 
Hilfe zur \'.>'eiterfuhrung des Haushalts ... 100,4 0,2 92,8 + 8,3 99,9 0,5 92,5 + 8,0 0,6 0,0 0,3 + 83,3 
Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer 

Schw1engke1ten .. ........ . .... 432,5 0,9 397,8 + 8,7 67,0 0,3 53,6 + 24,9 365,6 1,2 344,2 + 6,2 
Altenhilfe . . ' . . . . ········ 35,7 0,1 94,5 - 62,2 30,5 0,2 31,1 - 1,9 5,2 0,0 63,4 - 91,8 
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen . 129,4 0,3 23,0 + 461,6 12,1 0, 1 10,6 + 13,6 117,3 0,4 12,4 + 844,7 

Insgesamt ... 48919,1 100 42 602,6 + 14,8 19 467,5 100 16815,4 + 15,8 29 451,6 100 25 787,2 + 14,2 
örtliche Träger . .... ... 21119,0 43,2 17726,1 + 19,1 16 296,2 83,7 14 009,6 + 16,3 4822,8 16,4 3716,5 + 29,8 
uberorthche Trager .... ········ .. 27 800,1 56,8 24 876,5 + 11,8 3171,3 16,3 2 805,8 + 13,0 24 628,8 83,6 22 070,7 + 11,6 

Nachnchthch· 
Fruheres Bundesgeb1et1) ....... 43 035,5 88,0 38120,5 + 12,9 18130,1 93,1 15 708,3 + 15,4 24 905,3 84,6 22412,2 + 11, 1 
Neue Lander und Berlin-Ost ....... ..... 5 883,6 12,0 4482,1 + 31,3 1 337,4 6,9 1107,1 + 20,8 4546,2 15,4 3 375,0 + 34,7 

1) Einschl 237,9 Mill DM Ausgaben und 0,9 Mill DM Einnahmen, die 1993 in Berlin nicht nach West/Ost aufteilbar sind 
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(einschl Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Steril1sat1on 
und Hilfe zur Familienplanung) Fur diese Hilfearten wur-
den 1993 insgesamt 43,6 Mrd DM aufgewendet, das sind 
fast 90 % der gesamten S0z1alh1lfeausgaben Bis zum aktu-
ellen BerichtsJahr wurden in der Stat1st1k die Einnahmen 
nicht nach Hilfearten d1tferenz1ert erfaßt, so daß auch keine 
entsprechend gegliederte Berechnung reiner Ausgaben 
möglich 1st Erst mit der neuen S0z1alh1lfestat1st1k ab dem 
BenchtsJahr 1994 wird dieses Def1z1t bei der bisherigen 
Erhebung bese1t1gt 2) 

Lautende Hilfe zum Lebensunterhalt au-
ßer h a I b von EI n r Ich tu n gen wird häufig auch als 
Soz1alh1lfe 1m engeren Sinne bezeichnet und 1m allgemei-
nen Sprachgebrauch mit „Soz1alh1lfe" gleichgesetzt Fi.ff 
diese Hilfeart wurden 1993 13,6 Mrd. DM aufgewendet. 
Gegenüber 1992 ergab sich eine Steigerung dieser Aus-
gaben um 16,7 %, welche 7 Prozentpunkte höher war als 1m 
Voqahresze1traum Der entsprechende Anteil an den ge-
samten Sozialhilfeausgaben hat sich Jedoch nur um einen 
halben Prozentpunkt auf 27,8 % erhöht. 

Die Ausgabenentwicklung bei der laufenden Hilfe zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen wird durch 
e1n1ge Faktoren bestimmt, deren Auswirkungen auf der 
Basis der vorliegenden Daten nicht im einzelnen quantifi-
zierbar sind Hierzu zählen unter anderem die Höhe des 
anzurechnenden Einkommens oder Vermögens der Le1-
stungsbez1eher sowie die Struktur der Hilfeempfänger, aus 
der etwa unterschiedlich hohe durchschnittliche Regellei-
stungen resultieren können. Angaben liegen nur über die 
Anhebung der Regelsätze und die Veränderung der Emp-
fängerzahlen vor· 

2) Siehe hierzu auch die Erlauterungen 1m letzten Teil dieses Beitrags 

Die 1ahrl1che Erhohung der Regelsatze der Soz1alh1lfe 
zum 1. Juli 1992 brachte 1m rechnerischen Durch-
schnitt eine Leistungsverbesserung um 8,2 % (früheres 
Bundesgebiet. 7,4 % , neue Länder und Berlin-Ost· 
9,7 %) Fur die ab Juli 1993 geltenden Regelsatze wur-
de eine halbJährl1che Anhebung um insgesamt 2% 
festgelegt, die damit weit hinter den Werten der Voqah-
re zuruckbl1eb Ein Teil der Lancier erhöhte die Regel-
sätze zunächst um 1 % und noch einmal ab 1. Januar 
1994 um denselben Prozentsatz, während andere Lan-
cier bereits ab der Jahresmitte 1993 für das ganze Jahr 
2 % aufschlugen. 3) 

Über die Empfänger von Soz1alh1lfe im Jahr 1993 liegen 
bisher noch keine endgültigen Ergebnisse vor, son-
dern nur Vorausberechnungen. Die Anzahl der Emp-
fänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außer-
halb von Einrichtungen während des Jahres wird aller-
dings nicht separat vorwegberechnet, sondern nur zu-
sammen mtt der Anzahl der Empfänger in Einrichtun-
gen, deren Anteil Jedoch relativ gering ist (1992: 3,5%). 
Die Zahl der Empfänger laufender Hilfe zum Lebensun-
terhalt während des Jahres 1st nach der Vorausberech-
nung 1993 gegenüber dem Voqahr um 8,2% auf 
3,9 Mill. Personen gestiegen. 

D1e H i I f e zu r Pf I e g e wird bedürftigen Personen 
gewährt, die infolge von Erkrankung oder Behinderung 
Pflege benötigen. Sie hat mit gut einem Drittel einen be-
deutenden Anteil am Gesamtvolumen der Sozialhilfeaus-
gaben und 1st von großer soz1alpolit1scher Bedeutung, da 
sie bis zum Inkrafttreten des Pflege-Versicherungsgeset-
zes am 1. Januar 1995 und den daraus resultierenden 

3) Von der vorgenannten Regelung gab es meinigen Landern genngfug1ge Abweichun-
gen. auf die hier Jedoch nicht naher eingegangen wird 

Tabelle 3: Einnahmen der Sozialhilfeträger 
Deutschland 

Insgesamt Außerhalb von Einrichtungen In Einrichtungen 
1993 1993 1993 

Einnahmeart 1993 1992 gegen- 1993 1992 gegen- 1993 1992 gegen-
uber über über 
1992 1992 1992 

Mill.DM 1 % Mill DM % Mill.DM 1 % Mill.DM % Mill DM 1 % Mill DM % 

Kostenbeitrage und 
Aufwendungsersatz .. 2891,9 33,1 2 612,4 + 10,7 357,4 15,4 339,0 + 5,4 2 534,6 39,5 2 273,4 + 11,5 

Kostenersatz ..... . .. 187,0 2,1 163,7 + 14,2 113,4 4,9 108,0 + 5,0 73,6 1,1 55,7 + 32,1 
Leistungen Dritter . .. 5580,4 63,9 4 721,1 + 18,2 1797,1 77,2 1582,6 + 13,5 3 783,4 59,0 3138,4 + 20,6 

aufgrund ubergele1teter 
Anspruche, insbesondere 
Leistungen Unterhalts-
pflichtiger ...... 725,5 8,3 704,1 + 3,0 273,1 11,7 270,6 + 0,9 452,4 7,1 433,6 + 4,4 

aufgrund gesetzlich uberge-
gangener Anspruche 
gegen Arbeitgeber und 
Schadensersatzpfllch!1ge .. 40,5 0,5 280 + 44,7 14,1 0,6 15,1 - 6,6 26,4 0,4 12,9 + 104,9 

aus Erstattungen oder 
Auszahlungen anderer 
S0z1alle1stungsträger 4 500,7 51,5 3 712,6 + 21,2 1415,4 60,8 1226,4 + 15,4 3085,3 48,1 2486,3 + 24,1 

aus sonstigen Erstattungen 313,8 3,6 276,3 + 13,6 94,5 4, 1 70,6 + 33,8 219,3 3,4 205,7 + 6,1 
Tilgung von Darlehen .... 75,1 0,9 67,7 + 10,9 58,4 2,5 54,4 + 7,3 16,7 0,3 13,3 + 25,7 
Zinsen von Darlehen ...... 1,1 0,0 1,0 + 5,1 0,8 0,0 0,9 - 9,3 0,3 0,0 0,1 + 94,0 

Insgesamt ... 8 735,5 100 7 565,9 + 15,5 2 327,0 100 2085,0 + 11,6 6 408,5 100 5 480,9 + 16,9 

Nachrichtlich. 
Fruheres Bundesgeb1et1) ... 6 876,9 78,7 6 342,2 + 8,4 2133,8 91,7 1927,2 + 10,7 4 743,1 74,0 4415,0 + 7,4 
Neue Lander und Berlin-Ost 1858,7 21,3 1 223,7 + 51,9 193,2 8,3 157,7 + 22,5 1665,5 26,0 1065,9 + 56,2 

1) Einschl 0,9 Mill. DM, die 1993 1n Berlin nicht nach West/Ost aufteilbar sind. 
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Leistungen ab April 1995 (/ur hausliche Pflege) bzw ab 
Juli 1996 (/ur stat1onare Pflege) das bedeutendste Instru-
ment zur Absicherung des R1s1kos der Pflegebedurft1gke1t 
darstellt 

Die Aufwendungen für die Hilfe zur Pflege sind 1993 ge-
genüber dem Voqahr um 12,2 % gestiegen und betrugen 
damit 16,5 Mrd. DM Mit 14,9 Mrd DM werden gut 90% 
dieser Ausgaben für die stationäre Pflege - be1sp1elswe1-
se in Altenpflegeheimen - verausgabt Auf die hausliche 
Pflege entfielen led1gl1ch 1,6 Mrd DM. H1erbe1 handelt es 
sich zu 71,8 % um Pflegegeld, welches eine verhältn1smä-
ß1g geringe Wachstumsrate aufwies ( + 8,6 %) 

Die EI n g l I e der u n g s h 11 f e f ur Be h I n der t e 1st 
mit 11,2 Mrd DM ( + 20,3% gegenuber 1992) und einem 
Anteil von 22,9% an den gesamten Soz1alh1lfeausgaben 
die drittgroßte Hilfeart Behinderten oder von einer Behin-
derung bedrohten Personen wird E1ngl1ederungshilfe ge-
währt, um den Rehab1l1tationsprozeß zu unterstützen und 
ihnen eine Integration in die Gesellschaft zu ermöglichen 
bzw. zu erleichtern 95,8% dieser Hilfen werden in Einrich-
tungen gewährt. Am bedeutendsten 1st mit einem Anteil 
von 41, 1 % oder 4,6 Mrd. DM bei dieser Hilfeart die Sonsti-
ge Eingl1ederungsh1lfe, welche zum Beispiel auch die 
Suchtkrankenhilfe umfaßt Hier war auch die größte Zu-
wachsrate zu verzeichnen ( + 28,5%). 

K ran k e n h i I f e wird bedürftigen Personen 1m Krank-
heitsfall gewährt, sofern kein ausreichender Versiche-
rungsschutz besteht. Sie betrug 1993 zusammen mit den 
Leistungen für H i I f e b e I S c h w an g e r s c h a f t 
oder Sterilisation und zur Fam1l1enpla-
n u n g 2,4 Mrd. DM, das sind 12,6 % mehr als 1m Vorjahr. 

Einnahmen der Sozialhilfe 
Die 1m Zusammenhang mit der H1lfegewahrung erzielten 
Einnahmen werden bisher led1gl1ch d1fferenz1ert nach Ein-
nahmearten und der Art der Unterbringung der Hilfeemp-
fanger, Jedoch nicht - wie bereits zuvor erlautert - nach 
Hilfearten gegliedert nachgewiesen 4) 

Den Soz1alh1lfeträgern flossen 1993 insgesamt 8,7 Mrd 
DM Einnahmen zu Sie setzen sich 1m wesentlichen zu-
sammen aus Erstattungen oder Auszahlungen anderer 
Soz1alle1stungstrager (51,5 %), Kostenbeitragen und Auf-
wendungsersatz (33, 1 %) sowie zu 8,3 % aus übergeleite-
ten Ansprüchen, insbesondere Leistungen Unterhalts-
pfl1cht1ger Gegenüber 1992 sind die gesamten Einnah-
men um 15,5 % angestiegen. Für Hilfen in Einrichtungen 
erhielten die Soz1alh1lfeträger 73,4 % der Einnahmen 
(6,4 Mrd DM), welche 1993 gegenüber dem Voqahr um 
16,9% gestiegen sind Im Zusammenhang mit der Hilfege-
währung außerhalb von E1nr1chtungen erhöhten sich die 
Einnahmen um 11,6 % auf 2,3 Mrd. DM Die Zunahme der 
Einnahmen 1st in erster Linie auf die Steigerung der Erstat-
tungen und Auszahlungen anderer Sozialleistungsträger 
um 21,2 % zurückzuführen. 

Sozialhilfeaufwand in regionaler Sicht 
Sozialhilfeaufwand im früheren Bundesgebiet sowie 
den neuen Ländern und Berlin-Ost 
Die Höhe, die Struktur und die Entwicklung der Ausgaben 
und Einnahmen der Sozialhilfe waren 1m früheren Bundes-

4) Siehe hierzu auch die Erlauterungen 1m letzten Teil dieses Beitrags 
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gebiet und 1n den neuen Landern und Berlin-Ost sehr 
untersch1edl1ch 

Der großte Teil der Soz1alh1lfeausgaben 1n Hohe von 
43,0 Mrd DM (88,0 %) entfiel 1993 auf das fruhere Bundes-
gebiet Die Steigerung gegenuber dem VorJahr betrug 
12,9 % Solche starken Ausgabenzuwächse wurden zuletzt 
vor 1977 festgestellt, 1n den letzten zehn Jahren (1983 bis 
1993) lag die 1ahresdurchschnittl1che Wachstumsrate bei 
9,4 % Von den Ausgaben wurden 16,0 % durch Einnahmen 
gedeckt. Letztere sind mit 8,4% auf 6,9 Mrd. DM nicht so 
stark gestiegen wie die Ausgaben Die reinen Ausgaben 
nahmen somit um 13,8 % auf 36,2 Mrd DM zu 

In den neuen Landern und Berlin-Ost wurden 1993 mit 
5,9 Mrd DM 12,0% der gesamten S0z1alh1lfeausgaben ge-
tat1gt Gegenüber 1992 haben sich die Ausgaben mit 
31,3 % deutlich erhoht Diese Entwicklung wird Jedoch da-
durch relativiert, daß die Einnahmen auch sehr stark 
( + 51,9 %) auf 1,9 Mrd DM angestiegen sind. Dies hat zur 
Folge, daß sich die reinen Ausgaben „nur noch" um 23,5% 
auf 4,0 Mrd. DM erhöhten. Der Anteil der Einnahmen an 
den Soz1alh1lfeausgaben war hier mit 31,6 % wesentlich 
größer als 1m früheren Bundesgebiet 

Aufgrund des d1fferenz1erten Bildes sollen im folgenden 
nur die w1cht1gsten regionalen Besonderheiten herausge-
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griffen werden H1erbe1 1st zu beachten, daß sich die Soz1al-
h1lfeverwaltung 1n den neuen Landern und Berlin-Ost bis 
1993 noch im Auf- und Ausbau befand und daher unter 
anderem die Zuordnung von Leistungen zu den Hilfearten 
nicht immer korrekt vorgenommen wurde 

Die Anteile der verschiedenen Hilfearten an den S0-
z1alh1lfeausgaben unterscheiden sich 1n erster L1n1e bei 
der H 1 1 f e zu m Lebens unterhalt und bei der 
H 1 1 f e zu r Pf I e g e . Wahrend 1m früheren Bundes-
gebiet die Ausgaben fur die Hilfe zum Lebensunterhalt 
einen Anteil von 38,3% (16,5 Mrd DM) und fur die Hilfe 
zur Pflege von 32.0 % (13,8 Mrd DM) hatte. liegen die 
entsprechenden Werte 1n den neuen Landern und Ber-
lin-Ost bei 26,0 % (1,5 Mrd DM) bzw 46.3 % (2.7 Mrd. 
DM) 

Die Aufwendungen für die H 1 1 f e zu m L e b e n s -
u n t er h a I t sind 1993 1n den neuen Landern und 
Berlin-Ost mit + 9,6% gegenüber 1992 geringer ge-
stiegen als 1m früheren Bundesgebiet(+ 15,1 %) 

Der größte Teil des 1993 für Deutschland verzeichne-
ten Anstiegs der Ausgaben für I auf e n de H , 1 f e 
zum Lebensunterhalt außerhalb von 
E I n r, c h tu n g e n ist - aufgrund des höheren Aus-
gabenniveaus - auf die Steigerung 1m früheren Bun-
desgebiet zurückzuführen, die bei 16, 1 % lag und damit 
mehr als doppelt so hoch war wie im Vorjahreszeit-
raum ( + 7,4%). In den neuen Bundesländern und Ber-
lin-Ost ist die Wachstumsrate mit + 26,2 % nach wie 
vor relativ hoch, doch ist s,e gegenüber der 1992 er-
reichten Zunahme von 71,6 % schon stark zurückge-
gangen. 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost war 1993 die 
Ausgabensteigerung gegenüber dem Vorjahr - aus-
gehend von einem niedrigeren Niveau - bei den wich-
tigsten H , 1 f e arte n i n b e s o n de r e n L e -
b e n s I a gen wesentlich stärker als 1m früheren Bun-
desgebiet. Am größten war die Wachstumsrate der 
Aufwendungen bei der E I n g I i e de r u n g s h 1 1 f e 
f ü r Be h , n der t e mit 69.4 %. Auch 1m früheren Bun-
desgebiet war bei dieser Hilfeart mit 15,7% die höchste 
Steigerungsrate zu verzeichnen. 

Die Ausgaben für die H 1 1 f e zur Pf I e g e sind im 
früheren Bundesgebiet unterdurchschnittlich um 8,9 % 
auf 13,8 Mrd. DM gewachsen, wahrend in den neuen 
Landern und Berlin-Ost ein Anstieg um 32,8% auf 
2, 7 Mrd. DM zu verzeichnen war. 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost wird mit 77,3% 
(4,5 Mrd. DM) ein größerer Teil der Soz1alh1lfeausgaben 
an Hilfeempfänger i n Ei n r ich tun gen gewährt 
als im früheren Bundesgebiet (57,9% bzw. 24,9 Mrd. 
DM). Hier schlägt sich auch die regional unterschiedli-
che Ausgabenstruktur bei den Hilfearten nieder, insbe-
sondere bei der Hilfe zum Lebensunterhalt und der 
Hilfe zur Pflege. 

Sozialhilfeaufwand nach Ländern 
Da die absolute Höhe der Ausgaben und Einnahmen ins-
besondere von der Einwohnerzahl der Länder abhängt. ist 
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Tabelle 4. Ausgaben und Einnahmen der S0z1alh1lfe in den Landern 1993 
Deutschland 

Ausgaben Reine Ausgaben 
Hilfe zum Lebensunterhalt Hilfe 1n besonderen Lebenslagen 

dar darunter 
laufende Einnahmen )0 Land Ein-insgesamt Leistungen insgesamt 

zusammen außerhalb zusammen Hilfe gliederungs- Kranken- E1nwohner1) 

von Ein- zur Pflege h1lfe fur h1lfe 
nchtungen Behinderte 

Mill.DM % von Spalte 1 Mill.DM DM 

Baden-Wurttemberg 4 836,2 36,9 30,3 63,1 34,8 21,3 5,4 866,6 3 969,6 389,33 
Bayern ..... .... '''' 4 830,2 28,4 18,7 71,6 34, 1 31,4 4.8 840,9 3 989,3 337,55 
Berlin 3 383,7 49,2 29,1 50,8 30,8 12,1 6,9 501,4 2 882,4 830,52 

Berlm-West2) 2 876,4 46,4 27,9 53,6 33,4 12,3 7,2 347,4 2 529,0 1163,63 
Berlin-Ost 507,3 65,4 35,8 34,6 16,0 11,2 5,8 154,0 353,3 272,38 

Brandenburg ... .... .. 1 037,4 25,4 15,9 74,6 36,7 33,8 3,4 183,1 854,3 335,55 
Bremen ... ..... ... 891,9 44,4 28,9 55,6 31,7 11,3 5,2 114,2 777,8 1136,87 
Hamburg .. 2178,2 43,6 34,8 56,4 23,7 20,4 7,8 201,8 1976,4 1162,91 
Hessen ...... : 4 714,7 44,3 37,3 55,7 27,7 21,4 4,9 670,3 4044,4 679,75 
Mecklenburg-Vorpommern ...... 710,8 16,1 12,1 83,9 66,2 13,6 2,7 183,8 527.0 284,52 
Niedersachsen ... 5 202,0 36,1 28,9 63,9 27,5 28,7 6,0 683,1 4519,0 593,32 
Nordrhein-Westfalen 12590,9 37,8 30,0 62,2 34,6 21,8 4,4 2263,1 10327,7 582,79 
Rheinland-Pfalz ........... 2072,3 37,6 30,3 62,4 31,0 26,4 3,8 376,5 1695,8 434,37 
Saarland ........ ... 811,0 49,1 36,8 50,9 21,5 22,6 5,5 114,4 696,6 642,28 
Sachsen ................ 1850,7 14,4 8,0 85,6 53,4 25,3 1,5 657,3 1193,4 258,10 
Sachsen-Anhalt .... 1036,3 31,7 15,6 68,3 41,3 23,8 2,6 418,0 618,3 221,75 
Schleswig-Holstein .... 2031,6 36,7 29,6 63,3 36,9 21,8 3,6 398,6 1633,0 607,81 
Thunngen .......... 741,3 30,6 12,7 69,4 50,7 16,6 1,5 262,6 478,7 188,65 

Deutschland ... 48919,1 36,8 27,8 63,2 33,7 22,9 4,8 8 735,5 40183,6 495,00 
Nachrichtlich. 

Fruheres Bundesgeb1et2) 43035,5 38,3 29,6 61,7 32,0 22,9 5,1 6876,9 36158,6 551,75 
Neue Länder und Berlin-Ost 5883,6 26,0 14,2 74,0 46,3 22,8 2,5 1858,7 4025,0 257,27 
Stadtstaaten .... 6453,8 46,7 31,0 53,3 28,5 14,8 7,0 817,3 5636,5 962,81 
Flächenstaaten .. .. . .... 42465,3 35,3 27,3 64,7 34,5 24,1 4,5 7918,2 34 547, 1 458,64 

') Bevolkerungsstand Durchschnitt des Jahres. - 2) Einschl 237,9 Mill DM Ausgaben und 0,9 Mill. DM Einnahmen, die m Berlin nicht nach West/Ost aufteilbar sind 

es sinnvoll, einen regionalen Vergleich auf der Basis von 
Pro-Kopf-Ergebnissen durchzuführen. Hierbei werden die 
reinen Ausgaben zugrunde gelegt. Die Soz1alh1lfeausga-
ben je Einwohner lagen 1993 in Deutschland bei durch-
schnittlich 495 DM. Im früheren Bundesgebiet waren sie 
mit 552 DM mehr als doppelt so hoch wie 1n den neuen 
Ländern und Berlin-Ost (257 DM). 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost sind die Pro-Kopf-
Ausgaben durchweg geringer als 1n den alten Ländern. In 
Thüringen wurde mit 189 DM Je Einwohner am wenigsten 
für Soz1alh1lfe verausgabt, und auch 1n Sachsen-Anhalt 
(222 DM) lagen die Ausgaben unter dem ostdeutschen 
Durchschnitt. Die Pro-Kopf-Ausgaben entsprachen in 
Sachsen mit 258 DM annähernd diesem Durchschnitt, 
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Tabelle 5 Veranderung der Ausgaben und Einnahmen der S0z1a/h1/fe 1n den Landern 
Deutschland 

1993 gegenuber 1992 
Prozent 

Ausgaben 
Hilfe zum Lebensunterhalt Hilfe 1n besonderen Lebenslagen 

dar darunter 
Land laufende Ein- Reine 

insgesamt Leistungen Einghede- nahmen Ausgaben 
zusammen außerhalb zusammen Hilfe zur rungsh1lfe Krankenhilfe 

von Ein- Pflege fur 
nchtungen Behinderte 

Baden-Wurttemberg + 13,6 + 22,7 + 25,2 + 8,9 + 8,3 + 7,6 + 20,8 + 10,6 + 14,3 
Bayern + 12,8 + 16,9 + 18,7 + 11,3 + 5,4 + 16,1 + 26,4 + 5,4 + 14,5 
Berlin + 18,5 + 27,3 + 24,8 + 11,1 + 8,7 + 18,6 + 9,7 + 8,7 + 20,4 

Berlin-West 1) .. .. + 13,2 + 19,6 + 19,7 + 8,2 + 7,3 + 14,3 + 5.0 + 4,1 + 14,6 
Berlin-Ost .. + 61,7 + 72,2 + 53,5 + 44,9 + 27,9 + 54,4 + 58,8 + 20,9 + 89,5 

Brandenburg .. + 38,3 -12,3 - 0,7 + 72,2 + 29,7 X + 82,2 + 251,0 + 22,4 
Bremen .. ... + 17,0 + 8,6 - 0,9 + 24,7 + 14,1 + 10,8 + 19,6 + 5,6 + 18,9 
Hamburg .. .. + 8,9 + 10,9 + 10,0 + 7,4 + 5,9 + 9,3 + 5,8 + 20,8 + 7,8 
Hessen .. ... + 26,8 + 26,0 + 29,7 + 27,4 + 18,8 + 38,4 + 29,0 + 15,6 + 28,9 
Mecklenburg-Vorpommern ... .... + 17,5 + 15,1 + 26,6 + 17,9 + 15,5 + 26,9 + 13,7 + 13,1 + 19,0 
Niedersachsen .. . .. + 9,9 + 10,3 + 11,2 + 9,7 + 10,2 + 11,6 + 3,3 + 0,0 + 11,6 
Nordrhein-Westfalen .. ... + 10,4 + 11,0 + 12,1 + 10,0 + 8,0 + 16,1 + 2,0 + 8,3 + 10,9 
Rheinland-Pfalz ..... ..... + 9,6 + 10,6 + 10,9 + 8,9 + 9,9 + 8,3 + 12,5 + 15,3 + 8,4 
Saarland ... ... ... + 16,1 + 19,7 + 21,9 + 12,9 - 0,3 + 29,5 + 6,7 + 12,6 + 16,7 
Sachsen .. . .. + 59,5 + 25,7 + 27,5 + 67,1 + 64,8 + 47,0 + 74,7 + 91,9 + 46,0 
Sachsen-Anhalt ... ... + 4,5 - 5,0 + 31,5 + 9,7 + 0,7 + 26,0 + 54,2 + 8,8 + 1,8 
Schleswig-Holstein .. .. + 10,9 + 10,2 + 10,7 + 11,3 + 9,1 + 16,5 + 10,2 + 7,4 + 11,8 
Thunngen .. .. + 12,0 - 7,9 + 31,8 + 23,9 + 43,2 + 9,5 + 22,8 +, 69,4 - 5,5 

Deutschland ... + 14,8 + 14,6 + 16,7 + 15,0 + 12,2 + 20,3 + 12,6 + 15,5 + 14,7 

Nachrichtlich: 
Fruheres Bundesgebiet 1) .. . .. + 12,9 + 15,1 + 16,1 + 11,6 + 8,9 + 15,7 + 10,6 + 8,4 + 13,8 
Neue Lander und Berlin-Ost .. .... + 31,3 + 9,6 + 26,2 + 41,1 + 32,8 + 69,4 + 54,1 + 51,9 + 23,5 
Stadtstaaten . .. .... + 14,9 + 19,1 + 15,1 + 11,5 + 8,7 + 13,3 + 9,1 + 11,0 + 15,5 
Flachenstaaten .... . ... + 14,8 + 13,7 + 17,0 + 15,4 + 12,7 + 20,9 + 13,5 + 15,9 + 14,6 

1) Die zugrundeliegenden Betrage beinhalten 1993 237,9 Mill DM Ausgaben und 0,9 Mill DM Einnahmen, die in Berlin nicht nach West/Ost aufteilbar sind. 

während sie 1n Berlin-Ost, Mecklenburg-Vorpommern und 
Brandenburg überdurchschnittlich hoch waren. 

Im früheren Bundesgebiet lassen sich bezüglich der So-
z1alh1lfeausgaben Je Einwohner drei N1veaustufen feststel-
len. 

Bayern, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz ha-
ben mit 338 bis 434 DM Je Einwohner unterdurch-
schnittliche Ausgaben zu verzeichnen 

Be, den anderen noch nicht genannten Flächenlän-
dern sind überdurchschnittliche Ausgaben je Einwoh-
ner feststellbar, die sich auf einem Niveau zwischen 
583 DM (Nordrhein-Westfalen) und 680 DM (Hessen) 
bewegen. 

In den drei Stadtstaaten sind die Ausgaben schließlich 
am höchsten; sie liegen mit 1137 DM (Bremen) bis 
1164 DM je Einwohner (Berlin-West) mehr als doppelt 
so hoch wie der Durchschnitt 1m früheren Bundesge-
biet. 

Insgesamt sind in den Stadtstaaten die Pro-Kopf-Ausga-
ben für S0z1alh1lfe mit 963 DM 1m Durchschnitt mehr als 
doppelt so hoch wie 1n den Flächenlandern (459 DM). 

Die absoluten reinen Ausgaben haben sich in den neuen 
Bundesländern und Berlin-Ost 1993 gegenüber dem Vor-
Jahr um 23,5% auf 4,0 Mrd. DM erhöht In den einzelnen 
Ländern gibt es allerdings große Unterschiede h1ns1chtlich 
der Steigerungsraten. Auch 1m Zeitablauf 1st die Entwick-
lung der reinen S0z1alh1lfeausgaben sehr sprunghaft 
Wahrend zum Beispiel die reinen Ausgaben 1n Thüringen 
1992 um 47,3% gestiegen sind, wurde 1993 ein Rückgang 
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von 5,5 % berechnet. In Sachsen ergab sich 1992 ein Rück-
gang von 10,4%, während 1993 eine Zuwachsrate von 
46,0% verzeichnet wurde. Auch in den anderen neuen 
Bundesländern liegen zum Teil starke Schwankungen der 
Veränderungsraten vor. 

Im früheren Bundesgebiet sind die reinen Ausgaben für 
Sozialhilfe um 13,8 % auf 36,2 Mrd. DM gestiegen. Die 
kleinste Wachstumsrate war 1n Hamburg ( + 7,8%) zu ver-
zeichnen, bei den Flächenländern war sie 1n Rheinland-
Pfalz m,t + 8,4 % am geringsten. Am stärksten erhöhten 
sich die reinen Sozialhilfeausgaben in Bremen ( + 18,9%) 
und in Hessen ( + 28,9 %) 

Ausblick: Die neue Sozialhilfe- und 
Asylbewerberleistungsstatistik 
Die S0z1alhilfestatist1k ist eine der wichtigsten Datenquel-
len für die Analyse sozialpolitischer Probleme. Mit der 
wachsenden Bedeutung der Sozialhilfe 1m sozialen Siche-
rungssystem entstanden 1n den letzten Jahren neue Fra-
gestellungen, welche die bisherige Soz1alhilfestat1stik, die 
bislang 30 Jahre nahezu unverändert durchgeführt wurde, 
nicht ausreichend beantworten konnte. Daher wurde sie 
durch inhaltliche und methodische Verbesserungen an 
den aktuellen Informationsbedarf angepaßt. Ab dem Be-
richtsJahr 1994 basieren die Erhebungen der Soz1alhilfe-
stat1stik auf einer neuen rechtlichen Grundlage. Im Zuge 
der Neustrukturierung wurden auch die Defizite der bishe-
rigen Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialh1I-
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Schaubild 1 

BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG (BAV) AM 31. DEZEMBER 1990 
Fruheres Bundesgebiet 

Unternehmen 

insgesamt 

683,4 

Unternehmen 

mit 

BAV 

221,6 

und deren 

Arbeitnehmer 

11799,2 

Männer 
8102,4 

Frauen 
3 696,8 

1 000 

Arbeitnehmer 

mit und ohne erteilter oder 
verbindlich 1n Aussicht gestellter 

Versorgungszusage 

16626,1 

Arbeitnehmer 
mit erteilter oder verbindlich m Aus-

Männer 

Frauen 

sieht gestellter 
Versorgungszusage 

m Unternehmen 
mit 

BAV 

7 676,9 

(100%) 
(inkl Hohervers1cherung) 

315,7 

leitende 
Angestellte 

271,1 

44,6 

den Gewerbe mit 40,0 % und im Handel mit 27,6 % sowie 
im Verkehr und bei der Nachnchtenüberm1ttlung mit 
26,5 %. Im Dienstleistungsbereich hatten nur 17,4 % aller 
wirtschaftenden Einheiten eine betriebliche Altersversor-
gung eingeführt. 

Differenziert man nach Arbeitnehmern, so hatten im Durch-
schnitt 46,2 % aller Arbeitnehmer in allen Unternehmen 
eine Versorgungszusage erhalten oder verbindlich in Aus-
sicht stehen. Im Kredit- und Versicherungsgewerbe lag 
der Prozentsatz mit 76,7 % besonders hoch. Im Baugewer-
be betrug der Vergleichswert 63,0 % und im Verarbeiten-
den Gewerbe 58, 1 %. Etwas n1ednger lag er 1m Bereich 
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Manner 

Frauen 

leitende 
Angestellte 

Ubnge Angestellte 

Arbeiter 

3172,2 

Übrige 
Angestellte 

1900,1 

1272,1 

Manner 
Frauen 

Manner 
Frauen 

Manner 
Frauen 

Manner 

Frauen 

518,2 
146,4 

3129,3 
3 706,2 

6 847,4 
2 278,6 

4158,8 

1 002,1 

1455,5 

1 060,1 

4189,0 

Arbeiter 

3519,4 

669,5 
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.. Energie- und Wasserversorgung, Bergbau" mit 53,2 %. 
Der Handel mit 26,2 %, Verkehr und Nachrichtenübermitt-
lung mit 24,9 % und der Dienstleistungsbereich mit nur 
15,3 % waren die Branchen mit den geringsten Anteilen. 

2.2 Verbreitung nach Beschäftigtengrößenklassen 
und Durchführungsformen der betrieblichen 
Altersversorgung 

In der Aufgliederung nach Beschäftigtengrößenklassen 
(siehe Tabelle 1) zeigt sich, daß mit zunehmender Unter-
nehmensgröße sowohl der Anteil der Unternehmen mit 
betnebl1cher Altersversorgung als auch der Anteil der Ar-
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Tabelle 1: Verbreitung der betrieblichen Altersversorgung 
(BAV) am 31. Dezember 1990 

Fruheres Bundesgebiet 
Prozent 

Beschaft1gtengroßenklassen 
von bis Beschatt1gten 

W1rtschaftsbere1ch 

Anteil der Unter-
nehmen mit be-

tnebllcher Alters-
versorgung an 
Unternehmen 

insgesamt 

Anteil der Arbeitnehmer mit 
erteilter oder verb1ndl1ch in 

Aussicht gestellter 
Versorgungszusage an 

Arbeitnehmern 1n Unternehmen 
insgesamt I mit BAV 

Insgesamt 32.4 46,2 65,1 

nach Beschaft1gtengroßenklassen 
3- 9 23,0 13,2 50,7 

10- 49 45,7 21,8 44,3 
50- 99 63,9 28,5 44,1 

100- 199 74,2 37,3 50,1 
200- 499 80,1 47,4 58,4 
500- 999 88.4 57.7 65,3 

1 000-4999 93,1 72,1 77,1 
5 000 und mehr 97,8 86,7 87,4 

nach Wirtschaftsbereichen 
Energie- und Wasser-

versorgung, Bergbau 66,1 53,2 53,8 
Verarbeitendes Gewerbe .. 40,0 58,1 71,8 
Baugewerbe .. .. 61,2 63,0 80,7 
Handel. .. .. .. 27,6 26,2 43,6 
Verkehr und Nachrichten-

uberm1ttlung1) ... 26,5 24,9 46,4 
Kred1tinst1tute und 

Vers1cherungsgewerbe2) 62,4 76,7 79,5 
D1enstle1stungen3) 17,4 15,3 38,4 

1) Ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost - 2) Ohne Deutsche 
Bundesbank, Institute des Sparkassenwesens, Postgiro- und Sparkassenamter. -
3) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht 

be1tnehmer mit Versorgungszusagen tendenziell zunimmt. 
In den Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung 
betrug der Anteil der Arbeitnehmer mit Versorgungszusa-
ge 1m Durchschnitt 65,1 %, mindestens aber 44,1 % Er 

Tabelle 2: Anteile der Arbeitnehmer in Unternehmen 
mit betrieblicher Altersversorgung am 31. Dezember 1990 

nach Durchführungsformen 
Früheres Bundesgebiet 

Prozent 

Betrieb- Unter- Direkt-ltche Pensions-
Ruhegeld- stutzungs- kasse ver-

Beschatt1gtengrößenklassen zusage kasse s1cherung 
von . bis .. Beschäftigten Anteil der Arbeitnehmer mit erteilter oder 

W1rtschaftsbere1ch verbindltch in Aussicht gestellter 
Versorgungszusage mit der Jeweils 

höchsten Versorgungsleistung für das Alter 
an Durchfuhrungsformen zusammen 

Insgesamt '''' .... .... 54,2 13,1 19,0 13,8 

nach Beschaftigtengrößenklassen 
3- 9 ....... ....... .... 3,1 0,7 49,9 46,2 

10- 49 .. .. ... 9,2 1,8 52,0 37,0 
50- 99 . .... . .. ... 25,5 4,2 37,5 32,7 

100- 199 ...... .... .... 38,4 7,6 25,0 29,1 
200- 499 . ... .. 57,5 11,9 13,3 17,3 
500- 999 ... .... . .. 67,8 11,8 7,7 12,7 

1000-4999 .. ... ... 68,9 16,5 8,4 6,3 
5 000 und mehr .... .. 67,2 19,0 13,0 0,8 

nach W1rtschaftsbere1chen 
Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau ... .... .... 78,0 12,8 8,4 0,8 
Verarbeitendes Gewerbe .... .. 63,8 15,5 10,7 10,0 
Baugewerbe . .... ... 9,6 4,7 77,3 8,4 
Handel ... .. 52,8 17,2 5,3 24,8 
Verkehr und Nachrichten-

uberm1ttlung1) . '''' .... 46,1 7,0 13,4 33,4 
Kredittnst1tute und 

Vers1cherungs~ewerbe2) .. 56,8 4,0 19,7 19,4 
D1enstle1stungen ) . . . . . .. 41,3 8,9 4,0 45,8 

1) Ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost. - 2) Ohne Deutsche 
Bundesbank, Institute des Sparkassenwesens, Postgiro- und Sparkassenämter -
3) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht 
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erreichte bei den Unternehmen mit 5 000 und mehr tat1gen 
Personen mit 87,4 % seinen hochsten Wert 

Betrachtet man als zusatzl1ches Gliederungsmerkmal die 
Durchführungsformen der betrieblichen Altersversorgung 
(siehe Tabelle 2), so stellt man fest, daß die betriebliche 
Ruhegeldzusage ihren Schwerpunkt bei den großeren Un-
ternehmen ab 200 tätigen Personen hatte Dasselbe gilt fur 
die Unterstützungskasse, während die Pensionskasse 
und die D1rektvers1cherung Domänen der kleineren Unter-
nehmen waren Jedoch waren auch bei großen Unterneh-
men der Bereiche „Verarbeitendes Gewerbe", ,,Verkehr 
und Nachnchtenuberm1ttlung" sowie „Kred1tinst1tute und 
Versicherungsgewerbe" Versorgungszusagen auf Pen-
s1onskassenle1stungen von Bedeutung 

In der Unterteilung nach W1rtschaftsbere1chen spielte die 
betriebliche Ruhegeldzusage fast überall eine herausra-
gende Rolle Nur 1m Baugewerbe dominierten Versor-
gungszusagen auf Pens1onskassenle1stungen. Dies dürfte 
darauf zurückzuführen sein, daß hier die betriebliche Al-
tersversorgung überwiegend aufgrund allgemeinverbind-
l1ch erklärter Tarifverträge durchgeführt wird. Direktversi-
cherungen waren dagegen insbesondere im Dienstlei-
stungsbereich von Bedeutung, wo 45,8 % der Arbeitneh-
mer mit Versorgungszusage entsprechende Zusagen er-
halten hatten. 

2.3 Verbreitung nach dem Geschlecht der 
Arbeitnehmer 
Interessante Einblicke 1n die Verbreitung der betrieblichen 
Altersversorgung vermittelt auch eine Aufgliederung nach 
dem Geschlecht der Arbeitnehmer. In einer kombinierten 
Auswertung nach Beschäft1gtengrößenklassen und Wirt-
schaftsbereichen zeigt sich, daß in fast allen Fällen der 

Tabelle 3: Anteile der Arbeitnehmer mit erteilter Versorgungs-
zusage am 31. Dezember 1990 nach dem Geschlecht 

Fruheres Bundesgebiet 
Prozent 

Beschaft1gtengroßenklassen 
von ... bis .. Beschäftigten 

W1rtschaftsbere1ch 

Anteil der Arbeitnehmer mit 
erteilter oder verbindlich tn 

Aussicht gestellter Ver-
sorgungszusage an Arbeit-
nehmern in Unternehmen 
mit betriebltcher Alters-

versorgung 
Manner I Frauen 

Insgesamt .... 70,2 

nach Beschäft1gtengrö8enklassen 

53,7 

3- 9 .... 
10- 49 

.... .. .. ..... 60,0 

50- 99 „ 

100- 199 .. 
200- 499 .... 
500- 999 .. 

1000-4999 
5 000 und mehr 

. . 51,7 
50,5 
54,7 
63,3 
69,6 
81,6 
89,2 

nach W1rtschaftsbere1chen 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ... 51,5 
Verarbeitendes Gewerbe ... ... 74,9 
Baugewerbe .. ... .. 82,2 
Handel .. .. .. .. 47,3 
Verkehr und Nachr1chtenuberm1ttlung 1) .. 47,0 
Kred1t1nst1tute und Vers1cherungsgewerbe2) 83,3 
D1enstle1stungen3) ... ... .. 47,2 

39,4 
28,9 
29,5 
40,1 
48,7 
56,2 
67,7 
82,3 

77,7 
63,3 
65,5 
40,0 
44,7 
75,7 
31,2 

1) Ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost - 2) Ohne Deutsche Bun-
desbank, Institute des Sparkassenwesens, Postgiro- und Sparkassenämter. - 3) So-
weit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht 
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Tabelle 4. Verbreitung der betrieblichen Altersversorgung (BAV) am 31 Dezember 1990 nach Grad der Beschaft1gung und Geschlecht 
Fruheres Bundesgebiet 

1 000 

Voll- und Te1lze1tbeschaft1gte 

Arbeitnehmergruppe Arbeitnehmer Arbeitnehmer mit 

1n Unternehmen erte1!ter1) 

Geschlecht mit BAV Versorgungszusage 
1n Unternehmen zusammen mit BAV 

Arbeitnehmer insgesamt 11 799,2 7 676,9 
Manner 8 102,4 5 690,7 
Frauen ,, 3 696,8 1 986,2 

leitende Angestellte 403,9 315,7 
Männer .. 338,8 271,1 
Frauen .. 65,0 44,6 

Übrige Angestellte ... 4 833,9 3172,2 
Manner. ... .. ... . . 2 565,6 1900,1 
Frauen ... .. .. . . 2 268,3 1272,1 

Arbeiter ... ... ... . ... . . 6561,4 4189,0 
Männer ... .. .... .. 5197,9 3519,4 
Frauen ... .... ... . ... .... 1363,5 669,5 

1) Oder verbindlich 1n Aussicht gestellter Versorgungszusage. 

Anteil der Männer mit Versorgungszusagen deutlich höher 
lag als der Anteil der Frauen. Einzige Ausnahme bildete 
der Wirtschaftsbereich „Energie- und Wasserversorgung, 
Bergbau", in dem 51,5 % der Männer in Unternehmen mit 
betrieblicher Altersversorgung, aber 77,7 % der Frauen 
einen Anspruch auf betriebliche Altersversorgung hatten. 

Mit zunehmender Unternehmensgröße nahm auch der An-
teil der anspruchsberechtigten Frauen zu und glich sich 
dem Vergleichswert für Männer immer mehr an. Bei Unter-
nehmen mit 5 000 und mehr tätigen Personen wurde eine 
Relation von 89,2 % bei den Männern gegenüber 82,3 % 
bei den Frauen erreicht. 

2.4 Verbreitung nach Voll- und Teilzeitbeschäftigten 
Von den in den Unternehmen mit betrieblicher Altersver-
sorgung insgesamt Beschäftigten waren nur 1,8 % der 
Männer, aber 28,4 % der Frauen teilze1tbeschäftlgt. 

Während in diesen Unternehmen 65, 1 % der Arbeitnehmer 
eine Versorgungszusage erhalten hatten, betrug der Ver-
gleichswert bei vollzeittät1gen Arbeitnehmern 67,9 % und 
bei den Teilze1tbeschäft1gten 39,6 %. Die Chance, eine 
Versorgungszusage zu erhalten, war damit für vollzeittätige 
Arbeitnehmer im Jahr 1990 rechnerisch um das 1,7fache 
größer als für te1lze1ttätige. Differenziert man nach dem 
Geschlecht, so hatten 71, 1 % der männlichen und 58,4 % 
der weiblichen Vollzeitbeschäftlgten betriebliche Versor-
gungszusagen erworben. Bei den Teilzeitbeschäftigten 
waren es 21,7 % der Manner, aber 42, 1 % der Frauen Die 
Gründe hierfür bedürfen weiterer Untersuchung. 

Vollze1tbeschaft1gte Te1lze1tbeschaft1gte 

Arbeitnehmer Arbeitnehmer mit Arbeitnehmer Arbeitnehmer mit 
1n Unternehmen erte11ter 1) 1n Unternehmen erte11ter 1) 

m1tBAV Versorgungszusage mit BAV Versorgungszusage 
1n Unternehmen 1n Unternehmen zusammen mit BAV zusammen mit BAV 

10 602,6 7 203,4 1196,6 473,5 
7 955,9 5 658,9 146,4 31,8 
2 646,7 1 544,5 1 050,2 441,7 

391,3 310,1 12,6 5,6 
335,7 270,0 3,1 1,1 
55,6 40,1 9,5 4,5 

4147,4 2 857,5 686,5 314,7 
2 527,3 1889,3 38,3 10,9 
1620,1 968,3 648,2 303,8 
6063,9 4 035,7 497,5 153,3 
5 092,9 3 499,6 105,0 19,8 

971,0 536,0 392,5 133,5 

Auch nach Arbeitnehmergruppen zeigt sich ein deutlicher 
Unterschied zwischen Vollzeit- und Teilze1tbeschäfügten. 
So betrug der Anteil der vollze1tbeschäftigten Arbeitneh-
mer mit Versorgungszusagen Je nach Arbeitnehmergrup-
pe mindestens das 1,5fache des entsprechenden Anteils 
der Te1lzeitbeschäftigten; bei den Arbeitern sogar mehr als 
das Doppelte. 

2.5 Verbreitung nach Arbeitnehmergruppen 
Besonders hoch lag in den Unternehmen mit betrieblicher 
Altersversorgung der Anteil der Anspruchsberechtigten 
mit 78,2 % bei den leitenden Angestellten. Bei den übrigen 
Angestellten betrug der Vergleichswert 65,6 % und bei den 
Arbeitern 63,8 %. Die Situation bei den leitenden Ange-
stellten dürfte darauf zurückzuführen sein, daß bei dieser 
Arbeitnehmergruppe die Versorgungslücke beim Aus-
scheiden aus dem Erwerbsleben besonders groß ist und 
deshalb in den Arbeitsverträgen entsprechende Vereinba-
rungen zur Absicherung im Alter häufig getroffen werden. 

3 Bestand an laufenden Renten 
aus der betrieblichen Altersversorgung 
am 31. Dezember 1990 
Am 31. Dezember 1990 bestanden über 2,4 Mill. Renten 
aus der betrieblichen Altersversorgung. Rund 1,5 Mill. wa-
ren Altersrenten, etwa 226 000 lnvaliditätsrenten und 
knapp 669 000 H1nterbl1ebenenrenten. 

Tabelle 5: Rentenbestand aus der betrieblichen Altersversorgung am 31. Dezember 1990 
nach Rentenart und Bruttomonatsrentengrößenklassen 

Fruheres Bundesgebiet 
Rentenfalle 

1000 

Bruttomonatsrenten in Hohe von .. bis unter DM 
Rentenart 

insgesamt 1 unter 100 1 100-200 1 200-300 1 300-500 1 500-750 1 750-1000 i 1000-2000!2000-40001 4000 
und mehr 

Insgesamt .... ... 2443,2 712,4 667,1 308,3 298,8 176,7 79,6 120,7 55,7 23,9 
Altersrenten . ... . ... 1548,5 352,4 445,8 212,9 211,1 121,4 56,1 86,3 42,0 20,4 
lnvahd1tätsrenten .... .... 226,0 48,0 63,8 31,5 32,2 26,7 9,0 10,3 3,8 0,9 
Hinterbliebenenrenten ... 668,7 312,0 157,5 63,9 55,4 28,6 14,5 24,2 9,9 2,6 

158 Wirtschaft und Stat1st1k 2/1995 



Die Verteilung des Rentenbestands nach Rentenarten und 
Großenklassen der Bruttomonatsrenten 1st 1n Tabelle 5 
dargestellt 

Zusatzl1che Praz1s1erungen erlauben Informationen über 
die Hohe der durchschnittlichen Betriebsrenten aus dem 
Neuzugang des Jahres 1990 Aus dem fur Jede Rentengro-
ßenklasse ermittelten Durchschnittswert der Zugangsren-
ten und der Verteilung der Bestandsrenten errechnet sich 
eine durchschn1ttl1che Bruttomonatsrente aller im Jahr 
1990 gezahlten betrieblichen Bestandsrenten von knapp 
399 DM. Analog betrug die Höhe der durchschn1ttl1chen 
betrieblichen Altersrente 455 DM, der lnval1ditatsrente 
379 DM und der Hinterbliebenenrente aus der betriebli-
chen Altersversorgung über 274 DM. 

4 Betriebsrenten und einmalige 
Versorgungsleistungen aus Neuzugang 
im Jahr 1990 

4.1 Rentenhöhe bei Neuzugang im Jahr 1990 
In der betrieblichen Altersversorgung können sich An-
sprüche auf Leistungen aus verschiedenen Durchfüh-
rungsformen kumulieren. Es 1st relativ häufig, daß Leistun-
gen aus betrieblichen Ruhegeldzusagen auf Leistungen 
aus Unterstützungskassen und/oder aus Pensionskassen 
bzw. aus Direktversicherungen treffen. So wurde zum Bei-
spiel für mehr als 102 000 Betriebsrentner, die 1m Jahr 1990 
wegen Erreichens der Altersgrenze in den Ruhestand ge-
treten sind, ein Neuzugang in Höhe von über 119 000 
Altersrenten gezählt. Die Rentnerzahl lag damit um 14,2 % 
niedriger als die Fallzahl der Renten. Deshalb 1st sowohl 
ein Nachweis der Rentenhöhe nach dem Rentenfallkon-
zept (jede Rente wird unabhängig von der begünstigten 
Person gezahlt) als auch nach dem Rentnerkonzept von 
Interesse 

Betrachtet man nur die 1m Jahr 1990 wegen Eintritt des 
Versorgungsfalles begründeten Renten aus der betriebli-
chen Altersversorgung (Rentenneuzugang) und nicht den 
Rentenbestand, so betrug 1990 die erstmals zu zahlende 
durchschnittliche betriebliche Altersrente rund 487 DM J e 
R e n t e n f a 11 . Bei der bedeutendsten Durchführungs-
form der betrieblichen Altersversorgung, der betrieblichen 
Ruhegeldzusage, war die Altersrente je Rentenfall mit mo-
natlich 560 DM am höchsten, gefolgt von den Rentenlei-
stungen der Direktversicherung mit 527 DM, der Pen-
sionskasse mit 435 DM und der Unterstützungskasse mit 
251 DM. 

Je A I t e r s r e n t n e r. also personenbezogen, betrug 
die durchschnittliche Höhe der Bruttomonatsrente dage-
gen 568 DM. 42,8 % der Altersrenten Je Rentner aus 
dem Rentenzugang 1m Jahr 1990 lagen unter 200 DM, 
28,8 % zwischen 200 DM und 500 DM, 15,5 % zwischen 
500 DM und 1 000 DM und 12,9 % über 1 000 DM Monats-
betrag. Für im Jahr 1990 aus dem Erwerbsleben ausge-
schiedene männliche Arbeitnehmer betrug die monatliche 
Altersrente durchschnittlich 662 DM, für Arbeitnehmerin-
nen dagegen 284 DM. In sämtlichen Wirtschaftsbereichen 
lag die Rentenhöhe Je Person bei den Frauen deutlich 
niedriger als bei den Männern. 
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Tabelle 6: Durchschnittliche betriebliche Altersrenten Je Rent-
ner, der 1m Jahr 1990 wegen Eintritt des Versorgungsfalles aus 

dem Unternehmen ausgeschieden 1st, nach Geschlecht 
Fruheres Bundesgebiet 

DM 

W1rtschaftsbere1ch Insgesamt I Manner I Frauen 

Alle erfaßten W1rtschaftszwe1ge 568 662 284 
Produzierendes Gewerbe 534 608 256 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 1449 1499 889 
Verarbeitendes Gewerbe 521 602 248 
Baugewerbe 235 238 197 

Handel 439 680 233 
Verkehr und Nachncht~nuberm1ttl~ng1) 422 439 310 
Kred1t1nst1t ute und Vers1cherungsgewerbe2) 1193 1553 622 
D1enstle1stungen3) 929 1 248 372 

1) Ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost. - 2) Ohne Deutsche Bun-
desbank, Institute des Sparkassenwesens, Postgiro- und Sparkassenamter. -
3) Soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht 

Die 1m Jahr 1990 wegen Eintritt des Versorgungsfalles 
(Erreichen der Altersgrenze, Eintritt von Erwerbs- oder 
Berufsunfäh1gke1t, Tod) aus den Unternehmen ausge-
schiedenen Arbeitnehmer haben ihre Versorgungslei-
stungen meist aus solchen betrieblichen Altersversorgun-
gen erhalten, die vom Arbeitgeber noch zu Zeiten einge-
führt worden waren, als sich die Rahmenbedingungen für 
die betriebliche Altersversorgung günstiger darstellten. 
Inzwischen wurden häufig betriebliche Versorgungswerke 
für neu ins Unternehmen eintretende Arbeitnehmer entwe-
der ganz geschlossen oder haben ihren Leistungskatalog 
eingeschränkt. Man kann deshalb die Leistungsfähigkeit 
der betrieblichen Altersversorgung für die Zukunft nicht 
ohne weiteres anhand der im Jahr 1990 erreichten Renten-
höhen verallgemeinernd beurteilen. Starken Einfluß auf die 
Höhe der betrieblichen Altersrente haben die Funktion, die 
Dauer der Unternehmenszugehörigkeit und damit auch 
der letzte Bruttomonatsverdienst des Arbeitnehmers. 

Während ein leitender Angestellter, der 1m Jahr 1990 we-
gen Eintritt des Versorgungsfalles „Alter" aus dem Unter-
nehmen ausgeschieden ist, eine durchschnittliche Brutto-
monatsrente in Höhe von rund 2 993 DM erhielt, betrug die 
entsprechende Rentenhöhe der übrigen Angestellten et-
wa 677 DM und die der Arbeiter rund 253 DM. 

Tabelle 7: Durchschnittliche betriebliche Altersrenten je Rent-
ner, der im Jahr 1990 wegen Eintritt des Versorgungsfalles aus 
dem Unternehmen ausgeschieden ist, nach Dauer der Unter-

nehmenszugehörigkeit 
Fruheres Bundesgebiet 

DM 

Dauer der Unternehmenszugehorigke1t 
von . bis unter . . Jahren 

W1rtschattsbere1ch 
insge-j unter 110 1 20 1 30 1 u~Od 
samt 10 2Ö ;j 40 mehr 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige . 568 331 261 504 812 732 
Produzierendes Gewerbe . 534 215 228 477 754 637 

Energie- und Wasserversorgung, 
Bergbau .. 1449 / 770 1373 1 716 1390 

Verarbeitendes Gewerbe 521 209 219 473 741 621 
Baugewerbe ... ... 235 (167) 178 204 293 260 

Handel .. 439 (879) 208 390 970 878 
Verkehr und Nachrichtenuber-

m1ttlung1) ... 422 / 253 314 554 621 
Kred1tmst1tute und Versicherungs-

gewerbe2). 1193 / 551 956 1 820 2196 
D1enstle1stungen3) .. .. 929 (696) 637 905 1374 1 010 

1) Ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost - 2) Ohne Deutsche Bun-
desbank, Institute des Sparkassenwesens, Postgiro- und Sparkassenamter. - 3) So-
weit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. 
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Tabelle 8. Durchschnittliche betriebliche Altersrenten Je Rentner, der 1m Jahr 1990 wegen Eintritt des Versorgungsfalles aus dem 
Unternehmen ausgeschieden ist, nach Hohe des letzten Bruttomonatsverdienstes 

Fruheres Bundesgebiet 
DM 

Letzter Bruttomonatsverdienst 1n Hohe von bis unter DM 

W1rtschaftsbere1ch keine 

1 

unter 

1 

1000 

1 

2000 

1 

3000 

1 

4000 

1 

5000 

1 

6500 1 10500 
lnS· 1 An- - - - - - und gesamt gaben 1000 2000 3000 4000 5 000 6 500 10500 mehr 

Alle erfaßten W1rtschaftszwe1ge 568 388 143 143 200 301 514 812 1832 5245 
Produzierendes Gewerbe 534 341 164 134 187 284 492 778 1762 5 096 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 1449 232 ! (402) 444 709 1326 1746 2172 4568 
Verarbeitendes Gewerbe . 521 373 112 128 187 279 441 715 1762 5193 
Baugewerbe 235 172 229 ! 165 179 271 427 836 ! 

Handel 439 408 126 132 223 299 452 801 1752 (5235) 
Verkehr und N~chncht~~uberm1i11~ng 1) 422 ( 86) ! ! (222) 326 454 (517) (1533) ! 
Kred1tmst1tute und Vers1cherungsgewerbe2) 1193 1292 (300) 362 422 608 847 1359 2497 5631 
Dienstleistungen 3) .. ... 929 (901) ( 55) 159 312 368 571 852 1945 (6 710) 

1) Ohne Deutsche Bundesbahn. Deutsche Bundespost - 2) Ohne Deutsche Bundesbank, Institute des Sparkassenwesens, Postgiro- und Sparkassenamter - 3) Soweit von 
Unternehmen und Freien Berufen erbracht 

Tabelle 7 verdeutlicht den Zusammenhang zwischen der 
Rentenhöhe und der Dauer der Unternehmenszugehörig-
keit. 

Über alle erfaßten Wirtschaftsbereiche hinweg nimmt dte 
durchschnittliche monatliche Altersrente tendenziell mit 
zunehmender Unternehmenszugehörigkeit zu. Erstbeiei-
ner Zugehörigkeit von mehr als 40 Jahren nimmt sie wie-
der ab. Einzige Ausnahmen sind die Wirtschaftsbereiche 
,,Verkehr und Nachrichtenübermittlung" und „Kreditinstitu-
te und Versicherungsgewerbe". Darin könnte sich w1der-
sp1egeln, daß Arbeitnehmer, deren betriebliche Altersren-
te eine akzeptable Höhe erreicht hat, möglicherweise frü-
her die Unternehmen verlassen als dteJenigen Arbeitneh-
mer, deren Betriebsrente sich bei einer längeren Unter-
nehmenszugehörigkeit noch spürbar verbessern kann. 

Tabelle 8 zeigt den Zusammenhang zwischen Rentenhö-
he und letztem Bruttomonatsverdienst. In nahezu allen 
Wirtschaftsbereichen nimmt m,t steigendem Verdienst 
auch die Höhe der Altersrente zu. 

4.2 Einmalige Versorgungsleistungen aus 
Neuzugang im Jahr 1990 
Im Jahr 1990 wurden rund 11000 Versorgungsleistungen 
in Form einmaliger Kapitalleistungen für ehemalige Arbeit-
nehmer begründet. Je Kapitalleistungsempfänger waren 
durchschn1ttl1ch 21 000 DM zu zahlen; 89,2 % dieser ein-
maligen Kapitalleistungen lagen unter 50000 DM. Wäh-
rend männliche Arbeitnehmer im Durchschnitt einmalige 
Versorgungsleistungen in Höhe von über 22000 DM er-
hielten, war der Vergleichswert der Frauen mit 17 500 DM 
deutlich geringer. 

Differenziert man nach den Durchführungsformen, so wa-
ren be, der Direktversicherung die einmaligen Kapitallei-
stungen mit über 25000 DM am höchsten, gefolgt von der 
Unterstützungskasse mit etwa 15000 DM und der Ruhe-
geldzusage mit 12500 DM. Am niedrigsten waren die ein-
maligen Kapitalleistungen der Pens,onskassen mit 9600 
DM. 

Auch bei den einmaligen Kapitalleistungen aus dem Neu-
zugang im Jahr 1990 ist eine Abhängigkeit der Kapitalhöhe 
von der letzten Stellung des Arbeitnehmers im Unterneh-
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men, der Dauer seiner Unternehmenszugehörigkeit und 
seinem letzten Bruttomonatsverdienst zu erkennen (siehe 
Tabelle auf S 141 * ,m Anhangte,I). Beispielhaft sei hier nur 
der Zusammenhang zwischen der Kap,talhöhe und der 
letzten Stellung des Arbeitnehmers 1m Unternehmen auf-
gezeigt. Während die 1m Jahr 1990 m,t einer einmaligen 
Kapitalleistung in den Ruhestand getretenen Arbeiter und 
Arbeiterinnen durchschnittlich etwa 11 000 DM erhielten, 
wurde den leitenden Angestellten m,t fast 45000 DM das 
Vierfache ausgezahlt, den übrigen Angestellten mit etwa 
30000 DM knapp das Dreifache. 

5 Von der betrieblichen 
Altersversorgung gebundene Kapitalien 
am 31. Dezember 1990 
Erstmals wurde in den Erhebungen 1990 der Versuch 
unternommen, dte von der betrieblichen Altersversorgung 
gebundenen Kapitalien, die sogenannten Deckungskapi-
talien, nachzuweisen, soweit sie den befragten Unterneh-
men zugerechnet werden konnten. Als Deckungsmittel 
wurden hier dte Rückstellungen für dte betrieblichen Ruhe-
geldzusagen, das tatsächliche Kassenvermögen der Un-
terstützungskassen und die Deckungskapitalien der Pen-
sionskassen sowie der Direktvers,cherungen gezählt. 
Hierbei dürfte es zu einer Untererfassung bei den Direkt-
versicherungen gekommen sein, da dte berichtspflichti-
gen Unternehmen die Angaben nur dann bereitstellen 
konnten, wenn s,e entsprechende Informationen von den 
mit der Durchführung der Direktversicherung beauftragten 
Lebensvers,cherungsunternehmen erhielten. Sie waren 
aufgrund der Rechtslage allerdings nicht verpflichtet, ihr 
Auskunftsrecht gegenüber den Lebensversicherungsun-
ternehmen wahrzunehmen und sich dte erforderlichen An-
gaben zu beschaffen. 

Tabelle 9 zeigt dte Verteilung der von der betrieblichen 
Altersversorgung gebundenen Kapitalien nach Durchfüh-
rungsformen und W1rtschaftsbere1chen. Danach entfallen 
68,4 % der gebundenen Kapitalien auf dte Rückstellungen 
für betriebliche Ruhegeldzusagen, 18,3 % auf Pensions-
kassen, 8,7 % auf Unterstützungskassen und 4,6 % auf die 
Direktversicherung. 
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Tabelle 9 Deckungskapitalien der betrieblichen Altersversorgung (BAV) der Unternehmen nach Durchfuhrungsformen 
Fruheres Bundesgebiet 

Mill DM 

Deckungskap1tal1en der BAV 
W1rtschaftsbere1ch 1nsgesamt 1) 1 davon nach Durchfuhrungsformen 

1 Ruhegeldzusage 1 Unterstutzungskasse 1 Pensionskasse 
1 

D1rektvers1cherung 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige 301167,4 205 920,8 26 090,7 55 246, 1 13 909,7 
Produzierendes Gewerbe 217 166,4 158 268,2 23 224,0 29 202,7 6471,5 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 21 855,1 19 749,7 I I (55,8) 
Verarbeitendes Gewerbe 187 048,9 135 185,0 22 530,4 23 717,0 5616,5 
Baugewerbe 8 262,4 3 333,5 (329,5) 3 800,2 799,3 

Handel 19 776,4 14373,4 (1334,9) (1254,2) 2813,9 
Verkehr und Nachnchtenubermittlung2) 10 352,2 1623,0 (171,7) (8 176,4) 381,0 
Kred1tmst1tute undVersicherungsgewerbe3) 38 899,9 20796,0 (560,4) 15 778,9 1764,6 
D1enstleistungen4 ) 14 972,5 10 860,3 799,7 (833,9) 2 478,7 

1) Ohne Deckungskapital aus der Durchfuhrungsform ,freiwillige Hohervers1cherung m der gesetzlichen Rentenversicherung·. - 2) Ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche 
Bundespost - 3) Ohne Deutsche Bundesbank, Institute des Sparkassenwesens, Postgiro- und Sparkassenämter - 4) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. 

6 Gezahlte Versorgungsleistungen 
aus der betrieblichen Altersversorgung 
im Jahr 1990 
Die Unternehmen und die von ihnen beauftragten Träger 
der betnebl1chen Altersversorgung haben im Jahr 1990 
Versorgungsleistungen in Höhe von rund 14,4 Mrd. DM an 
ihre Versorgungsempfänger (Betnebsrentner, Kap1talle1-
stungsempfänger oder deren Hinterbliebene) ausgezahlt 
(siehe Tabelle auf S. 138~ 1m Anhangteil). Hierin sind nicht 
nur die Versorgungsleistungen für Arbeitnehmer erfaßt, 
sondern für alle Personen, die aus Anlaß ihrer Tät1gke1t für 
das Unternehmen Versorgungszusagen und bei Eintritt 
des Versorgungsfalles Leistungen erhalten haben Hierzu 
zählen u. a. geschäftsführende Gesellschafter, in den Or-
ganen des Unternehmens tätige Personen und gegebe-
nenfalls für das Unternehmen tätige Handelsvertreter. Mit 
rund 7,2 Mrd. DM haben die Unternehmen mit 5000 und 
mehr tätigen Personen fast die Hälfte dieser Summe bei-
gesteuert. Knapp 41 % oder rund 5,9 Mrd. DM der 1m Jahr 
1990 gezahlten Versorgungsleistungen sind den Unter-
nehmen mit 200 bis 4999 tätigen Personen zuzurechnen. 
Die Unternehmen mit 20 bis 199 tätigen Personen zahlten 
mit etwa 1,3 Mrd. DM etwa 8,8 % der 1m Jahr 1990 ermittel-
ten Versorgungsleistungen, die Unternehmen mit 3 bis 19 
tätigen Personen dagegen mit 123,4 Mill. DM nur 0,9 %. 

7 Aufwendungen für die betriebliche 
Altersversorgung im Jahr 1990 
Unter Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung 
1st der Bruttoaufwand zu verstehen, das heißt der Aufwand 
vor Steuern, unabhängig davon, ob er steuerlich abzugsfä-
hig 1st oder nicht, und zwar für sämtliche Arbeitnehmer der 
Unternehmen sowie für sämtliche aus Anlaß ihrer Tätigkeit 
für die Unternehmen tätigen Personen (M1tarbe1ter 1m wei-
teren Sinne). Der Verwaltungsaufwand, der bei den Trä-
gern der betrieblichen Altersversorgung entsteht und ganz 
oder zum Teil von den Trägerunternehmen der Unterstüt-
zungskassen oder Pensionskassen übernommen wird, ist 
nicht enthalten. 

Die Aufwendungen der Unternehmen für die betriebliche. 
Altersversorgung 1990 wurden ermittelt aus 
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- den Aufwendungen für Ruhegeldzusagen, 

- den Zuwendungen an Unterstützungskassen, 

- den Zuwendungen an Pensionskassen, 

- den Beitragszahlungen für Direktversicherungen, 

- den Beitragszahlungen der Unternehmen zur freiwilli-
gen Höherversicherung der Begünstigten in der ge-
setzlichen Rentenversicherung und 

- den Beiträgen an den Pensionssicherungsverein im 
Jahr 1990 bzw. zum Stichtag des 1m Jahr 1990 enden-
den Geschäftsjahres. 

Für das Jahr 1990 wurden als Gesamtbetrag für die be-
tnebl1che Altersversorgung von den Unternehmen 
28,6 Mrd. DM gezahlt. Die Arbeitgeber wendeten mit rund 
27,8 Mrd. DM 97 % dieses Betrages auf, die Arbeitnehmer 
steuerten mit knapp 0,9 Mrd. DM 3 % bei. 

Tabelle 10 enthält Grunddaten zu den Aufwendungen für 
die betriebliche Altersversorgung nach Durchführungsfor-
men. Bezieht man die Aufwendungen für die betriebliche 
Altersversorgung auf die gemeldete Bruttolohn- und -ge-

Schaubild 2 
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Tabelle 10. Aufwendungen fur die betriebliche Altersversorgung (BAV) 1990 nach Durchfuhrungsformen 
Fruheres Bundesgebiet 

Mill DM 

Beschaft1gten- Bruttolohn- und Arbeitgeber -
Arbeitgeberaufwendungen Arbe1tnehmerbe1trage 

großenklassen -gehaltsumme 1n aufwendungen lAufwendungen Zuwendungen !Aufwendungen IAufwendungenl Beitrage zur Beitrage an Arbeitnehmer- Beitrage an Beitrage an 
fur die BAV an Unter- den Pensions- aufwendungen von bis Unternehmen mit fur tur Pensions-stutzungs-Beschaft1gten BAV insgesamt D1rektzusagen kassen kassen 

3- 9 17 313,9 473,0 138,0 / 82,8 
10- 49 69 879,0 1443,9 605,0 (54,7) 325,9 
50- 99 40 160,3 819,2 521,6 117,2) 90,5 

100- 199 48111,6 1 078,9 809,6 30,6 68,9 
200 - 499 69 691,6 2 869,2 2 494,5 115,7 81,1 
500- 999 51412,7 2401.4 2145,5 B4,1 65,3 

1000-4999 106 586,1 6 251,5 5 432,2 442,4 194,1 
5 000 und mehr 163 216,5 12 439,9 10 732,5 797,9 700,0 

Insgesamt 566 371 8 27777,0 22 878,9 1544,0 1608,7 

haltsumme der Unternehmen mit betrieblicher Altersver-
sorgung, so ergab sich eine Relation von 4,9 %. 

Je nach der Unternehmensgröße vaniert dieser Wert aber 
zum Teil recht erheblich Er war bei den Unternehmen der 
Beschäftlgtengrößenklassen mit 1 Obis 199 tätigen Perso-
nen mit 2,0 bis 2,2 % am geringsten, stieg jedoch mit 
zunehmender Unternehmensgröße auf bis zu 7,6 % (Unter-
nehmen mit 5000 und mehr tätigen Personen). Auch nach 
Wirtschaftsbereichen gab es deutliche Unterschiede bei 
den Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung. 

Schaub11d3 
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Schaubild 3 zeigt die Verteilung der entsprechenden Rela-
tionen nach Wirtschaftsbereichen. Mit 12,9 bzw. 9,7 % sind 
die Werte ,n den Bereichen „Energie- und Wasserversor-
gung, Bergbau" sowie „Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe" am höchsten, während sie im Baugewerbe und 
im Handel mit 2,0 bzw. 3,0 % am geringsten sind. Im Verar-
beitenden Gewerbe entspricht die Relation „Aufwendun-
gen für die betriebliche Altersversorgung an der Brutto-
lohn- und Bruttogehaltsumme" mit 5,0 % fast dem Durch-
schnittswert aller Wirtschaftsberetche. 
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fur D1rektver- Hoher- Pensions- D1rektver-
s1cherungen i vers1cherung s1cherungs- fur die BAV kassen s1cherungen vere1n insgesamt 

249,9 12 8 / 12,5 
454,9 / 3,0 89,1 150.6) 38.5 
187,1 / 1,9 16,4 12.6) 13,8 
167,0 / 2,7 36,6 113,5) 23.1 
171,9 / 5,7 39,7 116,7) 23,0 
100,8 / 5,7 41,5 (28,7) 12,9 
164,7 0,5 17,5 113,9 91,7 22,2 
172,4 508,1 477,6 30,6 

1668,5 (2,6) 74,2 858,2 681,6 176,5 

8 Anpassung der Versorgungszusagen 
und der laufenden Rentenleistungen 
§ 16 des Gesetzes zur Verbesserung der betrieblichen 
Altersversorgung vom 19 Dezember 1974 (BGBI. 1 S. 
3610) verpflichtet den Arbeitgeber, alle drei Jahre über 
eine Anpassung der laufenden Leistungen der betriebli-
chen Altersversorgung zu entscheiden. Von besonderem 
Interesse 1st dabei die Zahl der vorgenommenen Anpas-
sungen. Sie entzog sich wegen des hohen Erhebungsauf-
wandes aber einer statistischen Erfassung. Außerdem wä-
re die Vergleichbarkeit mit der vorausgehenden Erhebung 
von 1976 gestört worden. Dies führte in den Erhebungen 
1990 dazu, nicht die Zahl der einzelnen Anpassungen, 
sondern nur die Zahl der Unternehmen zu erfragen, die 
Anpassungen der Versorgungszusagen für die Mehrzahl 
ihrer Arbeitnehmer bzw. der laufenden Betriebsrenten für 
die Mehrzahl ihrer Rentner vorgenommen haben. 

34,8 % der Unternehmen mit betrieblicher Altersversor-
gung verfuhren nach diesem Prinzip. Dabei wurden in rund 
68 % dieser Unternehmen die Anwartschaften aufgrund 
ind1v1dueller Entscheidungen der Arbeitgeber oder auf-
grund von Vereinbarungen zwischen Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer angepaßt. In 19,4 % der anpassenden Unter-
nehmen waren die Anpassungen dagegen an die Lohn-
und Gehaltsentwicklung gekoppelt, 1n etwa 7 % erfolgte 
die Anpassung aufgrund der Überschußbete1ligung, in 
über 3 % an die Preisentwicklung bzw an Kombinationen 
aus Pre1sentw1cklung und Entwicklung der Sozialrenten 
oder der Löhne und Gehälter. In den übrigen Unternehmen 
basierten die Anpassungen der Anwartschaften auf den 
untersch1edl1chsten Kriterien. 

Setzt man die Zahl der Unternehmen, die Rentenleistun-
gen 1n ihrem Versorgungssystem vorgesehen haben, in 
Beziehung zur Zahl derJenigen Unternehmen, die vor dem 
31 Dezember 1990 eine Anpassung der Rentenleistungen 
vorgenommen hatten, so ergibt sich - wie aus Tabelle 11 
hervorgeht - ein Anteil von 36,2 %. Umgekehrt hatten 
63,8 % der Unternehmen die Renten für die Mehrzahl ihrer 
Betriebsrentner nicht angepaßt. Rund ein Fünftel der an-
passenden Unternehmen hatte die laufenden Rentenlei-
stungen im Anschluß an eine Anpassungsprüfung gemäß 
§ 16 Betriebsrentengesetz angepaßt. Die Anpassung der 
laufenden Rentenleistungen wurde überwiegend in unre-
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Tabelle 11 · Anpassung der Versorgungszusagen und laufenden Rentenleistungen für die Mehrzahl der Arbeitnehmer 
Fruheres Bundesgebiet 

Prozent 

Anpassung der Versorgungszusagen vor Eintritt 
des Versorgungsfalles 

Anpassung der Rentenleistungen nach Eintritt 
des Versorgungsfalles 

Beschaft1gtengroßenklassen 
von b1s Beschaft1gten 

Anteil der 
Unternehmen mit 
Anpassung der 
Versorgungszu-
sagen an Unter-

Anteil der Unternehmen mit Anpassung 
der Versorgungszusagen 

Anteil der Unter-
nehmen mit 

Anpassung der 
Rentenleistungen 
an Unternehmen 

mit Renten-
leistungen 1m Ver-
sorgungssystem 

Anteil der Unternehmen mit Anpassung 
der Rentenleistungen 

Wirtschaftsbereich 
nehmen mit 
betrieblicher 

Altersversorgung 

in unregelmaß1gen 11n regelmaß1gen 
Abstanden Abstanden 

1n unregelmaß1gen ) in regelmäßigen 
Abstanden Abständen 

an Unternehmen mit Anpassung 
der Versorgungszusagen 

an Unternehmen mit Anpassung 
der Rentenleistungen 

Insgesamt . 

3- 9 
10- 49. 
50- 99 

100- 199 .. 
200- 499 ... 
500- 999 .. 

1000-4999 ..... 
5000 und mehr .. 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ..... 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . .. 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . .. 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 1) ... 
Kred1tinst1tute und Versicherungsgewerbe2) . 
Oienstle1stungen3) . . . . . . . . . . . .. 

34,8 

35,3 
34,3 
29,2 
35,7 
39,5 
45,6 
55,6 
75,1 

60,9 
28,7 
77,8 
10,6 
12,6 
33,4 
11,8 

88,5 11,5 

nach Beschäft1gtengroßenklassen 
94,1 5,9 
89,3 10,7 
77,0 23,0 
67,8 32,2 
56,0 44,1 
48,5 51,5 
45,5 54,6 
33,1 66,2 

nach Wirtschaftsbereichen 
(42,1) (57,9) 
83,8 16,2 
98,8 (1,2) 
62,2 37,8 

(61,8) (38,4) 
37,7 62,3 
62,2 37,8 

36,2 

33,8 
32,1 
40,0 
49,4 
60,4 
74,4 
87,2 
95,6 

79,2 
42,3 
42,7 
16,6 
17,9 
36,0 
17,4 

81,1 

97,7 
88,1 
63,3 
48,4 
35,8 
26,6 
17,7 
16,9 

I 
75,2 
99,3 

(41,6) 
(42,7) 
25,5 
30,6 

19,1 

(2,9) 
11,9 
36,7 
51,3 
63,9 
73,2 
82,3 
83,1 

80,3 
24,8 
(1,0) 
58,5 

(57,6) 
74,5 
69,4 

1) Ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost - 2) Ohne Deutsche Bundesbank, Institute des Sparkassenwesens, Postgiro- und Sparkassenamter. - 3) Soweit von 
Unternehmen und Freien Berufen erbracht. 

gelmäß1gen Abständen vorgenommen (über 81 % der Un-
ternehmen). Regelmäßig hatten nur rund 19 % der Unter-
nehmen die Betriebsrenten angepaßt, davon fast drei Vier-
tel in dre11ährl1chen Abständen. 

Betrachtet man die Anpassungsquoten in den einzelnen 
Wirtschaftsbereichen, so bestehen deutliche Unterschie-
de. So haben 1m Bereich „Energie- und Wasserversor-
gung, Bergbau" 79,2 % der Unternehmen mit Rentenlei-
stungen im Versorgungssystem die laufenden Rentenlei-
stungen an die w1rtschaftl1che Entwicklung angepaßt, im 
Handel dagegen nur 16,6 %. Mit zunehmender Unterneh-
mensgröße nimmt der Anteil der anpassenden Unterneh-
men zu. Die Anpassungsquote differiert allerdings zwi-
schen rund 32 % bei Unternehmen mit 10 bis 49 tätigen 
Personen und knapp 96 % bei Unternehmen mit 5000 und 
mehr tätigen Personen. 

9 Ergebnisvergleich der Erhebungen über 
Art und Umfang der betrieblichen 
Altersversorgung 1990 und 1976 
Bei einem Vergleich der Ergebnisse aus den Erhebungen 
über die betriebliche Altersversorgung von 1976 und 1990 
1st zu beachten, 

- daß die Erhebung für 1976 auf Unternehmen mit zehn 
und mehr tätigen Personen beschränkt war, während 
sich die Erhebungen 1990 auf Unternehmen mit drei 
und mehr tätigen Personen erstreckten, 

- daß die Erhebungen für 1990 den Wirtschaftsbereich 
„Baugewerbe" einbezogen, der 1976 ausgeklammert 
war. 

Um diese Unterschiede zu el1m1nieren, wurden für den 
Vergleich die Ergebnisse auf Angaben für Unternehmen 
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mit „10 und mehr" tätigen Personen reduziert und die 
Ergebnisse für den Wirtschaftsbereich „Baugewerbe" aus 
den Daten herausgerechnet. 

Die Bedeutung der betrieblichen Altersversorgung, hier 
gemessen als Anteil der Arbeitnehmer mit Versorgungs-
zusage an den Arbeitnehmern insgesamt, hat von 1976 bis 
1990 über alle Unternehmensgrößenklassen hinweg ab-
genommen. Bei den Großunternehmen mit 5000 und mehr 

Schaubild 4 
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Arbeitnehmern war die Einbuße mit einem Anteil von 
86,6 % 1m Jahr 1990 gegenuber einem Anteil von 90, 1 % 1m 
Jahr 1976 am geringsten In allen ubngen Unternehmens-
großenklassen sind die entsprechenden Anteile zum Teil 
gravierend zurückgegangen Selbst bei großen Unterneh-
men mit 1 000 bis zu 4999 Arbeitnehmern zeigte sich ein 
beachtlicher Ruckgang Zum Erhebungsstichtag 31 De-
zember 1990 wurde fur sie ein Anteil von 71,9 % festge-
stellt, 1976 betrug der entsprechende Anteil noch 89,2 % 

Eine mögliche Ursache für diesen Rückgang konnten die 
zwischen 1976 und 1990 erfolgten Schließungen von Ver-
sorgungswerken sein Neu ins Unternehmen eintretende 
Arbeitnehmer konnten also nicht mehr in diese Versor-
gungswerke aufgenommen werden. Der Rückgang konnte 
offenbar auch nicht durch Neugründungen von Versor-
gungswerken oder durch E1nbez1ehung bisher noch nicht 
berechtigter Personengruppen in bereits bestehende Al-
tersversorgungen kompensiert werden. Besonders deut-
lich ist die Abnahme der Arbeitnehmer mit Anwartschaften 
bei den Großunternehmen mit mehr als 1 000 Arbeitneh-
mern. Eine Ursache für den Rückgang könnte darin liegen, 
daß diese Unternehmen in den letzten Jahren verstärkt 
Arbeitnehmer freigesetzt haben, die überwiegend Ansprü-
che auf Versorgungsleistungen hatten, während neu ver-
pflichtete Arbeitnehmer keine oder nur in geringem Um-
fang Versorgungszusagen erhielten 

Schaubild 5 
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Sieht man von den kleineren Unternehmen ab, läßt sich 
diese Entwicklung auch analog aus Schaubild 5 ablesen, 
das Vergleichswerte für Unternehmen bringt. 

Schaubild 6 zeigt für die einzelnen Durchführungsformen 
die Veränderungen zwischen 1976 und 1990. 

Hinsichtlich der Zahl der Unternehmen insgesamt ist die 
Bedeutung der betrieblichen Ruhegeldzusage zurückge-
gangen. An Bedeutung gewonnen haben dagegen die 
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Schaubild 6 
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Pensionskasse und die Direktversicherung. Offensichtlich 
ist die Direktversicherung besonders bei den kleineren 
Unternehmen für die Durchführung der betrieblichen Al-
tersversorgung beliebt. Sicherlich spielte hier eine Rolle, 
daß die kleineren Unternehmen dieJenige Durchführungs-
form der betrieblichen Altersversorgung bevorzugen, bei 
der sie nicht selbst die mit einer Altersversorgung verbun-
denen organisatorischen Maßnahmen abwickeln müssen 
und die zukünftigen finanziellen Belastungen überschau-
bar bleiben. 

10 Einstellung der Unternehmen 
zur Einführung einer 
betrieblichen Altersversorgung 
bis zum 31. Dezember 1993 
Im Rahmen der Erhebungen wurde auch eine Frage nach 
der beabsichtigten Einführung einer bzw. einer weiteren 
betrieblichen Altersversorgung bis zum Jahresende 1993 
gestellt. Da diese Frage nur freiwillig zu beantworten war, 
sind die gewonnenen Angaben nicht mit der gleichen 
Sicherheit zu beurteilen wie die Angaben der mit Aus-
kunftspflicht belegten Erhebungsmerkmale. 

Am 31. Dezember 1990 wollten rund 21 000 Unternehmen 
(rd. 3 % aller Unternehmen) innerhalb von drei Jahren eine 
bzw. eine weitere betriebliche Altersversorgung einrichten. 
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Die Zahl der 1n diesen Unternehmen noch nicht mit einer 
Versorgungszusage bedachten Arbeitnehmer lag bei etwa 
355000 Damit war zugleich das Potential fur die Ausdeh-
nung der betrieblichen Altersversorgung abgesteckt Pro-
zentual entspräche dies einer Erhohung des Anteils der 
Arbeitnehmer mit Versorgungszusagen an allen Arbeit-
nehmern um 2, 1 Prozentpunkte auf 48,3 % bis zum Jahres-
ende 1993 

Entscheidend 1st jedoch, daß am Erhebungsstichtag 
88,5 % aller Unternehmen 1n den nachsten drei Jahren 
keine weitere betriebliche Altersversorgung einrichten 
wollten. Damit konnte sich etwa die Hallte (46,7 %) aller 
Arbeitnehmer, die bisher von ihrem Arbeitgeber noch kei-
ne Versorgungszusage erhalten hatten, kaum Chancen 
ausrechnen, bis Ende 1993 eine betriebliche Versor-
gungszusage zu erhalten. 

11 Schlußbemerkung 
Das vollständige Zahlenmaterial aus den Erhebungen 
uber die betriebliche Altersversorgung 1990 wurde bereits 
bzw wird in Kürze vom Statistischen Bundesamt in der 
Fachserie 16 „Löhne und Gehälter", Reihe 6 „Erhebungen 
über Art und Umfang der betrieblichen Altersversorgung" 
veröffentlicht. Obwohl sich die ursprünglich vorgesehene 
Lieferung der Ergebnisse als Einzelmaterial an das Stati-
stische Bundesamt nicht real1s1eren ließ, bietet die Bereit-
stellung in Form von Summensätzen die Möglichkeit, für 
Bundes- und Landeszwecke nach unte'rschiedl1chen fach-
lichen Gliederungen zu tabellieren Es ist Vorsorge getrof-
fen. auf der Grundlage der W1rtschaftszwe1gs1gnaturen der 
Arbeitsstättenzählung 1987 auch nach den Wirtschafts-
zweigen der NACE-1970 1) Ergebnisse nachweisen zu 
können. Das Aufbereitungsprogramm bietet ferner über 
die hier dargestellten Ergebnisse hinaus u. a. noch Infor-
mationen über die seit 1981 an der betrieblichen Altersver-
sorgung vorgenommenen Änderungen, einschließlich der 
Zahl der von diesen Änderungen betroffenen Arbeitneh-
mer, beim Neuzugang 1990 einen Nachweis des gleichzei-
tigen Bezugs von Rente und einmaligen Kapitalleistungen, 
ausgewählte Angaben über die Ausgestaltung der noch 
für neu ins Unternehmen eintretende Arbeitnehmer offe-
nen Versorgungswerke und Informationen zur Beurteilung 
der bestehenden gesetzlichen Unverfallbarkeitskriterien 
1m Hinblick auf eine mögliche Benachteiligung von Frauen. 

Dipl.-Volksw,rt Ehrenfried Heppt 

1) Allgemeine Systematik der W1rtschaftszwe1ge in den Europa1schen Gemeinschaften, 
NACE-1970. Hrsg Stat1st1sches Amt der Europäischen Gemeinschaften 
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Preise im Januar 1995 
Bei den hier dargestellten Pre1sind1zes für das f r ü her e 
Bundes geb I et setzte sich 1m Januar 1995 die relativ 
moderate Entwicklung vom Jahresende 1994 fort Die Er-
zeugerpreise gewerblicher Produkte stiegen mit + 0,5 % 
gegenüber dem Vormonat stärker als 1m Dezember 1994 
( + 0, 1 %) Die Jahresveränderungsrate war mit + 1,7 % 
annähernd gleich hoch wie 1m Dezember 1994 ( + 1,6 %), 
doch kam der Basiseffekt (Erhöhung der Mineralölsteuer 
vom Januar 1994) nicht mehr zum Tragen. Bei den Groß-
handelsverkaufspreisen war von Dezember 1994 auf Janu-
ar 1995 eine Zunahme um 0,7 % und im Vergleich zum 
Januar 1994 um 3,2 % zu verzeichnen, womit im Großhan-
del die stärksten Indexveränderungen auftraten. Die Ein-
zelhandelspreise erhöhten sich gegenüber dem Vormonat 
um 0,4 % ; die Jahresveränderungsrate war mit + 1,2 % die 
niedrigste aller 1m Rahmen dieses Beitrages betrachteten 
Preisindizes. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte wies im Januar 1995 gegenüber dem 
Vormonat mit + 0,5 % eine höhere Steigerungsrate inner-
halb Monatsfrist auf als im Dezember 1994 ( + 0,2 %). Der 
Rückgang der Indizes für Heizöl und Kraftstoffe machte 
sich beim Gesamtindex kaum bemerkbar. Dennoch fiel die 
Jahresveränderungsrate, die im Dezember 1994 noch bei 
+ 2,7 % gelegen hatte, im Januar 1995 auf + 2,3 % zurück. 
Dies ist die niedrigste Teuerungsrate seit Juni 1990. 

Die starke Verteuerung der Saisonwaren auf der Großhan-
delsstufe (Monatsrate: + 7,9 %; Jahresrate· + 20,8 %) 
hatte spürbaren Einfluß auf die Entwicklung des Gesamtin-
dex; in der Berechnung ohne Saisonwaren haben sich die 
im Großhandel verkauften Waren im Durchschnitt im Ver-
gleich zum Vormonat um 0,4 % und im Vergleich zum 
Januar 1994 um 2,5 % verteuert. 

Veranderungen 
Januar 1995 
gegenuber 

Dezember Januar 
1994 1994 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
insgesamt + 0,5 

+ 0,5 
0.4 

ohne M1neralolerzeugnisse 
M1neralolerzeugn1sse 

Index der Großhandelsverkaufspre1se 
insgesamt + 0.7 

+ 0,8 ohne Mineralölerzeugnisse 
M1neralölerzeugn1sse 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

+ 0.4 
+ 7,9 

Index der Emzelhandelspre1se 
insgesamt . . + 0.4 
ohne He1zcil und Kraftstoffe + 0,3 
He1zcil und Kraftstoffe 0,5 
ohne Saisonwaren + 0,2 
Saisonwaren + 6,5 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt . . . + 0,5 
ohne Heizöl und Kraftstoffe . . + 0,5 
Heizcil und Kraftstoffe 0.7 
ohne Saisonwaren + 0,3 
Saisonwaren . + 6,6 
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% 

+ 1,7 
+ 1.7 

0,2 

+ 3,2 
+ 3,7 

1,7 
+ 2,5 
+ 20,8 

+ 1,2 
+ 1,3 

2.7 
+ 0,9 
+ 10,0 

+ 2,3 
+ 2,4 

0,5 
+ 2,1 
+ 10,3 

Jahr 
Monat 

1989 D 
1990 D 
1991 D 
1992 D 
1993 D. 
1994 D 

1993 Nov 
Dez 

1994 Jan 
Febr 
Marz . 
April 
Mai 
Juni '' 
Juli 
Aug .... 
Sept 
Okt. ... 
Nov 
Dez '''' 

1995 Jan. '' 

Ausgewählte Pre1sind1zes 
Fruheres Bundesgebiet 

Erzeugerpreise 
Groß-gewerblicher Produkte 1) 
han- Ein-

darunter dels- zel-
ins- han-

lnvest1-1 Ver- ver- dels-ge- kaufs-t1ons- brauchs- pre1se 3) samt pre1se 1) 
guter2) 

Preise fur die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

ins- 1 ohne 
ge- Saison-

samt waren 
1991 = 100 1985 = 100 

96,0 94,0 93,1 94,5 102,3 104,2 104,2 
97,6 96,8 95,8 95,2 104,4 107,0 106,9 

100 100 100 96,7 107,1 110,7 110,6 
101,4 102,8 102,8 96,8 109,8 115,1 115,2 
101,4 104.4 104,4 95,7 112,1 119,9 120,1 
102,0 104,8 106,0 97,2 113.4 123,5 123,7 

101,2 104,5 104,5 95,2 112,4 120,9 121,3 
101,1 104,5 104,0 95,2 112,5 121,1 121,5 

101,5 104,6 105,6 95,8 112,8 122,2 122,5 
101,6 104,7 105,8 96,3 113,1 122,6 122,8 
101,7 104,7 105,6 96,4 113,1 122,8 123,0 
101,7 104,8 106,0 96,6 113,3 123,1 123,2 
101,9 104,8 106,1 97,1 113,6 123,4 123,4 
101,8 104,8 105,9 97,9 113,6 123,6 123,6 
101,9 104,9 105,9 97,5 113,5 123,7 123,7 
102,1 104,9 106,3 97,7 113,5 123,8 124,0 
102,0 104,8 105,9 97,8 113,5 123,9 124,1 
102,2 104,8 105,9 97,5 113,6 124,0 124,3 
102,6 105,1 106,3 97,5 113,6 124,2 124,5 
102,7 105,1 106,1 98,2 113,7 124,4 124,7 

103,2 105,4 106,2 98,9 114,1 125,0 125,1 

Veränderung gegenuber dem Jeweiligen Vormonat 1n % 
1993 Nov - - - + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

Dez. ,,,, -0,1 - -0,5 - + 0,1 + 0,2 + 0,2 
1994Jan "' + 0,4 + 0,1 + 1,5 + 0,6 + 0,3 + 0,9 + 0,8 

Febr .. + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
Marz '' + 0,1 - -0,2 + 0,1 - + 0,2 + 0,2 
April "' - + 0,1 + 0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Mai + 0,2 - + 0,1 + 0,5 + 0,3 + 0,2 + 0,2 
Juni -0,1 - -0,2 + 0,8 - + 0,2 + 0,2 
Juli ... .. + 0,1 + 0,1 - -0,4 -0,1 + 0,1 + 0,1 
Aug .. + 0,2 - + 0,4 + 0,2 - + 0,1 + 0,2 
Sept.. -0,1 -0,1 - 0,4 + 0,1 - + 0,1 + 0,1 
Okt. ... + 0,2 - - -0,3 + 0,1 + 0,1 + 0,2 
Nov. .... + 0,4 + 0,3 + 0,4 - - + 0,2 + 0,2 
Dez + 0,1 - -0,2 + 0,7 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

1995 Jan ''''' + 0,5 + 0,3 + 0,1 + 0,7 + 0,4 + 0,5 + 0,3 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Voqahresze1traum in % 
1989 D ....... + 3,1 + 2,5 + 4,8 + 5,1 + 2,0 + 2,8 + 2,8 
1990 D ....... + 1,7 + 3,0 + 2,9 + 0,7 + 2,1 + 2,7 + 2,6 
1991 D ....... + 2,5 + 3,3 + 4,4 + 1,6 + 2,6 + 3,5 + 3,5 
1992 D. + 1,4 + 2,8 + 2,8 + 0,1 + 2,5 + 4,0 + 4,2 
1993 D ....... - + 1,6 + 1,6 -1,1 + 2,1 + 4,2 + 4,3 
19940 + 0,6 + 0,4 + 1,5 + 1,6 + 1,2 + 3,0 + 3,0 
1993 Nov ... -0,2 + 1,2 + 1,0 -0,3 + 1,8 + 3,6 + 3,7 

Dez ..... -0,1 + 1,1 + 0,7 + 0,1 + 1,9 + 3,7 + 3,7 
1994Jan ...... - + 0,6 + 1,7 - + 1,3 + 3,5 + 3,6 

Febr ... '' + 0,2 + 0,7 + 1,6 + 0,3 + 1,3 + 3,4 + 3,4 
Marz + 0,3 + 0,6 + 1,1 + 0,2 + 1,1 + 3,2 + 3,2 
April + 0,1 + 0,3 + 1,3 + 0,5 + 1,0 + 3,1 + 3,1 
Mai „ + 0,4 + 0,3 + 1,4 + 1,1 + 1,1 + 3,0 + 3,0 
Juni + 0,4 + 0,3 + 1,3 + 1,8 + 1,1 + 3,0 + 2,9 
Juli .... + 0,4 + 0,3 + 1,2 + 1,6 + 1,1 + 2,9 + 2,7 
Aug ... + 0,7 + 0,3 + 1,6 + 2,2 + 1,2 + 3,0 + 2,9 
Sept. .. + 0,7 + 0,2 + 1,5 + 2,8 + 1,2 + 3,0 + 2,8 
Okt. .. "' + 1,0 + 0,3 + 1,3 + 2,7 + 1,2 + 2,8 + 2,7 
Nov. "' + 1,4 + 0,6 + 1,7 + 2,4 + 1,1 + 2,7 + 2,6 
Dez "' + 1,6 + 0,6 + 2,0 + 2,3 + 1, 1 + 2,7 + 2,6 

1995 Jan ... "' + 1,7 + 0,8 + 0,6 + 3,2 + 1,2 + 2,3 + 2,1 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Zuordnung der Güter entsprechend ihrer vorwiegenden 
Verwendung. - 3) Einschl. Umsatzsteuer. 

Der Pre1s1ndex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte (ohne Heizöl und Kraftstoffe) wies 1m Januar 1995 
gegenüber Dezember 1994 mit + 0,5 % den gleichen An-
stieg auf wie der Gesamtindex ( + 0,5 %), während sich der 
Abstand zum Januar 1994 mit + 2,4 % als geringfügig 
höher erwies als der Anstieg des Gesamtindex für den 
gleichen Zeitraum ( + 2,3 %). Hier dürften sich vor allem die 

Wirtschaft und Stat1st1k 2/1995 



Log Maßstab 
115 

110 

105 

100 l_,. 

95 

90 

115 

110 

105 

100 

.... ~ 

PREISINDEX 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
1991 = 100 

-

Großhandelsverkaufspreise 
1985 = 100 

--· 

Schaubild 1 

AUSGEWÄHLTE PREISINDIZES 
Früheres Bundesgebiet 

Arithm Maßstab 
+ 10 

+5 

-5 

+10 

+5 

0 
r-\..__ ~ I"""" - ~ 95 

90 

S5 

140 

130 

120 

110 --
100 

-

Preise für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
1985 = 100 

,_.,,,. ~ 
___. 

~ 

Einfuhrpreise 
1985 = 100 

-· ,..... 

Wirtschaft und Stat1st1k 2/ 1995 

-5 

-10 

+ 10 

+5 

0 

-5 

-10 

VERÄNDERUNG GEGENÜBER DEM VORJAHR IN % 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

Großhandelsverkaufspreise 

Preise für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

Elnfuhrprelsa 

A J 0 A J 0 A J 0 
19113 1994 1995 

Statlollochu BundoHml 116 · 1 • 0021 

167 



Entwicklungen der Te1l1nd1zes „He1zol und Kraftstoffe" und 
,,Saisonwaren" ausgewirkt haben. 

Der I n d ex d e r E r z e u g e r p r e I s e g e w e r b l 1 -
c her Produkte (Inlandsabsatz) für das fruhere Bun-
desgebiet stieg von Dezember 1994 auf Januar 1995 um 
0,5 %, nachdem er sich von November auf Dezember 1994 
led1gl1ch um + 0,1 % auf einen Stand von 102,7 
(1991 = 100) erhöht hatte Er lag 1m Januar 1995 um 1,7 % 
höher als vor einem Jahr. 

Während sich die Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und 
Genußmittel) innerhalb Monatsfrist nur um 0, 1 % und im 
Jahresvergleich um 0,6 % verteuerten, waren die Grund-
stoff- und Produktionsgüter im Januar 1995 im Durch-
schnitt um 0,6 % teurer als 1m Dezember 1994 bzw. um 
2,3 % teurer als 1m Januar 1994 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e I s v e r k a u f s p r e i s e 
erhöhte sich im Januar 1995 gegenüber dem Vormonat um 
0,7 % Im Dezember hatte die entsprechende Verände-
rungsrate bei ebenfalls + 0,7 % gelegen. Binnen Jahres-
frist belief sich die Veränderungsrate des Gesamtindex auf 
+ 3,2 %, nach + 2,3 % im Dezember 1994. Besonders 
ausgeprägt waren die Preissteigerungen gegenüber De-
zember 1994 vor allem im Großhandel mit Frischgemüse 
( + 23,7 %), mit schwerem Heizöl ( + 5,9 %), mit Frischobst 
ohne Zitrus- und tropische Früchte ( + 4,9 %), mit Beton-
erzeugnissen einschließlich Kalksandsteinen ( + 2,6 %) 
und mit Stahlrohren ( + 2,3 %). Die Veränderung der Jah-
resrate 1st vor allem auf Verteuerungen beim Großhandel 
mit NE-Metallen und -Metallhalbzeug ( + 40,7 %), mit 
schwerem Heizöl ( + 31,8 %), mit Frischgemüse 
( + 23,3 %), mit Frischobst ohne Z1trus- und tropische 
Früchte ( + 7,8 %) und mit Walzstahl ( + 7,3 %) zurückzu-
führen. 

Im einzelnen wiesen die Teilindizes für die 14 Wirtschafts-
gruppen des Großhandels im Januar 1995 folgende Mo-
nats- bzw. Jahresraten auf: 

Großhandel mit 
Rohstoffen und Halbwaren 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten usw 
technischen Chem1kahen, Rohdrogen, Kautschuk . 
festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen. 
Erzen, Stahl, NE-Metallen . . 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 
Altmaterial, Reststoffen 

Fertigwaren .... 
Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren 
Text1hen, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren 
Metallwaren, Emnchtungsgegenstanden 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, 

Schmuck usw 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u a. Erzeugnissen .. 
Papier, Druckerzeugnissen, 

Waren verschiedener Art (o a S.) . 
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Veranderungen 
Januar 1995 
gegenuber 

Dezember Januar 
1994 1994 

% 

+ 0,8 + 4,3 

+ 0,9 + 0,1 
+ 2,7 + 17,1 
+ 2,2 + 12,6 

- 0,7 
+ 1,4 + 11,3 
+ 0,7 + 3,0 
+ 2,1 + 17,8 

+ 0,6 + 2,5 
+ 0,9 + 4,1 
+ 0,7 + 1,8 
+ 0,4 + 1,0 

1,0 
+ 0,5 + 1,6 

+ 0,4 + 1,3 

+ 0,5 + 2,9 

Für den I n de x der EI n z e I h an de I s p r e I s e wur-
den 1m Januar 1995 Veranderungsraten von + 0,4 % ge-
genuber dem Vormonat und von + 1,2 % gegenüber Ja-
nuar 1994 ermittelt Von den neun Wirtschaftsgruppen des 
Einzelhandels wiesen 1m Berichtsmonat der Einzelhandel 
mit „Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren" und der 
Einzelhandel mit ,,Pharmazeutischen und kosmetischen 
Erzeugnissen, medizinischen Artikeln, Re1n1gungsm1tteln, 
Anstrichbedarf" mit Veränderungen von + 0,6 bzw. 
+ 0,4 % die höchsten durchschn1ttl1chen Preisanstiege 
gegenüber Dezember 1994 auf Insgesamt waren bei 
sechs Wirtschaftsgruppen Indexsteigerungen zu verzeich-
nen. Rucklauf1g war mit - 0,3 % lediglich der Index des 
Einzelhandels mit Kraft- und Schmierstoffen; keine Veran-
derungen gegenüber dem Vormonat verzeichneten die 
Indizes des Einzelhandels mit „Textilien, Bekleidung, 
Schuhen, Lederwaren" und mit „Elektrotechnischen Er-
zeugnissen, Haushaltsgroßgeraten, Mus1k1nstrumenten". 
Gegenüber Januar 1994 gab es Preissenkungen nur 1m 
Einzelhandel mit „Elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Haushaltsgroßgeräten, Musikinstrumenten". Alle anderen 
Wirtschaftsgruppen wiesen im Jahresvergleich Steigerun-
gen zwischen + 0,5 % (,,Einzelhandel mit Fahrzeugen, 
Fahrzeugteilen, -zubehör und -reifen") und + 2,0 % (,,Ein-
zelhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren") 
auf. 

Der P r e i s i n d ex f ü r d I e L e b e n s h a I tu n g a 11 e r 
p r I v a t e n H au s h a I t e im früheren Bundesgebiet 
stieg von Mitte Dezember 1994 bis Mitte Januar 1995 um 
0,5 % auf einen Stand von 125,0 (1985 = 100). Die Jahres-
rate, die 1m Dezember noch bei + 2,7 % gelegen hatte, 

Schaubild 2 
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ging 1m Januar 1995 weiter zurück, und zwar auf + 2,3 %, 
und erreichte damit den niedrigsten Wert seit Juni 1990 
Der Gesamtindex ohne Heizöl und Kraftstoffe erhohte sich 
von Dezember 1994 auf Januar 1995 um 0,5 % Die Verän-
derung zum Vergleichsmonat des Voqahres belief sich auf 
+ 2,4 % Die Saisonwaren haben sich sowohl innerhalb 
Monatsfrist (Januar 1995 gegenuber Dezember 1994. 
+ 6,6 %) als auch 1m Jahresvergleich ( + 10,3 % gegen-
uber Januar 1994) uberdurchschnittl1ch stark verteuert. 

Die Erhöhung des Te1l1ndex „Nahrungsmittel" gegenüber 
dem Vormonat um 1, 1 % und zum Januar 1994 um 2, 1 % 
wurde wesentlich beeinflußt durch die Verteuerung der 
sa1sonabhangigen Nahrungsmittel um 8,8 % gegenüber 
Dezember 1994 bzw. um 14,7 % gegenüber Januar 1994. 

Die für spezielle Haushaltstypen berechneten Preisindizes 
wiesen gegenüber dem Vormonat bzw dem entsprechen-
den Vorjahresmonat folgende Veränderungen auf: 

Veranderungen 
Januar 1995 
gegenuber 

Dezember 
1994 

Januar 
1994 

% 
Fruheres Bundesgebiet 

Preisindex für 
4-Personen-Haushalte von Beamten und 

Angestellten mit hoherem Einkommen. + 0,5 + 2,4 
4-Personen-Haushaltevon Arbeitern und 

Angestellten mit mittlerem Einkommen + 0,4 + 2,2 
2-Personen-Haushaltevon Renten- und 

Soz1alh1lfeempfängern mit geringem Einkommen . + 0,6 + 2,6 
die einfache Lebenshaltung eines Kindes + 0,6 + 2,5 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a I t u n g a 11 e r 
Arbeitnehmerhaushalte in den neuen 
L ä n d e r n u n d B e r I i n - 0 s t lag Mitte Januar 1995 mit 
136,7 (2. Hj 1990/1. HJ 1991 = 100) um 0,7 % höher als 
Mitte Dezember 1994 und um 1,8 % über dem Stand von 
Mitte Januar 1994. Dies 1st die niedrigste Jahresverände-
rungsrate seit Juli 1990. Im Dezember 1994 hatte der Ab-
stand zum Vorjahresmonat noch + 3,0 % betragen. 

Der Gesamtindex ohne Kraftstoffe stieg von Dezember 
1994 auf Januar 1995 um 0,7 %. Die Veränderung zum 
Vergleichsmonat des Vorjahres belief sich auf + 1,9 %. 
Der Preisindex für Saisonwaren zeigte ähnliche Tenden-
zen wie der 1m früheren Bundesgebiet; er war im Vormo-
natsvergleich um + 4,5 % und im Vergleich zum Vorjah-
resmonat um + 14,6 % gestiegen. Die Erhöhung des Teil-
index „Nahrungsmittel" war auch hier deutlich beeinflußt 
durch die Verteuerung der saisonabhängigen Nahrungs-
mittel gegenüber dem Vormonat um 4,4 % und gegenüber 
dem Januar des Vorjahres um 17,6 %. 

Der Gesamtindex ohne Wohnungsmieten wies bei einem 
Anstieg gegenüber Dezember 1994 um 0,7 % und gegen-
über Januar 1994 um 1,7 % keinen bzw. nur einen geringen 
Unterschied zum Gesamtindex für die Lebenshaltung aller 
Arbeitnehmerhaushalte auf. 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost wurden für spezielle 
Haushaltstypen folgende Preissteigerungen ermittelt: 
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Neue Lander und Berl,n-Osl 
Pre1s1ndex fur 

die Lebenshallung aller Arbeitnehmerhaushalte 
4-Personen-Arbeilnehmerhaushalte 

mit hoherem Einkommen 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalle 

mit mittlerem Einkommen 
2-Personen-Renlnerhaushalle 

Veranderungen 
Januar 1995 
gegenuber 

Dezember Januar 
1994 1994 

+ 0,7 

+ 0,7 

+ 0,7 
+ 0,7 

% 

+ 1,8 

+ 1.6 

+ 1.7 
+ 2,1 

Auf den verschiedenen Wirtschaftsstufen sind 1m früheren 
Bundesgebiet bei einzelnen Gütern bzw. Gütergruppen 
folgende größere Preisveränderungen zum Vormonat bzw. 
zum Vergleichsmonat des Voqahres hervorzuheben, fort-
laufend geordnet nach der Höhe der Veränderungen zum 
Vormonat: 

Früheres Bundesgebiet 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

Stabstahl aus Massenstahl 
Fluss1ggas 
Organische Grundstoffe und Chem1kal1en 
Bitumen . 
Weich- und Feinblei 
Erzeugnisse der Stahlrohrwerke 
Packpapier 
Wellpappenpap1er 
Wasser 
Erzeugnisse aus Wellpappe 
Schweres He,zol 
Tabakwaren . 
Schwe1nefle1sch . 
Wasch-, Spul- und Reinigungsmittel 
Marmelade und Konf,ture 
Verbrauchsfert1ges Speiseöl 
B1tuminoses, geteertes und asphaltiertes 

Mischgut 

Großhandelsverkaufspre1se 
Frischgemüse 
Schweres He1zbl . 
Frischobst (ohne Z1trus- und tropische Fruchte) 
Betonerzeugnisse (einschl. Kalksandsteinen) 
Stahlrohre 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug 
Walzstahl 
leichtes He1zol .. 
Gekühltes Schweinefleisch 
Lebende Schlachtschweine 
Frische Z1trus- und tropische Fruchte 
Frische Eier 

Verbraucherpreise 
Frischgemuse .. 
Frischobst ... 
Fische und F1schf1lets, 

frisch oder tiefgefroren 
Personenbeforderung mit 

Stadtbahnen und Bussen 
Vers1cherungsbe1trage 
Schnittblumen und Topfpflanzen 
Friseurleistungen 

Veranderungen 
Januar 1995 
gegenüber 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

Dezember 
1994 

5,9 
5,9 
5,6 
4,8 
4,7 
4,6 
4,2 
3,5 
3,0 
2,2 
2,0 
1,1 
1,6 
3,1 
3,5 
3,5 

5,5 

+ 23,7 
+ 5.9 
+ 4,9 
+ 2,6 
+ 2,3 
+ 1,6 
+ 1,2 

1,0 
1,8 
1,8 
7,7 

- 10,4 

+ 12,0 
+ 10,0 

+ 5,1 

+ 2,6 
+ 2,3 
+ 2,3 
+ 0,8 

% 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

Januar 
1994 

22,4 
1,7 

28,8 
55,2 
17,9 
9,1 

31,8 
+ 103,6 
+ 4,2 
+ 27,5 
+ 24,7 
+ 2,1 
+ 2,3 

3,6 
+ 2,9 
+ 1,0 

+ 17,4 

+ 23,3 
+ 31,8 
+ 7,8 
+ 4,5 
+ 0,9 
+ 40,7 
+ 7,3 

9,0 
+ 2.7 
+ 2,2 

0,2 
18,1 

+ 5,4 
+ 13,5 

+ 4,4 

+ 4,6 
+ 5,6 
+ 1,2 
+ 3,8 
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Fruheres Bundesgebiet 
noch Verbraucherpreise 

Kaffee + 
Medikamente + 
Wohnungsmieten (einschl Nebenkosten) + 
Damenoberbekleidung 
Fernsehempfangsgerate 
leichtes He1zol 
Kraftstoffe. 
Eier 

170 

Veranderungen 
Januar 1995 
gegenuber 

Dezember 
1994 

% 

0,7 
0,6 
0,4 

0,2 
0,4 
0,8 
0,8 

Januar 
1994 

+ 24,5 
+ 0,7 
+ 4,3 

+ 0,8 
2,6 
6,4 

+ 0,9 
2,0 

Dr. Helmut Liely 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 1995 
Emhe,t 1992 1993 1994 der Nachwe,sung Juli Aug. Sept Okt. Nov. Dez. Jan. 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 

Früheres Bundesgebiet 

Erwerbstlltige 2) ................. 1 000 29130p 28665p 28306p 28194p 28253p 28549p 28499p 28421 p 28322p . .. 
dar. Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 26063p 25601 p 25249p 25272p ... 

Arbeitsmerkt 3) 
Arbeitslose ..................... 1 000 1808 2270 2556p 2570 2531 2452 2446 2450 2545p 2745p 
und zwar: 

Männer ...................... 1 000 983 1277 1462p 1452 1422 1377 1374 1380 1460p 1615p 
Jugendliche unter 20 Jahren ....... 1 000 58 67 73p 80 81 77 71 70 70p 73p 
Ausländer ..................... 1 000 254 345 409p 400 394 392 398 402 416p 442p 

Arbeitslosenquote ................ % 6,6 8,2 9,2p 9,3 9,1 8,8 8,8 8,8 9,2p 9,9p 
Zugang an Arbeitslosen . . . . . . . . . . . . 1 000 330 379 376p 447 345 336 409 357 394p 566p 
Offene Stellen ................... 1 000 324 243 234p 247 247 241 230 216 212p 243p 
Arbeitsvermittlungen .............. 1 000 196 183 196p 232 202 214 210 195 200p 167p 
Kurzarbeiter .................... 1 000 283 767 275p 154 121 148 153 150 117p 138p 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsmarkt 3) 
Arbeitslose4) .................... 1 000 1170 1149 1142p 1136 1105 1041 1001 980 1015p 1105p 
und zwar: 

Männer ...................... 1 000 429 414 401p 384 368 344 330 327 355p 417p 
Jugendliche unter 20 Jahren ..... 1 000 30 23 19p 23 22 21 18 17 17p 18p 
Ausländer ..................... 1 000 16 15 12p 11 11 11 11 11 11p 12p 

Arbeitslosenquote . . . . . . . . . . . . . . . . % 14,8 15,8 16,0p 16,0 Hi,5 14,6 14,1 13,8 14,2p 15,5p 
Zugang an Arbeitslosen . . . . . . . . . . . . 1 000 131 125 130p 148 111 118 135 129 155p 219p 
Offene Stellen ................... 1 000 33 36 51p 56 56 63 67 65 51p 49p 
Arbeitsvermittlungen . . . . . . . . . . . . . . 1 000 55 60 69p 74 65 74 74 78 75p 63p 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 370 181 97p 87 75 73 67 65 59p 71p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 
lnsolvanzen .................... Anzahl 14107 17537 . .. 1854 1 578 1724 1681 1399 . .. . .. 
Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 9828 12821 ... 1425 1188 1275 1219 1013 . .. ... 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . Anzahl 1827 2528 ... 253 215 229 212 192 ... . .. 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 1890 2334 ... 256 245 234 250 195 . .. . .. 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 2456 3161 ... 377 289 345 305 258 . .. . .. 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und Freien Berufen . . . . . . . . . . . . . Anzahl 2803 3574 ... 439 345 353 348 289 . .. . .. 
Übrige Gemeinschuldner5) . . . . . . . . . . Anzahl 4289 4716 ... 429 390 449 462 386 ... . .. 
Beantragte Konkursverfahren . . . . . . . . . Anzahl 14094 17482 ... 1849 1 575 1720 1680 1399 ... . .. 

dar. mangels Masse abgelehnt . . . . . . Anzahl 10403 12853 ... 1460 1146 1272 1250 1103 ... ... 
Eröffnete Vergleichsverfahren . . . . . . . . Anzahl 37 73 ... 7 5 5 2 - . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gesamtvollstreckungsverfahren .... Anzahl 1185 2761 . .. 377 456 473 431 364 ... . .. 
dar.: Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 1092 2327 ... 301 373 385 356 303 . .. ... 

Deutschland 
Wechselproteste ................ Anzahl 61769 64011 . .. 5870 5657 5118 5366 5558 . .. . .. 
Wechselsumme . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 959 1087 ... 181 103 97 116 116 . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gewerbeanmeldungen ............. Anzahl 213832 190032 170782 13630 12409 13546 12661 14054 14365 . .. 
Gewerbeabmeldungen . . . . . . . . . . . . . Anzahl 120555 119557 119300 9942 8624 9083 8685 9820 11411 ... 

11 Angaben über die Bevölkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 112• II. dargestellt - 2) Jahrliche, viertel1ihrliche und monatliche Erwarbstätigenrachnung (Durchschnittsrechnung; für 
Abhängige nur Jahres- und Quartalsdurchschnitt). - Methodische Erläuterungen hierzu in .Erwerbstätige 1970 bis 1989", WiSta 4/1990, und .Grundzüge dar Schätzung monatlicher 
Erwarbstitigenzehlen", WiSta 8/1986. - 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbeitsimter. - 4) Siahe auch .Empfanger von Arbeitslosangald/-hilla" im Abschnitt .Sozialleistungen". -
5) Organisationen ohne Erwerbszweck, private Haushalte und Nachlasse. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voriahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 Jan. 95 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 Jan.95 

der Nachwe1sung 
gegenüber gegenuber gegenuber 

1991 1992 1993 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 

Bevölkerung,) 
Erwerbstätigkeit 
Früheres Bundesgebiet 
Erwerbstätige 2) . . . . . . . . . . . . . + 0,5p - 1,6p - 1,3p - 0,8p - 0,7p - 0,6p ... - 0,2p - 0,3p - 0,3p ... 

dar. Abhängige . . . . . . . . . . . . + 0,6p - 1.8p - 1,4p .. ... 

Arbeitsmarkt 3) 

Arbeitslose4) .......... . . . . . + 7,0 + 25,6 + 12,6p + 3,7 + 1,7 + 1,2p + 0,3p - 0,2 + 0,1 + 3,9p + 7,8p 
und zwar: 

Männer ................... + 9,5 + 29,9 + 14,5p + 4,5 + 2,2 + 1,2p + 0,8p - 0,2 + 0,5 + 5,8p + 10,6p 
Jugendliche unter 20 Jahren .... + 6,8 + 16,5 + 8,4p + 6,5 + 2,7 - 0,2p - 0,6p - 7.4 - 1,5 - O,Op + 4,9p 
Ausländer ................. + 22,2 + 35,7 + 18,6p + 7,7 + 4,6 + 4,0p + 3,2p + 1.5 + 1,1 + 3,5p + 6,2p 

Arbeitslosenquote .. . . . . . . ... X X X X X X X X X X X 

Zugang an Arbeitslosen ......... + 8,2 + 14.8 - 0,8p - 6,0 + 1,5 + 2,9p - 2,7p + 21,6 - 12,8 + 10,5p + 43,6p 

Offene Stellen ........... . . . . - 2.4 - 24,8 - 4,0p + 14,5 + 14,0 + 15.4p + 17.4p - 4,5 - 6.4 - 1,8p + 14,6p 

Arbeitsvermittlungen . . . . ...... - 2,1 - 6,3 + 7,0p + 12,3 + 11,0 + 12,3p + 11,7p - 1.8 - 7,0 + 2.4P - 16,4p 

Kurzarbeiter ............... + 95,2 +171,0 - 64,1p - 76,9 - 76.4 - 79,0p - 73,3p + 3,2 - 1,8 - 22,2p + 18,5p 

Neue Länder und Berlin -Ost 

Arbeitsmarkt3) 
Arbe1tslose4) ................ + 28,2 - 1,8 - 0,6p - 14,1 - 14,9 - 13,7p - 14,5p - 3,8 - 2,0 + 3,5p + 8,9p 

und zwar: 
Männer .............. . . . . + 12,1 - 3,4 - 3,1p - 17,7 - 17,8 - 15,Bp - 13,7p - 4,3 - 0,7 + 8,5p + 17,4p 
Jugendliche unter 20 Jahren .. - 27,1 - 25,6 - 14,5p - 18,0 - 18,3 - 16,7p - 14,5p - 12.1 - 7,7 - 0,8p + 6,2p 
Ausländer ....... . . . . . . .. + 12,9 - 6,2 - 19,3p - 19,5 - 15,6 - 11.4p - 8,5p + 0,2 + 0,0 + 1,7p + 5,6p 

Arbeitslosenquote ............. X X X X X X X X X X X 

Zugang an Arbeitslosen ......... + 9,1 - 4,9 + 4,3p + 1,5 + 16,3 + 17.4p - 2,6p + 13,9 - 3,9 + 19,8p + 41,5p 

Offene Stellen ................ + 4,1 + 10,5 + 41,3p + 78,1 + 54,8 + 41.4p + 42,9p + 6,2 - 3,3 - 20,5p - 4,7p 

Arbeitsvermittlungen .... . . . . . . - 1,5 + 8,3 + 15,1 p + 10,9 + 17.4 + 5,8p + 12,7p + 0,2 + 5,6 - 3,1p - 15,9p 

Kurzarbeiter ............ . . . . - 77,1 - 51,0 - 46,6p - 50,2 - 50,9 + 53,1p - 39,0p - 7,3 - 3,5 - 9,4p + 20,0p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 

1 nsolvenzen ................ + 9,2 + 24,2 ... + 14,1 - 10,1 ... . .. - 2,5 - 16,8 . .. .. . 
Unternehmen ................ + 16.4 + 30,5 ... + 11,7 - 13,6 ... - 4,4 - 16,9 . .. . .. 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe . . . . . + 27,2 + 38.4 . .. + 1.4 - 15.4 ... - 7.4 - 9.4 ... .. . 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . + 11,0 + 23,5 ... + 30,9 - 11,0 ... . .. + 6,8 - 22,0 ... .. . 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . + 13,7 + 28,7 . .. + 10,9 - 6,9 ... . .. - 11,6 - 15.4 ... ... 
Dienstleistungen von Unter-

nehmen und Freien Berufen . . + 15,3 + 27,5 ... + 5,5 - 13,0 ... . .. - 1.4 - 17,0 ... .. . 
Übrige Gemeinschuldner5) . . . . . . . - 4,2 + 10,0 + 20,9 + 0,5 ... .. + 2,9 - 16,5 . .. . .. 
Beantragte Konkursverfahren . . . . + 9,2 + 24,0 . .. + 14,8 - 10,0 ... . .. - 8,3 - 16,7 . .. .. . 

dar. mangels Masse abgelehnt . . . + 7,6 + 23,6 .. + 14.4 ± 0,0 ... . . - 1,7 - 11,8 ... .. . 
Eröffnete Vergleichsverfahren . . . . . - 5,1 + 97,3 . .. - 81,8 ± 0,0 ... ... - 60,0 ± 0,0 .. . . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gesamtvollstreckungsverfahren +195,5 +133,0 ... + 89,9 + 20,9 ... ... - 8,9 - 14,5 .. . ... 
dar.: Unternehmen . . . . . . . . . . . . +178,6 +113,1 ... + 98,9 + 25,2 .. ... - 7,5 - 14,9 ... .. . 

Deutschland 

Wechselproteste ............ + 15,0 + 3,6 ... - 4,1 + 1,9 ... . .. + 4,8 + 3,6 .. . . .. 
Wechselsumme .............. + 42,9 + 13,3 + 19,6 + 28,9 ... ... + 19,6 ± 0,0 .. . .. . 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gewerbeanmeldungen ......... - 27,0 - 11,1 - 10,1 - 20,8 - 4,9 - 5,3 .. - 6,5 + 11,0 + 2,2 . .. 
Gewerbeabmeldungen ........ + 20,8 - 0,8 - 0,2 - 10,7 + 0,3 + 0,3 ... - 4.4 + 13,1 + 16,2 . .. 

1) Angaben uber die Bevölkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 112• ff. dargestellt. - 2) Jahrliche, vierteljahrliche und monatliche Erwerbstatigenrechnung (Durchschnittsrechnung; für Abhan-
gige nur Jahres- und Quartalsdurchschnitt bzw. Veränderung gegenuber Vorjahresquartal oder Vorquartal). - Methodische Erlauterungen hierzu m WiSta 4/1990 und WiSta 8/1986. - 3) Angaben 
nach den Unterlagen der Arbeitsämter. - 4) Siehe auch .Empfanger von Arbeitslosengeld/-hilfe" 1m Abschnitt .So21alleistungen·. - 5) Organisationen ohne Erwerbszweck, private Haushalte und 
Nachlasse. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 
Einheit 1991 1992 1993 der Nachweisung April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Deutschland 
Viehbestand 11 
Rinder (einschl Kälber) . . ..... 1 000 17134 16207 15897 16023 
Schweine ..... . . . . . . . . . . . . . 1 000 26063 26514 26075 25436 25346 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . . .. . ..... . . . . 1 000 6793 5467 4662 335 346 321 266 353r 389 379 
Kalber . . . . . ......... . ... 1 000 610 526 503 37 44 39 34 40 44 42 
Schweine ............... . . 1 000 42216 39544 39790 3110 3360 3214 2969 3229 3239 3324 
Schlachtmenge .. . . . . . . . . . 1 000 t 5928 5365 5200 398 425 403 356 408 424 434 
dar.: Rinder . . . . . . .... ... . ... 1 000 t 2060 1719 1496 107 111 103 84 113r 126 122 

Kälber . . . . . . . . . ........ 1 000 t 73 65 64 5 6 5 4 5 6 5 
Schweine .................. 1 000 t 3770 3559 3620 284 306 294 266 289 291 304 

Geflügel 
Eingelegte Brute1er2) . . . . . . .... . . 1 000 537 814 569180 571 315 47 258 51116 46733 49033 53896 49783 44847 
Geschlachtetes Geflügel 3) .... t 510026 540961 552744 45663 48687 51499 44202 47110 50024 47281 
Hochsee- und Küstenfischerei -- ~-Fangmenge ......... . . . . . 1 000 t 200 212 186 18 14 14 13 11 . .. . .. 

früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . ........ 1 000 13869 13377 13086 13190 
Schweine ............... . . . 1 000 21362 22115 22101 21729 21722 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .............. . . . . . . . 1 000 6206 5170 4407 310 320 296 247 327r 360 353 
Kalber . . . . . . . . . . . . ........ 1 000 562 510 491 36 44 38 34 39 43 41 
Schweine .................... 1 000 36146 34737 35123 2686 2912 2777 2576 2784r 2793 2890 
Schlachtmenge . . . . . . . . . ........ 1 000 t 5224 4841 4702 352 377 357 316 361 376 387 
dar.: Rinder .................. . . 1 000 t 1909 1634 1421 100 103 96 79 105 117 114 

Kälber . . ........ . . . . . . . 1 000 t 70 64 63 5 6 5 4 5 6 5 
Schweine . . . .............. 1 000 t 3222 3123 3199 246 266 255 231 250 252 265 

Geflügel 
Eingelegte Brute,er2) . . . ...... 1 000 470654 460770 422 752 35250 37431 35483 35980 40109 37348 32970 
Geschlachtetes Geflugel 3) ........ t 442012 445795 414096 33809 36011 37956 33764 34237 36579 35301 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 11 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . .... 1 000 3264 2831 2810 2833 
Schweine . . . . . . . ......... . ... 1 000 4702 4400 3974 3706 3624 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 1 000 587 298 255 25 25 25 19 26 29 27 
Kälber . . . . . . . . . ......... . ... 1 000 47 15 12 1 1 1 1 1 1 1 
Schweine . . . . . . . . ......... . . 1 000 6070 4808 4666 423 448 436 393 446 446 433 
Schlachtmenge . . . . . . . . ..... . .. 1 000 t 704 524 499 46 47 46 40 47 48 47 
dar.: Rinder ...... . . . . . . ....... 1 000 t 151 85 76 7 7 7 5 7 9 8 

Kälber . . . . ......... . . . 1 000 t 3 1 1 0 0 0 0 0 0 0 
Schweine . . . . . . . . . . . ..... 1 000 t 548 436 421 38 40 39 34 39 39 39 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) . . . . . . .... 1 000 67159 108410 148563 12008 13685 11 250 13054 13787 12435 11877 
Geschlachtetes Geflügel 3) .... . . t 68014 95166 138648 11854 12676 13543 10439 12874 13446 11980 

Produzierendes Gewerbe 
früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion4)51 ... . . . 1985=100 121,0 119,4 111,0 113,3 112.2 117,5 111,5 105,5 121,7 126,5 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion4) 5) ... . . . 1985=100 114,8 115,8 114,2 114,6 104,7 99,8 99,6 98.2 103,7 120,7 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugung ...... . . Mill. kWh - 536740 525426 42999 40764 39768 39516 38451 40930 45187 
Inlandsversorgung mit Elektnz1tat .. Mill kWh - 488570 484024 39154 37 533 36652 36968 36444 38584 41878 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . Mill kWh - 364464 332885 27826 26366 24796 24359 23936 25491 ... 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . . Mill. kWh - 789648 801770 71188 52303 44890 40924 40710 50318 ... 

früheres Bundesgebiet 
Elektrizitatserzeugung . . . . ... . .. Mill kWh 458681 462422 452728 37052 35247 34477 34429 33202 35316 38950 
Inlandsversorgung mit Elektrizitlit .. . . Mill. kWh 424892 423599 420355 33863 32687 32013 32541 31874 33705 36462 
Gaserzeugung . . . . . . . . . .... Mill. kWh 329913 324410 309654 26016 24603 23108 22673 22285 23969 . .. 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . Mill kWh 726172 720483 725 895 64512 47723 40015 37565 33727 45083 ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektnz1tätserzeugung . . . . . . . . . . . . . Mill. kWh - 74318 72698 5947 5517 5291 5087 5248 5613 6237 
Inlandsversorgung mit Elektrizitat .... Mill kWh - 64971 63669 5291 4846 4638 4427 4570 4879 5416 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . .... . . Mill kWh - 40054 23230 1810 1 763 1688 1686 1 651 1 522 . .. 
Inlandsversorgung mit Gas ........ Mill. kWh - 69165 75875 6676 4580 4874 3359 6983 5235 . .. 

1) 1991 bis 1993: Viehzahlung im Dezember - 2) In Brutere1en mit einem Fessungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 3) In Geflugelschlachteroien mit einer Schlachtkapazitlit 
von mind. 2 000 Tieren 1m Monat - 4) Arbe1tstaglich bereinigt. - 5) Fachliche Unternehmanstaile. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vor1ahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1991 1992 1993 Juli 94 Aug. 94 Sept. 94 Okt. 94 Juli 94 Aug. 94 Sept. 94 Okt 94 der Nachweisung 
gegenuber gegenuber gegenüber 

1990 1991 1992 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 Juni 94 Juli 94 Aug.94 Sept. 94 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kalber) . . . . . . . . . - 12,1 - 5.4 - 1,9 ... 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . - 15.4 + 1,7 - 1,7 - 5,3 ... 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 19,5 - 14,7 - 23,4 - 6.4 - 6,3 - 1,7 - 17,1 + 32,6r + 10,1 - 2.4 
Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 13,8 - 4,3 - 9,0 + 5,5 + 3.4 + 6,1 - 12,1 + 15,9r + 12,0 - 5,3 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 6,3 + 0,6 - 7,7 - 4,6 - 2,9 - 2.4 - 7,6 + 8,8 + 0,3 + 2,6 
Schlachtmenge . . .......... - 9,5 - 3,1 - 12,6 - 5,8 - 4,3 - 1,6 - 11,7 + 14,6r + 4,0 + 2,2 
dar.: Rinder ................. - 16,5 - 13,0 - 24,6 - 7,1 - 5.4 - 0.4 - 18,2 + 33,2r + 11,5 - 2,5 

Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 10,9 - 1,9 - 7,6 + 6,5 + 7.1 + 10,0 - 12,2 + 14,9r + 14.4 - 5,2 
Schweine ............... - 5,6 + 1,7 - 8,1 - 5,5 - 4,1 - 2,3 - 9,5 + 8,6 + 0,9 + 4,4 

Geflügel 
Eingelegte B rute1er 2) ........... + 5,8 + 0.4 - 1,8 + 2.4 + 1.9 + 4,8 + 4,9 + 9,9 - 7,6 - 9,9 
Geschlachtetes Geflugel 3) . . . ... + 6,1 + 2,2 + 1,0 - 0,8 + 2.3 + 0.7 - 14,2 + 6,6 + 6,2 - 5,5 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge . . . . . . . . . . . . . . . . . + 29,6 + 6,0 - 12,1 + 0,3 - 39,5 ... . .. - 12.4 - 9,8 . .. . .. 

früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . . - 4,6 - 3,6 - 2.2 ... 

Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,1 + 3,5 - 0,1 - 4.4 . .. 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ..................... + 16,6 - 16,7 - 14,8 - 25,0 - 8.4 - 8,4 - 3,0 - 16,5 + 32.4r + 9,9 - 2,0 
Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 13,3 - 9,3 - 3,8 - 8,8 + 5,7 + 3,4 + 6,8 - 11,8 + 15,2r + 12,2 - 5,1 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1,7 - 3,9 + 1,1 - 9,6 - 6,7 - 4,8 - 3,3 - 7,2 + 8,1 + 0,3 + 3,5 
Schlachtmenge . . . . . . ' . . . . + 3,9 - 7,3 - 2,9 - 14.4 - 7,6 - 6,1 - 2.4 - 11,5 + 14,3r + 4,1 + 2,8 
dar.: Rinder . . . . . . . . ' . . . . . . . . + 12,5 - 14.4 - 13.0 - 26.0 - 8,9 - 7.3 - 1,5 - 17,6 + 33,0r + 11.4 - 2,2 

Kälber .................. + 12.2 - 8,8 - 1,7 - 7,5 + 6.4 + 6,8 + 10.7 - 12,1 + 14,4r + 14.3 - 5,0 
Schweine ...... . . . . . . . . - 0,6 - 3.1 + 2.4 - 9,8 - 7.4 - 5,8 - 3.1 - 9.2 + 8,0r + 0,8 + 5,3 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) ....... ... + 5,8 - 2,1 - 8,3 - 2,8 + 2,8 + 3.9 + 7,5 + 1.4 + 11.5 - 6,9 - 11.7 
Geschlachtetes Geflügel3) ....... + 6,6 + 0,9 - 7.1 + 2.9 - 3,0 + 2.6 - 0,9 - 11,0 + 1.4 + 6,8 - 3,5 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . . . . - 34,0 - 13,3 - 0,7 ... 
Schweine ............. . . . . - 46,5 - 6.4 - 9,7 - 10.4 . .. 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ................. . . . - 49,3 - 14,2 + 6,2 + 30,1 + 30,7 + 19.1 - 24.8 + 35,7 + 13.0 - 7,6 
Kälber ..................... - 67,7 - 22.2 - 18,3 - 1.0 + 4,9 - 20,5 - 24.4 + 59,7 + 2.4 - 13.0 
Schweine .................. - 20,8 - 2,9 + 7.0 + 11,5 + 10,9 + 4.2 - 10,0 + 13,5 + 0.1 - 2,9 
Schlachtmenge ............... - 25.6 - 4,8 + 4,9 + 11.4 + 12.2 + 5,7 - 13,7 + 16.4 + 3,2 - 2,0 
dar.: Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . - 43,6 - 11.1 + 3,8 + 28,8 + 32.9 + 18,5 - 25,6 + 36,7 + 14,2 - 7,0 

Kalber ........... - 64,5 - 14,7 - 20,4 + 8.2 + 36,2 - 27.5 - 22.0 + 69,2 + 19.7 - 16.5 
Schweine ............... - 20.4 - 3,5 + 5,1 + 8,8 + 8,5 + 3,5 - 11.4 + 13,1 + 1.0 - 0,9 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) ........... + 61.4 + 37,0 + 1.2 + 1,3 - 3.7 - 2,2 + 16,0 + 5,6 - 9,8 - 4,5 
Geschlachtetes Geflügel 3) ....... + 39,9 + 45,7 - 4,6 + 5,6 + 1.4 + 5,8 - 22.9 + 23,3 + 4.4 - 10,9 

Produzierendes Gewerbe 
früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion4) 5) .... + 2.8 - 1,3 - 7,0 + 5,5 + 2.4 + 3,2 + 3,7 - 5,1 - 5.4 + 15.4 + 3.9 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktoon4) 5) .... + 2,7 + 0,9 - 1.4 + 5,5 + 4,1 + 0.1 + 2,2 - 0,2 - 1.4 + 5,6 + 16.4 

Deutschland 
Elektrizitiltserzeugung .......... - - - 2,1 + 3,6 + 2,1 - 0,2 + 0,2 - 0,6 - 2.7 + 6.4 + 10.4 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. - - - 0,9 + 2,9 + 2.2 - 0.2 - 0,3 + 0.9 - 1.5 + 5,7 + 8,5 
Gaserzeugung ................ - - - 8.7 - 1.5 - 0,6 + 6.2 ... - 1,8 - 1,7 + 6.5 . .. 
1 nlandsversorgung mit Gas ...... - - + 1,5 + 9,2 + 0,8 + 4,1 . .. - 8,8 - 0,5 + 23,6 . .. 

früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugun11 . . . ...... + 1,9 + 0,8 - 2,1 + 4,6 + 2.3 - 0,0 + 0,3 - 0,8 - 3,6 + 6.4 + 10,3 
Inlandsversorgung mot Elektrizität .. + 2.2 - 0,3 - 0,8 + 4,8 + 2,5 + o.o - 0.1 + 1,6 - 2,1 + 5,7 + 8,2 
Gaserzeugung ................ + 3.1 - 1,7 - 4,5 - 1,7 - 0,7 + 7.6 ... - 1,9 - 1,8 + 7.6 . .. 
Inlandsversorgung mit Gas ...... + 2,8 - 0,8 + 0,8 + 10.3 - 8,3 + 4.3 . .. - 6,1 - 10,2 + 33,7 . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung .......... - - - 2.2 - 2.7 + 1,2 - 1.6 - 0,7 - 3,9 + 3,2 + 7,0 + 11,1 
1 nlandsversorgung mit Elektrizität . - - - 2,0 - 2,3 + 0,5 - 1.8 - 1.6 - 4,6 + 3,2 + 6,8 + 11,0 
Gaserzeugung ................ - - - 42,0 + 0,6 + 1.4 - 11.4 ... - 0,1 - 2.1 - 7.8 . .. 
Inlandsversorgung mit Gas ...... - - + 9,7 - 2.0 + 93,2 + 2.2 . .. - 31,1 +107,9 - 25.0 . .. 

1) 1990 bis 1993: Viehzählung im Dezember. - 2) In Bnitereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Gellügelschlachtareien mit einer Schlachtkapazität 
von mind 2 000 Tieren im Monat. - 4) Arbeitstioglich bereinigt. - 5) Fachliche Unternehmensteile. - 6) 1993 endgultige Ergebnisse. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 
Einheit 1991 1992 1993 der Nachwe1sung Mai Juni Juli Aug Sept Okt. Nov 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe1) 

Deutschland 
Beschaft1gte2) . . . . . . . . . . . ... . . 1 000 9274 8275 7541 7042,1 7037.3 7031.7 7048,0 7035.2 6990,( 6974,8 

Tlitige Inhaber und Angestellte3) 1 000 3027 2759 2595 2465 2459 2443 2449 2450 2435 2430 
Arbe1ter4) . . . . . . . . . . . . .. . . 1 000 6246 5517 4947 4577 4579 4589 4599 4585 4555 4545 
Bergbau . . . . . . . . . . . . .... 1 000 286 235 196 175 174 173 174 172 170 169 
Verarbeitendes Gewerbe ..... 1 000 8988 8040 7345 6867 6863 6858 6874 6863 6820 6805 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . .... 1 000 1712 1526 1 397 1302 1304 1302 1304 1303 1294 1289 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . .... 1 000 4899 4393 3992 3702 3694 3687 3695 3690 3670 3666 

Verbrauchsgilter produz,erendes 
Gewerbe . . . . . . . . ...... . . 1 000 1735 1 530 1396 1320 1320 1318 1319 1314 1305 1301 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 642 591 561 542 545 552 557 556 551 549 

Geleistete Arbeiterstunden2) . . ... Mill Std 9369 8615 7 574 594 617 561 571 625 602 618 
Bruttolohnsumme2) . . . ...... . . Mill.DM 243420 244404 226850 18101 18972 18012 18228 17900 18415 23028 
Bruttogehaltsumme2) . . . . . .. Mill DM 187195 196301 194163 15658 16776 15276 14857 15028 14923 20161 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . . . . . . ... 1 OOOt/SKE 56228 45310 39743 9100 8819 
Heizolverbrauch 2) . . . . . . . . . . .... 1 OOOt 17859 12607 11510 2559 2265 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . ... . . M111.m3 37159 34908 33043 7798 7100 
Stromverbrauch 2) . . ....... . ... M1ll.kWh 223752 216651 206459 17083 17408 16772 17121 17980 18036 18238 

Früheres Bundesgebiet 
Beschlift1gte2) ........... . . ... 1 000 7515 7333 6805 6 367,7 6365,2 6359,9 6376,5 6364,6 6325,f 6311,8 

Tlitige Inhaber und Angestellte3) .. 1 000 2444 2450 2360 2252 2246 2232 2238 2240 2228 2223 
Arbe1ter4) . . . . . . . . . . . . . ... 1 000 5071 4883 4446 4116 4120 4128 4138 4124 4098 4089 
Bergbau . . . . . . . . . . .......... 1 000 165 155 145 138 137 136 137 136 135 134 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . ... . . 1 000 7 350 7177 6661 6230 6228 6224 6240 6229 6191 6178 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe ....... . . . . . . . . . . 1 000 1 371 1343 1 257 1182 1184 1181 1183 1182 1173 1169 

lnvestit1onsgilter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . ............ 1 000 4050 3947 3632 3370 3364 3357 3367 3362 3346 3343 

Verbrauchsguter produz,erendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . ... . . 1 000 1419 1381 1282 1208 1208 1 206 1207 1202 1194 1190 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 509 506 490 470 473 479 483 482 478 476 

Geleistete Arbeiterstunden 2) . . ... . . Mill Std 7952 7643 6770 531 549 502 507 557 540 551 
Bruttolohnsumme2) ........ Mill.DM 225599 229282 212497 16881 17716 16767 16944 16633 17043 21 513 
Bruttogehaltsumme2) .. . . ...... Mill.DM 175420 185813 184340 14829 15927 14419 14008 14180 13998 19101 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . . . . . ...... 10001/SKE 35514 33645 31460 7722 7 568 
Heizölverbrauch 2) . ' ..... .... 1 OOOt 11100 10865 10280 2330 2067 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . ..... M111.m3 29595 28767 28324 7027 6400 
Stromverbrauch 2) . . . . . . . . ... . . Mill.kWh 195830 193994 185899 15498 15781 15212 15544 16265 16265 16375 

Neue Länder und Berlin-Ost 
8eschäftigte2) ...... . . . . ...... 1 000 1 759 943 736 674.4 672.1 671.8 671.5 670,6 664,2 663,C 

Tiltige Inhaber und Angestellte3) 1 000 583 309 235 213 213 211 210 210 208 208 
Arbeiter4) . . . . . . .......... 1 000 1175 634 501 461 459 461 461 461 456 455 
Bergbau . . . . . . . . .. . . 1 000 121 80 51 38 37 37 37 36 36 35 
Verarbeitendes Gewerbe .. . . 1 000 1638 863 685 637 635 635 634 634 628 628 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . ......... 1 000 341 183 140 120 120 120 121 121 121 120 

lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . ... ..... . . 1 000 848 446 360 332 330 330 328 328 324 323 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . .... 1 000 316 148 114 112 112 112 112 112 111 111 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 133 85 72 72 72 73 74 74 73 73 
Geleistete Arbeiterstunden2) . . . .. . . Mill.Std 1417 972 804 63 68 58 64 68 62 67 
Bruttolohnsumme2) ........... . . Mill.DM 17821 15122 14354 1 221 1 257 1245 1284 1267 1 371 1516 
Bruttogehaltsumme2) . . . . . . . .. Mill DM 11775 10488 9822 829 849 857 848 848 925 1060 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . . . . .. 1000 t/SKE 20714 11665 8283 1 378 1 251 
Heizolverbrauch 2) . . . . . . . . . ... 1 OOOt 6760 1 742 1231 229 198 
Gasverbrauch 2) 6) .......... . . . . . Mill m3 7 564 6141 4720 771 699 
Stromverbrauch 2) . . . . . . ..... Mill kWh 27922 22657 20560 1 585 1 627 1 560 1 576 1715 1771 1863 

1) 1994 vorlauf1ga Ergebnisse - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitits-, Gas-, Fernwarme-und 
Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaltigtenzahl, hegt. Naheres s1theauch Fach-
serie 4, Reihe 4.1.1. - 3) Einschl mithelfender Fam1henangehonger sowie Auszubildender m kaufmannischen und in den ubrigen n,chtgewerbhchen Ausbildungsberufen. - 4) Einschl. Auszubildender in 
gewerblichen Ausbildungsberufen - 5) Heizwert Hu = 29.3076 G1ga1oule/t. = B.1410 kWh/m3. - 6) Brennwert Ho= 35 169 kJ/m3 = 9.7692 kWh/m3. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1991 1992 1993 Aug. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov 94 Aug 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 der Nachwe1sung 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1990 1991 1992 Aug. 93 Sept 93 Okt 93 Nov. 93 Juli 94 Aug 94 Sept. 94 Okt 94 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gawarba1) 

Deutschland 
Beschäftigte2) ........... . . . - - 10,8 - 8.9 - 6.0 - 5.7 - 5,3 - 5.0 + 0,2 - 0.2 - 0.6 - 0,2 

Tätige Inhaber und Angestellte3) - - 8.9 - 5,9 - 5.1 - 5,0 - 4.8 - 4.8 + 0.2 + o.o - 0.6 - 0.2 
Arbeiter4) . . . . ........... - - 11.7 - 10.3 - 6.4 - 6.1 - 5,6 - 5,1 + 0,2 - 0,3 - 0,7 - 0.2 
Bergbau .......... . . . . . . . . - - 17.8 - 16,5 - 8,9 - 9,0 - 9,0 - 8.8 + 0,1 - 0,9 - 1.1 - 0.6 
Verarbeitendes Gewerbe ...... - - 10,5 - 8,6 - 5.9 - 5,6 - 5.2 - 4.9 + 0.2 - 0.2 - 0.6 - 0.2 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
0.7 0.4 gewerbe ...... . . . . . . . . . - - 10,9 - 8.5 - 6,3 - 5,9 - 5,3 - 5,0 + 0.2 - 0,1 - -

Investitionsgüter produzierendes 
0,1 Gewerbe . . . ............. - - 10,3 - 9.1 - 6,6 - 6.3 - 5,8 - 5.3 + 0.2 - 0,1 - 0,6 -

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. - - 11.8 - 8.8 - 4.9 - 4.8 - 4,7 - 4.6 + o.o - 0.4 - 0.7 - 0,2 

Nahrungs- und Genußmittel-
2.0 0.2 0,8 0,5 gewerbe . . . ........ . .. - - 7,9 - 5.1 - 1.9 - 1,8 - 2.1 - + 0,9 - - -

Geleistete Arbeiterstunden 2) .. - - 8,0 - 12.1 - 3.1 - 4,0 - 6,0 - 3.0 + 1.9 + 9,3 - 3.7 + 2.7 
Bruttolohnsumme2) ..... . . . . . - + 0.4 - 7.2 - 1.9 - 2,6 - 2.6 - 2,9 + 1.2 - 1.8 + 2.9 + 25.1 
Bruttogehaltsumme2) ........... - + 4,9 - 1.1 - 1.8 - 1.8 - 1,7 - 3,8 - 2,7 + 1,2 - 0,7 + 35,1 
Kohleverbrauch 2) 5) .... . . . . . . . - . .. - 12,3 - 3,0•) - 3,1 b) 
Heizolverbrauch 2) ............. - . .. - 8,7 - 5,6•) - 11.5b) 
Gasverbrauch 2) 6) ............. - . .. - 5.3 - 2.7•) - 9,0b) 
Stromverbrauch 2) .... . . . . . . . - - 3,2 - 4,7 + 3,3 + 2,6 + 0,8 + 2,7 + 2.1 + 5,0 + 0,3 + 1.1 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäft1gte2) .... . . . . . . . . . . + 1.4 - 2.4 - 7.2 - 5,8 - 5.6 - 5,2 - 4,9 + 0,3 - 0,2 - 0.6 - 0,2 

Tätige Inhaber und Angestellte3) + 2.4 + 0,2 - 3,7 - 4.7 - 4,7 - 4.5 - 4,5 + 0,3 + 0.1 - 0.6 - 0.2 
Arbe1ter4) . . ........... . .. + 0,9 - 3,7 - 9,0 - 6.4 - 6,1 - 5.6 - 5.1 + 0,3 - 0,3 - 0.6 - 0,2 
Bergbau . . ........... . ... - 4,7 - 5.8 - 6,8 - 5,1 - 5.5 - 5.4 - 5.3 + 0,1 - 0,6 - 0.8 - 0,5 
Verarbeitendes Gewerbe ..... + 1,5 - 2.3 - 7.2 - 5.8 - 5,6 - 5.2 - 4.9 + 0.3 - 0.2 - 0.6 - 0.2 

Grundstoff- und Produktionsguter-
0.4 gewerbe ......... . .... + 0,5 - 2.1 - 6.4 - 5.6 - 5.3 - 4,9 - 4.7 + 0,1 - 0.1 - 0.8 -

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . .. . ... . . + 1.1 - 2,6 - 8,0 - 6.5 - 6,2 - 5,7 - 5,2 + 0,3 - 0,1 - 0,5 - 0,1 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . ....... . . . . + 2.2 - 2,6 - 7,2 - 5.3 - 5,2 - 5.1 - 5.0 + 0.1 - 0,4 - 0.7 - 0,3 

Nahrungs- und Genußmittel-
0.5 gewerbe ......... . . . . . . + 6,5 - 0,6 - 3.3 - 2.7 - 2,5 - 2.6 - 2,5 + 0,8 - 0.2 - 0.8 -

Geleistete Arbeiterstunden2) ... - 0,5 - 3.9 - 11.4 - 3.8 - 4,1 - 5.8 - 3.1 + 1.0 + 9.8 - 3.1 + 2.1 
Bruttolohnsumme2) ..... . . . . . + 6.5 + 1.6 - 7.3 - 2,5 - 3.1 - 3,1 - 3.6 + 1.1 - 1,8 + 2.5 + 26.2 
Bruttogehaltsumme2) ... . . . . . + 8.4 + 5,9 - 0,8 - 2.2 - 2.2 - 2.1 - 4.3 - 2.8 + 1.2 - 1.3 + 36.5 
Kohleverbrauch 2) 5) ... . . . . . . . - 1.7 - 5.3 - 6.5 + 1.0•) - 2.0b) 
He12olverbrauch 2) ........ . . . - 2.3 - 2.1 - 5.4 - 5.1 •) - 11.3b) 
Gasverbrauch 2) 6) ............. - 0.3 - 2.8 - 1,5 + 1.5•) - 8,9b) 
Stromverbrauch 2) .... . ..... + 0,5 - 0,9 - 4.2 + 3,7 + 2.6 + 1,0 + 2,6 + 2.2 + 4,6 + o.o + 0.7 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschaftigte2) ........ . . . . - - 46.4 - 21,9 - 7.6 - 6,8 - 6,2 - 5,9 - 0,1 - 0.1 - 0,9 - 0.2 

Tatige Inhaber und Angestellte3) - - 47,0 - 23,9 - 9,3 - 8,5 - 7,8 - 7,5 - 0,2 - 0.4 - 0,9 - 0.1 
Arbeiter4) . . ....... . .. . . . - - 46,1 - 20.9 - 6.7 - 5,9 - 5,5 - 5,1 + 0,0 - 0,0 - 1.0 - 0,2 
Bergbau ........ . . . . . . . - - 34,1 - 35,5 - 20,6 - 20.2 - 20,6 - 20,1 + 0,1 - 1.6 - 1.9 - 0,8 
Verarbeitendes Gewerbe ....... - - 47,3 - 20,6 - 6,7 - 5,9 - 5,2 - 4,9 - 0,1 - 0,0 - 0,9 - 0.2 

Grundstoff- und Produkt,onsguter-
gewerbe ....... . . . . . . - - 46,2 - 23,9 - 13,0 - 11.6 - 9,3 - 7,9 + 0,6 - 0,2 - 0.1 - 0.2 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ........ . . . . . . . - - 47.4 - 19,3 - 8,0 - 7,3 - 6,8 - 6,6 - 0,5 - 0,0 - 1.3 - 0,2 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ........... . . . . . - - 53,0 - 23.4 - 0,9 - 0,1 + 0.1 - 0.3 - 0,6 + 0,1 - 0.6 - 0,0 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ......... . . . . . . . - - 35,9 - 15,7 + 3.2 + 3.2 + 1.9 + 1.3 + 1,6 + 0,0 - 1.0 - 0,2 

Geleistete Arbeiterstunden 2) .... - - 31.4 - 17,3 + 2,8 - 2,6 - 8,0 - 2,3 + 9,8 + 5,2 - 8,3 + 7,3 
Bruttolohnsumme2) . . . . . ..... - - 15,1 - 5,1 + 7.4 + 5,8 + 5,1 + 7.9 + 3,2 - 1.3 + 8,2 + 10,5 
Bruttogehaltsumme2) .......... - - 10,9 - 6,3 + 5,1 + 4,3 + 4,5 + 6,5 - 1.0 - o.o + 9.0 + 14.6 
Kohleverbrauch 2) 5) ........ . . . - . .. - 29,0 - 21.7•) - 9,2b) 
Heizölverbrauch 2) ..... . . . . . . . - . .. - 29.4 - 10,6•) - 13,7b) 
Gasverbrauch 2) 6) .. . . . . . . . . - .. - 23,1 - 29.4•) - 9,2b) 
Stromverbrauch 2) . . . . ...... - - 18,9 - 9,3 - 0.5 + 2,6 - 0,9 + 3.1 + 1,1 + 8,8 + 3.3 + 5,2 

1) 1994 vorlaufige Ergebnisse. - 2) Be1nebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschilftigten und mehr. einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elek1rizitits-, Gas-, Fernwärme-und 
Wasserversorgung. - Kombinierte Be1riebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet. m dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1g1enzahl, liegt. Naheras siehe auch 
Fachserie 4, R e1he4 1 1 - 3) Einschl mithelfender Familienangehonger sowie Auszubildender in kaufmann1schan und in den ubngan nichtgewerblichen Ausbildungsberufen. - 4) Einschl. Auszubildender 
m gewerblichen Ausbildungsberufen. - 5) He,zwert Hu = 29,3076 Gigajoule/t = 8,1410 kWh/m3. - 6) Brennwert Ho= 35 169 kJ/m3 = 9,7692 kWh/m3 

a) 3 Vj 1994 gegenüber 3. Vj 1993 - b) 3. VJ 1994 gegenuber 2 V1 1994. 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für 1) 

das Verarbeitende Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... . 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau ..................... . 

Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) .......... . 
Braunkohle, roh (Förderung) ... . 
Erdöl, roh . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Zement (ohne Zementklinker) ...... . 
Roheisen für die Stahlerzeugung .... . 
Stahlrohblöcke und -brammen ..... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug . . . . . . . . . . . . . 
Synthetische Spinnfasern, synthetische 

F1lamentgarne ............... . 
Motorenbenzin ................ . 
Heizöl ..................... . 
Schnittholz ................... . 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . . 
Fernsehempfan11sgeräte .......... . 
Gerate und Einrichtungen 

für die ADV4) ............... . 
Baumwollgarn ................. . 
Fleischwaren .................. . 
Zigaretten ................. . 

Gesamtumsatz 5) 6) 7) ............. . 
Bergbau ..................... . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
dar.: Auslandsumsatz8) ....... . 

Einheit 

2.HJ1990 
= 100 

2.HJ1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

2.HJ1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

2. HJ 1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

2. HJ 1990 
= 100 

1000t 
1000t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000t 

1000t 

1000 t 
1000 t 
1000t 

1000 m3 
1000St 
1000St 

Mill.DM 
t 
t 

Mill.St. 
Mrd. DM 
Mill.DM 
Mrd. DM 

Mill.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs für1) 

das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . 1985= 100 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe .. .. . . . . . . . . . . . .. .. . . . 1985= 1 00 
lnvestitionsguter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985= 1 00 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ................... 1985=100 
Index der Nettoproduktion 2) 3) 

Bergbau ..................... 1985=100 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 1985= 100 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .. . .. . . . . .. . . . . . 1985= 1 00 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... 1985=100 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... 1985=100 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1985= 100 
Index der Bruttoproduktion2) fur 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . 1985= 1 00 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . 1985= 100 

Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis je Beschäftigten . 1985= 100 
Produktionsergebnis je Arbeiter . . . . . 1985= 100 

Grundzahlen 

1992 

97,3 

96,0 

96,9 

100,8 

77,3 

97,0 

99,9 

95.4 

96,8 

99,2 

65906 
241745 

3304 
37194 
27 586 
38819 

28959 

25329 
42210 
13135 

1993 

90,7 

90,2 

89.4 

96,0 

67,2 

90,2 

97.4 

84,9 

91,8 

98,0 

58282 
221748 

3051 
36801 
26322 

29717 

812 
26733 
42744 
11 557 

3285 
2815 

13042 11488 
168157 151971 

1563729 ~ 581884 

2048,6 
35157 
2013.4 

1920,1 
33760 
1886,3 

516452 491 088 

962642 875180 

287 740 274946 
246601 245121 
536 270 501 369 

129,3 

108,9 

136,7 

140,1 

79,3 
119,8 

113,3 

121,9 

119,8 
127.4 

119,3 
117,6 

113,5 
118,0 

119,5 

101,3 

125,1 

132,3 

70,9 
110,6 

109,6 

107,7 

112,8 
125,1 

102,7 
108,3 

112,7 
119,7 

1994 

98,1 

100,9 

97,0 

97,5 

Juni 

101,5 

106,8 

101,8 

92,8 

59,7 

97,7 

107,5 

93,7 

92,2 

102,5 

4359 
16531 

241 
3896 
2464 

2771 

77 
2217 
3568 
1249 

336 
259 

1079 
13856 

... 132918 

128,6 

112,6 

135,7 

133,0 

20152 
173,8 
2419 
171.4 

46185 

81146 

23009 
21 077 
48871 

132,9 

119,2 

142,3 

126,2 

63,5 
118,3 

120,0 

117,6 

112,0 
126.4 

110,8 
111,8 

128,0 
137.4 

Juli 

92,2 

95,9 

92,2 

86,8 

56,2 

91,9 

104.4 

85,7 

85.4 

103,7 

4057 
15168 

251 
3806 
2466 

2465 

59 
2242 
3627 
1135 

269 
179 

Aug 

91,7 

96,8 

87.4 

98,5 

54,8 

86,6 

102.4 

76,3 

84,5 

106,7 

4311 
15097 

248 
3546 
2399 

2603 

60 
2332 
3482 
1128 

183 
227 

1994 

Sept. 

107.4 

108,0 

106,6 

109,0 

60,5 

101,5 

109,8 

97,3 

99,2 

106,1 

4408 
16119 

242 
3917 
2473 

2878 

71 
2249 
3359 
1266 

323 
362 

912 903 1 039 
9682 8305 13478 

122771 138261 139426 
18341 21 070 21 038 

155,7 
2308 
153.4 

42280 

69573 

21429 
20129 
41690 

120,9 

106,8 

129,2 

118,1 

61,6 
111,7 

117,0 

107,7 

104,5 
127,5 

103.4 
100,5 

120,9 
129.6 

155,6 
2403 
153,2 

43655 

66010 

182.4 
2649 
179,7 

47531 

85580 

22552 25660 
20 999 . 20 939 
40263 49681 

120,0 

107,7 

121,9 

134,5 

59,8 
105,0 

113,8 

95,9 

102,9 
130,2 

90,7 
88,7 

113,6 
121,9 

140,7 

119,7 

149.4 

148,3 

66,3 
122,4 

122,1 

121.4 

120,6 
131,2 

117,9 
114,1 

132,7 
142,5 

Okt. 

98,9 

104,0 

96,1 

101,1 

65,1 

103,6 

113,6 

98,0 

102,1 

110,5 

4341 
17423 

242 
3966 
2528 

2862 

70 
2272 
3360 
1206 

300 
328 

939 
12882 

134474 
19125 
169,8 
2799 
167,0 

46386 

75918 

23961 
20702 
46427 

129,5 

115,3 

134.4 

137,6 

72,1 
126,1 

126,0 

122,8 

124,1 
146,5 

117,2 
116,3 

137,7 
147,7 

Nov 

103,7 

107,1 

102,9 

101.4 

64,9 

101,5 

110,0 

97,1 

99,3 

107,5 

4674 
17532 

238 
3546 
2535 

2877 

75 
2260 
3353 
1172 

334 
346 

1159 
12697 

139160 
19659 
179.9 
2918 
177,0 

47268 

83250 

24700 
21774 
49721 

135,0 

117,9 

143,3 

137.3 

71,5 
123,6 

121,5 

122,1 

119,8 
142,5 

117,6 
114,6 

135,5 
145,6 

Dez. 

103,8 

102.4 

109,3 

87,7 

136,1 

113,6 

153,1 

119,2 

111993 endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachtraglich emgegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 21 Arbeitstagllch bereinigt. - 31 fachliche Unternehmensteile. -
41 Einschl. Zubehor. Einzel- und Ersatzteile. - 51 Betriebe von Unternehmen mit im allgememen 20 Beschäftigten und mehr. einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-. Fern-
wärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. Näheres 
siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 - 61 Ohne Umsatzsteuer - 711994 vorläufige Ergebnisse. - 8) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen 
Exporteuren. 
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Gegenstand 
der N achwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 

1992 

1991 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 

1993 1994 Sept 94 Okt. 94 Nov 94 Dez. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 

gegeniJber gegenuber gegenüber 

1992 1993 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Aug. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 

Index des Auftragseingangs fur1) 
das Verarbeitende Gewerbe ...... - 2,6r - 6,8r + 8,2 + 10,4 + 6,9 + 12,8 + 12,7 + 17,1 - 7,9 + 4,9 + 0,1 

Grundstoff- und Produkt1onsgiJter-
gewerbe ................... - 2,3 - 6,0 + 11,9 + 15,9 + 13,3 + 17,2 + 21,6 + 11,6 - 3,7 + 3,0 - 4.4 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe .................. - 3,3 - 7,7 + 8,5 + 11,4 + 5,7 + 13,0 + 11,2 + 22,0 - 9,8 + 7,1 + 6,2 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ................. - 0,5 - 4,8 + 1,6 + 0,6 + 2,0 + 6,5 + 6,2 + 10,7 - 7,2 + 0,3 - 13,5 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 11,6 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . - 1,9 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,9 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,0 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3, 1 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe .................. - 1,7 

Produktion ausgewlihlter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) . . . -
Braunkohle, roh (Förderung) . . . .. 
Erdöl, roh ................. . 
Zement (ohne Zementklinker) . . . . . + 
Roheisen für die Stahlerzeugung . . -
Stahlrohblöcke und -brammen . . . . -
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . . . . . . . . . . . -
Synthetische Spinnfasern, synthe-

tische Filamentgarne ......... . 
Motorenbenzin . . . . . . . . . . . . . . . + 
Heizöl ................... . 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Personenkraftwagen .......... . 
Fernsehempfangsgeräte ........ . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV 4) . . . . . . . . . . . . . . -
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . . . . . -
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Zigaretten . . . . . ........... . 

Gesamtumsatz 5) 6) 7) • . . . . . . . . . . + 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . + 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. _ 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. + 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 

Nahrungs- und G enußm1ttelge-
werbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 

dar.: AuslandsumsatzS) ....... . 

früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs für 1) 

das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . -
Grundstoff- und Produktionsguter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe .................. -
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe .................. -

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . -

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ -

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. -

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. -

0,8 

8,6 
7,7 
5,2 

1,2 

4,2 

0,6 

26,7 
8,8 
2,1 

0,1 
9,2 
0,3 

1,0 

0,9 

0,1 

1,2 
0,1 

2,3 

1,5 

3,3 

0,6 

4,0 
2,0 

1,0 

3,3 

2,9 
1,6 

Index der Bruttoproduktion 2) für 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . - 4,0 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . - 2,8 

Index der Arbeitsprodukt1vitilt 
Produktionsergebnis je Beschäftigten . - 0,0 
Produktionsergebnis Je Arbeiter . . . + 1 ,4 

- 13,1 
- 7,0 

- 2,5 

- 11,0 

- 5,2 

- 1,2 

- 11,6 
- 8,3 
- 7,7 
- 1,1 
- 4,6 

+ 2,6 

+ 5,5 
+ 1,3 
- 12,0 

... 
- 9,6 
+ 1,2 

- 6,3 
- 4,0 
- 6,3 

- 4,9 

- 9,1 

- 4,4 

- 0,6 
- 6,5 

7,6 

7,0 

8,5 

5,6 

- 10,6 
- 7,7 

- 3,3 

- 11,6 

- 5,8 
- 1,8 

- 13,9 
- 7,9 

- 0,7 
+ 1.4 

+ 7,6 

+ 11,2 

+ 8,5 

+ 0,5 

- 4,4 
+ 5,6 

+ 8,0 

+ 6,3 

- 0,3 

+ 3,3 

- 11,5 

+ 
+ 

6,9 
3,2 
7,8 
7,3 

+ 9,1 

+ 3,8 
- 2,5 
- 5,2 
+ 11,4 
+ 5,6 
+ 54,0 

+ 0,5 
- 7,1 
+ 1,8 
+ 11,7 

+ 4,7 
+ 1,7 
+ 4,7 

+ 8,8 

+ 5,2 

- 0,4 

+ 0,4 
+ 8,6 

+ 10,1 

+ 14,7 

+ 12,0 

- 0,5 

+ 

+ 

+ 

0,7 
3,8 

6,6 

4,7 

1,0 
0,1 

+ 4,3 
- 2,1 

+ 9,9 
+ 10,6 

- 5,5 
+ 5,5 

+ 8,6 

+ 5,6 

- 0,3 

+ 5,1 

- 7,7 
- 4,9 
- 4,7 
+ 8,9 
+ 11,7 

+ 11,0 

+ 1,2 
+ 1,5 
+ 10,2 
+ 2,4 
+ 41.4 

- 0,8 
- 9,9 
+ 1,9 
+ 4,2 

+ 3,3 
- 1.7 
+ 3,4 

+ 9,1 

+ 2,3 

- 1,2 

+ 1,1 
+ 8,8 

+ 6,6 

+ 12,7 

+ 5,8 

+ 1,2 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

1,8 
4,0 

6,7 

4,5 

0,9 
3,0 

5,4 
3,0 

+ 9,5 
+ 10,1 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

4,6 
7,9 

9,2 

9,0 

2,2 

7,6 

+ 3,1 
- 14,5 
+ 3,9 
+ 24.8 
+ 12,7 

+ 13,2 

+ 0,6 
+ 1.4 
- 6,9 
+ 11,5 
+ 14,0 
+ 40,1 

+ 17,4 
- 8,2 
+ 1.4 
+ 14,2 

+ 8,1 
- 3.0 
+ 8,3 

+ 13,2 

+ 8,8 

+ 3,7 

+ 2,3 
+ 13,3 

+ 11.8 + 12,9 

+ 15,2 + 20,5 

+ 12,5 + 12.1 

+ 5,3 + 5,1 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

1.6 
6,8 

7,8 

8,5 

1,0 
4,9 

9,5 
0,2 

+ 12.4 
+ 13,0 

+ 10.4 
+ 17,2 

+ 7,2 

+ 27,5 

+ 17.4 

0,6 

+ 2,3 
+ 6,8 
- 2.4 
+ 10,5 
+ 3,1 

+ 10,6 

+ 17,3 
3,6 
3,5 

+ 12,2 
+ 76,5 
+ 59,5 

+ 15,1 
+ 62,3 
+ 0,8 

0,2 

+ 17,2 
+ 10,3 
+ 17,3 

+ 8,9 

+ 29,6 

+ 13,8 

- 0,3 
+ 23.4 

+ 17,3 

+ 11,1 

+ 22,6 

+ 10,3 

+ 10,9 
+ 16,6 

+ 7,3 

+ 26,6 

+ 17,2 
+ 0,8 

+ 30,0 
+ 28,6 

+ 16,8 
+ 16,9 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

7,6 
2,1 

3,5 

0,7 

2,9 

4,1 

- 1,5 
+ 8,1 
± 0,0 
+ 1,3 
+ 2,2 

- 0,6 

- 0,7 
+ 1,0 
± 0,0 
- 4,7 
- 7,2 
- 9,4 

- 9,6 
- 4,4 
- 3,6 
- 9,1 

- 6,9 
+ 5,7 
- 7,1 

- 2,4 

- 11,3 

- 6,6 

- 1,1 
- 6,6 

- 8,0 

- 3,7 

- 10,0 

- 7,2 

+ 8,7 
+ 3,0 

+ 3,2 

+ 1,2 

+ 2,9 
+ 11,7 

- 0,6 
+ 1,9 

+ 3,8 
+ 3,6 

0,3 
2,0 

3,2 

0,9 

2,7 

2,7 

+ 7,7 
+ 0,6 
- 1,7 
- 10,6 
+ 0,3 

+ 0,5 

+ 7,1 
0,5 
0,2 
2,8 

+ 11,3 
+ 5,5 

+ 23,4 
- 1,4 
+ 3,5 
+ 2,8 

+ 6,0 
+ 4,2 
+ 6,0 

+ 1,9 

+ 9,7 

+ 3,1 

+ 5,2 
+ 7,1 

+ 

+ 

+ 

+ 

4,2 

2,3 

6,6 

0,2 

0,8 
2,0 

3,6 

0,6 

3,5 
2,7 

0,3 
1,5 

1,6 
1.4 

+ 0,8 

- 3,6 

+ 6,8 

- 13,2 

1) 1993 endgilltiges Ergebnis unter Berucksichtigung nachtriglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 2) Arbeitstäglich bereinigt - 3) fachliche Untarnehmensteile. -
4) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzleile. - 5) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschahigten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fern-
warme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschahigtenzahl, liegt. Näheres 
siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1. - 6) Ohne Umsatzsteuer. - 7) 1994 vorlaufige Ergebmsse. - 8) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen 
Exporteuren. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) . . . . . . 
Braunkohle, roh (Forderung) ... . 
Zement (ohne Zementklinker) .... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ............. . 
Motorenbenzin . . . . . . . . .. . 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Personenkraftwagen . . . ... 
Geräte und Einrichtungen 

fur die ADV1) ........... . 
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . ... 

Gesamtumsatz2) 3)4) . . . . . . . . .. 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Verarbeitendes Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 

lnvestitionsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . ..... 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
dar: Auslandsumsatz 5) ..... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs fur6) 

das Verarbeitende Gewerbe .... 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . ......... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ............ . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index der Nettoproduktion 7) 8) 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . ............ . 

lnvestit1onsguter produzierendes 
Gewerbe ........... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . .. 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) . . . . . . ... . 
Braunkohle, roh (Forderung) . . . .. . 
Zement (ohne Zementklinker) ..... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . ........ . 
Motorenbenzin . . . . . . .... . 
Schnittholz . . . . . . .. 
Personenkraftwagen . . . . . ...... . 
Gerate und Einrichtungen 

fürdieADV1) . . . . . . . . . ... . 
Baumwollgarn . . . . . .... . 
Fleischwaren . . . . . . .. 

Gesamtumsatz2) 3)4) . . . . . . ..... 
Becgbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe ..... . 

Grundstoff- und Produktoonsguter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . .. 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

dar.: Auslandsumsatz5) 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

1000 t 
10001 
10001 

1000 t 
1000 t 

1000 m3 
1000 St 

Mill DM 
t 
t 

Mrd. DM 
Mill. DM 
Mrd DM 

Mill.DM 

Mill. DM 

Mill DM 
Mill DM 
Moll.DM 

2. Hj 1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

2. HJ 1990 = 100 

2.Hj1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2. Hj1990 
= 100 

2.HJ1990 
= 100 

2 Hj 1990 
= 100 

2. HJ 1990 
= 100 

2 Hj 1990 
= 100 

10001 
10001 
10001 

1000 t 
1000 t 

1000 m3 
1000 St 

Mill DM 
t 
t 

Mrd DM 
Moll DM 
Mrd.DM 

Moll.DM 

Mill DM 

Mill.DM 
Moll. DM 

Mill DM 

Grundzahlen 

1992 1993 

65906 58282 
112328 106166 

32906 31231 

28063 
22348 
12572 
4160 

26677 
23693 
11024 

12807 11228 
151 697 134642 

1 365436 366869 

1955,6 
28170 
1927,5 

1822,0 
27881 
1794,1 

495153 468529 

926 685 836 698 

277746 263879 
227 869 224 995 
523391 489393 

73,0 

56,1 

88,6 

68,0r 

50.4 

64,3 

78,5 

50,7 

71.4 

94,3 

82,6 

62.8 

99.4 

80,5 

39,1 

70.1 

85,5 

55,5 

80,2 

99,6 

129417 115582 
4290 5570 

3337 
2981 

588 

3040 
3040 

533 

... 260 
16460 17329 

198293 215015 

93,0 
6987 
86,0 

21298 

35957 

9994 
18732 
12878 

98,1 
5880 
92,2 

22559 

38481 

11067 
20126 
11976 

1994 
Juni 

8584 
3248 

2476 
1944 
1182 

1056 
12195 

... 113993 

97,3 

79,2 

110,0 

103,3 

163,6 
1984 
161,6 

43642 

77016 

21794 
19171 
47724 

102,7 

83,2 

118,6 

102,9 

33,1 

88,1 

117,3 

69,2 

98,5 

115,3 

7947 
672 

296 
273 
74 

20 
1660 

18925 

10,2 
435 
9,8 

2543 

4130 

1215 
1907 
1148 

Juli 

8431 
3135 

2230 
1973 
1071 

893 
8371 

105563 

146,9 
1920 
144.9 

40045 

66193 

20371 
18323 
40733 

90,9 

77,2 

100,9 

94,6 

27,7 

79.4 

111,6 

58,2 

89,0 

113,2 

6737 
671 

235 
269 

64 

19 
1311 

17208 

8,9 
388 
8,5 

2235 

3380 

1057 
1806 

957 

Aug. 

8175 
2886 

2404 
2047 
1055 

1994 

Sept 

8340 
3208 

2575 
1992 
1188 

Okt. 

8837 
3217 

2533 
1987 
1140 

Nov 

8852 
2855 

2568 
1988 
1099 

887 1006 915 1126 
7165 11986 11338 11237 

119174 119938 117052 120081 

146.4 
2004 
144.4 

41283 

62693 

21401 
19032 
39266 

95,0 

79,8 

105,3 

101.1 

26,5 

82,2 

115,2 

59,1 

93,2 

121,6 

6922 
660 

199 
285 

73 

16 
1139 

19087 

9,2 
399 
8,8 

2372 

3318 

1151 
1967 

997 

171,5 
2220 
169,3 

44876 

81125 

24301 
18999 
48466 

108,9 

94,2 

117,0 

119,5 

30,5 

95,6 

122,0 

78,0 

108,7 

119,0 

7779 
709 

303 
249 

78 

33 
1492 

19488 

10.8 
429 
10.4 

2655 

4455 

1359 
1940 
1216 

159,7 
2348 
157,3 

43785 

72090 

22657 
18799 
45202 

101,8 

90,0 

108,3 

110.8 

34,3 

95.4 

130,1 

72.3 

116,0 

122,7 

8586 
748 

329 
285 

68 

24 
1544 

17422 

10,1 
451 
9,6 

2602 

3828 

1303 
1903 
1225 

168,7 
2436 
166,3 

44476 

78790 

23271 
19722 
48501 

116,9 

101,6 

127.4 

122.4 

33,3 

94,6 

126,9 

72.1 

115,0 

123,8 

8680 
691 

309 
272 

73 

33 
1460 

19079 

11.2 
481 
10,7 

2792 

4460 

1430 
2052 
1220 

Dez. 

104,5 

87.4 

120,3 

99.4 

1) Einschl. Zubehor. Einzel- und Ersatztaole - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr, einschl Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-, Farn. 
warme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjemgen Wortschaftszweog zugerechnet, on dem dar Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftogtenzahl. liegt. Naheres 
siahe auch Fachserie 4. Reihe 4 1.1. - 3) Ohna Umsatzsteuer - 4) 1994 vorlaulige Ergebnisse. - 5) Umsatz mot Abnehmern 1m Ausland und - sowait ainwandfre1 arkennbar - Umsatz mot deutschen 
Exporteuren - 6) 1993 endgultiges Ergebnis unter Berucksichtigung nachtraghch eingegangenar Berichtigungen der Berechnungsunterlegen. - 7) Arbeitstaghch bereinigt - 8) Fachhche Unter-
nehmensteile 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Sept. 94 Okt 94 Nov 94 Dez 94 Sept 94 Okt 94 Nov. 94 Dez 94 der Nachwe1sung 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1991 1992 1993 Sept. 93 Okt. 93 Nov 93 Dez 93 Aug. 94 Sept 94 Okt. 94 Nov. 94 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Forderung) . . . . . . . . - 0,8 - 11.6 .. ... ... 
Braunkohle, roh (Forderung) . . . . + 0,6 - 5,5 .. - 3,9 - 6,1 - 7,0 .. + 2,0 + 6,0 + 0.2 . . 
Zement (ohne Zementklinker) . . . . + 3.4 - 5,1 + 4,8 + 5,1 + 20,5 + 11,2 + 0,3 - 11.3 ... 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug . . . .... . . . - 4,2 - 4,9 . .. + 11.2 + 11.8 + 13.0 ... + 7,1 - 1.6 + 1.4 ... 
Motorenbenzin . . . . . . . . . . .. + 4,0 + 6.0 - 1.7 - 1.2 ... - 2.3 - 0,3 + 0,1 ... 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . + 2.6 - 12.3 .. + 9,8 + 9.4 + 10,2 + 12,6 - 4,0 - 3,6 ... 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . . + 4,4 .. .. ... 
Geräte und Einrichtungen 

fur die ADV 1) . . . . . . . . . . . - 27.3 - 12.3 ... - 0,6 - 8.8 - 17,0 ... + 13.4 - 9,0 + 23.1 . .. 
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . - 11.7 - 11,2 . .. - 7,0 - 10.7 - 7,7 + 67,3 - 5,4 - 0,9 ... 
Fleischwaren . . . .... . . . . + 2.4 + 0,1 . . + 0,9 + 2.4 + 1,2 .. + 0,6 - 2.4 + 2,6 ... 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) . . . . . . . + 0,3 - 6,8 + 3.9 + 2,7 + 7,3 .. + 17,2 - 6,9 + 5,6 ... 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,0 - 1.0 . .. + 0,9 - 0.8 - 3.4 + 10,8 + 5,8 + 3.8 ... 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . + 0.3 - 6,9 ... + 3,9 + 2,8 + 7,5 ... + 17,2 - 7,1 + 5.7 . .. 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . - 0,7 - 5.4 + 8,0 + 8,3 + 12,0 ... + 8,7 - 2.4 + 1.6 ... 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . + 0,8 - 9,7 ... + 4,6 + 1,9 + 8,3 ... + 29.4 - 11.1 + 9,3 . . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . - 0,1 - 5,0 .. - 1,5 - 2,2 + 2,5 . .. + 13,6 - 6,8 + 2,7 ... 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. + 1,3 - 1,3 - 0,9 + 0.3 + 1,2 + 0,2 - 1,1 + 4,9 ... 
dar.: Auslandsumsatz 5) . . . . . . . . + 0,1 - 6,5 ... + 8,6 + 8,9 + 13,7 . .. + 23.4 - 6,7 + 7.3 ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für6) 

das Verarbeitende Gewerbe .. - 7,5 + 13.2 + 17,8 + 16.0 + 12,1 + 31,8 + 10.1 + 14,6 - 6,5 + 14,8 - 10,6 
Grundstoff- und Produktionsguter-

gewerbe .. . . . . . . . . . . . . . . . - 15.8 + 11.9 + 26.1 + 37.9 + 23,6 + 49,0 + 41.4 + 18,0 - 4,5 + 12,9 - 14,0 
1 nvestitionsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . ....... . ... - 5,3 + 12.2 + 10.7 + 1.9 + 2.7 + 22,0 - 6,2 + 11,1 - 7.4 + 17.6 - 5,6 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe .... . . . . . . . . . . . . + 2,9r + 18.4r + 28,3 + 27,0 + 22,2 + 33,5 + 28.9 + 18.2 - 7,3 + 10.5 - 18.8 
Index der Nettoproduktion 7) 8) 

Bergbau .... . . . ........... - 28,3 - 22.4 - 10.0 - 11,6 - 22,9 .. + 15.1 + 12,5 - 2.9 . .. 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . - 2,7 + 9,0 ... + 19,6 + 22,2 + 20,1 . .. + 16.3 - 0,2 - 0,8 .. 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ..... . . . . . . . .. + 3.4 + 8.9 . .. + 25,3 + 34,0 + 35,0 .. + 5,9 + 6,6 - 2.5 . .. 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . ....... . . - 9.8 + 9,5 ... + 18,7 + 17,8 + 13.4 .. + 32,0 - 7,3 - 0,3 . .. 

Verbrauchsgilter produzierendes 
Gewerbe . . .. . . . . . . . .. + 3,3 + 12.3 + 20.6 + 21.6 + 21,8 . .. + 16.6 + 6,7 - 0,9 . .. 

Nahrungs- und Genußm1ttelge-
werbe .. . . . . .. . .. . . . . + 4,0 + 5,6 . .. + 13.9 + 17,0 + 16,6 - 2,1 + 3,1 + 0,9 . .. 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) . . . . . . - - ... - - - - - -
Braunkohle, roh (Förderung) . . . . . - 10.7 .. - 9,9 - 11,0 - 21,0 ... + 12.4 + 10.4 + 1.1 . . 
Zement (ohne Zementklinker) . . . . + 77,9 + 29.8 + 23,7 + 28.3 + 46,7 ... + 7,4 + 5,5 - 7.6 . .. 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) .... . . . . . . . - 3.1 - 8,9 . .. - 5,6 + 4,8 + 15,2 + 52,3 + 8.6 - 6,1 . .. 
Motorenbenzin . . ... . . . . + 5.6 + 2.0 . .. + 8.5 + 22,3 . .. - 12,6 + 14,5 - 4,6 . .. 
Schnittholz . . . . . . . .. . . . . . - 26,2 - 9.4 + 44.4 + 30,8 + 35,2 . .. + 4.1 ... + 7.4 . .. 
Personenkraftwagen . . .... . . .. .. . .. . .. 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV 1) ......... . . ... + 10,6 .. + 50,0 + 33,3 + 32,0 . .. +106,3 - 27,3 + 37,5 . .. 
Baumwollgarn ..... . . . . . . . . . + 20,3 + 5,3 ... - 7,7 - 3,6 - 11,9 . .. + 30,9 + 3,5 - 5.4 . .. 
Fleischwaren ........ . . . . . - 0,1 + 8.4 .. + 8,1 - 2,0 + 2,9 ... + 2,1 - 10,6 + 9,5 . .. 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) ....... . . - 3,8 + 5,5 ... + 19,3 + 14,3 + 22,3 . .. + 17,7 - 6,9 + 11.2 . .. 
Bergbau . . . . . . .... . . . . . . - 29,8 - 15.9 + 6,1 - 6,1 - 1.1 . .. + 7,6 + 5,0 + 6,7 . .. 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . - 0,8 + 7,3 ... + 19,9 + 15.5 + 23,6 ... + 18,2 - 7.4 + 11.4 . .. 

Grundstoff- und Produkt1onsgilter-
gewerbe ................. - 8,9 + 5,9 + 24.5 + 25,0 + 36.4 . .. + 11,9 - 2.0 + 7.3 . .. 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . ..... . .... + 2,8 + 7,0 . .. + 17,6 + 10,5 + 19,6 + 34,3 - 14,1 + 16.5 . .. 

Verbrauchsgliter produzierendes 
Gewerbe . . . ....... . ... + 3.7 + 10.7 + 25,6 + 21,9 + 28,0 . .. + 18.1 - 4,1 + 9,7 . .. 

Nahrungs- und Genußm1ttelge-
werbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,3 + 7.4 ... + 15,5 + 10,3 + 14.4 ... - 1.4 - 1,9 + 7.8 . .. 

dar.: Auslandsumsatz 5) . . . . . - 8.5 - 7.0 .. + 5.4 + 4,8 + 0,2 + 21.9 + 0,8 - 0.4 ... 

1) Einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 2) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-. Farn. 
warme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl, liegt 
Naheres siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.11 - 3) Ohne Umsatzsteuer - 4) 1994 vorlaufige Ergebnisse - 5) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit amwandlrei erkennbar - Umsatz mit 
deutschen Exporteuren. - 6) 1993 endgult1ges Ergebnis unter Berucksichtigung nachtraglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 7) Arbeitstaglich bereinigt - 8) Fachliche 
U nternehm enste1le. 

Wirtschaft und Stat1st1k 2/1995 93• 



Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte .... ........... . . . . 
dar.: Angestellte ........... . . . . . . 

Arbeiter .................... 
Geleistete Arbeitsstunden .......... 

im Hochbau ................. 
dar.: Wohnungsbau .............. 

Gewerblicher Hochbau . . . .. .. 
Öffentlicher Hochbau ........ 

,m Tiefbau ................... 
Straßenbau . . . ........ 
Gewerblicher Tiefbau .... . . . . . . . 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ... . . 

Bruttolohnsumme ............... 
Bruttogehaltsumme ... . . . . . . .... 
Index des Auftragseingangs4) . ....... 
Index des Auftragsbestands ........ 

Produktionsindex 1) 2) ............... 

Gesamtumsatz . . .... . ... . . . . . 
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte 3) ............... 
dar.: Angestellte 3) ................ 

Arbeiter3) .................. 
Geleistete Arbeitsstunden 3) .......... 

im Hochbau 3) .............. . . 
dar.: Wohnungsbau31 . . . . . . . . . . . 

Gewerblicher Hochbau 3) . . ... 
Öffentlicher Hochbau 31 ........ 

im Tiefbau 3) ....... . . . . . . . . 
Straßenbau 3) ......... . . . . . 
Gewerblicher Tiefbau 3) ......... 
Sonstiger öffentlicher T1efbau3) ..... 

Bruttolohnsumme 3) ....... . . . . . . 
Bruttogehaltsumme 3) ........... . . 
Index des Auftragseingangs4) ... .... 
1 ndex des Auftragsbestands ... 
Produktionsindex 1) 2) .......... ... 
Gesamtumsatz 3) ............... .. 
dar.: Baugewerblicher Umsatz3) .... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte ................. ... 
dar.: Angestellte ............. . . 

Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden ........ ... 

im Hochbau ...... . . . . . . . . . . 
dar.: Wohnungsbau ......... . . . 

Gewerblicher Hochbau . . . . .. 
Öffentlicher Hochbau ....... 

im Tiefbau ............ . . . . 
Straßenbau ............. . . . 
Gewerblicher Tiefbau . . . . . . . . . .. 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .. 

Bruttolohnsumme .............. . . 
Bruttogehaltsumme ............... 
Index des Auftragseingangs4J ......... 

Index des Auftragsbestands ....... . . 

Produktionsindex 1) 2) .............. 

Gesamtumsatz .............. . . 
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk&) 
Beschäftigte .................. .. 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .. 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1991 1992 1993 
Ma, Juni 

1000 1391 1412 1454 1532 1 534 
1000 219 220 228 241 240 
1000 1115 1135 1169 1 230 1233 

Mill. Std 1723,6 1827,6 1827,9 172,3 185,6 
Mill. Std 1170,5 1225,3 1 236.4 118,0 126,6 
1000 Std 578935 616897 659051 68999 74304 
1000 Std 426505 446605 429812 37034 39390 
1000 Std 151362 148929 135200 11069 11740 
1000Std 553182 602371 591 519 54312 58993 
1000Std 167530 176874 165497 15747 17 335 
1000 Std 146896 163020 167446 15656 16919 
1000 Std 238756 262477 258576 22909 24 739 
Mill.DM 43769 49123 51 622 4661 4742 
Mill.DM 11 291 12917 14310 1 229 1302 

2. HJ 1990 
=100 113,3 127,6 136,7 154,3 174,8 

2.HJ1990 
=100 111,8 127,6 137,3 154,7 

2. Hj 1990 
=100 99,2 110,3 114,1 126,8 133,1 

Mill.DM 183983 217018 223939 20136 22730 
Mill.DM 180015 212711 219593 19776 22314 

1000 1061 1076 1080 1096 1099 
1000 164 171 177 181 181 
1000 845 854 852 862 865 

Mill Std 1330,6 1376,1 1 328,7 121,7 129,8 
Mill.Std 897,9 929,1 912,9 84.4 89,8 
1000Std 492171 522014 534493 53147 56468 
1000 Std 297 273 299504 278038 23376 24710 
1000 Std 99896 98814 92267 7 297 7845 
1000 Std 432653 446957 415805 37 250 39982 
1000 Std 133 575 136862 125 532 11 539 12572 
1000Std 112571 118665 112169 9924 10630 
1000 Std 186507 191430 178104 15787 16780 
Mill DM 37234 40314 40905 3542 3599 
Mill.DM 9493 10734 11 647 959 1028 

1985=100 168,1 179,1 182,3 196,6 225,1 
1985= 100 165,2 180,2 183,8 199,2 
1985= 100 127,8 135,7 132.4 144,3 149,9 

Mill.DM 157 527 178829 175771 15095 16977 
Mill.DM 154881 175802 172679 14835 16669 

1000 330 335 374 436 435 
1000 55 49 51 60 59 
1000 270 281 316 368 367 

Mill.Std 393,0 451,6 499,2 50,7 55,8 
Mill. Std 272,5 296,1 323,5 33,6 36,8 
1000 Std 86764 94883 124558 15852 17836 
1000 Std 129232 147101 151774 13658 14860 
1000Std 51466 50115 42933 3772 3895 
1000 Std 120529 155414 175714 17062 19011 
1000Std 33955 40012 39965 4208 4763 
1000 Std 34325 44355 55277 5732 6289 
1000 Std 52249 71047 80472 7122 7959 
Mill.DM 6535 8808 10716 1119 1143 
Mill.DM 1 798 2182 2663 270 275 

2. HJ 1990 
=100 143.4 212,3 275,2 356,5 392,0 

2.HJ1990 
=100 91,1 144,0 202,1 265,3 

2 Hj1990 
=100 99,7 128,7 156.4 181,3 196,2 

Mill DM 26456 38189 48167 5040 5752 
Mill.DM 25134 36909 46914 4941 5645 

1000 3821,2 3872,0 3864,6 3811,0 
Mill.DM 492487 527 668 504049 128632 

1994 

Jul, Aug. Sept Okt. Nov. 

1 545 1 568 1 573 1 559 1552 
242 244 245 245 245 

1242 1264 1268 1 255 1248 
165,1 175.4 189,1 174,6 178,1 
113,6 120,5 129,8 119.8 122,9 

66046 69495 76658 70871 72288 
36008 38466 39684 36615 37558 
10602 11 397 12279 11 253 11886 
51 506 54927 59328 54837 55152 
15095 15917 17693 16511 16206 
15113 16247 17108 15481 15946 
21298 22763 24527 22845 23000 
4612 5029 4843 4718 6895 
1294 1250 1242 1259 1885 

146,2 152,2 168,3 147,3 142,7 

153,9 

128,6 128,1 139,7 148,1 137,9 
21926 21 951 23671 23484 25531 
21 558 21 581 23281 23101 25148 

1103 1117 1119 1110 1104 
182 183 184 183 183 
869 881 884 875 869 

114,9 119,6 131,6 122,9 123,1 
79,8 82,8 91.2 85.2 86,0 

49381 50822 57323 53368 53613 
22835 23887 24906 23631 23839 

7017 7412 8269 7548 7799 
35087 36784 40369 37696 37168 
10881 11331 12894 12040 11469 
9637 10185 10644 9794 9891 

14569 15268 16831 15862 15808 
3516 3822 3636 3555 5594 
1018 972 960 972 1547 
185,3 190,2 212,8 182,7 172,7 

195,0 
144.4 141,0 156,3 163,3 149,2 

16489 16291 17459 17359 18702 
16216 16021 17166 17071 18416 

442 452 454 448 448 
60 61 61 61 61 

373 383 385 379 378 
50,2 55,8 57,5 51,7 54,9 
33,8 37,6 38,6 34,5 36,9 

16665 18673 19335 17503 18675 
13173 14579 14778 12984 13719 
3585 3985 4010 3705 4087 

16419 18143 18959 17141 17984 
4214 4586 4799 4471 4373 
5476 6062 6464 5687 6055 
6729 7495 7696 6983 7192 
1096 1208 1207 1163 1301 

276 278 282 286 337 

343,2 370.4 397,0 365,7 375,8 

278,6 

190,9 199,7 209,8 238.7 224,3 
5437 5660 6212 6125 6829 
5342 5561 6115 6029 6731 

3882,5 
130188 

1) Arbeitstiglich bereinigt. - 21 fachliche Unternehmensteile. - 31 Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbeitsstattenzahlung 1987 berucksichtigt. - 411993 endgult1ges Ergebnis unter Berücksichtigung 
nachtraglich eingegangener Barichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 51 Ergebnisse !ur Unternehmen, die in die Handwerksrolle eingetragen sind. Enthalt auch Angaben von Handwerksunter-
nehmen, die mcht zum Produzierenden Gewerbe zahlen. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vor1ahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1991 1992 1993 Aug. 94 Sept. 94 Okt 94 der Nachwe1sung 

Nov 94 Aug. 94 Sept 94 Okt 94 Nov. 94 

gegenuber gegenuber gegenüber 

1990 1991 1992 Aug 93 Sept 93 Okt. 93 Nov. 93 Juli 94 Aug. 94 Sept. 94 Okt 94 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte ... . . . . . . . . . ... - - + 3,0 + 5,1 + 5,2 + 4,7 + 4,9 + 1,5 + 0,3 - 1,0 - 0,4 
dar.: Angestellte . . . . . . . . . . .. - - + 3,9 + 5,8 + 6,0 + 5,6 + 5.7 + 0,7 + 0,6 - 0,2 + 0,1 

Arbeiter . . . . . . . . . . ..... - - + 2,9 + 5,0 + 5,1 + 4,5 + 4.8 + 1,8 + 0,3 - 1,1 - 0,6 
Geleistete Arbeitsstunden . . ....... - - + 0,0 + 7,8 + 3,5 - 0,0 + 16,1 + 6,2 + 7,8 - 7,7 + 2.0 

im Hochbau . . . . . . . . . . . . . . . - - + 0,9 + 10,9 + 6,1 + 2,7 + 17,7 + 6,0 + 7,7 - 7,7 + 2,6 
dar.: Wohnungsbau ... . . . . ... - - + 6,8 + 19,0 + 13,6 + 9,9 + 27.1 + 5.2 + 10,3 - 7,5 + 2.0 

Gewerblicher Hochbau ..... - - - 3,8 + 3,0 - 2,3 - 4,8 + 6,6 + 6,8 + 3.2 - 7,7 + 2.6 
Öffentlicher Hochbau ..... - - - 9,2 - 2,6 - 5,0 - 9,3 + 4,9 + 7,5 + 7.7 - 8,4 + 5,6 

1m Tiefbau . . . . . . . . ....... - - - 1,8 + 1,5 - 1.9 - 5,5 + 12,6 + 6,6 + 8,0 - 7,6 + 0,6 
Straßenbau . . . ..... . . - - - 6.4 + 2.9 + 0,1 - 2.4 + 18.2 + 5.4 + 11,2 - 6,7 - 1.8 
Gewerblicher Tiefbau ..... . . - - + 2,7 + 6.2 + 3,3 - 1,7 + 18,5 + 7.5 + 5,3 - 9,5 + 3,0 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .. - - - 1,5 - 2.5 - 6,5 - 9,9 + 5.5 + 6,9 + 7,7 - 6,9 + 0,7 

Bruttolohnsumme ........ . . . . - - + 5.1 + 10.1 + 5,9 + 6,3 + 11.0 + 9,1 - 3,7 - 2,6 + 46,2 
Bruttogehaltsumme ... . ..... - - + 10.8 + 8,0 + 7,3 + 8.1 + 7,6 - 3.4 - 0,7 + 1.4 + 49,7 

Index des Auftragseingangs4) ..... - + 12,6 + 7,1 + 8,5 + 8,5 - 0,7 + 9.3 + 4,1 + 10,6 - 12,5 - 3.1 
1 ndex des Auftragsbestands . . .. - + 14,1 + 7,6 + 12,5 8 ) - 0,5b) 
Produkt1onsmdex 1) 2) .... . . . . . . . . - + 11.2 + 3,4 + 3,8 + 2,8 + 6.4 + 20.2 - 0.4 + 9,1 + 6,0 - 6,9 

Gesamtumsatz . . ........ . . . . - - + 3,2 + 10,8 + 10,2 + 8,0 + 15,1 + 0.1 + 7,8 - 0,8 + 8,7 
dar.: Baugewerbl1cher Umsatz .... - - + 3.2 + 11.2 + 10,5 + 8,3 + 15,4 + 0,1 + 7,9 - 0,8 + 8,9 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerba 
Beschaftlgte 3) ........ . .... + 2.7 + 1.4 + 0,4 + 1,1 + 1,1 + 1.0 + 1.2 + 1,3 + 0,2 - 0,8 - 0,5 
dar .. Angestellte 3) .... . . . . . . . . + 4,7 + 4,5 + 3,4 + 2,7 + 2,5 + 2.2 + 2,3 + 0,6 + 0,6 - 0,2 + 0,0 

Arbe1ter3) ..... . . . .... + 2.5 + 1,1 - 0,2 + 0,7 + 0,7 + 0,6 + 0,9 + 1,5 + 0,2 - 0,9 - 0,7 
Geleistete Arbeitsstunden 3) . . .. - 1,2 + 3.4 - 3.4 + 2.3 - 0,8 - 2,9 + 11.9 + 4,1 + 10,0 - 6,6 + 0,2 

im Hochbau 3) . . . .. . .... - 1,6 + 3,5 - 1,7 + 4.3 + 1.2 - 0,9 + 13,1 + 3,8 + 10.2 - 6,6 + 0,9 
dar.: Wohnungsbau 3) .. . . . . ... - 2.1 + 6,1 + 2,4 + 9,3 + 5,6 + 3,7 + 19.4 + 2,9 + 12,8 - 6,9 + 0,5 

Gewerblicher Hochbau 3) . . .. + 2.4 + 0,8 - 7,2 - 0,9 - 4.4 - 5.7 + 4.4 + 4,6 + 4,3 - 5,1 + 0,9 
Öffentlicher Hochbau 3) .. - 7,5 - 1,1 - 6,6 - 9.1 - 8,9 - 11,9 + 2,4 + 5,6 + 11.6 - 8.7 + 3,3 

im Tiefbau 3) ........ . ..... - 0,3 + 3,3 - 7,0 - 2,0 - 4,9 - 7.3 + 9.3 + 4,8 + 9,7 - 6,6 - 1.4 
Straßenbau 3) ..... . . - 0,7 + 2,5 - 8,3 - 2,5 - 4,0 - 5,9 + 12,5 + 4,1 + 13,8 - 6,6 - 4,7 
Gewerbhcher Tiefbau 3) . . . . .. + 2,3 + 5.4 - 5,5 + 1,2 - 2.2 - 6,2 + 8,8 + 5,7 + 4.5 - 8,0 + 1,0 
Sonstiger offentllcher Tiefbau 3) .. - 1.4 + 2,6 - 7,0 - 3,5 - 7,3 - 9,0 + 7,4 + 4,8 + 10.2 - 5,8 - 0,3 

Bruttolohnsumme 3) .... . . + 8,3 + 8,3 + 1,5 + 6.4 + 1.6 + 2,6 + 7,7 + 8,7 - 4,9 - 2.2 + 57,3 
Bruttogehaltsumme 3) .. . .. + 10,5 + 13.1 + 8,5 + 4,1 + 2,8 + 4,3 + 4.3 - 4.4 - 1,3 + 1,3 + 59,1 

Index des Auftragseingangs4) . . .. + 15,0 + 6,5 + 1.8 + 3,9 + 1,6 - 4,1 + 4,1 + 2,6 + 11,9 - 14,1 - 5,5 
1 ndex des Auftragsbestands . . .. + 16,7 + 9,1 + 2,0 + 6,6 8 ) - 2,1 b) 
Produktionsindex 1) 2) . . . . .. + 3,0 + 6,2 - 2.4 - 0,2 - 0,6 + 1.7 + 14,0 - 2.4 + 10,9 + 4,5 - 8,6 

Gesamtumsatz 3) ..... . . . . . . . . . . + 10,8 + 13,5 - 1.7 + 5.7 + 4,7 + 3,3 + 9,1 - 1,2 + 7.2 - 0,6 + 7,7 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 3) .. + 10,9 + 13,5 - 1,8 + 6,0 + 4,8 + 3,5 + 9,3 - 1,2 + 7,2 - 0,6 + 7,9 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . ...... . .... - - + 11.6 + 16.6 + 16,9 + 15,2 + 15.4 + 2.2 + 0,5 - 1.3 - 0,1 
dar.: Angestellte ...... . .... - - + 5,8 + 16,6 + 17,9 + 17,0 + 17.3 + 0,7 + 0,6 - 0,2 + 0,3 

Arbeiter ............ . . . . - - + 12.4 + 16,7 + 16,7 + 14,8 + 15,1 + 2.5 + 0,5 - 1.4 - 0.2 
Geleistete Arbeitsstunden . . ..... - - + 10,6 + 21.9 + 14,8 + 7,6 + 26,5 + 11.1 + 3.1 - 10,2 + 6,3 

1m Hochbau . . ..... - - + 9.2 + 29,0 + 20,1 + 12,7 + 29.9 + 11.4 + 2.4 - 10,5 + 7,0 
dar. Wohnungsbau .. . . . . . . . . . - - + 31.3 + 56,8 + 46,3 + 34,7 + 56.3 + 12,0 + 3,5 - 9,5 + 6,7 

Gewerblicher Hochbau ..... - - + 3.2 + 10.1 + 1.4 - 3,2 + 10,8 + 10,7 + 1.4 - 12,1 + 5.7 
Öffenthcher Hochbau ........ - - - 14,3 + 12.2 + 4,0 - 3,5 + 10,0 + 11.2 + 0,6 - 7,6 + 10,3 

1m Tiefbau ....... . . . . . . . . . - - + 13,1 + 9.4 + 5,3 - 1.4 + 20.1 + 10,5 + 4,5 - 9,6 + 4,9 
Straßenbau . . . . .. . .... - - - 0,1 + 19,3 + 12,9 + 8,3 + 34.6 + 8,8 + 4,6 - 6,8 + 5,9 
Gewerbhcher Tiefbau . . . . ... - - + 24,6 + 16,0 + 13,9 + 7,0 + 38,7 + 10,7 + 6,6 - 12,0 + 6,5 
Sonstiger offentlicher Tiefbau - - + 13,3 - 0,2 - 4,7 - 12.0 + 1.4 + 11.4 + 2.7 - 9,3 + 3,0 

Bru1tolohnsumme ....... . . - - + 21.7 + 23,8 + 21.1 + 19,2 + 27,9 + 10,2 - 0,1 - 3,7 + 11,9 
Bruttogehaltsumme ....... . . . . . - - + 22,0 + 23.9 + 25,9 + 23,6 + 25.9 + 0,6 + 1.5 + 1.6 + 17,7 

Index des Auftragsemgangs4) ..... - - + 29,6 + 22.1 + 32,6 + 9,0 + 23.1 + 7,9 + 7,2 - 7,9 + 2,8 
Index des Auftragsbestands . . . .... - + 48.0 + 40,3 + 37,9•) + 5,0b) 
Produktionsmdex 1) 2) ....... . . - + 29.1 + 21,5 + 14,0 + 11.4 + 23,0 + 36,8 + 4.6 + 5.1 + 13,8 - 6,0 

Gesamtumsatz . . . . . .. . ... . . - - + 26,1 + 28,5 + 29.2 + 24,0 + 35.3 + 4,1 + 9,8 - 1.4 + 11,5 
dar.· Baugewerbl1cher Umsatz .. - - + 27,1 + 29.4 + 30,4 + 25.0 + 36.3 + 4,1 + 10.0 - 1.4 + 11.6 

Früheres Bundesgebiet 
Handwark5) 
Beschilftigte . . ...... . .. + 2,0 + 1.3 - 0,2 - 0,6•) + 1,9b) 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .. + 11.8 + 7,1 - 4,5 + 1, 1 8 ) + 1,2b) 

1) Arbaits1agl1ch bereinigt - 2) fachliche U ntarnahmansteila. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse dar Arba1tss1ä1tenzahlung 1987 berucks1chtig1. - 4) 1992 andgultiges Ergebnis unter Barucks1ch1igung 
nach1raglich eingegangener Berichtigungen dar Berechnungsunterlagen - 5) Ergebnisse fur Unternehmen, die in die Handwerksrolle eingetragen sind Enthalt auch Angaben von Handwerksunter-
nehmen, die nicht zum Produzierenden Gewerbe zahlen 
a) 3. Vj 94 gaganubar 3. Vj 93 - b) 3. Vj 94 geganubar 2. Vj 94. 

Wirtschaft und S1at1st1k 2/1995 95• 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachwe1sung Juni Juli Aug Sept. Okt. Nov Dez. 

Bautätigkeit und Wohnungen t) 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude .... . . . Anzahl 170213 208110 . .. 23151 22349 21900 19816 20328 17289 . .. 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 m3 216180 266 755 ... 28875 28161 28454 25743 27407 23601 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill DM 83793 108639 ... 12306 11861 12161 10919 11787 10251 ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . . Anzahl 39593 42287 ... 3758 3660 3684 3558 3703 3340 ... 
Rauminhalt .............. . . . 1000 m3 226195 247621 .. 21848 21846 18136 18581 22359 21908 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM 57767 67240 ... 5962 6800 5170 4701 6881 7251 ... 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . Anzahl 485365 606686 ... 64530 61 532 63553 58608 64616 57218 . .. 

Baufertigstallungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . .. 1000 m3 205 671 ... 6943 8841 9879 10695 14664 12722 . .. 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . ... 1000 m3 220537 ... 6133 9256 8480 10199 13779 10435 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . Anzahl 386052 455503 16439 19921 22079 23839 32925 28928 ... 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude .......... Anzahl 157 863 175885 . .. 18946 18671 18505 15700 15900 13165 . .. 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . ... 1000 m3 204 799 232347 . .. 24332 24226 24640 21381 22299 18825 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill.DM 79439 94569 ... 10215 10161 10482 9012 9534 8110 . .. 

Genehmigte Nichtwohngebaude . . . . .. Anzahl 33906 32136 2992 3036 3088 2833 2848 2622 . .. 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 m3 182606 165683 ... 14189 16149 13274 12675 13424 16220 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill.DM 47846 45751 ... 4089 4 744 3721 3245 4072 5525 .. . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . Anzahl 458840 524083 ... 53454 52134 54578 47711 51 207 44563 ... 

Baufertigstallungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ........ 1000 m3 171340 195099 . .. 6390 7865 9194 9645 12531 11179 . .. 
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) ..... 1000 m3 174 790 174 761 ... 4 799 5112 6688 6445 8282 7426 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . Anzahl 374575 431892 ... 15107 17719 20445 21330 28157 25305 .. . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . . ..... Anzahl 12350 32225 . .. 4205 3678 3395 4116 4428 4124 . .. 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . ... 1000 m3 11 382 34408 ... 4543 3935 3814 4362 5108 4776 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. Mill.DM 4353 14071 ... 2091 1700 1 679 1908 2253 2142 . .. 

Genehmigte Nichtwohngebaude ..... Anzahl 5687 10151 766 624 596 725 855 718 . .. 
Rauminhalt ................ 1000 m3 43588 81938 . .. 7659 5697 4862 5906 8935 5688 .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. Mill.DM 9921 21489 ... 1873 2056 1450 1456 2809 1726 . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . Anzahl 26525 82603 ... 11076 9398 8975 10897 13409 12655 ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ...... . . . 1000 m3 10572 ... 553 976 685 1050 2133 1543 .. . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . 1000 m3 45776 ... 1334 4144 1 792 3754 5497 3009 ... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ....... . . . . Anzahl 11477 23611 ... 1332 2202 1634 2509 4768 3623 .. . 

Handel2), Gastgewerbe2) 
Reiseverkehr 

Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte) 3) 4) . . . ... 1986=100 124,8 120,6 123,5 127,5 114,8 121,5 132,5 129,7 133,1 128.4 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1986=100 103.1 93,8 89,9 92.4 69,7 90,9 90,3 91,0 87,7 84,5 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1986=100 72,5 60,9 62,6 66,1 50,3 55,3 65,1 67,9 67,1 57,0 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk ................... 1986=100 94,2 86,7 98,4 101.4 94,3 98,6 104,9 106,0 111,9 96,1 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen . . . . . . . 1986=100 94,2 92,0 89,6 91,8 88,8 93,6 94,7 92,0 91,1 88,5 

Erzen, Stahl'. NE-Metail~n ~~...;. . ... . . 1986=100 99,7 88,2 91,3 100,9 85,4 85.4 98,2 97,9 95,0 79,7 
Holz, Baustoffen, 1 nstallationsbedarf 1986=100 169,1 179,3 193,7 214,7 200.8 208,0 226,8 218,5 216,8 177,3 
Altmaterial, Reststoffen .. ....... 1986=100 116,9 116,0 143,1 151,7 134,3 136,1 156,6 146,5 162,0 142,1 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ............ . . . 1986=100 130,6 132,2 138.4 142,2 133,3 137,3 143,9 142,8 152,2 161,5 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ............... 1986=100 128,9 128,9 121,1 100,3 113,1 139,6 147,8 127,7 125.3 96,1 
Metallwaren, Einrichtungsgagen-

ständen .................... 1986=100 148,9 145,2 148,2 142,2 126,9 138,8 167,9 166,7 175,0 153,2 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. . . 1986=100 131,2 122,9 122,5 120,2 101.3 120,0 162,8 147,9 146.4 122,9 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf ............ 1986=100 139,7 126,5 126,1 135.4 112,6 113,2 128.1 127,2 131,6 138.4 
pharmazeutischen, kosmetischen u.ä. 

Erzeugnissen .......... . .. 1986=100 161.0 156,2 160,5 167,0 153,5 153,0 165,5 161,8 168,5 175,7 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedene Art, o.a.S. . . . . . .... 1986=100 130,2 127,5 131,8 133,7 121,0 129,1 143.6 135,7 141,5 148,6 
Binnengroßhandel ........ . . . . . . . . 1986=100 127,7 123,7 127,0 131,6 119,1 126,5 136,1 133,3 136,8 132,8 

Produktionsverbindungshandel . . . ... 1986=100 122,2 116,0 118,5 126,3 111,6 118,8 127,0 124.4 125,6 117,7 
Konsumtionsverbindungshandel ... 1986=100 135,7 135,1 139,5 139.4 130,0 137,9 149,5 146.4 153,3 154,8 

Streckengroßhandel ............. 1986=100 97,0 93,0 93,6 98,8 87,8 92,2 98,3 96,4 99,1 94,0 
Lagergroßhandel ....... . . . . . 1986=100 142,4 138,1 142.4 145,8 132,0 140,1 154,3 150,9 154,6 150,2 

1) 1993 vorlaufiges Ergabnis. - 2) VorlauligesErgebms - 3) Ohne Umsatzsteuer. - 4) In 1eweiligen Preisen. 

96* Wirtschaft und Statistik 2/1995 



Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in 0/o 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Sept 94 Okt. 94 Nov 94 Dez 94 Sept 94 Okt. 94 Nov 94 Dez. 94 der Nachweisung 

gegenuber gegenuber gegenüber 

1991 1992 1993 Sept 93 Okt 93 Nov. 93 Dez. 93 Aug 94 Sept 94 Okt. 94 Nov. 94 

Bautätigkeit und 
Wohnungen1) 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude . . . + 17,5 + 22.3 ... + 2,8 + 8,9 + 4,9 .. - 9,5 + 2,6 - 14,9 . .. 

Rauminhalt ................ + 18,9 + 23.4 . .. + 5.1 + 14,0 + 10,3 . .. - 9,5 + 6,5 - 13,9 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 25,5 + 29.7 ... + 8,6 + 17,9 + 14,8 . .. - 10,2 + 7,9 - 13,0 . .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude .... + 4,1 + 6,8 - 7.4 - 8,0 - 19,5 - 3.4 + 4,1 - 9,8 . .. 
Rauminhalt ............... + 10,0 + 9.5 - 13.6 - 13,9 + 11,6 + 2,5 + 20,3 - 2,0 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 23,6 + 16.4 ... - 22,3 + 6,7 + 21,9 .. - 9,1 + 46.4 + 5.4 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) .. . . . . + 19,5 + 25.0 . .. + 4,1 + 16,7 + 14,5 .. - 7,8 + 10.3 - 11.4 . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . .... . .. . .. + 8,3 + 37,1 - 13,2 . .. 
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) .. .. + 20,3 + 35.1 - 24,3 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ....... + 16,6 + 18,0 . .. .. + 8,0 + 38,1 - 12,1 . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ....... + 11,0 + 11.4 - 0,8 + 2,7 - 1,8 . .. - 15,2 + 1.3 - 17.2 . .. 

Rauminhalt ............. + 14,1 + 13.5 + 2.1 + 6,7 + 3,7 - 13,2 + 4.3 - 15,6 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes + 20.5 + 19.0 ... + 4,7 + 10,2 + 7,3 . .. - 14,0 + 5,8 - 14,9 . .. 

Genehmigte N1chtwohngebaude - 3.4 - 5,2 ... - 1.4 - 4.4 - 0,3 . .. - 8,3 + 0,5 - 7,9 . .. 
Rauminhalt ...... . . . . . . . - 5,2 - 9.3 - 12,1 - 16,2 + 29,1 . .. - 4,5 + 5,9 + 20,B . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 8,5 - 4.4 - 13,0 - 5,1 + 46,1 ... - 12,8 + 25,5 + 35,7 . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) .. . . . . + 14,5 + 14.2 . .. + 0,3 + 7,3 + 6,3 . .. - 12,6 + 7,3 - 13,0 .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) .... + 13,8 + 13.9 .. - 4.4 + 2.3 + 0,9 . .. + 4,9 + 29.9 - 10,8 . .. 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) . . + 4,6 ± o.o ... - 25,0 - 17,3 - 21.0 . .. - 3.6 + 28,5 - 10.3 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) .. . ...... + 19,1 + 15.3 - 8,8 + 0.4 + 2.4 . .. + 4,3 + 32.0 - 10.1 . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ..... . . +379,8 +160,9 . .. + 19.1 + 39.2 + 34,2 + 21.2 + 7,6 - 6,9 . .. 

Rauminhalt ............... +387,7 +202.3 . .. + 22.9 + 62,5 + 47,2 . .. + 14,4 + 17.1 - 6,5 .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . +433,8 +223.2 .. + 31,7 + 66,9 + 56,1 . .. + 13,6 + 18,1 - 4.9 . .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude .... + 94.4 + 78.5 .. - 25,0 - 18,1 - 52,6 .. + 21.6 + 17,9 - 16,0 . .. 
Rauminhalt ............. +232,5 + 88,0 . .. - 16,6 - 10,3 - 19,6 .. + 21.5 + 51.3 - 36,3 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes +276,6 +116,6 ... - 37,3 + 30,2 - 20.4 . .. + 0.4 + 93,0 - 38,6 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) .. +383,7 +211.4 + 24,9 + 76,2 + 56,9 + 21.4 + 23,1 - 5,6 . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ..... ... . .. + 53,3 +103.1 - 27,7 .. 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) .. +109,5 + 46.4 - 45,3 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) .... . . - 31.2 +105.7 . .. + 53,5 + 90,0 - 24,0 . .. 

Handel2), Gastgewerbe2), 
Reiseverkehr 
Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte)3)4) .. - 1.1 - 3.4 + 2.4 + 3.4 + 4,7 + 5,0 + 3,5 + 9,1 - 2.1 + 2.6 - 3,5 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Dungem1tteln, 
Tieren .............. - 0,9 - 9.1 - 4,1 - 3,8 + 3,6 + 3,2 - 7,1 - 0,7 + 0,8 - 3,6 - 3,7 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw ... . . - 14,1 - 15.9 + 2,7 - 2,0 + 6,1 - 1,2 + 9,8 + 17,7 + 4,3 - 1.2 - 15.1 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk ............ - 11.0 - 8.0 + 13,5 + 19,7 + 22,5 + 31.6 + 17,1 + 6.4 + 1,0 + 5,6 - 14.1 

festen Brennstoffen, Mineralolerzeug-
nissen .. '. . . - 7,7 - 2,3 - 2.6 - 1.4 - 0,9 - 6,0 - 10.4 + 1,2 - 2,9 - 1,0 - 2,8 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. - 8,6 - 11.6 + 3,6 + 4,1 + 11,6 + 6.7 + 4,9 + 15,0 - 0,3 - 3,0 - 16,2 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf + 12,1 + 6,0 + 8.1 + 7,3 + 5,1 + 12,1 + 17,9 + 9,0 - 3,7 - 0,8 - 18.2 
Altmaterial, Reststoffen .... - 6,2 - 0,8 + 23.4 + 29.6 + 24.7 + 37.4 + 25,6 + 15,1 - 6,5 + 10,6 - 12.2 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren .. ' ..... . . + 0,5 + 1.2 + 4,7 + 6,5 + 7,9 + 7,5 + 6,5 + 4,8 - 0,8 + 6,6 + 6.1 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren .. . .. - 2,7 ± o.o - 6,1 - 11.4 - 10,6 - 3,3 - 9,2 + 5,9 - 13,6 - 1,9 - 23,3 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen .... ' ......... + 0,8 - 2.5 + 2.1 + 1,8 + 1.7 + 3,1 + 3,3 + 21.0 - 0,7 + 5,0 - 12,5 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw ... - 1.9 - 6,3 - 0,3 + 5,6 + 2.6 + 2.2 + 3,0 + 35,7 - 9.2 - 1,0 - 16,0 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf ........ - 2.0 - 9.4 - 0,4 + 2,1 + 4,6 + 3.1 + 5,2 + 13,2 - 0,7 + 3,5 + 5,2 
pharmazeutischen, kosmetischen u.ä. 

Erzeugnissen ... . . . . .. + 8,0 - 3.0 + 2,8 + 2,0 - 0,6 + 1,0 - 2,4 + 8,2 - 2.2 + 4.1 + 4.3 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a S. .. - 0,2 - 2,0 + 3,3 + 6,9 + 3,0 + 2,2 + 4,5 + 11,2 - 5,5 + 4,3 + 5,0 
Binnengroßhandel . . . . . . . . . . . + 0,6 - 3.1 + 2,7 + 3,5 + 4,5 + 5,2 + 3,9 + 7,6 - 2.1 + 2,6 - 3,0 

Produktionsverbindungshandel - 0,7 - 5,1 + 2.2 + 2.4 + 4,1 + 5,1 + 1,7 + 6,9 - 2,0 + 1.0 - 6.2 
Konsumt1onsverbindungshandel .. + 2,1 - 0,5 + 3,3 + 5,0 + 5,0 + 5,5 + 6,6 + 6,4 - 2.1 + 4,7 + 1.0 

Streckengroßhandel ... - 5,8 - 4.1 + 0,6 ± 0,0 + 3.2 + 3,7 - 1,1 + 6.6 - 1.9 + 2,8 - 5,1 
Lagergroßhandel . ' .. '. . .... + 1,1 - 3,0 + 3.2 + 4,9 + 5,3 + 5.4 + 5,5 + 10.1 - 2,2 + 2,5 - 2,9 

1) 1993 vorläufiges Ergebnis. - 2) Vorliufiges Ergebnis - 3) Ohne Umsatzsteuer. - 4) In jeweiligen Preisen. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 

der Nachweisung Einheit 1992 1993 1994 
Juni Juh Aug. Sept Okt Nov. Dez. 

Handel 1), Gastgewerbe 1), 
Reiseverkehr 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) ..... 1991=100 85,7 83,6 84,2 89.4 78,1 81,9 86,0 86,0 94,2 97,4 
davon mit: 

festen Brennstoffen, Mineral61erzeug-
mssen . . . . . . . . . . ........ 1991=100 76,8 67,9 54,9 55,0 41,8 41,9 49,8 58,8 59,9 62,9 

Holz, Baustoffen, 1 nstallat1onsbedarf ... 1991=100 193.9 273,0 343,2 386,5 356,6 396,2 429,6 397,8 403,6 329.6 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ................ 1991=100 93.5 86,3 89.4 91.4 90,6 88,2 84,3 87,6 94,6 113.4 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren .......... . . . . . . . 1991=100 54,0 43,6 30.4 27,3 24,5 30,0 32,1 29,5 32,1 33,2 
Metallwaren, Emrichtungsgegen-

ständen . . . . . . . . . . . ....... 1991=100 106,6 119,0 119,3 126,5 113,1 122,3 134,0 124,8 142,2 124,5 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem 

Bedarf ................... .. 1991=100 81,1 71.4 65.4 80.4 58,9 58,9 63,8 56,6 63,7 75,0 
Papier, Druckerzeugmssen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S. ........ 1991=100 46,8 74.4 84,7 85,2 75,8 82,7 98,6 84.1 97,8 114,5 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) ... . . . . 1986=100 137,9 134,5 134,0p 131,1 127,9 125,1 132,9 134,8 140,8 169,0p 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getranken, 
Tabakwaren .............. .. 1986=100 123.8 122,9 122,2p 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
122,9 124,1 119,7 119,3 119,9 123,1 146,5p 

Lederwaren .................. 1986=100 124.4 125,8 121,7p 106.4 106,5 106,8 136.2 139,1 128,7 162.4p 
Einrichtungsgegenstanden 

(ohne elek1rotechnische usw.) .... 1986=100 162,2 169,1 171,1 p 164,7 151,6 154,0 167.8 176,8 194,6 224.6p 
elektrotechnischen Erzeugnissen, 

Musikinstrumenten usw. . ... .... 1986=100 128,0 123,5 119,0p 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, 

105,8 101.4 106,7 113,0 117,3 137,6 200.8p 

Büromaschinen ............. . . 1986=100 150,0 153,9 157,5p 140,0 142.0 153,7 155,3 157,2 180.4 242,7p 
pharmazeutischen, kosmetischen und 

medizimschen Erzeugnissen usw. .... 1986=100 144.3 135,3 141,1p 143,8 139,7 136,5 139,6 142.4 147,3 167,8p 
Kraft- und Schmierstoffen 

(Tankstellen ohne Agenturtankst.) .. 1986=100 148,3 146,2 156,5p 160,7 158,1 159,5 165,0 158,7 164,7 158,3p 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen . . . . . . . . . . . . . . . . . 1986=100 172.2 151,9 154,0p 172,9 155,2 134,0 146,9 147,2 151,2 154,3p 
Waren verschiedener Art ........ 1986=100 133.4 132,7 129,5p 118,1 119.1 123.4 126,3 128.4 142,1 185.0p 

darunter nach Erscheinungsformen: 
Warenhliuser ................ .. 1986=100 113,5 112,7 104,3p 89,4 98,8 93,0 92,6 98.0 117.4 177.0p 
SB-Warenhäuser ............. 1986=100 156,6 152,1 ... 143,0 143,3 139,9 136.9 139.3 150.4 . .. 
Verbrauchermärkte . . . . . . . . .... 1986=100 141,8 142,6 . .. 146.4 150,5 144,0 140.4 140,7 143,6 . .. 
Supermärk1e .... ' .......... . . . 1986=100 130.4 128,3 ... 125.4 126.7 121,4 121,1 121,6 125,6 . .. 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) ....... 1986=100 124.0 124,9 ... 131,5 131,0 131,6 137,1 134,6 114,1 . .. 
Beherbergungsgewerbe ........... 1986=100 136,7 134,5 . .. 146,6 138.3 145,5 167,0 155.4 116,6 . .. 
Gaststlittengewerbe ......... . . 1986=100 115,4 117,5 ... 120,8 125,2 122,7 119,0 121,6 109,0 . .. 
Kantinen . . . . . . ............... 1986=100 146,8 154,8 ... 164,8 155,5 149,6 165,0 162,2 160,9 . .. 

Reiseverkehr 
Ankünfte4) ..................... 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

1000 75320 72535 ... 7017 6795 6869 7935 7394 5163 ... 
.. Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . . ... 1000 13844 12551 ... 1266 1452 1395 1403 1172 804 . .. 
Ubernachtungen4) .............. 1000 266790 259312 ... 25051 28510 28993 27464 24110 15125 ... 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . ... . . 1000 31 953 29224 ... 2744 3323 3395 3124 2646 1821 . .. 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes ..... Mill DM 63385 64982 ... 6746 5889 5473 6368 5902 ... . .. 
Bezuge des Bundesgebietes .. ... . . . Mill.DM 10228 10710 .. 1190 1161 1280 1222 1167 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) ........ 1991=100 103,8 106,3 . .. 112.1 111,1 114,1 114,8 111,7 125,2 . .. 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren .................. 1991=100 104,0 108,7 ... 115,6 118,9 120,9 120,3 110,0 123,6 ... 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) .. . . . 1991=100 132,6 170.4 . .. 229,3 208,0 230,0 240.0 230.0 284,5 . .. 

Waren verschiedener Art ..... ' .... 1991=100 82,5 82,6 . .. 80,0 76,9 77,7 78.7 81,4 92.4 . .. 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) ... . . 1991=100 140,3 141,2 . .. 162,9 160,6 158,8 156.2 150.8 131,1 . .. 
Gaststättengewerbe . . . . . . . . . . 1991=100 118.9 117,9 . .. 131,0 140,8 138.3 125.4 125.4 107,3 ... 

Reiseverkehr 
Ankimfte4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

1000 8795 9849 ... 1289 1 097 1111 1 255 1143 847 ... 
.. Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 670 658 .. 79 88 87 94 75 55 . .. 
Ubernachtungen4) . . . . . . . . . . . . . .. 1000 27047 29679 ... 3859 4149 4005 3695 3326 2366 ... 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik ................. 1000 1867 1845 ... 211 248 248 273 227 184 . .. 

1) Vorhiuliges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatzsteuer. - 3) In Jeweiligen Preisen. - 4) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Sept. 94 Okt. 94 Nov 94 Dez 94 Sept 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez 94 der Nachwe1sung 

gegenuber gegenuber gegenüber 

1991 1992 1993 Sept 93 Okt 93 Nov. 93 Dez 93 Aug. 94 Sept 94 Okt 94 Nov. 94 

Handel 1 ), Gastgewerbe,), 
Reiseverkehr 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Großhandel (Umsatzwarte) 2) 3) .... - 14,3 - 2.5 + 0,8 + 2.4 + 1,3 + 4,6 + 3,9 + 5,0 ± 0,0 + 9,5 + 3.4 
davon mit: 

festen Brennstoffen, Mmeral<ilerzeug-
nissen . . . . ...... - 23,2 - 11,5 - 19,2 - 9,5 + 0,7 - 23,9 - 22,9 + 18,9 + 18,1 + 1,9 + 5,0 

Holz, Baustoffen, Installationsbedarf + 93,9 + 40,8 + 25,7 + 23,8 + 14,6 + 27,1 + 34,1 + 8,4 - 7,4 + 1.5 - 18,1 
Nahrungsmitteln, Getninken, 

Tabakwaren . . . . . . . . .... - 6,5 - 7,8 + 3,7 + 1,6 + 2,6 + 12,1 + 17,6 - 4,4 + 3,9 + 8,0 + 19,9 
Text1hen, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . . . . . . .... - 46,0 - 19,2 - 30,4 - 47,7 - 32,0 - 27,5 - 25.4 + 7,0 - 8,1 + 8,8 + 3,4 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

standen . . . . . . . . . . .. + 6,6 + 11.6 + 0,2 + 0,5 - 6,0 + 2.9 - 7,3 + 9,6 - 6,9 + 13,9 - 12,5 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf . . . . . . . . . - 18,9 + 11,9 - 8,4 - 20,0 - 24,9 - 22,6 - 18,2 + 8,3 - 11,3 + 12,5 + 17,8 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S ... - 53,2 + 60,7 + 13,8 + 24,2 + 5,0 + 11,4 + 12,5 + 19,2 - 14,7 + 16,3 + 17,1 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . . . .. + 1,0 - 2,4 - 0,4p + 0,5 - 1,5 - 2,4 + 0,5p + 6,2 + 1.4 + 4,5 + 20,0p 

davon mit: 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ......... . . . . - 1,0 - 0,7 - 0,6P + 1.4 - 2,5 - 2,5 + 0,3p - 0,3 + 0,5 + 2,7 + 19,0p 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . . ..... + 0,6 + 1,1 - 3,2p - 1,9 - 4,3 - 11,8 + 1,6p + 27,5 + 2,1 - 7,5 + 26,2p 
Einrichtungsgegenstanden 

(ohne elektrotechnische usw.) .... + 6,2 + 4,2 + 1,2P + 1.6 - 1,0 - 0,4 + 1,2p + 9,0 + 5,4 + 10,1 + 15,4p 
elektrotechnischen Erzeugnissen, 

Mus1k1nstrumenten usw. .. . . - 2,8 - 3,5 - 3,7p - 3,3 - 6,9 - 7,1 - 5,1 p + 5,9 + 3,8 + 17,3 + 45,9p 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, 

Büromaschinen . . . . . . . . . . + 2,6 + 2,6 + 2,3p + 0,2 + 0,5 + 2,2 - 0,1 p + 1,0 + 1,2 + 14,8 + 34,5p 
pharmazeutischen, kosmetischen und 

medizinischen Erzeugnissen usw + 7,2 - 6,2 + 4,3p + 5,8 + 4,9 + 5,0 - 1.7 p + 2.3 + 2,0 + 3.4 + 13,9p 
Kraft- und Schmierstoffen 

(Tankstellen ohne Agenturtankst.) .. - 0,8 - 1.4 + 7,1 p + 9,6 + 2,7 + 6,5 - 0,5p + 3.4 - 3,8 + 3,8 - 3,9p 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen . . . . . . . . . ..... - 0,0 - 11.8 + 1,4P + 1,9 + 2,0 + 6,9 + 4,7p + 9,6 + 0,2 + 2,7 + 2.1 p 
Waren verschiedener Art ..... + 1.4 - 0,5 - 2.4p - 2.3 - 2,7 - 5,7 - 0,5p + 2.4 + 1.7 + 10,7 + 30,2p 

darunter nach Erscheinungsformen: 
Warenhäuser .......... - 0,3 - 0,7 - 7,4p - 7,3 - 7,7 - 13,8 - 8,6p - 0,5 + 5,8 + 19,8 + 50,Bp 
SB-Warenhäuser . . . . . . + 5,6 - 2,9 . .. - 1,3 - 4,1 - 4,9 ... - 2.1 + 2.5 + 7,3 ... 
Verbrauchermarkte . . . . . . .... + 11.5 + 0,6 . .. + 4,1 + 0,9 + 9,0 .. - 3,2 + 0,9 + 2,2 . .. 
Supermarkte . . . . . .. . . + 1,3 - 1.6 - 0,9 - 4,8 - 3,8 - 0,2 + 0,7 + 3,1 . .. 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) + 2,4 + 0,8 ... + 0,1 - 0,3 - 0,2 ... + 4,2 - 1,8 - 15,2 . .. 
Beherbergungsgewerbe . . . .... + 2,3 - 1,6 + 1.2 - 0,9 + 2,6 . . + 14,8 - 6,9 - 25,0 . .. 
Gaststättengewerbe . . . . . . . . . . + 2,0 + 1,8 - 1.1 + 0,4 - 1.8 ... - 3,0 + 1.9 - 10,1 ... 
Kantinen . . . . . . . . . . ... + 7,6 + 5,4 . .. + 4,4 - 3,5 + 0,2 ... + 10,3 - 1.7 - 0,8 . .. 

Reiseverkehr 
Ankünfte4) . . . . . . . . . . . . . . - 0,1 - 3,7 ... + 3,3 + 0,9 + 3,8 ... + 15,5 - 6,8 - 30,2 . .. 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . . . . . . . - 3,2 - 9,3 + 2.8 + 1,3 + 6,1 + 0,6 - 16,5 - 31.4 ... 
Übernachtungen 4) .............. + 0.2 - 2.8 ... - 1.2 + 0,8 + 3.2 ... - 5,3 - 12.2 - 37,3 ... 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik .... - 3,9 - 8,5 + 0,6 + 0,3 + 4,8 - 8,0 - 15,3 - 31,2 . .. 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes . . + 35,6 + 2.5 + 5,4 + 1,0 . .. + 16,4 - 7,3 ... ... 
Bezüge des Bundesgebietes ... . . + 13,8 + 4,7 . .. + 16,6 + 9,3 .. - 4,5 - 4,5 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . . + 3,8 + 2.4 + 8,1 + 2,6 + 5,0 ... + 0,6 - 2,7 + 12,1 . .. 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getrlinken, 
Tabakwaren .... . . + 4,0 + 4,6 .. + 13,8 + 2,6 + 7,4 .. - 0,5 - 8,6 + 12.4 . .. 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) .. + 32,6 + 28,5 ... + 29,4 + 19,2 + 38,0 . .. + 4,4 - 4,2 + 23,7 . .. 

Waren verschiedener Art ... . . . . - 17,5 + 0,1 .. + 0,1 - 1,2 - 0.4 .. + 1.3 + 3,4 + 13,5 . .. 
Gastgawerba (Umsatzwerte) 3) .... + 40,3 + 0,6 . .. + 5,4 + 0,3 + 3,2 .. - 1,6 - 3,5 - 13,1 . .. 

Gaststättengewerbe . . . . . . . . . . . + 18,9 - 0,8 ... + 6,2 + 5,2 + 4,0 . .. - 9,3 ± 0,0 - 14.4 . .. 
Reiseverkehr 
Ankunfte4) . . . . . . . . . . .... + 73,2 + 12.0 . .. + 22,1 + 20,2 + 21,8 . .. + 13,0 - 8,9 - 25,B . .. 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 
. der Bundesrepublik ......... + 56,1 - 1,8 .. + 26,8 + 16,3 + 20,6 + 7,5 - 20.2 - 27,3 . .. 

Ubernachtungen4) . . .... + 72,8 + 9,7 . .. + 21.3 + 23,1 + 22,3 . .. - 7,8 - 10,0 - 28,9 . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . . . .. + 73,0 - 1,2 . .. + 35,3 + 21,0 + 28,9 ... + 10,3 - 16,9 - 19,2 . .. 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) In jeweiligen Preisen. - 4) In allen Beherbergungsstitten mit 9 und mehr Gästebetten. 

Wirtschaft und Stat1st1k 2/1995 99• 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 19941) 
Einheit 1991 1992 1993 der Nachwe1sung März April Mai Jun, Jul, Aug Sept. 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) . . ....... Mill DM 643914 637 546 566495 55380 47878 52237 52278 49513 46723 50944 
Warengruppen 

59265 5600 5049 5377 4927 5227 Ernahrungsw,rtschaft .. ' ..... Mill.DM 67996 69631 5 682 5286 
Gewerbliche Wirtschaft . ' . . . . . Mill.DM 569044 559232 482008 47129 41652 44309 44682 42841 39992 45012 

Rohstoffe . . . . . . . .... . . Mill.DM 36268 35381 31327 2819 2570 2727 2940 2944 2690 2645 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . .. Mill.DM 65925 59487 52009 4695 4318 4706 4566 4837 4234 4484 
Fertigwaren .............. Mill.DM 466851 464364 398671 39616 34 764 36875 31176 35060 33068 37883 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EG-Länder . . . . . . . . . . . ...... Mill.DM 334936 331 666 272913 26020 23329 25463 25579 23243 20412 23625 
EFT A-Lander ........... . . . Mill.DM 82076 83484 78223 7959 6906 7 529 7 559 7321 6339 7672 
NAFTA-Länder .... . . . . . . Mill.DM 48154 47 527 45137 4693 4064 4187 4351 3960 3794 3722 
ASEAN -Länder . . ............ Mill.DM 12583 13474 14574 1 507 1 267 1 297 1 273 1266 1 363 1335 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . . . .. Mill DM 665 813 671 203 628387 59456 54137 58789 60684 52995 53726 56372 
Warengruppen 

35824 34699 2808 3148 Ernährungswirtschaft ........... Mill.DM 36972 3076 3091 2893 2987 3149 
Gewerbliche Wirtschaft . . . ....... Mill DM 627 584 631626 577235 56169 51131 54508 57247 49420 50568 53029 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . .. Mill.DM 7 532 7142 5853 522 523 606 618 540 524 562 
Halbwaren ............... Mill.DM 34510 33686 31335 2811 2665 2920 3015 2505 3103 2875 
Fertigwaren . . . . . . . . . . ... Mill.DM 585 542 590798 540047 52836 47942 50982 53614 46375 46942 49592 

Landergruppen (Bestimmungsländer) 
EG-Länder . . . . . . . . . . . . . . . .... Mill.DM 360002 364693 313231 30343 26682 28183 29238 26185 23902 27877 
EFTA-Länder . . . . . . ........ Mill.DM 103712 101749 93769 8484 8516 9052 9394 7 510 8914 8608 
NAFTA-Länder ....... . . . . . Mill.DM 50809 51261 55012 5651 4836 5498 5644 4898 5095 5168 
ASEAN -Länder . . . . . . . . ........ Mill DM 12254 12234 13792 1 363 1 313 1 561 1423 1503 1 599 1498 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) ...... . . . . . . . . . Mill.DM II- 21899 + 33656 + 61891 + 4076 + 6258 + 6552 + 8406 + 3482 + 7004 + 5427 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . . .. Mill.DM 633054 627950 557 781 54503 47110 51 332 51 385 48693 45966 50076 
Warengruppen 

58678 5542 4988 5322 5173 Ernährungswirtschaft ............. Mill.DM 67418 68866 5620 4879 5214 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . .... Mill DM 558 871 550402 473886 46310 40946 43466 43844 42070 39289 44216 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . .. Mill.DM 32892 33422 29936 2 739 2507 2625 2827 2833 2577 2550 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . ... Mill.DM 63645 57262 50076 4514 4153 4513 4380 4665 4038 4303 
Fertigwaren . . . . . . . . ........ Mill DM 462334 459718 393873 39057 34285 36328 36637 34572 32674 37363 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EG-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 332597 329189 270320 25724 23037 25148 25287 22958 20215 23320 
EFTA-Länder ................... Mill.DM 80931 82081 76754 7803 6763 7383 7 397 7212 6206 7534 
NAFT A-Länder . . . . . . . . . .... . . Mill.DM 48028 47134 44952 4670 4049 4171 4316 3945 3772 3696 
ASEAN-Länder .......... . . Mill.DM 12552 13419 14520 1501 1261 1290 1268 1 258 1359 1330 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . ... Mill.DM 648363 657410 616441 58453 53091 57790 59692 51 962 52694 55392 
Warengruppen 

33892 2732 3067 Ernahrungswirtschaft . . . . . . . .... Mill.DM 34126 35772 3015 3014 2832 2928 3070 
Gewerbliche Wirtschaft ....... .. Mill.DM 611893 619034 566103 55229 50163 53587 56337 48448 49596 52129 

Rohstoffe ............. .... ' Mill. DM 7 258 6938 5 730 513 515 592 607 532 512 550 
Halbwaren . . ................ Mill DM 33274 32490 30575 2773 2606 2859 2964 2451 3063 2827 
Fertigwaren . . . . . . . . . . .... Mill.DM 571 361 579 606 529798 51943 47043 50135 52765 45465 46022 48752 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
EG-Länder .................... Mill DM 357024 361 526 311326 30154 26448 27937 29001 25933 23714 27612 
EFTA-Länder .............. .. Mill.DM 102652 100678 92472 8288 8408 8923 9261 7424 8791 8480 
NAFTA-Umder . . . . . . ........ Mill.DM 50644 51048 54718 5621 4797 5469 5609 4863 5052 5131 
ASEAN-Länder ................ Mill.DM 12123 12126 13541 1 352 1 216 1550 1414 1487 1590 1460 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) . . . . . . . . . . . . . . . .. Mill.DM II- 15309 + 29459 + 58659 + 3951 + 5981 + 6458 + 8307 + 3269 + 6729 + 5316 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr ........ . . . . . . ...... 1980=100 185.4 183,9 157, 1 184,6 163,8 180,4 180,6 171,2 158,1 176,0 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1980=100 185,1 187,7 169,0 200,2 181,9 194,5 204,5 178,0 180,5 189,7 

Index des Volumens 
Einfuhr ..... . . . . . . . . . . . . .. 1980=100 176,5 180,6 163,2 187,2 166,3 181,7 183,2 175,7 163.4 176,2 
Ausfuhr ..................... 1980=100 157,0 160,2 151,3 178,1 162.4 176,6 184,6 158,8 165.4 172,9 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr . . . . . . . .......... 1980=100 105,1 101,9 96,3 98,6 98,5 99,3 98,6 97,4 96,8 99,9 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 1980=100 117,9 117,1 111,7 112,4 112,0 110,2 110,8 112,1 109,1 109,8 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) . . . . ........ 1980=100 112,2 114,9 116,0 113,6 113,3 111,2 112,4 115,1 112,7 109,9 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . . .... Mill.DM 10860 9596 8714 877 768 905 893 820 757 869 
Warengruppen 

578 765 587 58 61 61 54 53 72 Ernährungswirtschaft ............ Mill.DM 49 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . ...... Mill.DM 10173 8831 8122 819 707 843 838 771 703 796 

Rohstoffe . . . . . ............. Mill.DM 3376 1 959 1391 79 63 102 113 111 113 94 
Halbwaren ... " ..... . . . . . . . Mill. DM 2280 2226 1 933 181 165 193 186 172 196 181 
Fertigwaren ................. Mill.DM 4517 4646 4798 559 479 547 539 487 395 520 

Landergruppen (Ursprungslander) 
EG-Landar . . . . . . . . . . ...... Mill.DM 2339 2476 2593 297 292 314 292 285 197 306 
EFT A-Lander ................... Mill.DM 1145 1403 1469 157 142 146 162 109 133 137 
NAFTA-Länder . . . . . . . . " ... .. Mill DM 126 393 185 23 15 15 35 15 21 26 
ASEAN-Lander ..... . . . . . . " ... Mill.DM 31 54 55 6 6 7 5 8 4 6 

Ausfuhr (Spezialhandel) ........ MIii.DM 17450 13793 11946 1002 1 045 999 991 1033 1032 980 
Warengruppen 

Mill DM 1698 1200 807 61 76 77 80 60 59 80 Ernährungswirtschaft ..... . . . .. 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . ... . . Mill DM 15691 12592 11132 940 968 921 910 972 972 900 

Rohstoffe ................. Mill.DM 274 203 122 9 9 13 11 8 12 12 
Halbwaren ......... " ....... Mill.DM 1236 1197 760 39 59 60 50 54 40 48 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . ... Mill DM 14181 11192 10250 893 900 847 849 910 920 840 

Ländergruppen (Best,mmungsländer) 
EG-Länder . . . . ............ Mill.DM 2978 3167 1905 190 234 247 237 253 188 264 
EFTA-Länder ... . . . . . . . . . . .. Mill.DM 1060 1072 1 297 196 108 128 133 86 123 129 
NAFTA-Lander .. " .............. Mill.DM 165 213 294 30 39 29 35 36 43 36 
ASEAN-Umder . . . . . . . . . . ". .. Mill DM 130 108 251 11 96 11 10 17 9 39 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) .................. Mill.DM + 6590 + 4197 + 3232 + 125 + 277 + 94 + 99 + 213 + 275 + 111 

1) Einschl. nicht aufgliederbares lntraergebnis 

100* Wirtschaft und Statistik 2/1995 



Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Voriahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1991 1992 1993 Juni 94 Juli 94 Aug 94 Sept. 94 Juni 94 Juli 94 Aug 94 Sept. 94 der Nachwe1sung 

gegenuber gegenuber gegeniJber 

1990 1991 1992 Jun193 Juli 93 Aug 93 Sept 93 Mai 94 Juni 94 Juli 94 Aug 94 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) ...... + 12,3 - 1,0 - 11,1 + 11,6 + 5,9 + 6,0 + 7,1 + 0,1 - 6,2 - 5,6 + 9,0 
Warengruppen 

15,3 5.4 8,4 6,1 1,1 Ernahrungswirtschaft ..... - + 2.4 - 14,9 + 17,7 + 2,8 - 0,1 + - - + + 
Gewerbliche Wirtschaft ........ - - 1,7 - 13,8 + 12,5 + 8,6 + 8,3 + 10,1 + 0,8 - 4,1 - 6,6 + 12,6 

Rohstoffe . . . . . .......... - - 2.4 - 11,5 + 8,2 + 5,1 + 7,5 + 9,8 + 7,8 + 0,1 - 8,6 - 1,7 
Halbwaren . . . . . . . . . . ..... - - 9,8 - 12,6 + 16,9 + 11,2 + 7,3 + 3,3 - 3,0 + 5,9 - 12,5 + 5,9 
Fertigwaren ............... - - 0,5 - 14,1 + 12,3 + 8,6 + 8,5 + 11,0 + 0,8 - 5,7 - 5,7 + 14,6 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
4,0 0,5 9,1 12.2 15,7 EG-Länder ................. + 15,8 - 1,0 - 17,7 + 12.9 + 4,0 + 1,7 + + + - + 

EFTA-Land er ........ + 7.4 + 1,7 - 6,3 + 16,5 + 13,7 + 7,5 + 17,6 + 0.4 - 3,2 - 13.4 + 21,0 
NAFT A-Länder . . . . . . . ...... + 12,6 - 1,3 - 5,0 + 17,0 + 15,2 + 7,1 + 5,0 + 3,9 - 9,0 - 4.2 - 1,9 
ASEAN-Länder . . ......... + 26,2 + 7,1 + 8,2 + 12.1 + 3,2 + 9,0 - 0,3 - 1,9 - 0,5 + 7,7 - 2,1 

Ausfuhr (Spezialhandel) ...... - 2.2 + 0,8 - 6.4 + 13,1 + 5,0 + 13,5 + 7,7 + 3,2 - 12,7 + 1.4 + 4,9 
Warengruppen 

2,3 3,5 1,8 8,1 3,3 5.4 Ernährungswirtschaft .......... - + 3,2 - 6,1 + 6,2 + 13,6 + + + - + + 
Gewerbliche Wirtschaft ........ - + 0,6 - 8,6 + 16,9 + 6,8 + 17,0 + 10,2 + 5,0 - 13,7 + 2.3 + 4,9 

Rohstoffe ................ - - 5,2 - 18,1 + 15.8 + 27.4 + 24,6 + 10,5 + 2,1 - 12,6 - 3,0 + 7,3 
Halbwaren ................ - - 2.4 - 7,0 + 14,5 - 1.4 + 27,9 + 9,8 + 3,2 - 16,9 + 23,9 - 7,3 
Fertigwaren ......... . . . . . - + 0,9 - 8,6 + 17,0 + 7,1 + 16,2 + 10,3 + 5,2 - 13,5 + 1,2 + 5,6 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
8,7 16,6 EG-Länder ................. + 1,9 + 1.3 - 14,1 + 10,7 + 4,8 + 6.4 + 4.4 + 3,7 - 10.4 - + 

EFT A-Lander ........... . . . . - 2,5 - 1,9 - 7,8 + 20.8 + 6.4 + 23,3 + 6,9 + 3,8 - 20,1 + 18,7 - 3.4 
NAFTA- Länder .............. - 7,1 + 0,9 + 7,3 + 14,8 + 4,7 + 16,6 + 18,7 + 2,7 - 13,2 + 4,0 + 1.4 
ASEAN-Länder . . . . . ..... . . + 13,2 - 0,2 + 12,7 + 31,6 + 31,2 + 51,0 + 37.1 - 8,8 + 5,6 + 6.4 - 6,3 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) ... . . . . + 15,0 - 0,8 - 11,2 + 11,5 + 5,9 + 5,8 + 6,9 + 0,1 - 5,2 - 5,6 + 8,9 
Warengruppen 

6,0 0,8 Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . + 13,8 + 2,1 - 14,8 + 17,6 + 3,0 + 0,1 + 15.0 - 5,3 - 8,3 + + 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . .. + 15,5 - 1,5 - 13,9 + 12.4 + 8,7 + 8.1 + 10.0 + 0,9 - 4,0 - 6,6 + 12,5 

Rohstoffe .............. - 1,9 + 1,6 - 10,4 + 10,1 + 6,1 + 10,5 + 11,2 + 7,7 + 0,2 - 9,0 - 1,0 
Halbwaren ................ + 2,5 - 10,0 - 12,5 + 16,6 + 11,2 + 6,7 + 3,3 - 2,9 + 6,5 - 13.4 + 6,6 
Fertigwaren ............ . . + 19,2 - 0,6 - 14,3 + 12,1 + 8,5 + 8,1 + 10.8 + 0,9 - 5,6 - 5,5 + 14.4 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
11,9 15.4 EG-Länder ............... + 16,0 - 1,0 - 17,9 + 12,7 + 3,8 + 1.4 + 3,7 + 0,6 - 9,2 - + 

EFTA-Länder ................ + 8,9 + 1.4 - 6,5 + 16,9 + 14,1 + 7,3 + 17,8 + 0,2 - 2,5 - 13,9 + 21.4 
NAFTA-Länder .............. + 13,1 - 1,9 - 4,6 + 16.5 + 15,2 + 6,8 + 4,5 + 3,5 - 8,6 - 4.4 - 2,0 
ASEAN-Lander ....... . - ... + 27,2 + 6,9 + 8,2 + 12.1 + 2,8 + 9,1 - 0,3 - 1,7 - 0,7 + 8,0 - 2,2 

Ausfuhr (Spezialhandel) ........ + 0,9 + 1.4 - 6,2 + 13,7 + 5,0 + 13,3 + 7,7 + 3,3 - 12,9 + 1.4 + 5,1 
Warengruppen 

Ernilhrungswirtschaft .......... + 9,6 + 4,8 - 5,3 + 5,2 + 13,7 + 1,6 + 2,5 + 1,8 - 7,7 + 3.4 + 4,8 
Gewerbliche Wirtschaft ........ + 0.4 + 1,2 - 8,6 + 17.7 + 6,8 + 16,8 + 10,3 + 5,1 - 14,0 + 2.4 + 5,1 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . + 0,8 - 4,4 - 17,4 + 16,5 + 28,0 + 23,8 + 9,8 + 2,5 - 12.4 - 3,8 + 7,5 
Halbwaren . . . ........ - 1,7 - 2.4 - 5,9 + 15.4 - 1.4 + 29,0 + 10,8 + 3,7 - 17,3 + 25,0 - 7,7 
Fertigwaren ............. + 0,5 + 1.4 - 8,6 + 17,8 + 7,0 + 16,0 + 10,3 + 5,2 - 13,8 + 1,2 + 5,9 

Ländergruppen (Best1mmungslander} 
EG-Länder ............... .. + 1,9 + 1,3 - 13,9 + 10.4 + 4,5 + 6,2 + 4,1 + 3,8 - 10,6 - 8,6 + 16.4 
EFT A-Lander ....... . . . . - 2,1 - 1,9 - 8,2 + 22.2 + 6,5 + 22,8 + 6,8 + 3,8 - 19,8 + 18.4 - 3,5 
NAFTA-Länder ............ - 7,1 + 0,8 + 7,2 + 14,5 + 4,5 + 16.4 + 18.6 + 2,6 - 13,3 + 3,9 + 1,6 
ASEAN-Länder ......... . . . . + 14,0 + 0,0 + 11,7 + 31,6 + 31,1 + 50,7 + 34,2 - 8,8 + 5,2 + 6,9 - 8,2 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr .................... + 14.9 - 0,8 - 14,6 + 11,5 + 5,9 + 3,5 + 6,9 + 0,1 - 5,2 - 5,7 + 8,9 
Ausfuhr ................... + 0,9 + 1.4 - 10,0 + 13,7 + 5,0 + 13,3 + 7,7 + 5,1 - 13,0 + 2.4 + 5,1 

Index des Volumens 
Einfuhr .................... + 13,1 + 2,3 - 9,6 + 11.5 + 4,1 + 4,3 + 4.4 + 1,0 - 4,1 - 5,2 + 5,8 
Ausfuhr .................. + 1,5 + 2,0 - 5,6 + 14.0 + 4,9 + 16,9 + 8,1 + 4,5 - 14,0 + 5,0 + 4,5 

1 ndex dar Durchschnittswerte 
Einfuhr .................... + 1,7 - 3,0 - 5,5 ± 0,0 + 1,7 - 0,6 + 2.4 - 0,9 - 1,2 - 0.4 + 3,0 
Ausfuhr ... . . . . . . . . . .... + 0,6 - 0,7 - 4,6 - 0,2 + 0,1 - 3,1 - 0.4 + 0,5 + 1,2 - 2,5 + 0,6 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) ..... . . . . . . . - 2,3 + 2.4 + 1,0 - 0,2 - 1,5 - 2,5 - 2,7 + 1.4 + 2,4 - 2,1 - 2,3 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) ..... . . - 52,5 - 11,6 - 9,2 + 16,5 + 6,9 + 15,1 + 16.3 - 1.4 - 8,2 - 7,7 + 14,8 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . ...... - + 32.4 - 23,2 + 18.4 - 10,3 - 13,9 + 45,7 - 11,6 - 10,5 + 10,0 + 34,7 
Gewerbliche Wirtschaft .. .... - - 13,2 - 8,0 + 16.4 + 8,2 + 18,2 + 14,2 - 0,6 - 8,0 - 8,8 + 13,2 

Rohstoffe ......... . . . . . - - 42,0 - 29,0 - 24.8 - 15,2 - 33,1 - 18,2 + 10.4 - 1,7 + 1,6 - 16.4 
Halbwaren . . . . . . . . ...... - - 2.4 - 13,1 + 22,6 + 11,0 + 23,9 + 3,6 - 3,8 - 7,4 + 13,6 - 7.4 
Fertigwaren . . ........ . .. - + 2.8 + 3,3 + 29,0 + 14,3 + 47,1 + 27.9 - 1,5 - 9,5 - 19,1 + 31.9 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EG-Länder ................. - 12.7 + 5,9 + 4,7 + 26,2 + 15,0 + 51,1 + 29.4 - 7,2 - 2,3 - 31.0 + 55,4 
EFTA-Länder ....... - 46,2 + 22,6 + 4,7 + 33,1 - 7,9 + 18,2 + 6,2 + 11,2 - 32,8 + 21,7 + 3,7 
NAFT A-Lander ...... . . . . . - 56,1 +211.4 - 53,1 +186,5 + 20.8 +112,8 +253,2 +129,7 - 58,1 + 43,8 + 19.8 
ASEAN-Lander ... . . . ...... - 69,0 + 76,1 + 0,6 + 22,5 +132,8 - 12,6 + 3,8 - 34,0 + 72,2 - 47,8 + 35,9 

Ausfuhr (Spezialhandel) ........ - 54,2 - 21,0 - 13.4 - 13,2 + 8,0 + 25,3 + 7,8 - 0,8 + 4,2 - 0,1 - 5,0 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . ...... - - 29,3 - 32,7 + 65,7 + 9,8 + 58,7 + 58,9 + 3,9 - 25,0 - 2,3 + 35,0 
Gewerbliche Wirtschaft ........ - - 19,7 - 11,6 - 16.7 + 7,9 + 23,7 + 4,8 - 1,2 + 6,8 - 0,0 - 7.4 

Rohstoffe ............... - - 25,7 - 39,9 - 10,7 - 1,3 + 72.1 + 56,2 - 19,7 - 25,2 + 49.4 - 1,1 
Halbwaren ........... . . . . - - 3,2 - 36,5 - 23,2 + 2,9 - 24,2 - 26.4 - 16,9 + 7,5 - 26,0 + 19,9 
Fertigwaren ........ . . . . . - - 21,1 - 8.4 - 16.3 + 8,3 + 26,7 + 6,9 + 0,2 + 7,2 + 1.1 - 8,7 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
EG-Länder ................. + 1.6 + 6,3 - 39,8 + 67,2 + 50,4 + 44,8 + 54,8 - 3,8 + 6,5 - 25,7 + 40,8 
EFTA-Lander ........ . . . . . . . - 30,7 + 1,1 + 21,0 - 31,6 - 3,8 + 77,3 + 15,9 + 3,5 - 34,9 + 42.7 + 4,2 
NAFTA-Länder .............. - 10,1 + 29,3 + 38,0 + 85,9 + 40,8 + 54,3 + 40,1 + 20,8 + 1,5 + 19,5 - 14,8 
ASEAN-Länder . . .... . . . . . . - 33,2 - 16,8 +131,3 + 28,3 + 43.4 +143,7 X - 14,8 + 73,4 - 44,0 X 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr 1) ................ . 
Luftverkehr ................ . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) .. 
Binnenschiffahrt .............. . 
Seeschiffahrt ................... . 
Luftverkehr .................... . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdol) . . . . . . 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabnkneuerKraftfahrzeuge .. . 

dar. Personenkraftwagen ......... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . ......... . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden . . . .. 
Getötete ...................... . 
Schwerverletzte . . . . . . . . . ..... . 
Le1chtverletzte .................. . 
Unfälle mit nur Sachschaden ....... . 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 1) ................ . 
Luftverkehr .................... . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) .. 
Binnenschiffahrt ................ . 
Seeschiffahrt ................... . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) . . . . .. 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge ... 

dar. Personenkraftwagen . . . . . . . . . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ................ . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden . . . . . . . 
Getötete .................... . 
Schwerverletzte ............... . 
Leichtverletzte .................. . 
Unfälle mit nur Sachschaden ....... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehrl) . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . ..... 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt ................ . 
Seesch1ffahrt . . . . . . . . . ......... . 
Luftverkehr .................... . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ... . 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge .. 

dar. Personenkraftwagen . . . . ..... 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . .. 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden . . . . .. . 
Getötete ...................... . 
Schwerverletzte . . . . . . . . . . . . . .. 
Leichtverletzte . . . . . . . . . . . ...... . 
Unfälle mit nur Sachschaden . . . . . . 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf2) ........ . 
Deutsche Bundesbank2) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 3) .............. . 
Kredite an inländische Kred1tinst1tute 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill. 
Mill 
Mill 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 OOOt 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mrd.DM 

Mrd.DM 
Mrd.DM 

Grundzahlen 

1992 

1564,2 
7847,0 

71,0 

1993 

1 569,8 
7918,7 

76,8 

380177 327131 

610689 
229923 
178141 

1 397 
81512 

4475,3 
3929,6 

8237,2 

395462 
10631 

130351 
386446 
1989,1 

562484 
218331 
180571 

1471 
83378 

3690,1 
3194,2 

8436,8 

385384 
9949 

125854 
379737 
1960,0 

1 232,9 1 253, 7 

68,5 73.4 

290114 260025 

553416 
208760 
161073 

1392 
68414 

504165 
195380 
162425 

1468 
69414 

1994 

87 513 

3711,9 
3209,2 

8437,3 

392297 
9777 

515413 

1876,2 

66097 

3 564.4 2 940,2 2 987 ,6 
3 152, 1 2 559,2 2 594,0 

6 993, 1 6 941,8 6 911.4 

325301 
7298 

95171 
330612 
1599,0 

331,3 

2,6 

110479 

82505 
5818 

17068 
5 

13098 

910,9 
777,5 

1244,1 

70161 
3333 

35180 
55834 
390,1 

200,5 

144,0 
188,9 

312606 
6926 

90784 
320530 
1 522,9 

316,1 

3,3 

83356 

82591 
6984 

18147 
3 

13964 

749,9 
635,0 

1495.0 

72778 
3023 

35070 
59207 
437,1 

212,0 

122,8 
257,5 

314060 
6786 

414410 

1420,5 

13950 

724,3 
615,2 

1525,9 

78237 
2991 

101003 

455,7 

Juni 

125,8 

28140 

16418 

7193 

356,6 
303,8 

749,5 

37096 
908 

11798 
36135 

149,9 

22821 

14761 

5973 

285,3 
243,6 

612,3 

29882 
658 

8650 
30115 

113,1 

6304 

1 657 

1220 

71,3 
60,2 

137,2 

7214 
250 

3148 
6020 
36,8 

214,8 

125,2 
211,7 

Juh 

130,6 

25910 

17423 

7 556 

299,1 
254,2 

660,2 

37 579 
926 

12 712 
36513 

139,6 

21153 

15186 

6221 

245,2 
208,7 

549,2 

30214 
657 

9203 
30262 

103,8 

5766 

2237 

1336 

53,9 
45,5 

111,0 

7365 
269 

3509 
6251 
35,9 

216,0 

126,0 
196,5 

1994 

Aug. Sept. 

131.4 

27071 

15 351 r 17 452 

7428 

237,7 
199,5 

693,1 

35 553r 
887r 

11915r 
35 055r 
146,8r 

21846 

7104 

289,9 
255,5 

707,6 

35408r 
816r 

11 069r 
35 563r 
160,2r 

13476r 14912 

6154 

186,9 
157,0 

565,7 

5927 

232,1 
206,0 

573,2 

Okt 

17649 

7702 

276,2 
246,8 

652,1 

34930r 
896r 

11 273r 
35197r 

169,6r 

15193 

6261 

225,7 
203,5 

539,6 

Nov. 

274,8 
246,0 

643,3 

32307 
853 

42457 

168,7 

5966 

218,9 
198,5 

520,5 

28 355r 28135r 27 767r 25 335 
620r 566r 591 r 579 

2g~~~~ 2~:~t 2~~~M 33499 
108,8r 120,5r 128,0r 126.4 

6193 

1875r 

1274 

50,8 
42,5 

127,3 

7198r 
267r 

3248r 
6182r 
38,0r 

214,7 

127,0 
193,9 

2540 

1176 

57,7 
49,5 

134,4 

7 273r 
250r 

3210r 
6131 r 
39,7r 

218,3 

126,8 
192,5 

2456 

1441 

50,5 
43,3 

112,6 

7163r 
305r 

3302r 
5968r 
41,5r 

217,2 

126,3 
195,9 

1377 

55,9 
47,5 

122,8 

6972 
274 

8958 

42,3 

220,3 

124,6 
228,2 

Dez. 

7 551 

277,7 
243,9 

687,8 

32468 
871 

42462 

171,5 

6254 

212,7 
190.4 

555,2 

25472 
607 

33772 

129.4 

1297 

65,0 
53,6 

132,6 

6726 
264 

8690 

42,1 

1) Beforderte Personen im offenthchen Straßenverkehr, ohne Werkverkehr. - 2) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Wahrungsgebiet der 0-Mark umgestellt - 3) GegeniJberfruheren Darstellungen 
infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voqahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Sept. 94 Okt 94 Nov 

der Nachwe1sung 
94 Dez. 94 Sept 94 Okt. 94 Nov 94 Dez. 94 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1991 1992 1993 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez.93 Aug. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ........ + 2,2 + 0.4 
Straßenverkehr 1) ............. 0,2 + 0,9 
Luftverkehr ............ . . . + 13,7 + 8.1 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ........ . . 6,7 14,0 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) + 7.1 7,9 
Binnenschiffahrt .............. 0,0 5,0 
Seesch1ffahrt . ........ . . . . . + 9,6 + 1.4 + 15.9 + 5.4 + 13,7r + 1,1 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3.2 + 5,3 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) + 2,8 + 2,3 + 5,0 + 0.6 + 16,0 + 6,6 2.7 4.4 + 8.4 4.7 + 2,8 

Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabri kneuerKraftfah rzeuge 4,1 17,5 + 0,6 + 0.4 1,7 + 8.2 + 7,5 + 21,9 4,7 0,5 + 1.1 

dar. Personenkraftwagen . . . . . . . . 5,5 18,7 + 0,5 0,0 2,3 + 7,3 + 5,9 + 28,0 3.4 0,3 0.8 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ....... 5,8 + 2.4 + 0,0 + 2.4 2,1 + 1.0 + 14,1 + 2.1 7,8 1.3 + 8,9 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden + 2.7 2,5 + 1.8 0,7r + 3,3r + 12.4 0,3 0.4r 1,3r 7,5 + 0,5 
Getötete ........... . . . . . . . 5,9 6.4 1.7 4,9r + 3,2r + 9,6 6,3 8,0r + 9,8r 4,8 + 2,1 
Schwerverletzte . . .... . .... 0,6 3.4 + 1.9 0,1 r + 1.6r + 12,8 2,3 7,1 r + 1,8r 8,6 + o.o 
Le1chtverletzte ..... + 3.2 1,7 + 1.3r + 4,6r + 1.4r 1.0r 
Unfälle mit nur Sachschaden ...... + 3,3 1,5 4,3 2,9r 2,3r 6,5 9.5 + 9,1 r + 5,8r 0,5 + 1,7 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ..... ........ + 2.6 + 1,7 
Straßenverkehrl) ... . . . . . . . 
Luftverkehr ......... . . . . . . . . + 12.4 + 7,3 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr .......... .. 6,3 10,4 
Straßenverkehr 

(ohneNahverkehrim Bundesgebiet) + 4.4 8,9r 
Binnenschiffahrt 0,7 6.4 
Seeschiffahrt . . . . . . . ........ + 7,6 + 0,8 + 10.6 + 1.4 + 10,7r + 1,9 
Luftverkehr ........ + 3,0 + 5,5 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) + 2.1 + 1,5 4,8 + 1.5 + 8,9 + 6.3 1,7 3.7 + 5,6 4,7 + 4,8 

Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge 7,1 17,5 + 1,6 o.o + 0,6 + 9,0 + 8,0 + 24,2 2.8 3,0 2,9 

dar. Personenkraftwagen ... 8.1 18,8 + 1.4 0,8 0,6 + 7.7 + 6,2 + 31.2 1,2 2.5 4,1 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . ..... . . + 1.9 0,7 + 1.6 1,0 0.2 + 13.0 + 1.3 5,9 3,5 + 6,7 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden .. . . . + 1.2 3,9 + 0,5 1.3r + 3,3r + 10,7 3,5 0,8r 1,3r 8,8 + 0,5 
Getötete ............ . . 3,2 5,1 2,0 1,9r 0,3r + 6,6 9,8 8,7r + 4.4r 2.0 + 4,8 
Schwerverletzte .......... . . 2.7 4,6 + 0,8 1.Br + 3,5r + 11,0 4.4 9,3r + 1.4r 9,9 + 0,8 
Le1chtverletzte ................ + 2,0 3,0 0,6r + 4,1r + 1,9r 0,7r 
Unfälle mit nur Sachschaden 2,0 4,8 6,7 6,1 r 4,0r 6,7 13,0 + 10,8r + 6,2r 1.3 + 2,4 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr .. ... . . . . . . + 1,0 4,6 
Straßenverkehrl) .......... 
Luftverkehr . . . ............ + 67,0 + 30,1 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ... ..... 7,2 24,6 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) + 62.8 + 0,1 
Binnenschiffahrt ........... + 15,9 + 20,0 
Seeschiffahrt ............... + 33,0 + 6,3 + 61.9 + 38.6 + 35,5r 3,3 
Luftverkehr ................. 12.7 29,2 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) + 6.4 + 6,6 0.1 3.6 + 62.0 + 8,0 7,1 7,7 + 22.5 4,5 5,8 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge + 9,6 17,7 3.4 + 1.9 10,6 + 5,2 + 5.9 + 13,7 12,6 + 10,7 + 16.4 

dar. Personenkraftwagen + 6,5 18,3 3,1 + 3,3 9,3 + 5,6 + 4.9 + 16.4 12.4 + 9,7 + 12,9 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ...... . . . . . 33,9 + 20,2 + 2,1 + 6,1 7,2 + 6.1 + 19.3 + 5.5 16,2 + 9,1 + 8,0 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden + 10,0 + 3,7 + 7,5 + 9,3r + 3,6r + 18,9 + 9.1 + 1.0r 1,5r 2,7 3,5 
Getötete . . . . . .......... . . 11,3 9,3 1,1 11,0r + 10,9r + 16.6 + 2,7 6.4r + 22,0r 10,2 3,6 
Schwerverletzte .......... + 5.7 0,3 + 7,1 + 4.1r 2,7r + 20.1 + 7,1 1.2r + 2,9r 3.4 3,0 Le1chtverletzte ....... + 11.0 + 6,0 + 11.4r + 6,7r 0,8r 2,7r 
Unfälle mit nur Sachschaden + 32,7 + 12.1 + 4,2 + 8,2r + 3.4r 6,0 + 3,3 + 4,3r + 4,5r + 1,8 0.4 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf2) ....... . . . . . + 16,7 + 5,7 + 9,5 + 5,3 + 6,8 + 1.7 0,5 + 1.4 
Deutsche Bundesbank2) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 3) . . . . . ....... + 48,0 14,7 5,5 + 2.6 + 0,8 0,2 0.4 1,3 
Kredite an inlilndische Kred1tmstitute 16,2 + 36,3 18,3 15.4 8,6 0,7 + 1,8 + 16,5 

1) Befördane Personen im dffentlichen Straßenverkehr, ohne Werkverkehr. - 2) Z11tr11hen ab Juni 1990 auf das gesamte Währungsgebiet der 0-Merk umgestellt - 3) Gaganuber lruheren Darstellungen 
infolge methodischer Anderung verandene Ergebnisse. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 
Kredite an inland1sche Nichtbanken ... 

an Unternehmen und Privat-
personen . . . . . . . . . . ... 

an öffentliche Haushalte .. 
Einlagen inländischer Nichtbanken ... . 

dar. Spareinlagen . . . .. . 
Bausparkassen 
Neuabschlüsse von Bausparverträgen ... . 
Bauspareinlagen (Bestande) ... . 
Baudarlehen (Bestände) 1) . . . . 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inland1scher Wertpapiere 

festverzinsliche Wertrpiere . . . . . 
Aktien (Nominalwert) ) . . . . . . . ... 

Umlaufsrendite festverzinslicher 
Wertpapiere . . ....... . 

Index der Aktienkurse . . . . . . . . ... 
dar Publikumsgesellschaften 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld .. 

Arbeitslosenhilfe ..... 
Unterhaltsgeld 3) . . . . .. 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit 
dar. Beiträge . . . . . . . . . . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. 
dar. Arbeitslosengeld . . . . .... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . .. 
dar. Pfllchtmitglieder4) . . . . . . 

Rentner . . . . . . . . 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfange, von Arbeitslosengeld 

Arbe1tslosenh1lfe 
Unterhaltsgeld 3) . . .. 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit .. 
dar. Beitrage . . . . . . . . . . . . . . . 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit .. . 
dar. Arbeitslosengeld . . . . . . ... . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . 
dar.: Pflichtm1tglieder4) . . . . . . . . . . 

Rentner . . . . . . . . .... 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbe1tsl9sengeld . . . ... 

Arbe1tslosenh1lfe ... 
Unterhaltsgeld3) .. 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit 
dar. Beitrage . . . . . . . ... 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Arbeitslosengeld . . . . .. . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . ..... 
dar.: Pf11chtmitglieder4) . . . . . 

Rentner . . . . . . 
Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Steuereinnahmen des Bundes, der 

Länder sowie EG-Eigenmittel5) 
Gemeinschaftsteuern . . . . .. 

Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . . . 
Veranlagte Einkommensteuer . . . . 
Kapitalertragsteuer . . . . . . . . . 
Zinsabschlag . . . . . . 
Körperschaltsteuer . . . . . ... . 
Umsatzsteuer . . . . . .. . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . .. 

Bundessteuern . . . . 
dar.: Vers1cherungsteuer . . . . 

Tabaksteuer . . . . . . .. 
Branntweinabgaben . . . . . 
M ineralolsteuer . . . . . . . . . 

Landessteuern . . . . . . 
dar.: Vermögensteuer . . . . . . . 

Grunderwerbsteuer6) . . . . . . .. 
Kraftfahrzeugsteuer ... 
Biersteuer . . . . . .. 

Zolle ........ . 
Einnahmen aus Gewerbesteuer-

umlage 7) . . . . . . . . . . . . . . . 
Geme1ndeante1I an E1nkommensteuerB) 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 9) 
Zigaretten (Menge) . . . . . . . . . . . 
Bierausstoß 1 0) . . . . . . . ... . 
Leichtole: Benzin ble1fre1 .. . 

Benzin bleihaltig . . . .... 
Gasöle (Dieselkraftstoff) 1 f) .. 
Heizöl (EL und L) 11) . . . . . . 
Erdgas . . . . . . . . . . . .. 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mrd. DM 

Mrd. DM 
Mrd.DM 
Mrd. DM 
Mrd. DM 

1000 
Mrd DM 
Mrd DM 

Mrd. DM 
Mrd DM 

% 
19B0=100 
1980=100 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill.DM 

Mill. St 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 

GWh 

1992 

3478,2 

2 739,0 
739.3 

2 570,4 
770,7 

3557.2 
138,9 
143.3 

572,8 
4,3 

8.1 
287,6 
291,9 

X 
X 
X 

6640,1 
6 388,5 
7 793,5 
2 630,0 

50834 
31 202 
14304 

841 
412 
305 

6 364,0 
6113.7 
3 959,0 
1 645,9 

39242 
23178 
11 305 

X 
X 
X 

276,1 
274,7 

3834,5 
984,1 

11 592 
8024 
3066 

638414 
529021 
247 322 

41 531 
11 273 

31184 
117 274 
B0437 

105093 
8094 

19253 
5544 

55166 
32963 

6750 
5137 

13317 
1625 
7 742 

Grundzahlen 

1993 1994 

3 826.4r 4137,2 

2 986.0r 3 211.2 
B40.4r 926.0 

2788,1 r 2875,7 
859.4 940.4 

3345.2 
145,B 
150.9 

733.1 
5,2 

6.4 
308.4 
313.8 

1888 
759 

X 
7093,0 
6657,9 
9127,9 
3 549,B 

50765 
30788 
14460 

1174 
523 
272 

6 793,0 
6 360,5 
4914,1 
2 727,5 

39453 
23195 
11 367 

713 
236 

X 
300,0 
297,5 

4213,8 
1 072.4 

11 312 
7 593 
3093 

653015 
558090 
257 987 

33234 
119B4 
10750 
27 B30 

174491 
41814 
93758 

9290 
19459 

5133 
56300 
34720 

67B4 
5900 

14058 
1769 
7 240 

627,3 
6,1 

6.7 
351,9 
360,7 

6923 4181 
-43328 -44973 

134260 
120158 
348580 

62203 
273874 
416715 
676231 

130233 
112096 
369996 
45720 

287 823 
417 577 
720429 

Juni Juli 

3 956.4 3 983,9 

3085,2 3104,9 
871.2 B79,0 

2 800.7 r 2 796,6 
BB4,1 88B.6 

259,9 
146,1 
152,9 

38,0 
0,6 

6,9 
346,7 
353,2 

1 856 
971 

X 
6 960,5 
6691,7 
8 203.4 
3 739,5 

50497 
30264 
14675 

1 232 
630 
228 

6 650,3 
6 386,8 
4697,8 
2 695,7 

39451 
23148 
11456 

625 
341 

X 
310.2 
304,9 

3 505,6 
1043,9 

11046 
7116 
3220 

62314 
55460 
21 204 

8348 
1 742 

763 
5979 

14200 
3223 
8258 

618 
1 549 

464 
5219 
2560 

81 
553 

1 267 
167 
558 

3 
-4524 

11 892 
10533 
31147 

2668 
25 650 
34681 
39245 

242,0 
145,8 
153,5 

54,5 
0,9 

6,8 
346,8 
354,6 

1 865 
967 

X 
8414,5 
6929,8 
7 630,6 
3544,4 

50464 
30225 
146BB 

1 251 
632 
202 

8093,B 
6614,7 
4414,4 
2583,1 

39430 
23128 
11459 

614 
335 

X 
320,6 
315,1 

3216,2 
961,3 

11 034 
7098 
3229 

51 305 
41598 
22898 
-2005 

2535 
982 

-1797 
15623 
3362 
8650 

561 
1 871 

347 
5432 
2617 

117 
592 

1234 
151 
564 

1128 
-3252 

11 257 
11 202 
30373 

2530 
24 727 
31 271 
28693 

Aug 

4000,2 

3122,8 
877.4 

2803.6 
893,5 

247,3 
145,6 
153,5 

42.2 
0.4 

7,0 
356.0 
365,5 

1 83B 
970 

X 
7102.5 
6844.1 
7 945.5 
3 787.6 

50499 
30244 
14690 

1 241 
630 
192 

6 780,0 
6526.3 
4 667.4 
2768,1 

39498 
23186 
1145B 

597 
340 

X 
322,5 
317.8 

327B.1 
1019,5 

11 001 
7058 
3233 

51470 
40279 
21 514 
-1823 

2159 
768 

-2478 
16573 
3567 
9282 
1 353 
1 705 

380 
5380 
3917 
1 391 

598 
1136 

193 
59B 

440 
-3046 

12667 
11 373 
32838 

2579 
26062 
33193 
33291 

1994 

Sept 

4028,0 

3149,5 
878,5 

2 799,8 
897,B 

265,9 
146,2 
154,2 

57.8 
0,1 

7,4 
349,6 
358.9 

1746 
951 

X 
6B98,5 
6624.4 
7 843,8 
380B.7 

50694 
30432 
14691 

1187 
623 
211 

6 570,3 
6302,1 
4633,0 
2 796,6 

39654 
23336 
11456 

559 
32B 

X 
328,2 
322.3 

3210.7 
1012,1 

11040 
7095 
3235 

62786 
55839 
20239 

9297 
1 274 

795 
6592 

14332 
3311 
8297 

547 
1 732 

375 
5174 
2593 

95 
534 

1 091 
175 
5B1 

2 
-4526 

11974 
9532 

32502 
2450 

27405 
32225 
44410 

Okt 

4057.4 

3171.5 
885,9 

2806,0 
902.3 

256,9 
146,0 
154,6 

53,0 
1.4 

7,5 
335.1 
343,9 

1709 
931 

X 
7 640,5 
6 509.4 
7 636.2 
3494.4 

50764 
30476 
14696 

1172 
619 
226 

7 320.8 
6193.4 
4473,0 
2 587.4 

39705 
23376 
11456 

536 
312 

X 
319,7 
316,0 

3163.2 
907,0 

11050 
7101 
3241 

4B627 
38620 
20314 
-1 587 

1200 
855 

-107B 
15910 
3007 
8653 

497 
1 921 

320 
5 563 
2442 

180 
530 

1 076 
125 
585 

1 238 
-2912 

10884 
8627 

31771 
2290 

26382 
30367 
67 975 

Nov 

4095,3 

3195.4 
899,9 

2830,6 
907,3 

277.4 
146,3 
154,6 

53.6 
0,3 

7.4 
337,8 
348,0 

1 713 
926 

X 
7 254,5 
6955.3 
8280.2 
3381.7 

1186 
624 
241 

6918,7 
6623,5 
4865,2 
2 523.2 

527 
303 

X 
335,8 
331,9 

3415.0 
858,4 

49153 
38798 
20233 

-1964 
1 265 
1002 

-2123 
17016 
3369 
8552 

703 
1 653 

336 
5552 
3780 
1470 

551 
1030 

138 
545 

338 
-2861 

11 991 
937B 

31 367 
2138 

27102 
28065 
70671 

Dez. 

4137,2 

3211.2 
926,0 

2 875,7 
940.4 

78,6 
0,2 

7.4 
336,5 
346.8 

9318 
9741 

31917 
2237 

24255 
32266 
88901 

1) Aus Zuteilung und Zwoschenkredllgewahrung - 2) Ab Januar 1994 einschl Aktien ostdeutscher Emittenten. - 3) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung 
einschl Ubergangsgeld !ur Behinderte - 4) Ohne Rentner - 5) Zolle, Mehrwertsteuer- und BSP-Eigenmittel. - 6) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. - 7) Einschl. erhohte Gewerbesteuerumlage. -
8) 15 % an Lohn- und veranl Einkommensteuer sowie 12 % am Zinsabschlag - 9) Mineralol netto. nach Abzug von Steuererstattung und -vergulung - 10) AbJanuar1993 Bierabsatz - 11) Ab Januar 
1993 Versteuerung nach der Raumeinheit Entsprechende Werte fur 1991 und 1992 sind mit dem Spezifischen Gew,cht von 0.83 von der Gewichts- in die Raum11nhe1t umgerechnet worden. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Sept. 94 Okt 94 Nov. 94 Dez 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 

der Nachwe1sung 
gegenuber gegenuber gegenuber 

1991 1992 1993 Sept 93 Okt 93 Nov. 93 Dez. 93 Aug. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov 94 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 
Kredite an inländische N 1chtbanken .. + 10.5 + 10.0 + 8,1 + 9,1 + 8,7 + 8,8 + 8,1 + 0,7 + 0.7 + 0,9 + 1,0 

an Unternehmen und Privat-
personen . . . . . . . . . . .. + 8.8 + 9.0 + 7,5 + 9,3 + 9,0 + 9,3r + 7,5 + 0,9 + 0.7 + 0,7 + 0,5 

an öffentliche Haushalte ..... + 17,5 + 13.7 + 10,2 + 8,6 + 7.4 + 7,3r + 10.2 + 0,1 + 0.8 + 1,7 + 2.9 
Einlagen inländischer Nichtbanken .... + 4.4 + 8.5 + 3.1 + 6,8 + 6,3 + 5,1 + 3,1 - 0,1 + 0.4 + 0,9 + 1,6 

dar. Spareinlagen ......... .... + 2,2 + 11,5 + 9.4 + 12,5 + 12,0 + 11,5r + 9.4 + 0,5 + 0.5 + 0.6 + 3.6 
Bausparkessen 
Neuabschlusse von Bausparvertragen .. - 7.5 - 6,0 ... - 2,6 - 3.4 - 3,7 . .. + 7,5 - 3.4 ... . .. 
Bau~areinlarn (Bestände) ........ + 5,5 + 5.0 ... + 5,4 + 5,2 + 5,1 . .. + 0,4 - 0.2 ... . .. 
Bau arlehen Bestände) 1) ........ + 6,0 + 5.3 + 3,9 + 3,9 + 3,9 ... + 0,5 + 0.2 ... . .. 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

8.3 Festverzinsliche Wert~apiere .... + 30,0 + 28.0 - 14.4 + 9,1 - 30,7 - 19,0 + 13,7 + 37.0 - + 1.1 + 46,6 
Aktien (Nominalwert) ) ....... .. + 17.4 + 21.6 + 16,8 - 30,9 +384,0 - 6,3r - 22.3 - 64.4 +851,0 - 79,3 - 17,1 

Umlaufsrend1te festverzinslicher 
ln:~r:e.~~~~enkurse.: : 

......... - 6,9 - 21.0 + 4,7 + 21.3 + 27.1 + 29,8 + 32,1 + 0,6 + 1.4 - 1,3 ± 0,0 
... - 2.7 + 7.2 + 14.1 + 8,5 - 1.1 - 2,6 - 7,0 - 1,8 - 4,1 + 0.8 - 0.4 

dar. Publikumsgesellschaften ...... - 1.1 + 7.5 + 14,9 + 9,5 - 0,7 - 1,4 - 6.2 - 1,8 - 4,2 + 1,2 - 0,3 
Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von ~~:!!:lg::~~~}~ . . . . . X X ... - 6,7 - 9,6 - 11.4 - 5,0 - 2.1 + 0,3 . .. 

. . . . . X X ... + 17,3 + 12,3 + 7,3 . .. - 1.9 - 2.2 - o.~ . .. 
Unterhaltsgeld 3) . . . . X X ... X X X . .. X X . .. 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . X + 6,8 ... + 3,6 + 8.6 + 2.8 .. - 2,9 + 10,8 - 5,1 . .. 
dar. Beiträge . . . . . . . . . . .... X + 4.2 ... + 2,9 + 1,6 + 1,2 ... - 3,2 - 1.7 + 6,9 . .. 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . X + 17.1 ... - 7,5 - 9,6 - 4.9 ... - 1,3 - 2.6 + 8.4 . .. 
dar. Arbeitslosengeld ........... X + 35.0 + 2.9 - 5,6 - 8.0 ... + 0,6 - 8.3 - 3,2 ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder ins?,esamt . . .......... X - 0.1 ... - 0,2 - 0,2 . .. + 0.4 + 0.1 ... . .. 
dar.: Pfllchtmi glieder4) . . . . . . . X - 1.3 ... - 1,1 - 1,1 . .. ... + 0,6 + 0.1 ... . .. 

Rentner . . . . . . . . . . ....... X + 1.1 ... + 1.4 + 1,3 . .. . .. + o.o + o.o ... . .. 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von ~;g::i~:g~=~~~}~ ..... + 16,6 + 39.7 + 1,4 - 2.0 - 4,5 . .. - 4.4 - 1.2 + 1.2 . .. 

.... + 5.4 + 27,0 . .. + 14,7 + 11.4 + 8,1 . .. - 1.1 - 0.7 + 0,8 . .. 
Unterhaltsgeld 3) ..... - o.o - 10,9 . .. - 4,6 + 0,7 + 2,0 ... + 9,7 + 7,3 + 6.3 . .. 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . + 16.4 + 6.7 ... + 3.4 + 8.9 + 2,7 ... - 3,1 + 11.4 - 5,5 . .. 
dar. Beitrage ................ + 17.3 + 4,0 + 2,7 + 1.5 + 1,6 ... - 3.4 - 1.7 + 6,9 . .. 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . + 13.0 + 24.1 ... + 1.4 - 2,8 - 1,3 ... - 0,7 - 3.5 + 8,B . .. 
dar. Arbeitslosengeld ........... + 23,9 + 65.7 ... + 8,6 + 0,2 - 2,3 . .. + 1,0 - 7.5 - 2,5 . .. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
~~~~

1
~1;~;.J:?;1~=~~4i .. : : . : : . : : . : 

+ 1.4 + 0,5 .. + 0,2 + 0,2 . .. . .. + 0.4 + 0.1 ... . .. 
+ 0,9 + 0,1 ... + 0,2 + 0,2 . .. ... + 0,6 + 0.2 ... . .. 

Rentner . . . . . ............ + 1.0 + 1.1 ... + 0,6 + 0,5 . .. - o.o - o.o ... . .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderuni 
Empfänger von Ar eitslosen~eld ..... X X . .. - 20,1 - 22.8 - 23.8 ... - 6.4 - 4,0 - 1.7 . .. 

Arbeitslosen 1lfe .... X X . .. + 22,7 + 14,0 + 5,7 . .. - 3.4 - 5.0 - 3,1 . .. 
Unterhaltsgeld 3) X X X X X ... X X X ... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . X + 8.7 ... + 7.4 + 2.6 + 5,0 . .. + 1,8 - 2.6 + 5,0 . .. 
dar. Beitrage . . . . . . . . . . . . .... X + 8,3 ... + 6,5 + 2.2 + 4,7 ... + 1.4 - 1.9 + 5,0 . .. 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . X + 9.9 ... - 17,9 - 17,7 - 9,6 . .. - 2.1 - 1,5 + 8,0 . .. 
dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . . .. X + 9,0 - 10,3 - 19,0 - 21,5 ... - 0,7 - 10.4 - 5.4 ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder ins?,esamt . . . . . . . . . . . . X - 2.4 ... - 1,9 - 1,7 . .. + 0.4 + 0,1. .. . .. 
dar.: Pflichtmi glieder4) . . . . . . .... X - 5.4 .. - 5,3 - 5,0 . .. ... + 0,5 + 0.1 . .. 

Rentner . . . . . . . . . . . . . . . X + 1.2 + 4,2 + 4.2 .. ... + 0,1 + 0.2 ... . .. 
Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Steuereinnahmen des Bundes, der 

Länder sowie EG -Eigenmittel 6) + 10,6 + 2.3 ... - 0.4 + 6,0 + 0,2 .. + 22.0 - 22,6 + 1.1 . .. 
Gemeinschaftsteuern .......... . . + 10.6 + 5,5 ... - 2,0 + 4,0 - 1.2 ... + 38,6 - 30.8 + 0.5 . .. 

Lohnsteuer + 15,5 + 4,3 + 2,5 + 3,6 + 3,6 ... - 5,9 + 0.4 - o,~ . .. 
Veranlagte E1nkommenste~er . : . : .. - o.o - 20.0 ... - 11,1 X X ... X X . .. 
Kap1talertragsteuer ............. - 0,9 + 6,3 ... + 9,9 +946,6 + 66,0 .. - 41.0 - 5.8 + 5.4 . .. 
ZinsabschlaN . . . . . . . . . . . . ... - X ... - 0,2 - 19,2 + 0.4 + 3,5 + 7,6 + 17,i . .. 
Körperscha steuer ............ - 1.7 - 10.8 .. - 13,0 X X ... X X . .. 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . + 18,7 + 48,8 ... + 1,9 + 8,7 + 5,5 ... - 13.5 + 11.0 + 6,9 . .. 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . ..... - 0,5 - 48.0 . .. + 4.4 - 7,5 + 3,7 . .. - 7,2 - 9,2 + 12,0 . .. 

Bundessteuern + 12.3 - 10.8 . .. + 9,0 + 11,8 + 6,9 ... - 10,6 + 4.3 - 1,2 . .. 
dar.: Vers1cherungsieue; . : . : : : : : . : . + 38,1 + 14.8 .. + 3,0 - 3,1 + 5,5 ... - 59,6 - 9.2 + 41.4 . .. 

Tabaksteuer . . . . . . . . . .... - 1,7 + 1.1 ... + 2,2 + 7,2 - 4,1 ... + 1,6 + 10,9 - 14.0 . .. 
Branntweinabgaben .......... - 1,8 - 7.4 ... + 19.8 - 21,7 - 8,3 - 1.3 - 14,6 + 5,1 . .. 
Mineralölsteuer ............. + 16,7 + 2.1 ... + 9,0 + 18,1 + 13,5 ... - 3,8 + 7,5 - 0,2 . .. 

Landessteuern + 13,2 + 5,3 + 8,5 + 3.0 + 0,8 ... - 33,8 - 5,8 + 54,8 . .. 
dar.: Vermögensie.ue; . : . : : : : : : : : : : + 0,3 + 0.5 ... - 34,9 + 77,2 - 2,6 ... - 93.2 + 88.7 +717,5 . .. 

Grunderwerbsteuer6) . . . ..... + 21.3 + 14,9 ... + 8,7 + 9,5 + 1,0 .. - 10.7 - 0,7 + 3,8 . .. 
Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . + 20,9 + 5,6 + 1,1 - 0,9 - 0,8 ... - 4,0 - 1,3 - 4,3 ... 
B 1ersteuer . . . . . . . . . . . . . . . - 1.3 + 8,9 ... + 25,8 - 36,9 + 17,8 ... - 9,0 - 28.4 + 10,1 . . 

Zölle . . ... - 6,8 - 6.5 . .. - 10,7 - 12,1 - 11,0 .. - 2.8 + 0.6 - 6,8 . .. 
Einnahmen aus·Gewerbesteue·r-

umlage7) . . . . . . . . . . . . . . ... + 15,7 - 39.6 ... - 85,8 + 39,8 + 10.4 ... - 99,6 X - 72,7 . .. 
Gemeindeanteil an EinkommensteuerB) . + 13.0 + 3.8 ... - 2,2 - 1.1 - 0,6 ... + 48,6 - 35,7 - 1,7 . .. 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 9) 

3.0 Zigaretten ~Menge) .............. - 10,3 - ... + 4,0 - 0,9 + 6.7 + 8,6 - 5,5 - 9.1 + 10,2 - 22,3 
Bieraussto 1 O) • . . • . • . . • •.•.... + 1,8 X ... + 2,5 + 2.4 + 7,6 + 3.9 - 16,2 - 9.5 + 8,7 + 0.2 
Leichtöle Benzin bleifrei ...... + 9.4 + 6.1 ... + 2,1 + 0,6 - 0,5 - 4,6 - 1,0 - 2.2 - 1,3 + 1,8 

Benzin bleihalt1~· ......... - 29,2 - 26.5 - 33,7 - 34,6 - 36,8 - 38,8 - 5,0 - 6,5 - 6,6 + 4,7 
Gasöle kD1eselkraftstoff) 1 ........ + 5,8 + 5.1 . .. + 5,6 + 2.2 + 1.0 - 10,2 + 5,2 - 3.7 + 2,7 - 10.5 
He12öl ( L und L)11) .... . . . . . . . . - 0,2 + 0.2 ... - 20,5 + 3.0 - 22,6 - 19,0 - 2.9 - 5,8 - 7,6 + 15.0 
Erdgas .......... . . . ..... - 2,2 + 6.5 + 1,9 + 7,7 - 23,6 + 0.4 + 33,4 + 53,1 + 4,0 + 25.8 

1) Aus Zuteilung und Zw1schenkred1tgewehrung. - 2) Ab Januar 1994 einschl. Aktien ostdeutscher Emittenten - 3) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung 
einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte. - 4) Ohne Rentner. - 5) Zolle. Mehrwertsteuer- und BSP-Eigenmittel. - 6) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. - 7) Einschl. erhohte Gewerbesteuerumlage. -
8) 15 % an Lohn- und veranl. Einkommansteuer sowie 12 % am Zinsabschlag. - 9) Mineralol netto. nach Abzug von Steuererstattung und -vergutung. - 10) Ab Jenuar1993 Bierabsatz. - 11) AbJanuer 
1993 Versteuerung nach der Raumeinheit. Entsprechende Werte für 1991 und 1992 sind mit dem spezifischen Gewicht von 0.83 von der Gewichts- in die Raumeinheit umgerechnet worden. 
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Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 

Grundzahlen 

1992 

507 907 
230146 
42744 
11044 

32187 
112202 

79584 
30123 

6765 
4559 

11 361 
1472 

1993 

529145 
236738 

34541 
11612 
10621 
28286 

166309 
41037 
31183 

6785 
4961 

11910 
1 551 

6923 4092 

1994 
Mai 

36675 
18134 

... - 2076 
1189 

897 
... - 1082 

16361 
3253 
3518 
1413 

441 
1067 

126 

Juni 

51935 
19335 
8195 
1 733 

754 
5422 

13327 
3170 
2184 

81 
415 

1081 
144 

Juli 

38758 
20860 

- 1817 
2503 

973 
- 1764 

14 719 
3283 
2272 

117 
446 

1 069 
134 

1994 

Aug. 

37 308 
19467 

- 1622 
2116 

758 
- 2375 

15495 
3471 
3574 
1391 

472 
968 
165 

1 092 427 

Sept. Okt 

52309 35740 
18293 18302 
9113 - 1320 
1247 1168 

784 843 
6 378 - 939 

13243 14743 
3252 2943 
2241 2137 

95 180 
404 416 
938 924 
151 110 

Nov. 

35940 
18114 

- 1606 
1225 

992 
- 1920 

15840 
3295 
3442 
1470 

413 
872 
118 

2 1187 332 Mill.DM 
Mill.DM -40610 -41 747 

297 
... - 2437 

3 
- 4220 - 2973 - 2707 - 4205 - 2648 - 2534 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

Std 
1985=100 

DM 
1985=100 

DM 
1985= 100 

DM 
1985=100 

1985= 100 
1985=100 
1985=100 

Std 

DM 

DM 

DM 

28946 
21249 

21114 
17176 

- 1213 
230 

- 1307 
372 
128 
456 -1004-

5072 
853 

2840 
15 -

578 
1955 

152 

8182 
777 

3536 
2 

939 
2148 

218 

- 2718 
89 

- 3226 

1 992,87 2 093.50 

526,89 533,57 
155,59 158,20 

3 976.24 3 986,62 

892.51 876,33 
207,72 201,27 

5 762.57 5 782,86 

1124.29 1123.76 
250.45 245,95 

39,0 
95,9 

22,68 
137,7 

886 
132,0 

4888 
133,3 

95,8 
137,5 
130,1 

40,9 

13,41 

552 

2796 

38.0 
93,2 

23.93 
144.8 

909 
134.8 

5102 
138,5 

94,9 
144.4 
135,8 

41,2 

15,57 

644 

3322 

3220 
1 786 

219 
59 
10 

500 
1003 

81 
353 

0 
120 
185 

19 

7 
316 -

3525 
1869 

153 -
9 
9 

557 -
873 

53 
376 

0 -
138 
186 

23 

0 
304 -

... 2 137.49 2132,88 

533,21 
169,05 

573,53 
152,83 

.. 4015,86 4134,58 

924,16 877.61 
219,93 213,20 

. . . 5 856, 18 5 755,59 

... 1 204,06 1151,60 
252,00 24 7 ,67 

94.2 
148.2 
138.0 

2841 
2038 

188 -
32 

9 
33 -

904 
79 

345 
0 

146 
164 

17 

37 
279 -

38.6 
94,8 

24.78 
150,7 

958 
142,5 

5258 
142,6 

94.1 
149,3 
138,8 

40,6 

17,02 

691 

3744 

2971 
2047 

201 
43 
10 

102 
1078 

96 
343 

0 
127 
168 

27 

13 
339 -

3530 
1946 

184 -
27 
10 

214 -
1090 

59 
352 

0 -
130 
153 

24 

0 
321 -

2880 
2012 

267 -
32 
12 

140 -
1167 

63 
305 

0 
114 
152 

16 

50 
263 -

94,1 
149,4 
139.2 

2858 
2120 

358 
40 
10 

202 
1175 

74 
338 

0 
137 
158 

20 

6 
327 

1) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. - 2) Einschl. erhohte Gewerbesteuerumlage. - 3) 15 % an Lohn- und veranl. Einkommensteuer sowie 12 % am Zinsabschlag. - 4) Ausgewahlte private Haushal-
te: wegen der jilhrlichen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben !ur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 5) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . . . ... 

Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . . . 
Veranlagte Einkommensteuer .... . 
Kapitalertragsteuer . . . . . ..... . 
Zinsabschlag ............. . 
K6rperschaftsteuer ........... . 
Umsatzsteuer .............. . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . . . . 

Landessteuern . . . . . . . . ..... . 
dar.: Vermögensteuer . . . . . . . . . 

Grunderwerbsteuer 1 ) . . . . . . . . 
Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . 
B 1ersteuer . . . . . . . . . . . . . . . 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage2) ................. . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . .. . 

Lohnsteuer . . . . . . . . . . . ... . 
Veranlagte Einkommensteuer .... . 
Kapitalertragsteuer ........... . 
Zinsabschlag . . . . . . . . . .. . 
Körperschaftsteuer ........... . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . ..... . 

Landessteuern . . . . ........ . 
dar. Vermögensteuer . . . . ..... . 

Grunderwerbsteuer1) ....... . 
Kraftfahrzeugsteuer ...... . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage2) . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch4) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

1992 

1991 

+ 9,8 
+ 12,5 
+ 3,7 
- 2,7 

+ 2,6 
+ 19,0 
- 0,2 
+ 11,1 
+ 0,8 
+ 14,0 
+ 19,1 
- 4,2 

+ 16,1 
+ 10,2 

+ 32,6 
+ 79.0 

X 
+622,7 

X 
+ 13,1 
- 24,7 
+ 42,1 

X 
+145,2 
+ 32,6 
+ 39,2 

X 
+ 82,5 

hilfeempf. m. geringem Einkommen + 5,3 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren5) . . . . . . . . . . + 2,3 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . + 1,3 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen . . . . . . . . . + 5.4 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren5) . . . . . . . . . . + 1.4 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . + 2,4 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen . + 6,0 

dar. für. Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 5) . . . . . . . . . . + 2,2 
Energie (ohne Kraftstoffe) + 1,9 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index .................. . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste ............. . 
Index ................. . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste .............. . 
Index .................. . 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste ................. . 
Index .................... . 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) .............. . 

1 ndex der tariflichen Stundenlöhne .. 
Index der tariflichen Monatsgehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

- 0,8 
- 0,8 

+ 5,7 
+ 5,9 

+ 4,9 
+ 5,0 

+ 5,1 
+ 5,5 

- 0,2 
+ 6,2 
+ 5,1 

VorJahr 

1993 

gegenüber 

1992 

+ 4,2 
+ 2,9 
- 19,2 
+ 5,1 

X 
- 12,1 
+ 48,2 
- 48,4 
+ 3,5 
+ 0,3 
+ 8,8 
+ 4,8 
+ 5,3 

- 40,9 
+ 2,8 

+ 37,1 
+ 23,7 

X 
+ 61,9 

X 
X 

+ 61,3 
- 8,9 
+ 24,5 

X 
+ 62,6 
+ 9,8 
+ 43,1 

X 
+ 18,7 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

5,0 

1.3 
1,7 

0,3 

1,8 
3,1 

0,4 

0,0 
1.8 

2,6 
2,8 

5,5 
5,2 

2,6 
2.1 

4.4 
3,9 

0,9 
5,0 
4,4 

stunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,5 + 0, 7 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 28,3 + 16, 1 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 29.9 + 16, 7 
Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 34.4 + 18.8 

Veränderungen in % 

1994 

1993 

- 0,7 
+ 2,6 
+ 1.6 

Vergleich zum 

Voqahresmonat Vormonat 

Aug 94 Sept 94 Okt 94 Nov. 94 Aug. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 

gegenüber gegenüber 

Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Juli 94 Aug. 94 Sept. 94 Okt. 94 

- 1,0 
+ 1,8 

X 
+ 38,2 
- 19,6 

X 
+ 5,7 
+ 10,9 
+ 8.4 
- 0,9 
+ 11,3 
+ 10,7 
+ 37,6 

+ 95,9 
- 2,5 

+ 25,7 
+ 10,0 

X 
+ 72,6 
- 17,1 

X 
+ 59,3 
+ 50,3 
+ 12.3 

X 
+ 48,2 
- 4,9 
+ 1,0 

X 
+ 6,7 

3,5 
1,5 

- 11,7 
9,6 
0,2 

+ 

+ 
+ 
- 13,2 

1.9 
4,7 
7.4 

+ 
+ 
- 35,0 

2.1 
+ 4,9 
+ 28,1 

- 32,3 
3.2 

+ 27,7 
+ 12.4 
+ 37,0 
+ 24,7 
- 20.1 
+ 24,7 
+ 90,5 
- 8,1 
+ 16,5 
-177.4 
+ 65,3 
- 17,5 
+ 12,7 

- 99,4 
+ 14,0 

+ 
+ 

2.7 
2.5 

X 
+ 

x· + 
- 19,5 + 

2.4 
2.4 

X 
65,7 

0.4 
X 

3.4 
3,1 

- 0,6 

+ 
X 

6,6 
7,7 

+ 2,2 
+ 77.2 
+ 1,8 
+ 0,3 
- 38,0 

+ 
+ 

2,7 
9,8 

+ 0,1 
+ 17,9 

+ 35,5 + 13,6 
- 2.4 - 1.7 

+ 23,8 
+ 13,8 

X 
+ 73.7 
+ 5,1 

X 
+ 45,6 
+ 6,8 
+ 9,2 

X 
+ 51,7 
- 7,8 
- 27,7 

+425,9 
+ 14,0 

- 0,5 
+ 2.4 
+ 2,0 

+ 17.3 
+ 14,6 

X 
+ 75,2 
+ 0,3 

X 
+ 43,6 
+ 39,2 
+ 17,1 
-173.9 
+ 58,0 
- 5,6 
+ 17,7 

- 56,9 
+ 8,5 

- 3,7 
- 6,7 

X 
- 15,5 
- 22,1 

X 
+ 5,3 
+ 5,7 
+ 57,3 

X 
+ 5,7 
- 9,5 
+ 23,3 

- 60,9 
- 9,0 

+ 4,6 
+ 0.4 

X 
+ 35,3 
+ 13.4 

X 
+ 19,3 
+ 21.9 
- 0,6 

X 
- 12,9 
+ 2,3 
+ 60,8 

- 65,2 
+ 21,7 

+ 40,2 
- 6,0 

X 
- 41,0 
+ 3,5 

X 
- 14,5 
- 6,3 
- 37,3 
- 93,2 
- 14,3 
- 3,1 
- 8,6 

- 99,6 
+ 55.4 

+ 18,8 
- 5,0 

X 
- 36,8 
+ 1,8 

X 
+ 1,1 
- 38,7 
+ 2,6 
+ 78,3 
+ 2,6 
- 9.0 
- 11,5 

- 99,5 
- 5,4 

- 31,7 
+ o.o 

X 
- 6.4 
+ 7,5 

X 
+ 11,3 
- 9,5 
- 4.6 
+ 88,9 
+ 3,1 
- 1,5 
- 27,4 

X 
- 37,0 

- 18.4 
+ 3.4 

X 
+ 19,7 
+ 18.4 

X 
+ 7,1 
+ 7,1 
- 13,2 
-200,0 
- 12,4 
- 0.3 
- 35,0 

X 
- 17,9 

± O,oa) 
+ 0,1 a) 
+ 0,3a) 

+ 0,6 
- 1.0 

X 
+ 4,9 
+ 17,7 

X 
+ 7.4 
+ 12,0 
+ 61,0 
+717,3 
- 0,7 
- 5.6 
+ 7,8 

- 72.0 
- 4.3 

- 0,8 
+ 5.4 

X 
+ 23,0 
- 18.5 

X 
+ 0,7 
+ 16,2 
+ 10.9 
-439,0 
+ 20,5 
+ 3.4 
+ 26,1 

- 88,2 
+ 24,1 

1) Ohne kommunala Grunderwarbs1euer. - 2) Einschl. erhöh1e Gewerbestauerumlaga - 3) 15 % an Lohn- und varanl. Einkommans1euer sowie 12 % am Zinsabschlag: Zerlegung berücksichtigt -
4) Ausgewahl1e pnvata Haushalte: wegen der jahrlichen Änderung des Berichtskreises sind die Angaben !ur die einzelnen Jahre nur beschränkt vergleichbar. - 5) Einschl fertige Mahlzeiten und Verzehr 
m G aststanen und Kantinen. 
a) Oktober 1994 gegenilber Juli 1994. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 1995 
der Nachwe1sung Etnhe1t 1992 1993 1994 

Juli Aug Sept Okt. Nov Dez Jan 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel 1985=100 100,8 99,6 100,9 101,0 100,5 100,2 100,1 100.4 101,0 ... 
Waren und D1enstle1stungen fur die 

laufende Produktion .... . . 1985=100 95,3 93,0 94,2 94,2 93,5 93,2 93,1 93.4 94,1 .. 
Neubauten und neue Maschinen 1985=100 124.4 128.2 130,0 130,1 130,3 130,5 130.4 130,5 130,6 ... 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . . .. 1985=100 91,9 84,7 86.4p 84,1 85,6 86,1 86,9 86,9p 87,4p . . 
pflanzliche Produkte . . ...... 1985=100 88,7 84,1 90,9 88,3 87,2 88,3 92,8 93,8 96,0 . .. 
Tierische Produkte .. . . . . 1985=100 93,1 85,0 84,7p 82,5 84,9 85,3 84,7 84,3p 84,2p . .. 
Index der Erzeugerpreise!) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 1985=100 91,6 79,7 86.9 84,2 86,0 85,6 86,7 91,3 95,6 ... 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Einkaufspreise t) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel .. 1989=100 79,6 84,2 87,7 87.4 87,3 88,6 88,7 88,9 89,1 . .. 
Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion ... . . . . 1989=100 78,5 83,1 86,7 86,5 86,2 87,7 87,8 88,0 88.1 . . 
Neubauten und neue Maschinen ... 1989=100 90,3 94.4 96,7 96,7 97,3 97.4 97,3 97.4 98,0 . .. 
Index der Erzeugerpreise t) land-
wirtschaftlicher Produkte .. . . . . 1989=100 36,6 34,0 35.5 34.4 34,9 35,7 35.9 36,0 36,1 . .. 
pflanzliche Produkte .... '. . . 1989=100 51.4 48,3 53,2 49,9 50,5 53,7 54,8 55,6 56,0 .. 
Tierische Produkte .. . . . . . . . . . 1989=100 31,1 28,7 29,0 28,7 29,1 29,1 29,0 28,8 28.7 . .. 
Index der Erzeugerpreise!) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 1989=100 36,3 29,1 28,9 28,9 29,6 29,7 30.9 31.1 31,8 ... 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang des 
Produzierenden Gewerbas2) .... . . . 1985=100 89,9 88,1 . .. 89,2 89,6 89,8 90,0 90,7 .. . .. 
Inländischer Herkunft . . . . . . . . .. 1985=100 99.6 98,3 . .. 99,0 99,6 99,9 100,1 100,6 ... . .. 
Ausländischer Herkunft ...... . . 1985=100 71,0 68,2 .. 70,2 69,9 70,0 70,3 71.2 . .. . .. 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) t) . .. 1991=100 101.4 101.4 102,0 101,9 102,1 102,0 102,2 102,6 102.7 103,2 
1 nvest1t1onsgüter 3) ........ . . . . 1991 =100 102.8 104.4 104,8 104,9 104,9 104,8 104,8 105,1 106,1 105.4 
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) . . . ... . . . . 1991 =100 102,8 104.4 106,0 105,9 106,3 105,9 105,9 106,3 106,1 106,2 
Elektnz1tat, Fernwarme, 

Wasser4) ............. . . 1991 =100 101,2 102.2 103,5 103,5 103,5 103,5 103,6 103,6 103,6 103,8 
Bergbauliche Erzeugnisse ....... 1991 =100 97,6 94,8 93,1 92,8 92,8 92,7 91,9 91.6 91,6 91,1 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . . . . . . . . .. 1991=100 101,6 101.7 102.4 102,3 102,5 102,5 102,7 103,1 103.3 103,9 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gutergewerbes ........ . . 1991 =100 98,8 96.2 98.4 98,1 98,7 98,6 99,3 100.4 100,7 101,7 
dar. Mmeral61erzeugmsse .. 1991 =100 99,0 97,8 103,9 103,5 105,6 102,9 103,6 104,8 103,9 103,5 

Eisen und Stahl .. 1991=100 97,1 90,8 92,9 92,9 93,9 93,5 94,2 94,6 95,3 97,5 
Chemische Erzeugnisse .. 1991 =100 98.4 96,0 96,8 95,9 96.2 96,6 97,7 98,6 99,2 100.4 

Erz des lnvest1t1onsgllter produzieren-
den Gewerbes . ........ . . . 1991 =100 102,7 104,0 104,2 104,2 104,2 104,1 104,2 104.4 104,4 104,9 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse5) .. 1991=100 103,7 106,0 106,8 106,8 106,8 106,8 106,9 107,0 107,1 107,7 

Straßenfahrzeuge 6) .. 1991 =100 103,6 106,1 106,5 106,5 106,5 106,5 106,5 107,1 107,1 107.4 
Elektrotechnische Erzeugnisse 1991 =100 101.2 101,3 101,3 101.3 101.3 101.1 101,1 101.1 101.2 101.6 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 1991 =100 102,6 102,9 102,5 102.4 102.4 102,5 102.4 102,5 102,4 102,9 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes . . ... . . 1991 =100 101,6 102,0 102,3 102,2 102.4 102,6 102.9 103,2 103,5 104.2 
dar: T extillen ...... . . . 1991 =100 101,6 101,0 101,5 101,5 101,6 101.5 101,7 101,8 101.8 102,1 

Bekleidung und konfektionierte 
Textilien . . .. 1991 =100 102.4 104,6 105,0 105,1 105,1 105,2 105,2 105,1 105,0 105,3 

Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes . . ......... 1991 =100 103.1 103,2 103.4 103.4 103,6 103,5 103,6 103,7 103,8 104,0 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) t) . 1991=100 102,3 104,2 105,5 105,3 105,5 105,7 105,7 106,0 106.0 ... 
1 nvest1t1onsguter 3) . . ... 1991 =100 101,0 101,7 102,7 102,7 102,8 102,7 102.8 102,8 103,0 . .. 
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) . . . . ... 1991=100 103.4 106,0 111.1 111.7 111,8 111.5 111.2 111.1 110.9 . .. 
Elektrizitlit, hergestelltes Gas, 

Fernwärme, Wasser4) ..... . . 1991 =100 103.2 109,2 110,3 110,6 110,6 110,6 110.4 110,3 110,3 . .. 
Bergbauliche Erzeugnisse . ... . . 1991 =100 106,2 107.2 106,8 105,6 105.4 106.4 105,9 105,7 105.9 . .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ........ . .. . . . . . 1991 =100 101,3 101.9 103.4 103,3 103,7 103,7 104,0 104.4 104.4 . .. 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gütergewerbes ......... 1991 =100 100.4 100,6 104,9 104,6 105,3 105,3 105,9 107,0 106,7 . .. 
dar.: Mineralolerzeugnisse . . . .. 1991 =100 102,9 105,6 113.4 113,8 114,5 113,3 112.6 112,5 111.5 . .. 

Eisen und Stahl ... . ... 1991 =100 95,3 94,8 96,1 95,0 96,0 96,7 96.4 98.4 98,3 . .. 
Chemische Erzeugnisse ... 1991 =100 101,0 99.4 101,6 99,3 101,2 102.2 105,8 108,3 108.9 . .. 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes ........... . . 1991 =100 100,2 100,9 101,1 101,1 101,2 101,1 101.2 101.2 101.4 . . 
dar: Maschmenbauerzeugnisse5) 1991 =100 100,6 101.9 103,1 103,2 103,1 103,2 103.4 103,3 103,3 ... 

Elektrotechnische Erzeugnisse 1991=100 99,1 99,6 98,2 98,3 98,2 98.1 98,0 98.1 98,7 ... 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 1991 =100 100,9 100,3 99,3 99,5 99,6 99,8 99,7 99,8 99,7 

Erz. des Verbrauchsguter produzieren-
den Gewerbes ........ 1991 =100 102.1 104,9 106,9 107,1 107.4 107,5 108,1 108.4 108,5 ... 
dar.: Textilien ........ . . 1991 =100 102,8 102.9 103,6 103,8 103,8 103,8 103,5 103,5 103,5 . .. 

Bekleidung und konfektionierte 
Textilien ....... . . 1991 =100 105,3 106,0 103,8 104,0 104,0 104,0 102.9 103.2 103,2 . .. 

Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes ..... . . . . . . 1991 =100 103,6 103,0 103,0 102,9 103,2 103,3 103,1 103,6 103,7 . .. 

1} Ohne Umsatzsteuer - 2) Ohne Umsatzsteuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 3) Zuordnung dar Guter entsprechend ihrer vorw1agandan Verwendung. - 4} 811 Elaktrizitat, Gas und Wasser 
einschl. der Verkaufe dar Weitarverta1ler. - 5} Einschl Ackerschleppern. - 6) Ohne Ackerschlepper. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Voriahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Okt. 94 Nov. 94 

der N achwe,sung Dez. 94 \ Jan. 95 Okt. 94 Nov 94 Dez 94 Jan. 95 

gegenüber gegenüber gegenuber 

1991 1992 1993 Okt 93 Nov. 93 Dez 93 Jan.94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez 94 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel + 2,5 - 1,2 + 1,3 + 2.6 + 2,3 + 2,1 ... - 0.1 + 0,3 + 0,6 . .. 
Waren und Dienstleistungen für die· · • 

laufende Produktion .......... + 1,8 - 2,4 + 1,3 + 2,9 + 2,6 + 2.4 ... - 0.1 + 0,3 + 0,7 . .. 
Neubauten und neue Maschinen . . . + 4,5 + 3,1 + 1,4 + 1,3 + 1,2 + 1,3 ... - 0.1 + 0,1 + 0,1 . .. 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . . . . . - 2,3 - 7,8 + 2,0p + 6,2 + 3,5p + 1,6p ... + 0.9 ±. O,Op + 0,6p . .. 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . - 12.9 - 5,2 + 8,1 + 13.4 + 13,8 + 14,0 ... + 5.1 + 1,1 + 2,3 .. . 
Tierische Produkte ....... . . . . . + 2,2 - 8,7 - 0,4p + 3,5 - 0.4p - 2,9p . .. - 0,7 - 0,5p - 0,1 p . .. 
1 ndex der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . + 15,8 - 13,1 + 9,1 + 18.4 + 21,1 + 17,0 ... + 1.3 + 5,3 + 4,7 . .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel + 6,8 + 5,8 + 4,2 + 5,6 + 5,0 + 4,8 ... + 0.1 + 0,2 + 0,2 . .. 
Waren und Dienstleistungen für die· · · 

laufende Produktion . . . . . .... + 6,2 + 5,9 + 4,3 + 6,0 + 5,3 + 5,0 ... + 0.1 + 0,2 + 0,1 . .. 
Neubauten und neue Maschinen . . + 11.6 + 4,5 + 2.4 + 2,3 + 2.2 + 2,9 ... - 0.1 + 0,1 + 0,6 . .. 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . . . . . . . + 3,4 - 7,1 + 4.4 + 10,8 + 8.4 + 6,8 ... + 0,6 + 0,3 + 0,3 . .. 
Pflanzliche Produkte ........... - 2,1 - 6,0 + 10,1 + 19,4 + 21,1 + 20.4 . .. + 2.0 + 1,5 + 0,7 . .. 
Tierische Produkte ..... . . . . . . . + 6,9 - 7,7 + 1,0 + 5,5 + 1,1 - 1,4 . .. - 0,3 - 0,7 - 0,3 . .. 
Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten ............. - 0,5 - 19,8 - 0,7 + 6,2 + 6,9 + 14.4 . .. + 4,0 + 0,6 + 2,3 . .. 
Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang 
des Produzierenden Gewerbes2) . . - 1,2 - 2,0 ... + 3,1 + 3,7 .. . .. + 0,2 + 0,8 ... . .. 
lnland1scher Herkunft . . . . . . . . . . + 0,2 - 1,3 . .. + 2.4 + 2,8 ... . .. + 0.2 + 0,5 ... . .. 
Auslandoscher Herkunft . . . . . . . . . . - 5,0 - 3,9 ... + 5,1 + 5,8 ... ... + 0.4 + 1,3 . .. . .. 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (lnlandssbsatz) 1) .. + 1.4 + 0,0 + 0,6 + 1.0 + 1.4 + 1,6 + 1.7 + 0.2 + 0,4 + 0,1 + 0,5 
lnvestit1onsgüter3) . . . . . . . . . .. + 2,8 + 1,6 + 0.4 + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,8 :!:. o.o + 0,3 ±. 0,0 + 0,3 
Verbrauchsiuter (ohne Nahrungs-

und Genu mittel) 3) ........... + 2,8 + 1,6 + 1,5 + 1,3 + 1,7 + 2,0 + 0,6 + o.o + 0.4 - 0,2 + 0,1 
Elektrizitat, Fernwärme, Wasser4) .. + 1,2 + 1,0 + 1,3 + 1.1 + 1,1 + 1,1 + 0,5 + 0.1 + 0,0 + o.o + 0,2 -Bergbauliche Erzeugnisse ......... - 2.4 - 2,9 - 1,8 - 3,5 - 3,6 - 3,2 - 3,4 - 0,9 - 0,3 ±: 0,0 - 0,5 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . .. + 1,6 + 0,1 + 0,7 + 1,3 + 1,6 + 1,9 + 2.1 + 0.2 + 0.4 + 0,2 + 0,6 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

~uterl!,iewerbes . . . . . . . . ... - 1,2 - 2,6 + 2,3 + 3,9 + 5,0 + 5,8 + 5,0 + 0.7 + 1,1 + 0,3 + 1,0 
ar.: ineralölerzeu~msse . . . - 1,0 - 1,2 + 6,2 + 6,6 + 7.4 + 9,4 - 0.2 + 0,7 + 1,2 - 0,9 - 0,4 

Eisen und Steh . . . ..... - 2,9 - 6,5 + 2,3 + 3,6 + 4,2 + 5,1 + 7,4 + 0.7 + 0.4 + 0,7 + 2,3 
Chemische Erzeugnisse . . . - 1,6 - 2,4 + 0,8 + 2,1 + 3,4 + 4,0 + 4,9 + 1.1 + 0,9 + 0,6 + 1,2 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . . ... + 2,7 + 1,3 + 0,2 + 0,2 + 0.4 + 0,4 + 0.9 + 0.1 + 0,2 ±. 0,0 + 0,5 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse5) . + 3,7 + 2,2 + 0,8 + 0,6 + 0,7 + 0,8 + 1.1 + 0.1 + 0,1 + 0,1 + 0,6 

Straßenfahrzeuge 6) . . . . + 3,6 + 2.4 + 0.4 + 0,3 + 0,8 + 0,8 + 1,3 + o.o + 0,6 ±. 0,0 + 0,3 
Elektrotechnische Erzeugnisse. + 1,2 + 0,1 ±. 0,0 + 0,0 - 0,1 ±. o.o + 0,3 'f" o.o ±. 0,0 + 0,1 + 0,4 
Eisen-, Blech- und Metall- - -

waren + 2,6 + 0,3 - 0.4 - 0,2 :!:. 0,0 - 0,1 + 0,4 - 0.1 + 0,1 - 0,1 + 0,5 
Erz. des Verbrauchsg~ter prod~;1eren-

den Gewerbes . . . . . . . . ..... + 1,6 + 0.4 + 0,3 + 1,0 + 1,3 + 1,7 + 2.4 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0.7 
dar.: Textilien + 1,6 - 0,6 + 0,5 + 1,1 + 1,0 + 1,1 + 1,3 + 0.2 + 0,1 ±. 0,0 + 0,3 

Bekleidung ~nd ko~fektioniert~ 
Textilien ............ + 2.4 + 2,1 + 0,4 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,3 :!:. o.o - 0,1 - 0,1 + 0,3 

Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes ................. + 3,1 + 0,1 + 0,2 + 0,8 + 0,7 + 0,7 + 1,0 + 0.1 + 0,1 + 0,1 + 0,2 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (lnlandssbsatz) 1) .. + 2,3 + 1,9 + 1,2 + 1,2 + 1,3 + 1,5 . .. ±. o.o + 0,3 ±. 0,0 . .. 
lnvestitionsguter3) ........... + 1,0 + 0,7 + 1,0 + 0,5 + 0,6 + 0,7 .. + 0.1 ±. 0,0 + 0,2 . .. 
Verbrauchstter (ohne Nahrungs-

und Genu mittel) 3) . . . . . . . ... + 3.4 + 2,5 + 4,8 + 4,3 + 4,0 + 4,8 ... - 0.3 - 0,1 - 0,2 . .. 
Elektrizität, he\.)/,,estelltes Gas, 

Fernwärme, asser4) ... ...... + 3,2 + 5,8 + 1,0 + 0,5 + 0,3 + 0,3 .. - 0.2 - 0,1 ±. 0,0 . .. 
Bergbauhche Erzeugnisse ......... + 6,2 + 0,9 - 0.4 - 1,9 - 2,1 - 1,9 .. - 0.5 - 0,2 + 0,2 . .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . . . . . . . . . . .... + 1,3 + 0,6 + 1,5 + 2.2 + 2,5 + 2,7 ... + 0,3 + 0.4 ±. o.o . .. 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-9 üterl!,iewerbes . . . . . . . . . . . . + 0,4 + 0,2 + 4,3 + 5,4 + 6,6 + 7,3 ... + 0.6 + 1,0 - 0,3 . .. 

ar.: 1neralölerzeu~nisse ..... + 2,9 + 2,6 + 7.4 + 6,3 + 6,1 + 8.3 ... - 0,6 - 0,1 - 0,9 . .. 
Eisen und Stah . . .... - 4,7 - 0,5 + 1.4 - 1,3 + 3,8 + 3,7 ... - 0,3 + 2,1 - 0,1 . .. 
Chemische Erzeugnisse + 1,0 - 1,6 + 2,2 + 5,7 + 9,4 + 10,2 .. + 3,5 + 2.4 + 0,6 . .. 

Erz. des I nvestitionsguter produz,eren-
den Gewerbes . . . . . ....... + 0,2 + 0,7 + 0,2 ±. o.o ±. o.o + 0,2 ... + 0.1 ±. 0,0 + 0,2 . .. 
dar.: Maschinenbauerzeugnissa5) + 0,6 + 1,3 + 1,2 + 0,5 + 0,5 + 0,4 ... + 0.2 - 0,1 ±. 0,0 . .. 

Elektrotechnische Erzeugnisse. - 0,9 + 0,5 - 1.4 - 1.6 - 1.4 - 0,7 ... - 0,1 + 0,1 + 0,6 . .. 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren .............. + 0,9 - 0,6 - 1,0 + 0,1 + 0,3 + 0,8 . .. - 0,1 + 0,1 - 0,1 . .. 
Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-

den Gewerbes .............. + 2,1 + 2,7 + 1,9 + 2,5 + 2,5 + 2,6 + 0,6 + 0,3 + 0,1 ... 
dar.: Text1hen + 2.8 + 0,1 + 0,7 + 0.4 + 0,5 + 0,5 ... - 0,3 ±. 0,0 ±. 0,0 . .. 

Bekleidung und konfektionierie 
Textilien ............. + 5,3 + 0,7 - 2,1 - 2,9 - 2,6 - 2,6 ... - 1.1 + 0,3 ±. 0,0 . .. 

Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes . . . . . . . ......... + 3,6 - 0,6 ±. o.o + 0,8 + 0,8 + 0,8 ... - 0.2 + 0,5 + 0,1 . .. 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Umsatzsteuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer - 3) Zuordnung dar Güter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4) Bai Elaktrizitit, Gas und Wasser 
einschl. der Verkaufe dar Waitarvarteilar. - 5) Einschl. Ackerschleppern. - 8) Ohne Ackerschleppar. 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 1} 
Wohngebäude2} ............. . 
Bürogebaude 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Betriebsgebaude 3) . . . . . . 
Straßenbau 2) . . . . . . . . . . ...... . 
Brücken 1m Straßenbau 2) . . . . . 
Ortskanäle 2) ................... . 
Kläranlagen 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 1) 
Wohngebäude2) . . . . . . . . . ....... . 
Bürogebäude3} ................. . 
Gewerbliche Betriebsgebäude3) . . . .. . 
Straßenbau 2) . . . . . . . . . . ...... . 
Brücken im Straßenbau 2) .......... . 
Ortskanäle2} ................... . 
Khiranlagen 2) ................... . 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Großhandelsverkeufspreise3) 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren ...... . 
Index der Elnzelhandelspreise2) .. 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken. 

Tabakwaren ................ . 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . .. 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren .. 
Bekleidung, Schuhe . . . . . . . . ..... . 
Wohnungsmieten. Energie (ohne 

Kraftstoffe) .............. . 
Wohnungsmieten .............. . 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . .. . 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter fur die Haushaltsführung ... 

Guter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung ............... . 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, Freize1t4) .. 
Guter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art ..... 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit höherem Einkommen . . . . . . . . . . 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 
Angest. mit mittl. Einkommen ....... . 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-
hilfeempf. mit geringem Einkommen ... . 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes5) .. . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller Arbeitnehmerhaushalte . . . . . ... 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren .. 
Bekleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmieten, Energ1e6) (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmieten . . . . . . . . . . . .. 
Energie6) (ohne Kraftstoffe) . . . . . .. 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ..... . 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . . . . . . 

Guter f. Verkehr u. Nachnchtenuber-
mittlung. . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, Freize1t4) .. 
Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art. . . . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
höherem Einkommen ...... . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen. . . . . . . . . . . . . 

2-Personen-Rentnerhaushalte ....... . 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Einfuhrpreise ........... . 
dar.: Güter aus EG-Ländern ......... . 

Güter aus Drittländern . . . . . . . . . 
Index der Ausfuhrpreise .......... . 
dar.: Güter für EG-Länder ........... . 

Güter für Drittländer .......... . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 

1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

2. HJ 90/ 
1. HJ 91 
= 100 

II 
II 

II 

1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 

1992 

105,7 
105,5 
105,2 
105,1 
104,1 
105,8 
105,3 

110,8 
110.0 
111.4 
107,2 
108,8 
110.4 
109,8 

96,8 

100,1 
109,8 

109,7 

115,1 
112,1 
113,3 

113,9 
123,8 
89,8 

114.4 

117,9 

117,1 
112,7 

124,3 

115,8 

114,9 

115,2 
114,7 

120.4 
105,7 
105,5 

304,7 
400,0 
214,3 

105,6 

111,6 

112,1 
113,0 

122,5 

119,2 

119,6 
121,0 

80,1 
85,7 
74.4 

104,5 
102,6 
106,3 

Grundzahlen 

1993 

110,5 
109,2 
108,6 
107,7 
107,3 
109,6 
109,8 

118,7 
116,0 
116,8 
107,7 
113,0 
116,2 
116,3 

95,7 

96,8 
112,1 

111,3 

119,9 
114.4 
116.4 

119,5 
131,1 
91,0 

118,0 

122.4 

121,7 
115,9 

135,2 

120,7 

119,3 

119,5 
117,8 

131,0 
107,0 
106,9 

419,6 
634.4 
216,2 

107,8 

118,2 

118,8 
119.4 

137,1 

129,5 

129,7 
131,9 

78,5 
83.4 
73.4 

104,8 
101,9 
107,5 

1994 

112,8 
111.4 
110,6 
107,9 
108,5 
110,6 
111,7 

123,3 
120,0 
119,9 
109,6 
115,8 
119,0 
119,8 

97,2 

99.2 
113.4 

112.9 

123,5 
116.3 
118,0 

123,8 
137,1 

91,2 

120.4 

126,7 

125,6 
118,1 

143,2 

124,5 

122,8 

123,3 
120,7 

135,4 
108,7 
107,4 

445,5 
700,1 
204,2 

108,9 

121,8 

122,6 
123,9 

148,8 

133,6 

134,1 
136,1 

79,1 
83,2 
74,9 

105,8 
102,8 
108,7 

Juli 

97,5 

100,6 
113,5 

113,5 

123,7 
116,9 
117,9 

124,0 
137.4 

91,1 

120,5 

126,8 

125,6 
117.7 

143,7 

124,7 

123,0 

123,6 
121,5 

135,6 
109,8 
106,8 

446,5 
701.4 
204,9 

109,0 

122,0 

122,6 
123.4 

148.2 

133,8 

134,2 
136,5 

79,1 
82,8 
75,2 

105,6 
102,6 
108,5 

Aug. 

113,3 
111,8 
111,0 
108,1 
108,9 
110,9 
112.0 

123,6 
120.1 
120.1 
110.3 
115,9 
119,3 
120,0 

97,7 

100,5 
113,5 

113,1 

123.8 
116,6 
118.0 

124,3 
137,8 

91,2 

120,5 

126,9 

126,5 
117,9 

143,7 

124,9 

123,2 

123.6 
121.1 

135.7 
109,3 
106,8 

446,7 
701,6 
205,2 

108,9 

122.2 

123,5 
123.4 

148,2 

133,9 

134,3 
136.4 

78,9 
82,9 
74,9 

105,7 
102,7 
108,6 

1994 

Sept Okt 

97,8 

100,8 
113,5 

113,1 

123,9 
116,6 
118,2 

124,5 
138,2 

91,0 

120,6 

127,2 

125,9 
118.3 

143,7 

125,0 

123,2 

123,7 
120,9 

135,9 
109,3 
107.4 

447.2 
701,7 
206,0 

108,9 

122.4 

122,9 
124.4 

150.4 

134,0 

134,5 
136,7 

79,1 
83,1 
75,0 

105,9 
103,0 
108,7 

97,5 

99,1 
113.6 

113,1 

124,0 
116,6 
118,3 

124,9 
138,7 

91.2 

120,7 

127.3 

125,7 
118,6 

143,9 

125,1 

123.4 

123,8 
121,0 

135,7 
109,1 
107,6 

445.4 
705,4 
199,0 

108,9 

122,5 

122,6 
124,8 

150.4 

133,9 

134.4 
136,6 

79,2 
83,5 
74,8 

106,2 
103.4 
108,8 

Nov. 

113,6 
112,1 
111.3 
108,2 
109,0 
110,9 
112.3 

124,8 
121.2 
121,1 
110,2 
116,5 
119.7 
120,9 

97,5 

98.4 
113,6 

112,9 

124,2 
116.4 
118.6 

125.2 
139,1 
91,0 

121,1 

127.4 

125,9 
118.9 

144,3 

125,2 

123,5 

124,0 
120,9 

135,8 
108,6 
107,7 

445,8 
705,5 
199,8 

109.4 

122,9 

122,8 
124.9 

150,5 

134,0 

134,5 
136,5 

79,8 
84,2 
75.4 

106,5 
103,7 
109,1 

Dez. 

98,2 

99,6 
113,7 

113,1 

124,4 
116,6 
118,6 

125.4 
139,5 
90,9 

121,1 

127,5 

126,0 
119,0 

145,2 

125,5 

123,7 

124,2 
121.1 

135,8 
108,7 
107,6 

445,9 
705,5 
199,9 

109.4 

123,3 

122,9 
126.1 

150,5 

134.0 

134,5 
136,6 

80,3 
84.4 
76,1 

106,7 
103,9 
109.4 

1995 

Jan 

98,9 

100,5 
114.1 

113,8 

125,0 
117.4 
118,6 

125,8 
140,1 

91,0 

121,3 

128,0 

126.2 
119,5 

147,3 

126,1 

124,2 

124.9 
121,8 

136,7 
109,2 
107,5 

448,6 
711.2 
199,8 

109,7 

123,8 

123,6 
127.2 

153,5 

134,9 

135.4 
137,6 

1) Ergebnisse für Deutschland siehe Tabelle auf S 156*. - 2) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 4} Ohne 0,enstleistungen des Gastgewerbes. - 5) Aufgrund 
eines Bedarfsschemas flir 1976. nach der Pr11sentw1cklung auf 1985 hochgerechnet. - 6) Ohne Preisreprasentante !ur extra leichtes Heizol. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr Voriahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Okt. 94 Nov. 94 der Nachweisung Dez. 94 Jan.95 Okt. 94 Nov 94 Dez. 94 Jan. 95 

gegenuber gegenüber gegenüber 

1991 1992 1993 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov 94 Dez. 94 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke!) 
Wohngebäude2) . . . . . ... .... + 5,7 + 4,5 + 2,1 + 2,2 + 0,3a) 
Burogebilude 3) ............... + 5,5 + 3,5 + 2,0 + 2,0 + 0,3a) 
Gewerbliche Betriebsgebäude 3) .... + 5,2 + 3,2 + 1,8 + 1,9 + 0,3a) 
Straßenbau2) ........ . . . . . . . + 5,1 + 2,5 + 0,2 + 0,7 + 0, 1 a) 
Brücken im Straßenbau 2) ........ + 4,1 + 3,1 + 1,1 + 1,3 + 0,1 a) 
Ortskanäle2) ................. + 5,8 + 3,6 + 0,9 + 1,2 ±. O,Oa) 
Klilranlagen 2) .... . . . . . . . . . . + 5,3 + 4,3 + 1,7 + 1,6 + 0,3a) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 1) 
Wohngebäude2) ...... . . . . . . . . + 10,8 + 7,1 + 3,9 + 3,7 + 1,0a) 
Burogebäude 3) ............... + 10,0 + 5,5 + 3.4 + 3,2 + 0,9a) 
Gewerbliche Betriebsgebäude 3) .... + 11.4 + 4,8 + 2,7 + 2,8 + 0,8•) 
Straßenbau 2) .............. . . + 7,2 + 0,5 + 1,8 + 2,0 - 0,1 a) 
Brücken im Straßenbau2) ........ + 8,8 + 3,9 + 2,5 + 2,1 + 0,5a) 
Ortskanäle2) ................. + 10.4 + 5,3 + 2.4 + 1,6 + 0,3a) 
Kläranlagen 2) ................. + 9,8 + 5,9 + 3,0 + 2,8 + 0,8a) 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Großhandelsverkaufs-
prelse3) .................... + 0,1 - 1,1 + 1,6 + 2,7 + 2,4 + 3,2 + 3.2 - 0,3 ±. 0,0 + 0,7 + 0,7 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren ...... - 0,3 - 3,3 + 2,5 + 3,8 + 2,3 + 2,7 + 4,1 - 1,7 - 0,7 + 1,2 + 0,9 
Index der Einzelhandelspreise2) .. + 2,5 + 2,1 + 1,2 + 1,2 + 1,1 + 1,1 + 1,2 + 0,1 ±. 0,0 + 0,1 + 0.4 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren .............. + 2,8 + 1.5 + 1.4 + 2,0 + 1,6 + 1,5 + 2.0 ±. 0,0 - 0,2 + 0,2 + 0,6 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ........ + 4,0 + 4,2 + 3,0 + 2,8 + 2,7 + 2,7 + 2,3 + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,5 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren + 3,2 + 2,1 + 1,7 + 2,3 + 1,8 + 1,8 + 2,3 ±. 0,0 - 0,2 + 0,2 + 0,7 
Bekleidung, Schuhe ............ + 2,9 + 2,7 + 1.4 + 1,0 + 1,0 + 1,0 + 0,9 + 0,1 + 0,3 ±. 0,0 ±. 0,0 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

3,6 3,3 3.2 0,2 0,2 Kraftstoffe) ............. .. + 4,3 + 4,9 + + 3,3 + 3.4 + + + 0,3 + + + 0,3 
Wohnungsmieten ..... ...... + 5,5 + 5,9 + 4,6 + 4,3 + 4.4 + 4,3 + 4,3 + 0.4 + 0,3 + 0,3 + 0.4 
Energie (ohne Kraftstoffe) + 0.4 + 1,3 + 0,2 - 0,1 - 0,3 - 0,3 - 0,5 + 0,2 - 0,2 - 0,1 + 0,1 

Mobel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ... + 3,5 + 3,1 + 2,0 + 1,6 + 1,8 + 1,7 + 1.6 + 0,1 + 0,3 ±. 0,0 + 0,2 

Güter f. die Gesundheits- und 
K6rperpflege .............. + 3,6 + 3,8 + 3,5 + 3,2 + 3,1 + 3,1 + 1,7 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0.4 

Guter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung ................... + 4,5 + 3,9 + 3,2 + 2,7 + 2,7 + 3,1 + 1,1 - 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,2 

Guter f. Bildung, Unterhaltung, Freizeit4) + 4,3 + 2,8 + 1.9 + 1,6 + 1,6 + 1,6 + 1,7 + 0,3 + 0,3 + 0,1 + 0,4 
Guter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsge-
5,9 4,6 4.0 0,3 0,6 werbes sowie Güter sonstiger Art .. + 5,3 + 8,8 + + 5,3 + 4,6 + + + 0,1 + + + 1.4 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
4,0 3,1 2,8 0,2 mit höherem Einkommen ........ + + 4,2 + + 3,0 + 2,8 + + 2.4 + 0,1 + 0,1 + + 0,5 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 
Angest. mit m1ttl. Einkommen .... + 4,0 + 3,8 + 2,9 + 2,8 + 2,7 + 2,7 + 2.2 + 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0.4 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-
hilfeempf mit geringem Einkommen. + 4,0 + 3,7 + 3,2 + 3,1 + 3,0 + 2,9 + 2.6 + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,6 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes5). + 3,1 + 2,7 + 2,5 + 2,6 + 2.4 + 2,2 + 2,5 + 0,1 - 0,1 + 0,2 + 0,6 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller Arbeitnehmerhaushalte ....... + 11,2 + 8,8 + 3.4 + 3,1 + 3,0 + 3,0 + 1,8 - 0,1 + 0,1 ±. 0,0 + 0,7 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren. + 2,9 + 1,2 + 1,6 + 2,0 + 1.6 + 1,7 + 2.2 - 0,2 - 0,5 + 0,1 + 0,5 
Bekleidung, Schuhe ............ + 1,3 + 1,3 + 0,5 - 0,1 - 0,3 - 0,6 - 0.2 + 0,2 + 0,1 - 0,1 - 0,1 
Wohnungsmieten, Energie6) (ohne 

0,0 Kraftstoffe) . . . . . . . . . . ..... + 81,8 + 37,7 + 6,2 + 6.4 + 6,5 + 6,5 + 0.9 - 0.4 + 0,1 + + 0,6 
Wohnungsmieten ............ +126,5 + 58,6 + 10.4 + 11,2 + 11,2 + 11,2 + 2.3 + 0,5 ±. 0,0 ± 0,0 + 0,8 
Energie6) (ohne Kraftstoffe) ..... + 34,6 + 0,9 - 5,6 - 7,3 - 6,9 - 6,9 - 3,3 - 3.4 + 0.4 + 0,1 - 0,1 

M6bel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ... + 2,7 + 2,1 + 1,0 + 0,6 + 0,9 + 0,8 + 1,0 ±. 0,0 + 0,5 ±. 0,0 + 0,3 

Guter f. die Gesundheits- und 
Korperpflege .............. + 7,2 + 5,9 + 3,0 + 2,9 + 3,1 + 3,0 + 2.9 + 0,1 + 0,3 + 0,3 + 0.4 

Guter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung .............. + 6,5 + 6,0 + 3,2 + 2.4 + 2,5 + 2,8 + 1,3 - 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,6 

Guter f. Bildung, Unterhaltung, Freizert4) + 6,6 + 5,7 + 3,8 + 3,3 + 3,1 + 2,9 + 3.2 + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 1,7 
Guter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungs9e-
5,9 8,5 5,8 0,1 0,0 werbes sowie Güter sonstiger Art .. + + 11,9 + + 8,7 + 6,0 + + 4.9 ±. 0,0 + ±. + 2,0 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
höherem Einkommen .......... + 10,5 + 8,6 + 3,2 + 2,9 + 2.8 + 2,7 + 1,6 - 0,1 + 0,1 ±. 0,0 + 0,7 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen. ......... + 10,5 + 8.4 + 3.4 + 3,1 + 2,9 + 2,9 + 1,7 - 0,1 + 0,1 ±. 0,0 + 0,7 

2-Personen-Rentnerhaushalte ... + 11,7 + 9,0 + 3,2 + 3,2 + 2,9 + 2,9 + 2,1 - 0.1 - 0,1 + 0,1 + 0,7 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Einfuhrpreise ......... - 3,3 - 2,0 + 0,8 + 1,9 + 2,2 + 2,9 . .. + 0,1 + 0,8 + 0,6 . .. 
dar.: Güter aus EG-Ländern ....... - 2,5 - 2,7 - 0,2 + 1,3 + 1,7 + 2,1 . .. + 0.5 + 0,8 + 0,2 . .. 

Guter aus Drittländern ....... - 4,0 - 1,3 + 2,0 + 2,7 + 2,9 + 3,7 . .. - 0,3 + 0,8 + 0,9 . .. 
Index der Ausfuhrpreise ........ + 1,0 + 0,3 + 1,0 + 1.4 + 1,6 + 1,7 . .. + 0.3 + 0,3 + 0,2 . .. 
dar.: Güter fur EG-Lander ......... + 0,8 - 0,7 + 0,9 + 1,8 + 2,0 + 2,0 . . + 0.4 + 0,3 + 0,2 . .. 

Guter für Drittländer ......... + 1,0 + 1,1 + 1,1 + 1,0 + 1,2 + 1.4 ... + 0,1 + 0,3 + 0,3 . .. 

11 Ergebnisse für Deutschland siehe Tabelle auf S. 156*. - 2) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes. - 5) Aufgrund 
eines Bedarfsschemas für 1976. nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet. - 6) Ohne Preisrepräsentante für extra le,chtes Heizol. 
a) November 1994 gegenuber August 1994 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 

Gegenstand 1993 19941) 19941) 
Einheit 1992 1993 19941) der Nachwe1sung 4. VJ 1. VJ 2. VJ Sept Okt Nov. Dez. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 80975 81 338 81 338 81 354 
dar. Ausländer .... 1000 6496 6878 6878 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 453428 442605 437 505 99953 58182 137 006 53284 30303 23318 40136 
Ehescheidungen Anzahl 135010 156425 
Lebendgeborene Anzahl 809114 798447 765 852 186 667 181 367 193963 65 388 61 758 61196 61888 

dar Ausländer Anzahl 100118 102 874 27 3471) 23050 25791 
N1chtehelich Lebend-

geborene Anzahl 120448 118284 28209 27 233 28961 
Gestorbene2) ..... Anzahl 885 443 897 270 879 228 232 135 227 581 213002 67 995 73300 71774 73690 

dar. Ausländer .. Anzahl 11 267 11884 34711) 2872 2959 
Gestorbene im 

1. LebensJahr ..... Anzahl 4992 4665 1182 995 1 091 
Totgeborene . . .... 
Überschuß der Ge-

Anzahl 2660 2467 3025 564 552 748 297 289 299 263 

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl 76329 98823 -113376 - 45468 - 46 214 - 19039 - 2607 11542 - 10578 -11 802 
Deutsche ... . . . . Anzahl -165180 -189813 ... - 66 392 - 41871 
Ausländer ....... Anzahl + 88851 + 90990 - 20178 22832 

Wanderungen 
Zuzüge ...... Anzahl 1 489449 1 268004 305 785 243 715 

dar. Ausländer Anzahl 1207602 986872 221 056 186 585 
Fortzüge .......... Anzahl 701424 796 859 214847 178 807 

dar. Ausländer Anzahl 614 747 710240 185 474 159861 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzuge (-) Anzahl + 788 025 +471145 + 90938 + 64908 
dar. Ausländer ... Anzahl + 592 855 + 276 632 .. + 35 582 + 26 724 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer ... ..... % der Bevolkerung 8,0 8,5 8.5 

Natürliche Bevölke-
rungsbewagung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 5,6 5,5 5.44) 8,04) 4.44) 3,54) 5,84) 
Ehescheidungen Je 1 O 000 Einwohner 16,8 19,3 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 10,0 9,8 9.44) 9,84) 8,94) 9.14) 9,04) 

dar. Ausländer je 1 000 Auslander 15.4 15,0 
% aller Lebendgeb. 12.4 12.9 12.7 13.3 

zusammengefaßte 
Gebu rtenziffer3) 1 292 X X X X X X X X 

N1chtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 14,9 14,8 15.1 15.0 14.9 

Gestorbene2) Je 1 000 Einwohner 11.0 11,1 10.84) 10.24) 10,64) 10,74) 10,74) 
dar. Ausländer je 1 000 Auslander 1,7 1.7 

Gestorbene 1m 
1. Lebensjahr % aller Lebendgeb. 0,6 0,6 0.6 0.5 0.6 

Wanderungen 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzuge 81,1 77.8 72.3 76,6 
Fortzuge 

dar. Ausländer % aller Fortzuge 87,6 89,1 86.3 89.4 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bavölkarungsstand % + 0,9 + 0.4 + 0,4 + 0,4 
dar. Auslander % + 10.4 + 5,9 + 5,9 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % 0.2 - 2.4 - 0,9 1,5 + 4,6 - 0,2 + 8.0 16.9 1,7 + 1.4 
Ehescheidungen % 1.0 + 15.9 
Lebendgeborene % - 2,5 1.3 - 3.7 1,5 - 5.8 1.6 6,5 - 4.4 - 0,6 1.3 

dar. Aushinder % + 10,3 + 2.8 + 0,2 0.1 
Gestorbene2) .... % - 2.8 + 1.3 1,3 + 3,4 - 4.2 1,2 1,2 + 5,0 7,1 10,6 

Wanderungen 

Zuzuge ...... % + 25,9 14,9 - 20.2 - 26.8 
dar. Auslander 0/o + 31,2 18,3 27,2 - 30.8 

Fortzüge .......... % + 20.5 + 13,6 + 14.9 3,3 
dar. Ausländer .... 0/o + 23,6 + 15.5 + 9,8 - 4,7 

1) Vorhiuliges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Summe der altersspezilischen Geburtenziffern. Sie gibt an. wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebenszur Welt bringen wurden. wenn die 
gegenwart1gen Geburtenverhaltnisse konstant blieben - 4) Bevolkerung geschallt. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerungsstand 
dar. Auslander2) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen 
Ehescheidungen 
Lebendgeborene 

dar. Auslander 
N1chtehelich Lebend-

geborene . . . . . . 
Gestorbene3) ..... 

dar. Auslander .. 
Gestorbene 1m 

1 LebensJahr 
Totgeborene ..... . 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw 
Gestorbenen (-) ... 
Deutsche 
Auslander ... 

Wanderungen 
Zuzuge. . .... . 

dar. Ausländer .. . 
Fortzuge . . . . ... . 

dar. Auslander .. 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw Fortzüge (-) . 
dar. Ausländer ... 

Bevölkerungsstand 
Auslander2) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen 
Ehescheidungen 
Lebendgeborene 

dar Auslander 

Zusammengefaßte 
Geburtenz,ffer5) 

N 1chtehelich Lebend-
geborene . . . ... . 

Gestorbene 3) ..... . 
dar. Auslander 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr ... 

Wanderungen4) 
Zuzuge 

dar Ausländer 
Fortzüge 

dar. Ausländer 

Bevölkerungsstand 
dar. Auslander2) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen 
Ehescheidungen 
Lebendgeborene 

dar. Auslander 
Gestorbene3) 

Wanderungen4) 

Zuzüge. . .... . 
dar. Ausländer ... . 

Fortzüge . . . . .. . 
dar. Ausländer ... . 

E1nhe1t 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

früheres Bundesgebiet 
1993 19941) 

1992 1993 19941) 
19941) 

4 VJ 1. VJ 2 VJ Sept. Okt Nov Dez. 

1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

% der Bevolkerung 

Je 1 000 Einwohner 
je 10 000 Einwohner 
Je 1 000 Einwohner 
je 1 000 Auslander 
% aller Lebendgeb. 

% aller Lebendgeb. 
je 1 000 Einwohner 
Je 1 000 Ausländer 

% aller Lebendgeb 

% aller Zuzüge 

% aller Fortzuge 

65 289 

405196 
124698 
720794 

97 963 

83516 
695 268 

10882 

4350 
2310 

Absolute Zahlen 

65 740 

393353 
138064 
717 915 
100345 

85191 
711 625 

11 523 

4150 
2192 

65740 

385 222 90 1 00 

687 959 167 987 
26 6401) 

20530 
699 852 184441 

2692 

33751) 

1047 
519 

65 775 

51420 

162560 
22545 

19445 
180816 

2777 

881 
485 

120323 

174454 
25144 

20886 
169271 

2864 

961 
646 

47089 

58763 

54182 

269 

+ 25 526 + 
61 555 

6290 
82532 

+ 88 822 

11893 16454 18256 + 5183 + 4581 

+ 87 081 

1 372050 
1122165 

673842 
588770 

1124852 
888 597 
730722 
655 586 

698 208 +394 130 
533 395 +233 011 

265 599 
194247 
188487 
169079 

38024 17097 
+ 19768 + 22280 

214 975 
166124 
165 582 
147186 

+ 77 112 + 49 393 
+ 25 168 + 18 938 

Verhältniszahlen 

6.2 
19.2 
11. 1 

13.6 

1402 

11.6 
10.7 

0.6 

81.8 

87.4 

6,0 
21.1 
11,0 

14,0 

11.9 
10.9 

0,6 

79.0 

89,7 

X X 

12.2 

0.6 

73.1 

89.7 

13.9 

X 

12.0 

0.5 

77.3 

88.9 

14.4 

X 

12.0 

0,6 

8,7 6) 

10.96) 

X 

26887 

55433 

58470 

259 

3037 

9,96) 

X 

10.56) 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
% 
% 

% 
% 
% 
% 
% 

% 
% 
% 
% 

+ 1.2 

+ 0.4 
2.1 
0.2 

+ 9.5 
1.9 

+ 20.9 
+ 26.7 
+ 21.3 
+ 24.7 

+ 0.7 

2.9 
+ 10.7 

0.4 
+ 2.4 
+ 2.4 

18.0 
20.8 

+ 8.4 
+ 11.3 

1.8 

3.8 

0,9 

+ 0,7 + 0,6 

1.8 + 2.8 

0,7 5.7 
+ 0.2 

+ 4,5 4.1 

22.8 
29.0 

+ 6,3 
+ 5,9 

27,1 
31.6 

4,5 
6.1 

0,9 

1.6 
0.1 
0,9 

+ 7.0 17.9 

6,7 4.8 

0,5 + 0,6 

20835 

54890 

57133 

268 

2243 

3,96) 

10.1 6) 

X 

36261 

55329 

58999 

236 

3670 

6,56) 

9,96) 

X 

2.3 + 1.3 

1,0 2,5 

7.0 10,6 

1) Vorlaut1ges Ergebnis. - 2) Ergebnisse der Auszahlungen des Auslanderzentralreg1sters. - 3) Ohne Totgeborene - 4) Uber die Grenzen des Bundesgebietes, ab 1988 ohne ungeklart und ohne Angabe, 
!ur 1989 und 1990 sowie !ur das 3 V1 1990 einschl. Wanderungen zwischen dem fruheren Bundesgebiet und den neuen Bundeslandern - 5) Summe der altersspezofoschen Geburtenziffern. S1e gibt an. 
w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden. wenn die gegenwartigen Geburtenverhaltnisse konstant blieben. - 6) Bevolkerung geschatzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gegenstand 1993 19941) 19941) 

der Nachwe,sung Einheit 1992 1993 19941) 
4. VJ 1. VJ 2. Vj Sept. Okt. Nov. Dez. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1 000 15 685 15 598 15 598 15 579 
dar. Auslander .... 1 000 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 48232 49252 52283 9 853 6 762 16 683 6195 3416 2483 3874 
Ehescheidungen Anzahl 10312 18361 
Lebendgeborene Anzahl 88320 80532 77 893 18680 18807 19509 6 625 6325 6306 6559 

dar. Ausländer Anzahl 2 155 2529 7071) 505 647 
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ Anzahl 36 932 33093 7 679 7 788 8075 
Gestorbene 2) ...... Anzahl 190175 185 645 179 376 47694 46 765 43731 13 813 14830 14641 14691 

dar. Ausländer .... Anzahl 385 361 961) 95 95 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr ..... Anzahl 642 515 135 114 130 
Totgeborene . . . . . . . Anzahl 350 275 333 45 67 102 28 30 31 27 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl -101 855 -105113 -101 483 29014 - 27 958 - 24222 7188 8505 8 335 8132 
Deutsche ......... Anzahl -103 625 -107 281 28368 - 24 774 
Ausländer ....... Anzahl + 1 770 + 2168 ... + 410 + 552 

Wanderungen 3) 
Zuzüge ........... Anzahl 117 399 143152 40186 28 740 

dar. Ausländer .... Anzahl 85 437 98 275 26809 20461 
Fortzüge .......... Anzahl 27 582 66137 26360 13 225 

dar. Ausländer .... Anzahl 25977 54654 16 395 12 675 
Überschuß der Zu-(+) 

bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl + 89 817 + 77015 + 13 826 + 15 515 
dar. Ausländer ... Anzahl + 59460 + 43 621 + 10414 + 7 786 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer ......... % der Bevolkerung 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 3,1 3,1 3,45) 4,86) 2,66) 1,95) 2,95) 
Ehescheidungen je 10 000 Einwohner 6,6 11.7 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 5,6 5.1 5,05) 5,25) 4,85) 4,96) 5,05) 

dar. Ausländer Je 1 000 Ausländer 
% aller Lebendgeb. 2.4 3,1 2.7 3,3 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer4J 830 X X X X X X X X 

N 1chtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 41,8 41.1 41.1 41.4 41.4 

Gestorbene2J ...... Je 1 000 Einwohner 12,1 11,9 11,55) 10,85) 11,25) 11.46) 11,1 6J 
dar. Ausländer .... je 1 000 Auslander 

Gestorbene im 
1 . Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0.7 0,6 0,7 0,6 0,7 

Wanderungen3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer o/o aller Zuzüge 72.8 68,7 66,7 71.2 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzüge 94,2 82.6 62.2 95,8 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 

Bevölkerungsstand % 0,7 0,6 - 0,6 0,5 

dar. Ausländer .... o/o 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen o/o 4,5 + 2,1 + 6.4 + 1,1 + 20,7 + 5,2 + 16,8 8,3 + 4.1 + 3,2 
Ehescheidungen o/o + 14,9 + 78,1 
Lebendgeborene o/o 18,0 8.8 2,5 8,2 6.4 1,3 5,5 1,1 + 3,0 + 9,6 

dar. Ausländer o/o + 72,3 + 17,4 2,7 0,8 
Gestorbene2) ...... % - 6,1 - 2.4 2,9 0,9 4.4 2,3 4,0 + 1,1 7.5 10,7 

Wanderungen 
Zuzüge ........... % +143,9 + 21,9 + 2.1 24,5 

dar. Ausländer .... % +146,9 + 15,0 10,3 23,9 
Fortzüge .......... o/o + 3,5 +139,8 +172.4 + 15,8 

dar. Ausländer .... o/o + 2,0 +110.4 + 77,0 + 15,0 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Ober die Grenzen des Bundesgebietes, ab 1988 ohne ungeklart und ohne Angabe. - 4) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an. 
wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden. wenn die gegenwärtigen Geburtenverhiltnisse konstant blieben. - 5) Bevillkerung geschitzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Volkseinkommen 1 ) 

Früheres Bundesgebiet 
Jahreszahlen Viertel Jahreszahlen 

Gegenstand 1993 der Nachwe1sung 1991 1992 1993 1994 
3. Vj 4. VJ 1 VJ 

in jeweiligen Preisen 
Mrd. DM 

Entstehung des lnland'?irodukts 
Bruttowertschöpfung ) ...... 2444.24 2 595.37 2622,25 2 731,66 663,50 693,39 646,86 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 33,88 32.82 29.29 29.11 11,63 10.21 3.63 
Produzierendes Gewerbe . . . . .. 1002.21 1 028.58 981,13 1 011,65 245.99 250,98 241.12 
Handel und Verkehr ... 386,65 405,89 405,60 413,54 101,95 104,94 100,14 
Dienstleistungsunternehmen .. 796,97 891.91 964,76 1 039.58 246.46 250.14 249,22 
Staat, private Haushalte3) ....... 335.77 360,24 374,58 380,24 91.03 111,26 87,51 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch ... . . . .... 1 448,77 1 536,32 1 588,90 1644,81 395,22 427,38 397,32 
Staatsverbrauch ....... 466.52 502,86 508,48 520,24 123.46 149,58 118,74 
Anlageinvest1t1onen . . . . . .. 563.22 586.87 551,80 564,67 142,13 143,86 122.40 

Ausrüstungen .. . . . . . . . . 263.90 257.55 213,33 206,85 49.78 60,31 45,66 
Sauten . . . . . .... . . . ..... 299,32 329,32 338.47 357.87 92.35 83,55 76,74 

Vorratsveranderung . . . . . . . . . . . . 20.43 - 2,59 - 11,52 10,07 11.54 - 30.24 14.59 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 148.66 189,54 216,04 239,61 46,85 64,12 58,55 

Ausfuhr4) . . . . .... ' ........ 875,22 932,65 911.26 985,55 223.40 243.47 232.98 
Einfuhr4) ...... . .. . . . . 726.56 743,11 695,22 745,94 176,55 179.35 174.43 

8 ruttoi n la ndsp rodu kt . . . . . ... 2647,60 2813.00 2853,70 2 979.40 719,20 754.70 711,60 
nachrichtl. Bruttosozialprodukt ... 2668,00 2819,80 2842,80 2948,60 715,50 747,30 705,30 
Volkseinkommen 
insgesamt ... . . . . . . . . . . . . . . 2043.48 2140,71 2129.23 2200,24 537,67 564,02 519,64 

dar. Einkommen aus unselbstand1ger 
Arbeit .... . . . . . . . . . . . . . 1422.24 1 513,55 1 535.92 1 552.70 379.80 436,04 358,08 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschöpfung 2) ........ 8,8 6,2 1.0 4.2 1,1 1,5 4,3 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. - 7,8 - 3.1 - 10.8 - 0.6 - 19.4 - 5.7 4,3 
Produzierendes Gewerbe ...... 6,7 2.6 - 4,6 3.1 - 3,7 - 3,0 1,9 
Handel und Verkehr ..... 11,5 5,0 - 0.1 2.0 1,3 0,1 3.0 
Dienstleistungsunternehmen .... 12,6 11.9 8.2 7.8 8.6 7,5 8,0 
Staat, private Haushalte3) ....... 7,8 7,3 4.0 1.5 0,9 3.4 3.5 

Privater Verbrauch ......... 9,7 6,0 3.4 3.5 4.3 2,7 5,3 
Staatsverbrauch ....... 5.1 7,8 1.1 2.3 0,3 0,3 2.4 
Anlageinvestitionen ............ 10,9 4.2 - 6.0 2.3 - 4.4 - 7.4 0,9 
Ausfuhr4) ...... . . . . . . . . . . . . . 12.4 6.6 - 2.3 8.2 - 3,3 2,1 5,0 
Einfuhr4) ..... . . . . . . . . . . . . . 14,1 2.3 - 6.4 7.3 - 4,1 - 4,6 4,2 
B ruttoi n la ndsprodu kt .. . . . . . 9,1 6.2 1.4 4.4 1.7 2.0 4,8 
nachrichtl. Bruttosozialprodukt .... 9,0 5,7 o.s 3.7 1.4 0,5 4,1 
Volkseinkommen ..... . . . . . 8,0 4,8 - 0.5 3.3 0,2 - 0,7 3,4 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit . . . . . .......... 8.0 6.4 1.5 1.1 0,0 1,1 2,0 

in Preisen von 1991 
Mrd. DM 

Entstehung das Inlandsprodukts 
Bruttowertschbpfung 2) ..... 2444.24 2484.45 2441,59 2491,09 619,70 629.37 595,85 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 33.88 37,57 36.01 35,50 16,08 12.87 3.12 
Produzierendes Gewerbe ... .. . . 1002.21 987,27 923,88 942,91 229.77 238,92 223,90 
Handel und Verkehr ........ . . 386.65 395,33 391.47 392,28 98,35 102,06 94,82 
Dienstleistungsunternehmen . . .. 796.97 840,93 868.43 904,63 219,92 219.81 220.40 
Staat, private Haushalte 3) . . ... 335.77 343,25 347,25 349.95 87.17 87,16 87,05 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch .......... . . 1448.77 1 480.42 1483,01 1496,04 371.20 394,22 361,67 
Staatsverbrauch ......... . . ' .. 466.52 485,32 479,72 485.08 118.94 127,62 115,87 
Anlagei nvest1t1onen .... . . . ' . 563.22 564,96 618,03 524.85 132.85 135,13 114,23 

Ausrüstungen ...... . . . . . . 263.90 252,76 208,29 203,05 48,68 58,95 44,61 
Bauten ................. ' .. 299.32 312,20 309,74 321.08 84.17 76.18 69,62 

Vorratsveranderung .......... . . 20.43 - 0.47 - 6,98 14,26 11.13 - 26.21 13.51 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr). 148.66 164,07 174,82 188.67 35,38 52,84 48,12 

Ausfuhr4) ...... . . . . 875.22 922.46 893,03 958,77 217,86 238.50 228.54 
Einfuhr4) . . . ..... . . 726.56 758,39 718,21 770,10 182.48 185.66 180.42 

B rutto1 n I a ndsp rod u kt 
insgesamt ................ 2 647.60 2694,30 2648,60 2 708,90 669,50 683.60 653.40 
je Erwerbstatigen (1970 = 100) .. 156 157 157 163 159 163 158 

nachrichtl. Bruttosozialprodukt ... 2 668.00 2 701.00 2639,00 2681,00 666,20 676.90 647,60 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 
Bruttowertschöpfung 2) .... . . . 4,8 1.6 - 1.7 2.0 - 1,2 - 0,7 1.5 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei - 7,0 10.9 - 4.2 - 1.4 - 8.8 - 6.6 4,3 
Produzierendes Gewerbe ... .. 3,5 - 1,5 - 6.4 2.1 - 5,5 - 3,7 0,5 
Handel und Verkehr ........ . . 8.7 2,2 - 1.0 0.2 - 0,0 - 0,5 1,3 
Dienstleistungsunternehmen ..... 6.4 5,5 3.3 4.2 3,7 3,3 3.9 
Staat, private Haushalte3) ...... 2.2 2.2 1.2 o.s 1,3 1,0 0.8 

Privater Verbrauch ..... . . . . . . . 5,7 2.2 0.2 0,9 1,3 - 0,6 2.3 
Staatsverbrauch ....... . .. . 0,3 4,0 - 1,2 1.1 - 0,2 - 1,9 - 0,2 
Anlage1nvestit1onen .. . . . . . . . . . 5.8 0,3 - 8.3 1,3 - 6,7 - 9,2 - 0,6 
Ausfuhr4) . . . . . . ............. 10,9 5.4 - 3.2 7.4 - 4,3 1,3 4,6 
Einfuhr4) ............. . . . . . . 11.6 4.4 - 5.3 7.2 - 3.0 - 4.4 4,8 
8 ruttoi nla ndsprodu kt 

insgesamt ................. 5.0 1.8 - 1.7 2,3 - 1,0 - 0,6 2.2 
Je Erwerbstat1gen (1970 = 1 00) ... 2,5 0.9 - 0.1 3.6 0,7 1,3 3,9 

nachrichtl Bruttosozialprodukt .... 4,9 1,2 - 2.3 1.6 - 1,3 - 2.1 1.4 

1994 

2 VJ 3. Vj 

670,69 691,06 
4,00 / 

256,36 253,91 
103,04 103.65 
255,24 264.97 

87,35 92,65 

401,98 408,29 
119.38 124,70 
147,98 146,20 
52,45 50,08 
95,53 96,12 

2,03 18.67 
58,63 53.14 

243,70 241.73 
185.07 188.59 
730,00 751,00 
726,60 740,90 

540,08 554,61 

370,89 383,25 

4,0 4,2 
0,8 / 
3.6 3.2 
1.5 1.7 
7,6 7,5 - 0,5 1,8 

3.3 3.3 - 0,1 1.0 
2.4 2.9 
9.5 8,2 
7,7 6,8 
4,1 4.4 
3.4 3.5 
2,8 3.2 

0,5 0,9 

618,78 633,22 
4,08 / 

238.68 235,91 
97.04 98.24 

225.41 229,07 
87.13 87,98 

366.49 373.60 
117.20 119,18 
136,92 135.46 

50.88 49,31 
86,04 86,15 

4,14 18.20 
46,25 39.36 

238,29 234,23 
192,04 194,87 

671,00 685.80 
162 165 

667,90 676.60 

2.2 2,2 
0,2 / 
2.7 2,7 - 0.4 - 0,1 
4,1 4,2 
0,7 0,9 
0,6 0,6 
0,1 0,2 
1.3 2,0 
9,2 7,5 
7,9 6.8 

2.3 2.4 
3.8 3.5 
1.6 1,6 

1) Ab1991 vorliufigas Ergebnis (Rechenstand Januar! 995). 011 Angaben furdieV1ertal1ahra1995 gehen von einem alteran Rechenstand - Dezember1994 - aus. Es ist deshalb nichtmoglich, aus rechnerisch 
ermittelten Differenzen zwischen demJahreswertund den Ergebn!Ssenfur die ersten drei Quartale Ruckschlusse auf die Entwicklung im vierten Ouartal1994 zu Ziehen. - 2) Bereinigte Bruttowertschopfung = 
Summe dar Bruttowertschopfung der Wirtschaflsbereicha nach Abzug der unterstellten Entgelte !ur Bankdienstleistungen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck - 4) Von Waren und 
01enstle1stungen 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

1991 D 
1992 D 
1993 D 
1993 Juli .... 

Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. ... 

1991 D 
1992 D 
1993 D 
1993 Juli .... 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

1991 D 
1992 D 
1993 D 
1993 Juli .... 

Aug. 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. ... 
Nov. - .. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Deutschland 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung -1 Straßen- 1 und Ver- NE-Metall- Maschinen- fahrzeug- Schiff-
arbeitendes und Ver- Eisen- Elektro- Chemische Bergbau arbeitung schaffende erzeugung 
Gewerbe und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie zeugwerke und Erden bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

9 273,6 285.6 210,3 221,9 90.9 1 392,5 981,1 61,9 1 256.1 716,7 
8275,1 234,9 192.9 186.0 77.1 1205,1 918.9 49,8 1111,1 654,8 
7 541.4 196,1 191.4 158.9 70.7 1 067,0 839,3 44,3 1 020.5 608,7 
7 512.5 192.4 195.9 157.4 71,1 1 058.2 833,7 43,6 1 015,5 607,0 
7494,3 190.6 196,5 155.2 70.7 1054,6 829,2 44,1 1014,3 606,1 
7460.2 189,2 196.5 154,7 70,2 1049.7 828.0 43,9 1008,2 602,5 
7 380,2 187,2 195.4 150,3 68,8 1 032,6 820,9 43,7 997,0 595,1 
7 339,6 185,7 194,3 148.7 68,3 1 025,6 814.3 43,5 992,7 592,1 
7 272,8 183,5 190.5 147,1 67.7 1014.3 806,9 43,0 984.4 589.4 
7141,6 178,8 186.2 142,1 66,1 992,2 791,6 42,5 967, 1 581,5 
7104.7 178.4 186.1 140,0 65,9 983,9 789,5 42,0 963.5 576,6 
7 095.4 177,3 189,7 139,3 65,8 979.7 787,6 41,8 961,7 577,3 
7 055,6 175,1 191,6 138,2 65,3 970,7 786.4 41,5 954.1 572,6 
7042.1 175,3 193.1 137.4 65,3 968.5 784,6 41,3 951,9 570,8 
7037,3 174,0 194.4 136,9 65,6 965,8 781.1 40,9 948,5 570,6 
7031,7 173.4 196,2 136,2 65,8 958,6 782,8 40,1 945,2 568,0 
7048,0 173,6 197.4 134,5 65,8 963.1 783.1 40.1 948,2 570,1 
7035,2 172.1 197.4 134.9 65,0 962,5 784,7 40.4 943.4 569,5 
6990,0 170,3 197,1 133.6 64,9 954,9 782,3 39.4 937,3 563.4 
6 974,8 169.4 196.5 130,9 64.7 953,1 783,1 39,3 934,7 562,2 

Umsatz insgesamt,) 
Mill.DM 

170514,3 3224,9 3637,1 4159.9 2330,5 19034,3 24240,0 769,4 18279,5 17374,7 
170716,0 2 929.7 4090,5 3 718.4 2217,1 18 682.4 24307,3 770,8 18907,8 17491,8 
160007,9 2813.4 4277.1 3179,9 1968,8 17106,8 20507,2 717,1 18214,8 16729.7 
151 933.4 2391,6 4919,0 3184.7 1 874.4 15 910.4 17 520,6 782,5 16951,9 16435,6 
148993,0 2347,0 4 720,9 2999,2 1 866.9 15883,6 16539,0 622,5 16 836,7 15 684,3 
174221.7 2605.6 5 240,5 3479,3 2 227.5 18517,3 21 821,9 787,2 21 687,6 17322.0 
164283.1 2848,2 5 108.4 3288.9 1 971,2 16 703,7 21 835,8 641,8 18098,8 16853,1 
166 393.4 3008.4 4341.8 3 276.4 1 945.2 17 423,0 21 674.4 481,7 19231.0 16936,2 
171 511,5 3430.9 3418,7 2716,1 1 667,6 21 973,8 22 633,3 1 294,3 21139,9 15 821.9 
142 976.3 2 874,6 2991,0 3182.4 2090,8 13351.4 16 753,2 612,3 16 074.4 16583.2 
148948,0 2799,1 3055.7 3172,7 1 887,5 15 027,5 20184,7 645,6 16 273.6 16617,8 
178173,2 2 952,7 4 736,1 3 883.7 2204,7 18 287,9 25149.4 689,1 19831,0 19 256.4 
157468.2 2701.9 4 710,8 3461,3 1 962,3 16007,1 22390,0 1133,3 16931.4 17146,5 
161153,9 2555,1 5205,1 3577.1 2051,2 16 394.4 22660.1 516,9 17121.7 17638,1 
173836,5 2419,3 5 827,4 3 769,5 2213,2 18844,7 25043,3 440,2 19296,0 18358,2 
155 719,5 2308,0 5 278,3 3189,5 2022.6 15 839,8 20590,9 933,9 17190,9 16816,2 
155619,5 2402,7 5 395,9 3470,8 2145,1 15772,1 16426,6 337,5 17 777.4 16884.1 
182360,0 2 649.4 5 837.0 3 867.4 2424.7 19199,3 22 887,7 1 093,6 23 242.4 18 787,9 
169 766,5 2799,2 5 547.1 3 859,0 2 227.4 16 575,6 23 593,6 775,6 18 260.4 18463,5 
179909,8 2917,6 5483,0 4023.8 2315,5 18 787,3 24616,7 892,3 20258,5 19037.1 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill.DM 

44 730,7 185.8 290,8 1 359,3 663,7 7 559,1 9580.1 420.4 5126,0 6934,8 
44689,1 147,5 297,0 1182.9 654.4 7 357,6 9966.0 471,9 5 277.4 6 798,6 
41 780,7 116.7 285,2 1124.7 630,0 7 020,8 8 575,8 340,8 5278,1 6606,5 
38667,6 91,2 292,5 1169.4 576.8 6418,5 7 208,9 217,6 5079,9 6412,8 
37118,0 93,1 249,3 1104.4 595.4 6550,8 6647,1 280,9 4802,7 5950,8 
45761.4 119,2 306,7 1 267,3 780,2 7 728,8 9360.2 272,1 6169,6 6 644.4 
42684.1 114,5 302.5 1 211.1 592,6 6703,5 9 598,5 412.7 5 052,7 6 553,6 
43880,6 119,0 289,5 1158,1 591,3 7 298,8 9 632.4 211,3 5513,6 6652,0 
46245.4 130,2 292,7 1 036,6 579,5 9512,5 9225,1 486,0 6025,5 6421,8 
38248,8 139,9 263,0 1153,9 762,8 5439,2 7 506,3 372,0 4539.0 6899,5 
41871,6 144.4 307,9 1134.6 633,3 6673,3 8811,6 409,5 5089,0 6945,3 
49 817,5 138,7 340,8 1 410.4 787,2 7 932,5 10760,1 297,3 6328,7 7 944,2 
43133.6 152.4 298,0 1 225,2 672.3 6823,6 9216,6 833,6 5236,6 6 955,9 
43906,0 136.7 308,3 1 252.7 659,2 7083,7 9483,8 176,5 5 632.4 7 240,2 
48 871.4 143,9 337,0 1 310.2 729,9 8329,6 10767,1 169,9 6 599.7 7 458,6 
41690,5 97, 1 293.5 1099,3 669.7 6573,1 8710,0 571,6 5425,4 6808,4 
40263.4 182.0 271.1 1171,5 706,9 6622,8 6879.3 91,8 5612,7 6691,5 
49681.2 147,5 316,5 1 332,6 834,6 8 222,7 10011,5 204,7 7 311.2 7 644,3 
46426,9 120.4 324,6 1 340.4 763,1 6816,6 10546,9 343,5 5 786,3 7 503,6 
49720,7 132.4 332,6 1400,2 820,3 7 870.2 11134.1 481,5 6081,1 7 724,6 

Siehe auch Fachsarie 4. Reihe 4 1.1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

288,9 214.0 
217,3 166,6 
187,9 139.0 
186,2 137.6 
184,1 136,6 
182,3 135.4 
180,0 133.6 
179,3 133,0 
178,3 132.6 
173,3 130,8 
172,2 130,1 
171.4 129.0 
170,1 126,8 
169,2 125.4 
168,2 124.2 
166,8 123,6 
166,0 123,1 
165,1 122.0 
163,1 120.0 
162,1 119,1 

3620,9 2435,8 
3437,6 2313.9 
3068.4 2220.1 
2844,8 2 595.7 
2727,7 2945.6 
3518,2 2 880.4 
3312,8 1953,0 
3158.4 1773,5 
2 584,7 1646,1 
2935,6 2668,8 
2884,5 2683,9 
3322,3 2641,1 
2792,0 1 550,7 
2 725,9 1 266,0 
2922,8 1617,8 
2 574,5 2444,1 
2563,0 2939,8 
3233,0 2648,6 
2945,0 1878,2 
3100,0 1634,8 

968,7 478,6 
942,2 467.4 
812,3 423,5 
789,3 573,8 
707.4 647,5 
887,6 571,8 
820,3 299.4 
799,6 255,6 
754,2 302,8 
785,8 600,6 
787,0 606,3 
904,6 669,3 
791,5 265,7 
795,7 195,1 
867,2 320.4 
735,6 605,6 
686,8 705,2 
884,0 599,1 
800,5 349,7 
838,5 267,0 

Darstellung nach dar .Systematik darWirtschaftszweige",Ausgabe 1979, Fassung fur d11 Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet. in der der 
Schwerpunkt des Batriebes. gemessenen der Beschaltigtenzehl. liegt. - Im Hin blick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
siehe Heppt. E., .Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems 1m Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979. S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Vorlaufige Ergebnisse 
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Jahr 
Monat 

1991 D ..... 
1992 D . ... 
1993 D .. 
1993 Juli ... 

Aug. .. 
Sept. .. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan .... 
Febr. 
Marz .. 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt .. 
Nov. 

1991 D .. .. 
1992 D ..... 
1993 D 
1993 Juli 

Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .... 

19943) Jan .... 
Febr. 
Marz 
April .. 
Mai ... 
Juni .. 
Juli 
Aug. .. 
Sept. 
Okt ... 
Nov. 

1991 D ..... 
1992 D .... 
1993 D .... 
1993 Juli ... 

Aug. .. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez .... 

19943) Jan. 
Febr 
Marz .. 
April .. 
Mai ... 
Juni 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. 
Nov 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

früheres Bundesgebiet 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
Maschinen-! ?~aßen- ! und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Schiff-

arbeitendes a rzeug- Elektro- Chemische Bergbau arbe1tung schaffende erzeugung 
Gewerbe und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie zeugwerke und Erden bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 514,8 165.0 155.9 170,7 73.8 1 081.1 900.1 33,3 1 043,6 593.8 
7 332.6 155.4 158,9 161,5 70,1 1 043,6 878.3 32,6 1 015,1 585.4 
6805,4 144,8 156.8 144,9 65,7 959,5 800.9 30.4 944,6 557,2 
6 781.6 144,5 159,6 143.6 66,0 951.8 795,6 29,9 939.3 555.6 
6 768,0 144,0 160.0 141.7 65.7 949.5 790.8 30.4 938.4 555,7 
6740,9 143.6 159,6 141,3 65.1 945.8 789,8 30,3 933,0 554.6 
6672,1 142.2 158,5 137,3 64,0 933,9 782.7 30.2 922.2 549.7 
6635,3 141.4 157,9 135,9 63,5 926,8 776.5 30.1 917,9 548.0 
6 577,5 140.4 154,6 134,6 63,0 917.4 769.3 29.9 909.1 546.0 
6467,0 140,1 150.7 130.2 61,4 900.4 754.2 29.4 893.3 540,2 
6428,0 139.7 150.0 129.5 61.3 892.7 752.1 29,2 889,0 535,6 
6420,6 139,1 152.8 129.1 61.2 890.2 750.8 29,1 886,8 536,5 
6 380,7 137,9 154.4 128,2 60.7 882.4 747.8 28.9 878,7 533,0 
6 367,7 137,5 155.7 127.4 60,7 880,1 746.3 28.8 876,6 531.4 
6 365,2 137,1 156,7 127,0 61.1 878.3 744.9 28.8 873.1 531.5 
6 359,9 136.4 157,9 126.4 61.4 873.1 746.5 28,3 870,8 529,2 
6 376,5 136.6 158,7 124,6 61.4 877.7 746.8 28,2 873,7 531.2 
6 364,6 135.7 158,8 125,0 60.6 877.1 747.8 28,5 869,1 530.8 
6 325.8 134.6 158.3 123.7 60,5 870,7 745.5 27.8 865,3 524.8 
6311.8 133.9 157,9 121.1 60,3 869.4 746.2 27,8 862,6 523.7 

Umsatz insgesamti) 
Mill, DM 

162463,0 2 395.4 3394,0 3 855.4 2195,9 17 937.0 23 917,6 651.2 17 639,3 16 653.3 
162 968,6 2 347,5 3 710.7 3496,3 2 089.4 17773.7 23 825.8 636.7 18272.0 16839.0 
151831.8 2 323.4 3708,8 2 670,0 1 849.4 16 290.8 19890.2 568,8 17 495,0 16181,0 
143 998,8 1 936,7 4 255,9 2 958.8 1 747,8 15059,0 16 974.7 645,9 16 294,1 15 904.5 
141 260,1 1 949,5 4044,3 2 797,5 1 757,3 15 130.4 15 993,9 566,5 16161,0 15 201.2 
165134,3 2 200,7 4501,5 3 236,3 2 098,8 17 559,0 21105.4 634,8 20 792,8 16 743,8 
155461.4 2 367,8 4374,8 3040,9 1 834.5 15 789.0 21101.8 497,3 17 387,5 16310,0 
157 220,7 2 522.0 3 714.4 3044,0 1 818,8 16498,1 20 957.1 269.6 18427,3 16345,3 
161 951,5 2904,1 2 847,3 2 540,3 1 563.0 20804.6 21 896.2 1 069.4 20078.1 15 235.7 
135 653,2 2 467.8 2 503.2 2 981.5 1 939.3 12 771.0 16096.3 566,6 15 371,6 16066.5 
140945.5 2 373.7 2577,8 2 977,6 1 783.4 14 358.9 19410.2 431,5 15 514,1 16095.8 
168268.8 2 533.4 3 987,0 3669.0 2086.5 17414.0 24183.6 325,8 18 952,6 18 608.4 
148617.4 2 317.1 3 953,3 3 236,9 1 862.8 15 223.5 21 537,5 948,2 16175,7 16 563.2 
151 931,0 2155,7 4 358,1 3 363.4 1 944.0 15 582.0 21 784.3 373,7 16 278.3 17 079.9 
163 606.4 1 984,1 4 805,3 3 532.9 2084,3 17 896,0 24011.6 229,0 18 386,9 17 749.1 
146 852,9 1 920.2 4 387,8 2 977.3 1 903.7 15122.7 19 820.9 701.8 16425.0 16 292.1 
146411.9 2 003,5 4444,5 3 277.0 2019,0 15012.1 15 749,0 285,7 16 989,7 16 317,5 
171 521.7 2 220.1 4805,3 3629,1 2 300.4 18 244.3 21 941.3 853,2 22 165,6 18118.6 
159 680, 1 2348,1 4601,5 3618,5 2114,5 15 733.0 22 696.3 515,6 17 454,5 17 735.5 
168 695,3 2436.5 4461,6 3 768.7 2192.7 17 884,6 23 611.5 660.7 19 299.4 18247.1 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill. DM 

43 557,5 150,7 288.2 1 273,3 653,9 7 253.8 9549.1 350,8 5 051.4 6 755.1 
43 615,9 118,5 293,9 1125.3 635,5 7 108.4 9 921.0 404,3 5 214,9 6646,2 
40 782,7 94,5 276,3 1 074,3 616.1 6 770.2 8505,1 5197.5 6480.3 
37 867,9 75.2 285,5 1105,8 565,1 6189,5 7175.6 5 018.3 6 300.2 
36 262,2 74,6 241,9 1 049,9 582,9 6 325,7 6 578.2 4 726,5 5 850.2 
44608,6 95,0 298,9 1 202.1 764,7 7 370,9 9 265.9 6079,1 6513.2 
41 515,3 85.4 296,0 1158,9 575.4 6 373.9 9514,0 4964,8 6 428.5 
42 662.5 93.8 280.4 1 108,3 577,0 7 006.3 9547.6 5420.1 6 521.7 
44948,6 104.4 248,2 994,0 567,2 9127,7 9138.7 5 901.3 6294.2 
37 488,6 103,7 253,8 1104.7 746.8 5 276.0 7 482.3 333.3 4472,3 6 760.1 
40 936,9 104.1 269,7 1 086,2 616,1 6 502.4 8 792.6 316,8 5003,8 6 827,3 
48470,9 100,7 329.2 1 346,0 766,7 7 670,0 10735,0 51,9 6 229.3 7771.1 
42144,8 121.1 292,9 1166,5 651.2 6 619.0 9 191.3 681,7 5160.0 6 816.4 
42861,9 105,0 302,3 1 200,8 643.0 6 843.5 9402,0 65,8 5 551.8 7 129.5 
47 723.6 102.7 330.4 1 255,9 707,5 8 079.4 10 673.3 105,7 6496.8 7 332.4 
40733.D 64,4 288.9 1 045,1 643,1 6 396,5 8633.8 456,0 5 350.6 6 691.5 
39 266,5 97,3 265,3 1124.8 684,0 6447.4 6 835.3 61,8 5 553.6 6 579.2 
48465,6 107,8 310,7 1 266.3 812,0 7 982,7 9 913,9 130,6 7 213.4 7 500.3 
45 201,7 99.4 319,8 1 283,2 745,5 6615.1 10462.4 169.4 5 704,6 7 343,7 
48 500,6 97,5 326,3 1 341,6 800,5 7 686,9 11 027.9 430,6 5 994.0 7 539.6 

Sieh• auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

203.8 160,8 
189,9 146,7 
168,7 127.4 
167,5 126,2 
165,6 125,3 
164.2 124,0 
162.3 122.4 
161,6 121,9 
160,3 121,6 
156,0 119,6 
155.0 118,9 
154.3 117,9 
152,9 115.7 
152,1 114.4 
151.1 113.2 
150,0 112,6 
149.4 112.4 
148,5 111.3 
146.8 109.5 
146.0 108.7 

3472.3 2 366,3 
3316.1 2257,7 
2 948,7 2165,9 
2 738,6 2 535.7 
2626,6 2888,3 
3 375,6 2808.3 
3175.4 1 893,8 
3017,1 1 718.6 
2466,6 1590,0 
2 797.2 2 610.4 
2 744,3 2618.7 
3160.4 2 565.5 
2648,0 1 504,7 
2 588,2 1 224,2 
2771,9 1 563,4 
2456,9 2 392.0 
2432.3 2 876,2 
3069.5 2 577.4 
2 790,3 1 815,5 
2 927,8 1 572.1 

945.2 473,6 
921,1 463.7 
797, 1 420,0 
777,7 568,9 
696.2 642.4 
871,5 564,9 
804.2 296,4 
781.1 253.1 
738,2 298,5 
768,7 596,1 
767,2 600,5 
884.2 561.9 
769,7 263.4 
774,6 192.6 
842,6 316.4 
718,6 600.0 
670.0 698.5 
860,6 592.5 
777,0 344.5 
809,1 262,9 

Darstellung nach der .Systemet1k der Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979. Fassung !ur die Stat,st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten 
und mehr, einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-. Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden der1en1gen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der 
dar Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaftigtenzahl. liegt - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und im Vararba1tendan 
Gewerbe siehe Hoppt. E · .Umstellung des kurzlr,stigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979. S 394 ff. 
1) Ohne Umsausteuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Vorlauhge Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1991 D 
1992 D 
1993 D 
1993 Juli 

Aug. .. 
Sept. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .... 

19943) Jan .. 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni . 
Juli .. 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. 

1991 D 
1992 D 
1993 D 
1993 Juli .. 

Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .... 

19943) Jan. ... 
Febr. 
März 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli 
Aug. .. 
Sept .. 
Okt. 
Nov. .. 

1991 D 
1992 D 
1993 D 
1993 Juli ... 

Aug. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .... 

19943) Jan ... 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
-1 Straßen- [ und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Maschinen- 1 h Schiff-

arbeitendes Bergbau schaffende erzeugung a rzeug- Elektro- Chemische 
Gewerbe arbe1tung und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
1 758.B 120.6 54.4 51.2 17.1 311.4 80.9 28,6 212.5 122.9 

942,5 79,5 34.1 24,5 7,0 161,6 40.5 17.3 96,0 69,4 
736,1 51,3 34,6 14,0 5,0 107,6 38.3 13.9 75.9 51,5 
730,9 47,9 36.4 13.7 5,0 106.4 38.1 13.7 76.1 51,5 
726,3 46,6 36.5 13.5 5.0 105.1 38.4 13.8 75,9 50.4 
719.3 45,6 36,9 13.4 5,0 103,9 38.2 13.6 75.2 47,9 
708.1 45,0 36.9 13.0 4,8 98,7 38.2 13.5 74,8 45,4 
704,3 44.4 36.4 12,9 4,8 98,8 37.9 13.4 74,8 44.1 
695.3 43.1 35,9 12,5 4,8 96,8 37,6 13.1 75.2 43.4 
674,6 38,6 35,5 11,9 4.7 91.8 37.4 13,1 73,7 41.3 
676,7 38,7 36.1 10.4 4,7 91,2 37.3 12,8 74,5 41.0 
674.8 38.2 36.8 10.2 4,7 89.5 36.8 12.6 74.9 40,8 
674.9 37.2 37.3 10.1 4,6 88.3 38,6 12,6 75,3 39.6 
674.4 37.8 37.4 10.0 4,6 88.5 38.2 12.5 75.3 39,3 
672,1 36,9 37.7 9.9 4,6 87,5 36.2 12,1 75.4 39.1 
671,8 37,0 38,3 9,8 4.4 85.6 36.3 11,8 74,5 38.8 
671,5 37.0 38.7 9.9 4,4 85.4 36,3 11,8 74,5 39,0 
670,6 36.4 38,6 9.9 4.4 85.4 37.0 11,9 74,2 38.7 
664.2 35,7 38.8 9.8 4.4 84,2 36.8 11.6 71.9 38,6 
663.0 35,5 38,6 9,8 4.4 83,7 36.9 11,5 72,0 38.5 

Umsatz insgesamt1) 

Mill..OM 
8051,4 829.4 243,1 304.5 134.5 1 097.4 322.4 118,3 640,2 721.4 
7 747.4 582,3 379.8 222.0 127.7 908.7 481,5 134.1 635.8 652,8 
8176.1 490,0 568.3 209,9 119.4 816,0 617,0 148.4 719.7 548,7 
7 934,6 454,9 663,1 225.9 126,7 851.3 545,8 136.6 657.8 531,1 
7 732.8 397.4 676,6 201.7 109,6 753,1 545,1 56,0 675,7 483.2 
9087.4 404,9 739,0 243.0 128.7 958.3 716,5 152.4 894,8 578.2 
8821,7 480.4 733.6 248,0 136,7 914,7 734,1 144.5 711.2 543,0 
9172,7 486,4 627.4 232,4 126.4 924,9 717,3 212.1 803,7 590.9 
9 560,0 526,9 571,5 175,9 104,7 1169,2 737,1 225.0 1 061,7 586,2 
7 323.0 406,8 487,8 201.0 151.5 580.3 657,0 45,8 702,7 516,7 
8002,5 425.4 477,9 195,1 104.1 668,7 774,5 214.1 759,5 522.0 
9 904.4 419,3 749.1 214.6 118.1 873,8 965,8 363,3 878.4 648.0 
8850,7 384,7 757,5 224.4 99.4 783,6 852.4 185.0 755,7 583.3 
9222.8 399.3 847,0 213.7 107,2 812.4 875,8 143.2 843.4 558.2 

10230,1 435.2 1 022.0 236.6 128.9 948.7 1031.6 211,3 909,1 609,2 
8866,6 387.8 890.5 212.2 118.9 717.1 770.0 232.1 766,0 524.1 
9207.6 399.2 951.4 193.8 126.1 760,0 677.6 51.8 787.7 566,7 

10838.3 429.4 1 031.8 238.2 124.3 955,0 946,4 240.4 1 076.8 669,3 
10086,5 451.1 945.6 240,5 112.9 842,6 897.3 260.0 806.1 727,9 
11214,5 481.1 1 021.4 255.1 122.8 902,7 1005,1 231.7 959.1 789,9 

darunter Auslandsumsatz2) 

Mill. DM 
1173,2 35.0 2.6 86.0 9.8 305.3 30.9 69.5 74.6 179,7 
1 073.2 29.0 3.1 57,6 18,9 249.2 45,0 67,6 62.4 152,5 

998.0 22.1 8,9 50.4 13.9 250.6 70.7 80.5 126,1 
799,7 16.0 7.1 63.5 11.7 229.0 33.3 61.6 112,7 
855.8 18.4 7.4 54,5 12,5 225,1 68,9 76,2 100.5 

1152.8 24.2 7.9 65.2 15,6 357,9 94,2 90.5 131,2 
1168,8 29,1 6.5 52.1 17.2 329,6 84,5 87,9 125.1 
1 218.1 25,2 9.1 49.9 14.3 292.5 84,7 93.5 130,2 
1 296,7 25.8 44.5 42.7 12.3 384.8 86.4 124.2 127,5 

760.2 36.2 9.2 49,2 15.9 163.2 24,0 38.7 66.7 139.4 
934.7 40.3 38.2 48.4 17.1 170,9 19,0 92.8 85.2 118,0 

1 346,7 38.0 11.6 64.4 20.4 262.5 25,0 245.4 99.4 173.2 
988,8 31.3 5,1 58.8 21.2 204.6 25,3 151,9 76,6 139.6 

1044.1 31.7 6,0 51,9 16.2 240.2 81,8 110,7 80,6 110,6 
1147,8 41.2 6.7 54.3 22.3 250.2 93,8 64.2 102.9 126,2 

957.5 32.6 4,5 54,2 16,6 176,5 76,2 115,5 74,7 116.9 
996,9 84,7 5,8 46.6 23.0 175.4 44.0 30,0 59.1 112.3 

1215,6 39.7 5.8 66.3 22.7 240,1 97,7 74.1 97.8 144.1 
1225.2 21.0 4,7 57,2 17,6 201,5 84.4 174.1 81.7 159.9 
1 220.1 34,9 6,2 58.5 19.8 183.3 106,1 50.9 87.0 185,0 

Siehe auch Fachsarie 4. R11he 4.1.1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

85.2 53,2 
27,4 19.9 
19,1 11.6 
18.8 11.4 
18,5 11.3 
18.1 11.4 
17,7 11.2 
17,8 11.1 
18,0 11.0 
17,2 11,2 
17,2 11.3 
17.1 11.1 
17,2 11.1 
17.2 11.0 
17,0 11.0 
16,8 11,0 
16,6 10,7 
16,6 10,7 
16,3 10.5 
16,1 10,5 

148,5 69,5 
121.6 56,2 
119.7 54.2 
106.2 60.1 
101.1 57,2 
142,6 72,1 
137.4 59,3 
141,2 54,9 
118,1 56.1 
138.4 58.4 
140,3 65.2 
161,9 75,6 
144,1 46,0 
137,7 41,9 
151.0 54.4 
117.6 52,1 
130.8 63.6 
163.6 71.2 
154,7 62.7 
172.2 62.7 

23.5 5.1 
21.1 3.7 
15,8 3.5 
11,6 4,9 
11,2 5,1 
16.1 6.9 
16,0 3.0 
18.5 2.4 
16.0 4.2 
17.1 4.6 
19.8 5.8 
20.5 7,3 
21.8 2,3 
21.1 2,5 
24.5 4.1 
16,9 5,6 
16,9 6.7 
23.4 6.5 
23,5 5,1 
29.4 4.1 

Darstellung nach dar .Systematik dar Wirtschaftszw11ge·. Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) Betriabe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-. Gas-. Farnwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet. in dar 
der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl, liegt. - Im Hrnbhck auf die ernzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden 
Gewerbe siehe Heppt. E · .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und ,m Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979. S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - sow11t ernwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Vorlaufige Ergebnisse 
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Jahr 
Monat 

1992 ....... 
19933) . . . 
1994 ..... 
19933) Sept. .. 

Okt. ... 
Nov. . . . 
Dez. . . . 

1994 Jan. . . . 
Febr. . . . 
Marz . . 
April ... 
Mai ... 
Juni . . . 
Juh .. 
Aug. ... 
Sept. . . 
Okt. . . . 
Nov. . . 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1992 . . . . . . 
19933) . . . . . 
1994 ....... 
19933) Sept. . . 

Okt. ... 
Nov. . . . 
Dez. . . . 

1994 Jan. ... 
Febr. . . . 
März . . . 
April ... 
Mao ... 
Juni ... 
Juli .... 
Aug. . . 
Sept. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez. ... 

Jahr 
Monat 

1992 ....... 
19933) ..... 
1994 . . . ... 
1993 3) Sept. 

Okt. ... 
Nov. ... 
Dez ... 

1994 Jan. ... 
Febr. ... 
März ... 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juh .... 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. ... 
Dez. ... 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Verar- Harst. u. Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Z1ehere1en be1tendes Verarb und Ver- schal- Metall- Stahl- und Chemische Holzbear-Gewerbe2) zu- v. Spalt- arbe1tung und samrnen u Brut- von Steinen !ende halbzeug- Temper- Kaltwalz- Industrie beitung 

stoffen und Erden Industrie werke g1eßere1 werke 

97.4 96,0 . .. 111.3 81.6 91.1 88.1 91.9 99,0 98.5 
90,7 90,2 ... 115.7 75,0 83.9 76,5 80.3 93.8 92,7 
98,1 100,9 .. 131,6 91.9 98.5 87,7 96.2 101.3 104.3 
97.3 93.2 141.2 73.1 82,6 84.6 84.6 95,3 104,0 
92.5 91.8 . .. 135.4 72.2 85,9 77.0 82.9 93,5 102,6 
91.9 91.4 ... 114.1 78.7 85.4 79,1 80.8 94.1 98,1 
92.1 84,2 ... 85.8 71.2 83,4 68.3 69,8 90.3 83.0 
88.6 91.0 ... 81.5 82.5 93,8 79.7 83.1 97,1 87,2 
93.2 92,4 ... 81.9 86.1 92,8 81.1 89.4 97.2 91.2 

110,9 110.2 ... 126.1 110,9 104,8 93.4 108,1 111.0 109.3 
92,2 95.7 . .. 128.0 86,0 93.2 83,5 94.7 96.1 100,4 
92,9 100.4 . .. 141.0 93,8 97.3 87,0 94,2 99.4 104,5 

101,5 106,8 ... 155,5 100,7 102.3 94.3 98,6 104.7 111.8 
92.2 95,9 . .. 145.1 86.5 96,3 78.2 92.0 94.8 93.4 
91,7 96.8 . .. 149.3 84,8 91.4 83,6 92,1 95.6 104,0 

107,4 108,0 ... 161.0 92,3 97.3 99,2 101.6 107,9 119,7 
98.9 104,0 ... 149,8 87.0 102,7 87,3 100.2 103.8 114,9 

103,7 107,1 ... 146.7 98.2 111,9 97.4 102.9 103,7 118.7 
103,8 102.4 .. 113.2 94.4 98.2 88.2 97,6 104.1 96,8 

1 nvestitionsgüter produz,erendes Gewerbe 

Steh/ver- Stahl- und Her- Luft- u. Fein-formung, Leicht- stellung Raum- mechanik, zu- Ober- metall-, Maschinen- Straßen- von Kraft- Schiffbau fahr- Elektro- Optik, sammen flachen- Schienen- fahrzeug- wagen technik H.v. veredelung, und zeug-

Hartung fahrzeug-4) bau -motoren bau Uhren5) 

96.9 103.1 115,9 93,6 93,5 ... 96,1 ... 100.6 103.2 
89.4 89,1 110.7 86.9 80.5 ... 153,2 . .. 95.3 94,9 
97,0 104,8 107.3 96.3 94.3 93,6 135.5 . .. 98.8 100.4 
95.7 94.9 126.4 89,2 83.4 ... 152.8 . . 107.9 94.6 
90,9 91,1 109,3 86,3 86.7 ... 168,1 . .. 92.9 96,0 
91.1 90.4 110.2 89,5 85,5 ... 46,0 ... 96,9 105,3 
98.3 82.8 112.4 99,3 81.8 . . 393.6 ... 102.7 101.7 
86.3 94.1 94.0 83.8 82.7 81,6 63.5 . .. 94,6 94.4 
91,0 97,5 126.4 85.1 91.6 91.2 44,5 ... 93.4 95,6 

109.7 108.4 100.4 100,4 125.5 126.3 220.2 ... 108.4 110.0 
90.5 99.2 110,7 88,1 93.3 92,7 163.5 . .. 86,9 89.7 
90.5 103.3 94,6 93,3 90.3 89.5 66,6 .. 87.3 94.4 

101,8 111.6 116.8 107,2 99,6 98,5 105.5 99,0 103.1 
92.2 98.6 99,0 92,5 91,3 90.8 243.0 .. 89.3 93.8 
87.4 102.6 105.3 88.2 79.4 79,6 94.3 ... 87.9 97,6 

106,6 112,9 113.2 102,7 95.3 94.1 293.8 ... 114.3 106,6 
96.1 111.0 94,1 101,2 91,7 90,7 58,7 99,3 101,5 

102.9 115,5 111.4 101.4 100.2 99.2 57.1 .. 106,3 111.8 
109,3 103.4 121.1 111.4 91.0 89,3 215,7 . .. 118.5 106,6 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, Stellung Leder- Her-

zu- Fein- von Holz- und Leder- stellung und Ver- Verv1el- von verar-sammen keram1k arbe1tung und Pappever- fält1gung Kunststoff- erzeugung be1tung von 
von Glas Polster- arbe1tung waren Schuhen 

möbeln 

100,8 102,9 100,1 105,5 100.3 103.2 109,0 . .. 97.5 105.2 
96,0 99.5 95,6 105,0 94.2 100,1 103.1 . .. 95.4 104.3 
97.5 98.3 103.9 104,5 94.5 99,9 111.4 62.5 96.6 109,2 

108,3 103.9 98,0 114,9 93,6 102.2 109.0 .. 141.8 165,3 
99.1 100.8 103.7 115.2 92.2 102,5 107,5 . .. 130,7 152.0 
95.2 100.3 99.4 115,1 93.3 107,5 107.0 . .. 80.9 80.6 
82,6 75.5 91,2 94,9 89,2 106.9 89.0 .. 58.4 57,8 
92,8 104.2 114,7 105,3 92,8 95.4 99.4 65,7 75.1 77.3 

101.3 104,1 96.5 107,6 90,5 88.6 102.8 86,5 101,9 115,2 
115.7 115.7 105.6 117,5 104.4 104.9 120.0 76,2 140,8 169,7 

93.1 92.0 104.8 100,5 89.0 93.1 107.7 50.5 111.2 131.0 
90.3 93.4 97.6 98.3 92.3 96.4 111.6 59,6 75,0 78,9 
92,B 98.6 102.3 102,8 95.8 99,0 117.9 72.6 62.4 59.6 
86.8 85.5 98,5 84.3 89.6 93.6 107,3 50.9 65.8 68.0 
98,5 90.2 95.5 96.8 93,2 95.3 106,0 38,5 109.4 129,9 

109,0 106.1 109,1 111.2 98.7 103,5 118,7 52.3 141.6 170.0 
101.1 102,2 109,8 112.9 93.8 104,8 119.3 68.3 133.7 160,3 
101.4 102.5 108,9 119,6 100.4 113.5 122,8 79.8 84.2 90.1 

87.7 85.5 103.9 96.8 92.9 111.0 103.2 49,6 58,5 60,8 

Siehe auch Fachsarie 4. Reihe 2.2 

Zellstoff-. 
Holzschliff-. 

Papier- Gummi-
verar-und be1tung Pappe-

erzeugung 

86.7 106,2 
77.5 93.1 
93.3 97,7 
72.6 99.3 
74.5 102.3 
78.4 98,3 
79,9 78.7 
80.3 86,3 
83,3 91,0 
95.8 109,9 
82.5 95,6 
87.7 99.6 
97.4 103,2 
84.9 89,8 
87.1 93.1 
97.8 103.5 
97.6 103.5 

105.3 108,5 
120.2 88.5 

Her- Harst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und ADV-Geräten 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

105.9 92,9 
99.8 82.2 

103.9 91,2 
105.8 104,9 
104.4 68,5 
104.1 66,8 

88.4 103,3 
95.4 67,5 
96,5 80.1 

113.0 114.9 
101.7 81.3 
102.2 88,8 
108.3 93,7 

97.4 81,7 
99,7 87.7 

112.3 122,6 
108,3 74,4 
114.3 85.4 

97,1 115,7 

Beklei-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

90.6 91,1 
82.7 86,6 
79,3 83,3 
97.9 140.5 
87.9 68,1 
83.5 47,3 
64,5 44,0 
76.4 75.9 
91.2 139,7 

104,7 150.9 
79.7 65,1 
74,6 44.6 
74.7 39,3 
61.4 69.8 
74.6 135.6 
91.1 125.6 
79.5 66,3 
80.5 46.4 
63.3 40.6 

Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik ,m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternahmen mit im allgemeinen 20 Baschiltigten 
und mehr. 
1) Aultragsaongang 1n jeweohgen Preisen (Wertindizes) - 2) Ausgewihlte W1rtscheftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgultiges Ergebnis unter Berucks,chtigung nachtraglich 
eingegangener Berichtigungen dar Berechnungsunterlagen. - 4) Einschl. Lokomotivbau und Fa/d- und /ndustriebahnwagenbau. - 5) Einschl. H. v. Uhren. 
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Verar-Jahr be1tendes 

Index des Auftragseingangs 1
) für das Verarbeitende Gewerbe 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Herst. u. Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Ziehere1en Verarb. und Ver- Stahl-
Zellstoff-. 

Holzschliff-, Gummi-Monat schaf- Metall- und Chemische Holzbear- Papier-Gewerbe2) zu- v Spalt- arbe1tung und sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie beitung und verar-
u. Brut- von Steinen Industrie werke Temper- werke Pappe- beitung 
statten und Erden gießere1 erzeugung 

1992 ..... 129,3 108.9 156,1 78.6 115,1 96,0 102,8 111,3 138,0 108,8 123,7 
19933) ....... 119,5 101,3 154,8 71,3 105,8 82.8 90,1 105,0 129,2 97,3 107,8 
1994 ..... 128,6 112,6 167.4 87,8 123,7 93,5 107,5 113,1 143,7 116.4 112,5 
19933) Sept. 127,8 104.4 185,7 69.1 106,7 91.2 94,6 106,7 144.3 91,3 114,8 

Okt . . . . 121,5 102,3 176,5 67.4 104,1 83,7 92,9 104,8 142,3 92,9 118,1 
Nov . . . . 120,7 102,3 149,2 74,7 106,9 85,1 90,8 105,2 135,9 97,9 113,5 
Dez . . . . 120,5 94,3 114,2 67,8 104,2 73.4 78,2 100,6 115,3 98,2 90,8 

1994 Jan. 116,3 102.3 104,2 79,1 118,1 85,0 93,3 108.8 120.5 100.4 98,2 
Febr . . . . 122,3 104,5 107.1 84,0 116,9 87,2 100.4 109,2 126,1 104.4 105.3 
März ... 146.4 123.8 161,5 107,9 132,0 99,5 121,8 124,3 151,3 119,9 127,2 
April .. 121,2 107.4 164.4 83,9 116.4 88,8 106.4 107,8 138,9 102,9 110.8 
Mai .. 122,3 112.7 182,3 92,0 122,2 93,1 105,2 111.4 144.4 109.8 115.4 
Juni ... 132,9 119.2 197,1 97.0 127,9 100.4 109,7 117,2 154,2 122,6 118,9 
Juli .... 120,9 106,8 186,1 81.7 121,1 83,6 102,8 106,1 128,8 105,9 103.4 
Aug . . . . 120,0 107,7 187.1 81,5 113,2 88,8 102.4 107,1 143,5 107,7 106,8 
Sept. .. 140,7 119,7 200.8 87.1 121,6 106,6 112,7 120,3 163,7 121,7 118,6 
Okt . . . . 129,5 115,3 191,1 81,1 129,6 92,5 112,0 115,3 157,9 121,2 119,6 
Nov . . . . 135,0 117,9 183,5 90.4 141.2 102,7 114.4 114,6 162,2 131,0 123,8 
Dez . . . . 136,1 113,6 143,6 88,1 123,8 94,1 109,0 115.4 132,8 148,8 101,9 

1 nvestitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Her- Harst. 
Jahr formung, Leicht- stellung Luft- u. Fein- stellung von Büro-Straßen- Raum- mecharnk, Monat Ober- metall-. Maschinen- von Kraft- Elektro- von Eisen-, maschinen, zu- fahrzeug- Schiffbau fahr- Optik, sammen flächen- Schienen- wagen techrnk Blech- und ADV-Geräten 

veredlung, fahrzeug-4) und zeug- H.v. Metall- und -Ein-
Hartung bau -molaren bau Uhren5) waren richtungen 

1992 ...... 136,7 138.3 171,9 129,6 138.3 134,2 50,8 122,0 144,2 130,5 158,1 101,0 
19933) ..... 125,1 118,0 162,9 120,8 117,6 114,0 78,8 115, 1 135,2 119,7 147,4 89,2 
1994 ....... 135,7 138,2 154.4 134.4 136,7 133,5 79,0 124,9 139,7 125,3 152,5 98.4 
19933) Sept. .. 133.4 125,6 189.7 124,0 121.1 118,0 48,3 102,6 153,3 119,8 155,9 113,9 

Okt . . . . 127,0 120,9 159,9 119.9 126,0 122,9 75,2 171.4 132.2 121.3 153,8 74.1 
Nov . . . . 127.4 119.7 150.4 124,8 124,6 121.4 24,6 121,6 137.6 131.7 153,3 71.9 
Dez . . . . 136,6 109.8 154,0 138,5 118,8 115,5 205.4 242.4 144,9 127.4 130,1 112,1 

1994 Jan. ... 120.4 124.4 133,6 116,8 120,3 116,8 21,0 83,6 133,1 118,2 140,1 72,9 
Febr . . . . 126,5 128,9 158,7 119,0 132,8 130,2 29,2 130,0 132.2 119,9 142,2 86,8 
Milrz .. 154.4 142,9 150,9 140.4 182.8 180,7 142,7 108,9 153,6 137,5 166,7 124,1 
April ... 126,6 130,5 155,0 123,5 134,8 131,9 103,5 84,1 123,2 111.8 150,1 88.1 
Mai .. 127,2 136.1 139,8 130,5 131,5 128,2 43,5 98,0 123,3 118.4 150,6 95.7 
Juni 142,3 147,7 171,9 149,6 143,9 140,0 53,2 98,0 139,6 129,0 158,9 102,0 
Juh ... 129,2 129,8 146,0 128,9 132,9 130,1 144,0 120,2 126,6 117.2 143,2 88,7 
Aug . . . . 121,9 135.4 153.4 122,5 116,0 114,3 33.4 105,2 124,2 120.2 146.4 95,5 
Sept . . . 149.4 148,9 167,6 143.4 137,5 133.4 195,2 144,5 161,3 132,8 164.4 133,3 
Okt . . . . 134.4 146.4 140,8 140,7 132,5 128.8 36.4 71,0 140,5 125,6 158,6 79,6 
Nov . . . . 143,3 151,7 148,7 141,5 144,5 140,8 33,5 152,5 150,3 138,8 167,2 90,3 
Dez . . . . 153,1 135.4 186,1 155.4 131.4 127.1 112,9 302,7 168.2 133.8 142,1 123,8 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-Jahr stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her- Bekle1-Monat zu- Fein- und Ver- von Holz- und Verviel- von Leder- verar- stellung Textil- dungs-sammen keram1k und Pappever- erzeugung von gewerbe arbeitung Polster- arbeitung fältigung Kunststoff- be1tung Schuhen gewerbe 
von Glas m6beln waren 

1992 ...... 140,1 121.3 138,2 164,2 144,0 152,3 171.2 78,0 111.4 112,5 102,9 121,3 
19933) ....... 132,3 117,5 131,1 161.4 134,0 147,6 159,0 63.7 110,7 113,7 93.6 115.1 
1994 ....... 133,0 115,7 139,5 159,7 133,3 146,2 169,1 63.4 111,5 118,9 88.6 110,6 
19933) Sept. .. 149,1 123,8 133,6 176,0 133.0 150,6 167,3 69,0 165,2 180.4 110.4 186,8 

Okt. ... 136,0 119,2 141,1 176,5 131.0 150,8 165,0 75.4 152.4 166.4 99,1 90.2 
Nov . . . . 130.4 118,0 135,6 175.4 132.4 158,5 164,2 69.4 93,2 B6,9 94,1 61,9 
Dez . . . . 113.4 88,9 124,1 145,1 126,9 158,0 137,1 55,3 66,3 61,3 72,1 58.0 

1994 Jan. ... 127,1 124,2 154,9 161,0 131.4 140,7 152.4 66,5 87,1 84,1 85,2 100,6 
Febr . . . . 139,0 123,0 131,2 165.5 12B,O 129,3 157,3 88,3 118.2 126,3 102.2 186,2 
März ... 158,8 136.7 142,7 180,5 147,9 153,7 182,7 76,8 163,0 185,6 117,3 201,7 
April ... 127,1 108,1 143,0 154.2 125,9 136,5 163.4 50,7 128.9 143,1 88,9 86,2 
Mai ... 122,9 109,7 130,9 150,2 130,5 141,2 169.4 60.4 85,5 84,1 83,1 58,7 
Juni ... 126,2 115,3 137.4 157,1 135,5 144,8 178,9 73,6 70,7 63,7 83,5 51,5 
Juli .... 118,1 101,3 132,3 128,9 126,3 136,6 162.4 51,9 75,2 73.4 68,6 92,3 
Aug . . . . 134,5 105,7 127,6 148.2 131.4 139.4 159,9 38,8 126,9 142.1 83.8 180,6 
Sept . . . 148,3 124,6 142,0 169.6 139,0 151,0 179,1 52,5 164,6 186,7 102,1 167,1 
Okt . . . . 137,6 120.4 147,0 172,1 132,1 153,3 180,8 69,3 154.4 174.4 88,9 87,6 
Nov . . . . 137,3 118,8 144.7 181,3 140,8 165.4 185,9 81,7 96.3 97.3 89,1 60,9 
Dez . . . . 119,2 101,0 140,0 147,6 130.2 162,8 156.4 50,0 66,7 65,5 70,2 53.4 

Siehe auch Fachsarie 4. Reihe 2.2 
Darstellung nach .Systematik dar Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRD) - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschaftigten 
und mehr. 
1) Auftragseingang in jewe1hgan Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 3) Endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nach-
traghch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 4) Ab 1988 einschl. Lokomotivbau und Feld- und lndustriebahnwagenbau - 5) Ab 1988 emschl. H.v Uhren. 
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Verar-Jahr be1tendes 

Index des Auftragseingangs') für das Verarbeitende Gewerbe 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 
Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Herst u. Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Z1ehere1en Verarb. und Ver- Stahl-Monat schaf- Metall- und Chemische Holzbear-Gewerbe2) ZU- v Spalt- arbe1tung und sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie be1tung u Brut- von Steinen Temper-Industrie werke werke stoffen und Erden g1eßere1 

1992 .. 73,0 56, 1 .. 97,6 41,3 76, 1 49.8 53.3 51,2 59,9 
19933) . . . . . 82,6 62,8 ... 141,2 46,3 71,0 49,3 43.4 54.4 66,1 
1994 97,3 79,2 205,3 53,0 88,8 68,9 57,7 62,3 97,1 
1993 3) Sept. .. 93,9 68,3 188,8 48,7 48,6 57.1 48.8 55,1 81.9 

Okt. .. 90,8 72,8 .. 188,6 56,1 110,2 45,1 46,1 52,7 82,0 
Nov. 88,7 68,2 ... 157,0 50,1 79.7 54,5 42,1 57,0 79,9 
Dez. ... 94,9 61,8 . . 107,7 43,3 78,9 48,3 38,8 58,5 65.0 

1994 Jan. .. 86,6 63.4 124.4 44,9 81,6 61.6 45,0 55,2 76.4 
Febr ... 90,2 57.4 .. 112,6 35,4 80,6 56.8 46,9 51,1 77,5 
Marz .. 95,9 76,9 . .. 191.1 47,7 90,3 73.9 52,5 63,6 91,8 
April 88,5 68,1 ... 191,5 34,2 89,0 67.4 48,4 52.8 86.2 
Mai . . 85,9 71,0 .. 205,1 34,5 87,2 65.3 57,4 55,5 89,3 
Juni .. 102,7 83,2 246,0 51,3 96,7 75.1 66,3 60,8 100,7 
Juli .... 90,9 77,2 .. 218,5 57,3 85,8 58,9 54,9 55,6 84.7 
Aug. .. 95,0 79,8 . .. 247,6 44,9 95,7 69,0 62.2 54,9 94.7 
Sept. . . 108,9 94,2 ... 272,1 62,3 92,6 70,2 72,4 70,1 127,1 
Okt. .. 101.8 90,0 230,8 66,7 86,6 73,5 60.4 71.8 112.7 
Nov. ... 116,9 101,6 . .. 245,2 84,8 95,0 85.8 68,9 80,0 126,2 
Dez. ... 104,5 87.4 . .. 178,9 72,1 84,1 69,3 57,3 75,8 97,7 

1 nvest1tmnsguter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Luft- u. Fein-Jahr formung, Leicht-
Maschinen- Straßen- stellung Raum- mechanik, Monat zu- Ober- metall-, fahrzeug- von Kraft- Schiffbau fahr- Elektro- Optik, sammen flachen- Schienen- wagen technik H.v. veredlung, fahrzeug-4) und zeug-

Hartung bau -motoren bau Uhren5) 

1992 ... 88,6 303,5 187,4 92,6 83,9 . .. 91.7 .. 48,8 83,9 
19933) ....... 99.4 383,5 187,6 81,0 158,1 . .. 159.6 . .. 64,1 84.2 
1994 .... 110,0 516,8 203,2 82,3 243,2 241.7 85.4 .. 73,5 122,3 
19933) Sept. . . 114,8 420,3 190.4 82,6 201,1 . . . 340,6 ... 70,7 72.1 

Okt ... 105,5 377,0 190,9 81,5 205,7 .. 242.2 . .. 57,0 81,0 
Nov. ... 104.4 396,7 260,9 77,7 190,6 ... 42.4 . .. 64,2 120.4 
Dez ... 128.3 357.4 262.1 86,6 195,1 .. 392.3 . .. 81.0 112.5 

1994 Jan. ... 104,1 438,8 188,9 74,5 185,8 185,0 135.9 . .. 80.4 105.1 
Febr. 115,8 442,9 386,7 69.4 229,1 231.1 8.3 .. 68,0 99.8 
Marz .. 106,7 526,6 150,0 82,3 279,1 287,8 53.4 76,6 128,7 
April ... 102,3 508,0 237,2 69,1 259,8 255.4 54.4 .. 59,0 110,2 
Mai . . 93,6 507.4 156.0 76,3 200,6 190,6 14.3 ... 67,7 100,2 
Juni 118,6 499,8 197,9 90,7 285,9 288,9 116,6 ... 78,8 117,5 
Juli .. 100,9 494,0 165,8 81.0 208,2 199,5 139.3 . .. 62,1 110.1 
Aug. ... 105,3 491,6 188,2 81,7 159,0 151.4 188.4 67,9 153,6 
Sept. 117,0 540,8 184,7 87,8 279,5 292.5 42,3 ... 89,6 133.1 
Okt. ... 108,3 538,2 144,8 93,0 265.4 272,5 24,1 . .. 73,5 147,6 
Nov. ... 127.4 626,0 284.8 85,7 300,7 302,0 34,9 79,6 151,2 
Dez. .. 120,3 587,8 153,2 95,5 265,6 243,5 213,0 79,2 110,5 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Jahr Her- Herstellung Papier- Her- Her-
Monat Fein- stellung von Holz- und Druckerei, stellung Leder- Leder- stellung ZU- und Ver- und Verv1el- verar-keramik Pappever- von erzeugung von sammen arbe1tung Polster- faltigung Kunststoff- beitung 

von Glas möbeln arbeitung waren Schuhen 

1992 . . . .. 68.4 87,3 64,3 69,9 71,6 144.4 128.4 32,5 31.9 
19933) ....... 80,5 82,1 68.1 87.4 102,5 141.8 234.1 .. 20.3 19.4 
1994 ....... 103,3 84,9 98,2 94,0 135.3 168.2 366.5 11.9 25,6 21,3 
19933) Sept .. 94,1 76,6 77,0 99,7 108.4 147,7 287,7 .. 27,2 29.2 

Okt ... 90,7 82.4 82,6 99,7 105,7 154,3 276.7 . . 24,2 24,1 
Nov. ... 91,7 87,1 75,5 108,5 111,6 152,7 277,9 .. 21,8 20,1 
Dez .. 77.1 65,1 73,6 85.4 96,9 143,6 208.8 . .. 21,5 20.4 

1994 Jan. .. 90,8 75.4 101.0 94,8 120,5 134,7 269,9 12,9 17,2 15.4 
Febr. ... 93,8 86,2 77.4 88,1 119,1 156,3 286,3 13,0 23,0 17,3 
Marz ... 108,9 95,3 91,0 98,0 132.6 171.4 370.5 16,6 32,8 27,1 
April ... 96,5 81,3 80,7 85,9 118,7 152.0 354,9 12,1 25,5 22.3 
Mai .. 98.4 83.4 92.4 88,2 121,7 157.4 364,7 11.4 26,6 25,9 
Juni ... 102,9 91.4 94,7 93,4 128,4 169,8 393.0 13,5 25,3 18,7 
Juli .... 94,6 67,7 92,9 75,9 131,2 166,6 369,9 8,2 22,0 16,7 
Aug. .. 101.1 81.1 94,7 85,1 136.6 162.0 386.0 8,5 23,9 20,5 
Sept. .. 119,5 94,7 138,4 102,9 148,8 184,0 429.9 12,5 29,5 22,8 
Okt. 110,8 86,9 106,3 105,6 140,1 177,5 405,0 12,2 34,3 31,1 
Nov. .. 122.4 104.4 114,9 119,7 167,4 207,3 422.1 11.0 27,0 21,7 
Dez ... 99,4 70,4 94,5 90.7 158,8 179,8 346.1 10,7 20,5 15,9 

$,ehe auch Fachserie 4, R11he 2.2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier- Gummi-
verar-und be1tung Pappe-

erzeugung 

55,5 46,6 
49,9 49,7 
70,8 62,1 
45,1 55.4 
57,5 60,2 
57,6 57,6 
79,6 46,8 
56,6 70,7 
55,8 50.4 
65,9 60,8 
61.8 51,0 
60,9 52,5 
58,6 63,6 
64,3 57,8 
78,3 64,0 
78,2 73,9 
80,6 59,6 
84,0 84,1 

104,5 56,8 

Her- Herst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und ADV-Geniten 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

114,2 28,6 
160.2 30,3 
191,2 40,9 
182,0 35.4 
179,6 27,5 
180,5 32,3 
153,0 36,9 
173,4 28,7 
163,6 29.5 
187,1 50.4 
163,9 31.6 
171,2 43,3 
206,6 27,9 
176,7 28,9 
186,2 23,8 
225,0 36,8 
213,2 46,3 
233,7 72,5 
193.4 70,8 

Textil- Beklei-
dungs-gewerbe gewerbe 

43,2 45,5 
43,9 44,6 
55,5 46,7 
56,1 72,3 
50,9 40,6 
48,6 43,7 
44,5 33,1 
54.4 44,3 
60,5 62,1 
69,1 55,6 
58,2 39.4 
54.4 33,6 
50,8 35,7 
42,2 45,5 
47,1 64,9 
59,8 62,7 
54,2 43,6 
64,7 40,9 
50,0 31,8 

Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten 
und mehr. 
1) Auftragseingang in Jeweiligen Preisen (Wert1nd,zes) - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgultiges Ergebnis unter Berucks1chtigung nach-
traglich aingeganganer Barichtigungan der Berechnungsunterlagen. - 4) Emschl. Lokomotivbau und Feld- und lndustriebahnwagenbau - 5) Einschl H. v. Uhren. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Produzierendes Elektrizitäts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund-
lnvest1- / Ver- Nah- Bau-

El_ektn-1 stoff- haupt-Monat ohne z1tats- Gas- zu- Bergbau und tions- brauchs- rungs- gewerbe ins- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen t1ons- guter Genuß-

gewerbe güter- produzierendes mittel-
versorgung gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1991 . . . . . . . . . 98,8 98,8 103.9 103,9 103,9 98,3 87,2 98,6 98,9 97.9 99,5 100,6 98,8 
1992 ......... 98,6 97,6 103.9 103,6 105,7 96,9 77,6 97.4 100,1 95,8 97,2 99,6 110,8 
1993 . . . . . . . . . 93,6 91,1 102.4 101,5 107.4 90,0 67.4 90,6 97,7 85,5 92,3 98,5 114,8 
1993 Okt . . . . . 98,5 95.4 105,0 101,9 121,5 94.4 67.4 95, 1 102,5 89,6 98,9 101,2 133,1 

Nov. 98,0 96,3 117,7 113,7 138,6 94,3 68,3 95,0 101,3 90.1 98,2 100,9 116,2 
Dez ..... 92,7 93,0 119.4 113,8 149,1 90,5 70,2 91,0 90,8 91,3 86,3 96,6 89,3 

1994 Jan ..... 85,9 85.4 118,8 113,8 144,9 82,2 67,3 82,6 95,8 73.2 87.2 93,7 91,9 
Febr. 88,0 88,6 109,6 105,3 132,5 86,6 64,6 87,1 95,2 82,2 88,2 92,1 81.4 
März ... 104,7 102,5 113,1 110,2 128,1 101,5 68,5 102.4 109,3 97,7 103,2 108,9 128,7 
April ... 93,9 91.4 101.5 98,7 116.3 90.4 60,9 91,2 101,9 86.2 88.4 94,7 121,6 
Mai 95,7 92.8 94,3 93,8 96,8 92,7 60,2 93,5 106.4 87,3 89,5 100,6 128.4 
Juni .... 102,5 99,2 90.4 91,5 84.5 100,0 61,1 101,1 109,8 97,3 95,7 106,8 139,5 
Juli .... 91.4 88,5 88.6 88,9 86,8 88,5 55,1 89,3 102,6 82.9 82,8 100,2 123,6 
Aug . . . . 91,2 87,6 88,6 88,8 87,8 87,5 55,6 88.3 103,6 77.9 86,3 109,2 131,7 
Sept . . . . 104,7 101,3 93,7 94,1 91.8 102,0 61,1 103,0 110,8 99,0 101,0 108,1 142,7 
Okt. .... 101,1 97,9 106,1 103,3 120,9 97,1 62,6 98,0 109,8 92.0 96,0 103,3 136,9 
Nov . . . . 105,2 102,1 107,8 106.7 113.8 101,5 65,3 102,5 110,6 98.1 100,3 108,7 139,6 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 . . . . . . . . . 99,1 99,1 104,1 104,1 104,1 98,7 87.4 98,9 99,0 98.3 99,9 100,9 99.2 
1992 . . . . . . . . . 98,2 97,2 103,6 103,3 105.3 96,5 77,3 97,0 99,9 95.4 96,8 99,2 110,3 
1993 ......... 92,6 90,7 102.4 101.4 107.3 89,6 67,2 90.2 97.4 84,9 91,8 98,0 114,1 
1993 Okt . . . . . 101,5 98.2 105,9 102,7 122.5 97.4 68,9 98.2 104,6 92,8 102.4 105,1 139,2 

Nov. 97,1 95,5 117.4 113.4 138.3 93.4 68,0 94.1 100,7 89.1 97,2 99,9 114,7 
Dez ..... 88,5 88,9 118,2 112,6 147,5 86,1 67,9 86.6 88,3 86.3 81,7 91,2 83,3 

1994 Jan . . . . . 87,2 86,6 119,5 114,5 145.8 83.4 67,9 83,8 96,6 74,5 88,7 95.4 93,9 
Febr. 88,7 89,3 110,3 105,9 133.2 87,2 64,9 87,8 95,9 82,8 88,9 93,0 82.2 
März ... 101,2 99,3 112,0 109,2 127.0 98,0 66,9 98,9 107,0 93,9 99,3 104,4 122,6 
April ... 95,8 93,2 102,3 99,5 117,2 92,3 61,9 93,1 103,2 88.3 90,5 97,1 125,2 
Mai 94,9 92,0 94,1 93,6 96.5 91,8 59,7 92.7 105,8 86.4 88,6 99,5 126,8 
Juni .... 99,2 96,1 89,7 90,8 83.8 96,7 59,7 97,7 107,5 93,7 92.2 102,5 133,1 
Juli .... 94,0 90,8 89.2 89,5 87.4 91,0 56,2 91,9 104.4 85,7 85.4 103,7 128,6 
Aug . . . . 89,5 86,0 88,1 88.3 87,3 85,8 54,8 86,6 102.4 76,3 84,5 106,7 128,1 
Sept. ... 103,1 99,8 93,3 93,7 91.4 100.4 60,5 101,5 109,8 97,3 99,2 106,1 139,7 
Okt . . . . . 106,7 103,0 107,7 104,9 122.7 102,6 65,1 103,6 113,6 98,0 102,1 110,5 148,1 
Nov . . . . 104,2 101,2 107,5 106.4 113.5 100,6 64,9 101.5 110,0 97.1 99,3 107,5 137,9 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-

Jahr wmnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, 
Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-

winnung ölver- arbe1tung Gießerei und mische bau- bau- kohlen- kohlen- von arbeitung von Stei- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie 
lei- lei- berg- berg- Erdöl, nen und Industrie halbzeug- g1eßerei Mechanik 

stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1991 . . . . . . . . . 100,5 96,9 95.4 75,9 101.1 100,7 94,3 100,1 97,7 93,7 92,1 101,5 99.2 
1992 ......... 110,9 110,7 93.4 59,2 99.5 108,5 102,3 92,8 99,8 86,8 85,1 97,8 100,2 
1993 . . . . . . . . . 116,7 112,7 81,5 53,1 84.4 112,5 104,3 86,1 93,1 72.2 71,3 90,3 98,1 
1993 Okt. 133,0 133,3 78,9 53,5 84,7 110,9 123,4 90.4 95,0 76,7 75,1 96,2 101,8 

Nov. 119.4 112,5 75,7 58,2 96,1 113,1 106,3 89,2 96,0 75,8 74,1 91,3 102,9 
Dez ..... 94,5 83.4 78,7 68,8 104.1 122,5 82,6 74,6 79,8 58,5 58,0 69,1 92,7 

1994 Jan. .... 101,8 80,6 75, 1 52,8 111,5 115,9 77,0 85,5 92,2 72,3 73,0 83.4 99,0 
Febr. 91,8 69,5 71,7 49,5 106,1 105,4 78,3 91,2 92,5 76,6 74,2 91,0 98,5 
Marz ... 136.4 119,9 79,2 49,8 111,2 113,1 117,7 104,5 107,0 90,0 88,2 108,1 109,9 
April ... 127,2 115,3 68,9 48,6 83,9 112,8 115,2 93,8 93,5 77.0 75,5 93,1 102.2 
Mai .... 132.7 123,5 71,5 46,5 71,5 121,8 124,9 97,5 96,3 79.4 78,6 97,1 105.0 
Juni .... 143,8 134,6 73,3 47,6 65.2 119.4 135,6 99,1 101,7 86,0 85,0 103,6 108,2 
Juli .... 128,6 117,8 68,7 40,9 62,9 120,3 126,9 87,2 94.4 59,6 54,1 88,1 102.5 
Aug . . . . 136,7 125,9 72,2 40,8 64,8 118.4 127,1 93.4 98.4 69,8 71,3 101,5 102,3 
Sept . . . . 148,0 136,6 74.0 45,1 74,1 117,1 140,0 100,1 102,3 89.4 89,8 111,3 109.1 
Okt. .... 142,5 130,5 73,2 48,7 86.1 120,7 133,3 101,3 99.3 83.4 82,1 104,5 107.7 
Nov . . . . 146,6 131,7 77.4 47,5 96,7 121,6 130.4 102.1 104,9 88.1 87,0 107.8 108,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 . . . . . . . . . 100,9 97,3 95,7 76,1 101,5 100,8 94,5 100,3 98,1 94,1 92,5 101,9 99.3 
1992 ......... 110.4 110,1 93.0 58,9 99.0 108,1 102,0 92.6 99.4 86,3 84,7 97,3 100,0 
1993 . . . . . . . . . 116,0 112,0 81,3 53,0 84.1 112,7 103,8 85,9 92,6 71,8 70,9 89,8 97.9 
1993 Okt. .... 138,5 139,9 80,7 54,7 86,6 110,9 127,3 92.1 98,9 80,3 78.7 100,7 103.6 

Nov . . . . 118,0 110,9 75,3 57,9 95,5 113,1 105,3 88,7 94,8 74,8 73,1 90,1 102.4 
Dez ..... 88,6 77,3 76,2 56,9 100,8 122,5 78,6 72.4 74,9 54,5 53,9 64,3 90,2 

1994 Jan ..... 103,8 82,5 75,8 53,3 112,5 115,9 78,1 86.2 94,0 73,9 74,7 85,3 99,8 
Febr. 92,7 70,3 72,0 49,7 106,5 106,8 78,9 91,6 93.4 77.4 75,0 91,9 98.9 
März ... 130.4 113,7 77.4 48.6 108,6 113,1 113,8 102.4 102,3 85,6 83,8 102,8 107.8 
April ... 130,7 119,0 70,0 49.4 85.2 112,8 117,6 95.0 96,0 79.3 77,9 96,0 103.4 
Mai 131,1 121,8 71,0 46,1 71,0 121,8 123,8 97,0 95.1 78.4 77,5 95,8 104,5 
Juni .... 137,7 127,9 71,6 46,5 63,7 119.4 131,1 97,1 97.4 81,9 80,8 98,7 106.2 
Juli .... 133,5 123,1 70,1 41.7 64,2 120,3 130,6 88,7 97,9 62,1 56,5 91,9 104.1 
Aug . . . . 133,3 122,2 71,1 40,2 63,9 118.4 124,7 92.4 96,0 67.9 69,3 98,7 101,3 
Sept . . . . 145,1 133,5 73,2 44,6 73,3 117, 1 137,9 99,2 100.3 87,5 87,8 108,9 108.1 
Okt . . . . . 153,2 142,2 76,1 50,6 89,6 120,7 140,9 104,7 106.6 90,5 89,3 113.4 111,0 
Nov . . . . 144,9 129,9 77,0 47,2 96,1 121,6 129,2 101,5 103,6 86,9 85,8 106,3 107,7 

Siahe auch Fachsarie 4. Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systametik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979. Fassung !ur die Statistik im Produzieranden Gewarbe (SYPRD). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinan 20 Baschiftigten 
und mehr. 
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Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und 1 nvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produkt1onsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik. Her- von 
Fein- Büro-Stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik. von schinen, Monat bear- schliff-, Gummi- Ober- metall- ratur Schiff- von Eisen-, 

beitung Papier- verar- flächen- bau, schmen- von bau Raum- elek- Her- Blech- Daten-
und be1tung ver- Schienen- bau Kraft- fahrzeug- trischen stellung und verar-

Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- bau Geraten von Metall- beitungs-
Uhren geraten erzeu- Hartung bau zeugen fur den waren und gung usw. Haushalt -einrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1991 101.9 101,1 97,8 103,5 101.2 90.4 104.4 73,1 100,0 97,8 98,5 102,7 103,0 
1992 . . ..... 101,1 100,8 95,9 103.0 106,4 83,7 106,6 63.4 95,5 97.5 97,6 103.4 76,1 
1993 97,6 100,6 85,1 88.1 100,3 74.4 87,9 63,3 87,6 91,5 87,6 94,8 69,3 
1993 Okt. ... 111,5 108,3 92,6 91.8 105,5 74.4 95,5 71,3 87,5 96,7 90,2 101.4 73,6 

Nov. 106,0 107,7 91,3 90,3 107,7 74.4 96,0 68,9 86,8 98,1 91,1 100,8 70,8 
Dez .... 85,2 90,6 71,7 72,8 121,6 91,8 86.4 55,8 78,0 95,7 89,6 86,1 90,5 

1994 Jan .... 95,3 108,1 81,0 88.7 82.4 55,3 77,1 62,8 82,0 81,5 79,7 88,3 60,1 
Febr. 99.2 103,6 88,5 89,8 77,5 70,6 89,1 58,8 84,1 87,6 85,8 91,2 63,7 
Marz .. 115,7 115,7 100,2 105.5 92,9 80,1 110,3 71,2 93,3 105,0 101,8 106,8 80.4 
Apnl .. 105,5 103,0 86,0 94.3 88.4 71,9 97,3 62,1 85,9 91.4 84,7 94,5 62,3 
Mai 109.3 109,1 84,1 95,6 94,2 72.6 97.2 57,7 85,6 92.4 87,8 95,2 71,6 
Juni ... 116,1 115,2 90,9 102,0 101,7 84,7 108,8 65,8 87,9 102,1 93,3 102.4 71.1 
Juli ... 95,8 111,3 79,9 87,9 90,5 69.6 90,6 56,1 80.4 90,1 81,5 86,9 66,3 
Aug. .. 101,7 109,1 74,3 93.3 94,7 68,2 69,7 50,0 76,8 89,2 76.4 91,8 67,0 
Sept. .. 121,5 115,2 91.4 104,5 116.2 81.8 106,5 60,0 87,8 109,6 95,1 107,3 76,8 
Okt. ... 118,0 117.4 91.4 100.4 99,0 75.4 100.4 60,2 85,3 101,1 89.4 102,2 69,0 
Nov. 117.4 116.4 95,2 104.5 100,5 82,9 108,8 62,9 88,5 104,5 94,7 107.4 85,0 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 .... . . . 102,3 101,3 98,3 103,9 101,5 90.7 104,8 73,3 100.4 98,1 98,8 103,2 103.4 
1992 100,7 100,6 95,5 102,6 106,0 83.3 106,1 63,2 95,1 97,0 97,2 102,9 75,7 
1993 97,1 100.4 84,7 87.7 99,9 73,9 87.4 63,0 87,2 91.0 87,1 94.2 68,8 
1993 Okt. ... 115.4 110,0 96,6 95,3 108,1 77,1 99,0 73,5 90,7 100,1 93.4 105,8 76,3 

Nov. .. 104,9 107,2 90,2 89.3 107,0 73,7 95,0 68,3 85,9 97,1 90,2 99,5 70,1 
Dez. 80.6 88,3 67,1 68,6 117,0 86,7 81.4 53,2 73,7 90,6 84,7 80,5 85,2 

1994 Jan .... 97.0 108,9 82,7 90.3 83.4 56,3 78.4 63,7 83.4 82,8 81,1 90,1 61,2 
Febr. 100,0 104,0 89,3 90,7 77,9 71.2 89,9 59,2 84,8 88,3 86,5 92,1 64,2 
März .. 111.3 113,6 95,6 101.2 90,5 77.0 106,0 68,9 89,7 101,1 97,9 102,0 77,1 
April .. 108.0 104,0 88.4 96,7 89.8 73,7 99,7 63,3 88,0 93,6 86,8 97.2 63,8 
Mai 108,2 108,6 83,1 94,6 93,6 71,9 96,2 57,2 84,7 91.4 86,9 94,1 70,8 
Juni . 111,9 113,3 86,9 98.0 99,1 81,5 104,5 63,7 84,6 98.4 89,8 97,9 74,6 
Juli ... 98,9 112,9 83,1 90,9 92,5 72.0 93,7 57,7 83,1 92,9 84,2 90,3 68,6 
Aug. .. 99,6 108,0 72.4 91,2 93,4 66,8 68,1 49,1 75,1 87,3 74,8 89.4 65.4 
Sept. .. 119,5 114.4 89,5 102,6 114,9 80.4 104,6 59,1 86,3 107,7 93,5 105,2 75.4 
Okt. ... 125,5 120,6 98,5 107,2 103,2 80,3 107,2 63,5 90,9 107,5 95,2 110,2 73,6 
Nov. .. 116,2 115,9 94.1 103,3 99,8 82.0 107,6 62,3 87,6 103,5 93,7 106,1 84,0 

Verbrauchsgllter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Papier- Drucke- Her- Textil- 1 Beklei- gewerbe 
Jahr stellung stellung Holz- und re1, stellung Leder- Leder- Her- dungs-

Monat von Fein- und verar- Pappe- Verviel- von erzeu- stellung Er- Tabak-Musik- keram1k Verar- Kunst- verar- von 
instru- beitung beitung verar- flllt1- stoff- gung be1tung Schuhen gewerbe nähru~- verar-

menten1) von Glas be1tung gung waren gewer e beitung 

kalendermonatl ich 
1991 . . . . . . . . 87,0 91.4 101,8 104,9 99.5 100,8 106.4 77.6 80.4 78,2 94,8 91.4 98.4 105,6 
1992 82,5 84,2 103.0 105,5 98,0 100.4 108,8 68.4 68,8 66,3 86.9 80,1 99,0 101,0 
1993 79,1 78.8 98,9 103,7 94.1 96.4 104,7 54,6 60.2 56,8 77.0 71,9 99,1 97,1 
1993 Okt. 96,5 82,0 109,0 116,0 99,3 101,1 112,5 59,9 60.4 54,6 83,5 64.4 99,8 104.4 

Nov. 94,1 79, 1 110,1 116,7 97.8 101.4 111.3 52,2 61,3 55,3 80,2 66,1 102,3 98,0 
Dez .... 79,3 66.8 90,1 103,0 88.0 104.8 91.4 54,7 50.4 47,0 65.2 61,6 103,7 80,5 

1994 Jan .... 64.4 73,3 95,3 94,1 92,2 90,5 98.4 49,0 57.4 57,6 75, 1 74,9 94,6 91,6 
Febr. 64,1 72,8 95,8 100,9 87,5 86,2 102,0 49,7 57.4 55,9 75.4 76,5 90,6 95,7 
März .. 80,0 82.3 111.7 121.4 103,9 100,6 121.1 61,8 66.1 63,3 85.5 80,8 106.4 114.4 
April .. 71,9 72,0 100,7 101,6 86,0 89,9 108,9 51,8 51,8 49,1 73.6 52,2 94,7 94,6 
Mai 74.2 71,5 103,5 101,8 88.0 89,8 112.7 58.9 51.8 48,2 74,1 48,7 100,6 100,6 
Juni ... 76,5 75.1 109.6 105,7 94,1 96,6 119.7 59,2 57,1 53,0 79,9 60,0 103,5 114,3 
Juli ... 71.4 63,0 100.0 77.8 86,9 88,1 107,2 46,2 43.9 38.4 60.8 64,2 98,6 103,8 
Aug. .. 81,0 68,1 100,5 88,6 90,0 90,2 107,7 35,1 54.2 56,2 60.4 67,7 104,7 119,6 
Sept. .. 95.3 75,6 117.8 114,0 99,0 99,5 123.4 51,5 65.2 66,1 80,0 68,3 102,9 119.8 
Okt. ... 94,0 75.4 116,5 108,8 94,0 99,1 119,5 45,8 51.6 47,1 73,7 52,3 100,9 108,8 
Nov. .. 94,8 79,7 118.2 117,7 98,7 105,0 122.2 50,3 56.1 51.4 76,5 55,0 107,3 111,9 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 87.4 91.7 102,0 105.4 99.8 101,1 106.8 77,9 80,7 78,5 95,2 91,8 98,6 106,1 
1992 ... . . . . 82.2 84,0 102,8 104,9 97.6 100,1 108,3 68,0 68,5 66,0 86.4 79,7 98,6 100.4 
1993 78.7 78,5 98,6 103,1 93,6 96,0 104.2 54,2 59.9 56,5 76,6 71,6 98,7 96,6 
1993 Okt. 99,8 84,2 111.5 120,5 103,0 103,5 116.8 62,8 62.8 56,7 87,5 66,8 103,0 109.8 

Nov. 93.1 78,5 109.4 115.4 96,8 100,7 110.1 51,5 60.7 54,7 79,1 65.4 101,3 96,6 
Dez .... 75,1 64.0 87.1 96,9 83.1 100,9 86,1 50,8 47.4 44,2 60,6 58,2 98,5 74.4 

1994 Jan. ... 65,5 74,3 96,3 95,9 93,8 91,6 100,2 50,2 58.5 58,7 76,8 76,3 96,1 93.9 
Febr. 64,6 73,2 96,2 101,8 88,2 86,7 102.9 50,3 57,9 56.4 76,2 77,1 91,3 96,8 
März .. 77,1 79,9 109.1 116,3 99,8 98,0 116.2 58,7 63.4 60,7 81,3 77.0 102,7 108,2 
April .. 73,6 73,3 102.2 104,2 88,0 91,3 111.6 53.4 53, 1 50.4 75,9 53.4 96,7 97,8 
Mai 73,5 70,9 102,9 100,7 87,1 89,2 111.5 58,1 51,2 47,6 73,1 48,1 99,6 99,1 
Juni . 73,8 72,9 107,1 101.4 90,5 94,1 115,0 56.4 54.9 50,9 76,1 57,7 100,0 108,3 
Juli 73,6 64,5 102.0 80,7 89,8 90,0 110.9 48.2 45,5 39,8 63,5 66.4 101,5 108,7 
Aug. .. 79.3 67,0 99.2 86,6 88,1 88,9 105,3 34,1 52.9 54,9 58,7 66,2 102,6 116,0 
Sept. 93.7 74.6 116,5 111,9 97.3 98,3 121,2 50.4 64,0 64,9 78,3 67,2 101,3 116,9 
Okt. ... 99,8 79,0 121,1 116,5 100,2 103,3 127,7 49,8 55,3 50.4 80,0 55,7 106,7 119,1 
Nov. .. 93,9 79,0 117.5 116.4 97,6 104,3 120.9 49,6 55.5 50,8 75,5 54,5 106,3 110,3 

1) Einschl. Spielwaren, Fullhaltern. Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. 
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früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Produzierendes Elektriz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvest1- 1 Ver- Nah-
Bau-

Elektri- Stoff- haupt-
Monat ohne z1tats- Gas- zu- Bergbau und t1ons- brauchs- rungs- gewerbe ins- Bau- zu- sammen zu- und 

gesamt haupt- sammen sammen Produk- Genuß-t1ons- guter 
gewerbe guter- produzierendes mittel-

versorgung 
gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1991 . . . ..... 120.6 120,2 114.6 113,7 119,0 120.6 82.4 121,9 112.0 125.7 123.0 129.1 127,3 
1992 ......... 119,9 118.8 116,2 114,9 121.6 119,0 79,6 120.3 113.7 122,5 120,3 127,9 136.4 
1993 . . .... 111,6 110.1 114.3 112,4 122.2 109,8 71,1 111,2 109.9 108,4 113,3 125,7 133,2 
1993 Okt. 118.3 116,0 117,2 112,3 138.7 115.9 71,8 117,4 115,7 113,4 120,9 137,6 153,6 

Nov. ... 117.4 116,4 131.7 125,2 160,1 115.3 70,8 116,8 113,4 113,7 119,8 137,2 132,6 
Dez .. .. 111.2 111,9 134,5 125,9 172.5 110,3 73,8 111,5 100,9 116,1 105,1 127,3 100,6 

1994 Jan .... 102,1 102.2 133,6 125,5 168,9 100,0 73,4 100,9 107,0 92.5 106,6 117,4 100,2 
Febr. 105,2 106,1 122.4 115,3 153,6 104,9 70,0 106,0 107,0 103,6 107,4 113.8 92,3 
Marz 124.4 122.9 126,2 121.5 146,7 122.7 75,7 124,2 122,6 122.9 125.6 133.9 147,3 
April ... 111,0 109,2 113,7 109,5 131,9 108,9 65,2 110.4 113,8 108,0 107.5 117.4 138,1 
Mai 113,2 111.1 105,0 104,5 107.4 111,5 65.2 113.1 118,6 109.2 109,0 123.8 146.2 
Juni .... 121.4 119,1 100,6 102,3 93,0 120.5 65,0 122.4 122.7 122,2 116,2 131,5 157,1 
Juli .... 108,4 106,4 98,9 99,5 96,1 106,9 60,3 108,5 114,9 104,2 101,3 123,3 138,7 
Aug. .. 107,5 105,1 98,7 99,0 97,3 105,5 60,7 107,1 115,2 98,0 105,1 133.2 144,8 
Sept. ... 123,5 121,2 104,1 104,6 102,1 122,4 67,0 124.3 123,3 123.5 122,6 133.6 159,7 
Okt. 119.8 117,7 118.8 115,0 135,6 117,7 69,2 119.3 121,5 115,2 116,7 137,9 151,0 
Nov 124,5 122.8 120,1 118,6 126,7 123,0 71 ,9 124,7 122,2 123.4 121,0 143,9 151,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ......... 121,0 120,6 114,8 113,8 119,2 121,0 82,6 122.3 112,2 126,1 123.4 129.5 127,8 
1992 119.4 118,3 115,8 114,6 121,1 118,5 79,3 119,8 113,3 121,9 119.8 127,4 135,7 
1993 111,0 109,7 114,2 112,4 122,1 109,3 70,9 110,6 109,6 107,7 112.8 125.1 132.4 
1993 Okt. .. 122,0 119,5 118.1 113,2 139,8 119,6 73,4 121,2 118.1 117,5 125,2 142,3 160,5 

Nov. .. 116,3 115,4 131.4 124,9 159,7 114.2 70,4 115,7 112.7 112,5 118.6 135,9 130,9 
Dez .. .. 106,1 106,9 133,2 124,6 170,7 105,0 71.4 106,1 97,9 109,7 99,5 120,7 93,9 

1994 Jan ...... 103,6 103,7 134,4 126,3 169,9 101,5 74.1 102,4 108,1 94,2 108,4 119,5 102,3 
Febr. 106,0 106,8 123,0 115,9 154.4 105,7 70,3 106,9 107,7 104,5 108,3 114,8 93,2 
Marz 120,2 118.9 125,1 120.5 145,4 118,5 73,9 120,0 119,8 118,1 120,8 128,5 140,3 
April 113.3 111,4 114,6 110,4 133,0 111,2 66,3 112,7 115.4 110,5 110,0 120,3 142,1 
Mai 112,2 110,1 104,7 104.2 107,1 110,5 64,8 112.0 117,9 108.0 107,8 122.5 144,3 
Juni ... 117,5 115,4 99,8 101.5 92,3 116,5 63,5 118,3 120,0 117,6 112,0 126.4 149,9 
Juli .... 111.5 109,3 99,6 100,2 96,8 110,0 61,6 111. 7 117,0 107,7 104,5 127,5 144.4 
Aug. .. 105,5 103,2 98.2 98,5 96,8 103,5 59,8 105,0 113.8 95,9 102,9 130,2 141,0 
Sept. ... 121.7 119,4 103,7 104,2 101,7 120,6 66,3 122,4 122,1 121.4 120,6 131.2 156,3 
Okt. 126,5 124,1 120,7 116,8 137,7 124.4 72,1 126,1 126,0 122,8 124,1 146,5 163,3 
Nov 123,4 121,7 119,8 118.3 126,4 121.9 71,5 123,6 121.5 122.1 119.8 142,5 149,2 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff. und Produkt1onsgutergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr wmnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, 

Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schal- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-
bau- bau- kohlen- kohlen- winnung ölver- arbeitung fende NE-Metall- Gießerei und werke; mische 
le1- le1- berg- berg- von arbe1tung von Stei- Industrie halbzeug- Temper- Mechanik Industrie 

Erdol, nen und gießerei stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1991 . . .. 131,8 122.4 76,9 88,4 92,0 102,4 123,7 94,6 116.9 106.3 95,4 129,1 114,7 
1992 . . ...... 141.8 130,5 74,9 86,3 92,1 112,1 130.3 88.2 119,4 99,7 89,9 126.1 116,3 
1993 142.4 123,2 64,9 81,6 88,8 116,4 126,3 82,0 108,8 82,4 75,5 115,2 113.8 
1993 Okt 161.4 145,0 62.7 87,9 89,9 119,1 147,2 84,1 111,3 88,0 79,4 124,1 118,0 

Nov. 143,0 121.2 60,0 89,0 100,7 115,6 126,2 84,0 112.0 87,2 78,9 116,7 118,8 
Dez. 112,3 87,8 62.4 91,4 109,7 125.3 100,8 70.4 93,2 66,3 61,1 86,6 106,7 

1994 Jan .... 117,2 81,6 59,7 88,2 117,8 118,5 88,7 81,4 107,6 81.4 77,0 106,1 114,7 
Febr. 107,7 75,5 57,2 76,2 111,8 106,7 91.8 86,8 109,5 88,0 78,5 115,9 114,5 
März ... 163,4 129,7 62,6 83,0 117,9 117,7 137,1 98,4 129.1 103,1 93,5 137,7 126,3 
April ... 151. 1 123,9 55,2 77,4 88,7 114.3 132,7 88,7 111,6 87,5 78,9 118.1 118.9 
Mai 158,4 132,9 57,4 80,0 76,2 123,8 144,3 92,5 114,9 90,7 83,2 123,5 121,8 
Juni .... 169,8 143,3 58,4 77.4 69,8 121,8 155,2 93,6 120,4 97.9 89.4 131.1 125,9 
Juli 150,7 125,7 55,1 73,7 67,7 124,4 146,2 84,8 110,2 70,3 56,5 111.6 119.2 
Aug . . . . 156,6 132,0 57,5 73,7 70,0 121.9 143,3 90,4 114,2 77,3 74,4 128,9 118.4 
Sept . . . 173,0 145,2 59,0 77,6 80,3 119,4 159,6 94,8 123,5 101,0 94,7 141.1 125,6 
Okt 164,2 136.7 58,4 82,5 91,5 121.8 152,2 96,0 119.4 94,8 86,3 132,3 123.4 
Nov. ... 165,8 135,0 61,2 78,7 102,2 122,2 147,5 96,1 126, 1 99,3 90,7 136,0 124,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 . . . . . ... 132,2 122.9 77,2 88,7 92,4 102,5 124.1 94,8 117,3 106,7 95,9 129.7 114.8 
1992 141,1 129,9 74,6 85,9 91,7 111,7 129.8 88,0 118,9 99,3 89.4 125,5 116,0 
1993 ....... 141.6 122.4 64,7 81.4 88,5 116,5 125,7 81,8 108,2 82,0 75,0 114,6 113,5 
1993 Okt. .... 168,1 152.2 64,1 89.9 91,9 119,1 151.9 85,7 115,8 92,0 83,2 129,9 120,1 

Nov. 141.3 119.5 59,7 88,5 100,2 115,6 125,0 83,5 110.7 86,0 77,8 115,1 118,1 
Dez .. 105,3 81 ,4 60.4 88,5 106,2 125,3 95,8 68.4 87,4 61,8 56,7 80.6 103.8 

1994 Jan ...... 119.5 83,5 60,3 89,0 118,9 118,5 90,0 82,2 109,7 83,2 78,8 108,5 115,7 
Febr. 108,7 76,3 57,4 76,5 112.3 108.2 92,5 87.2 110,5 89,0 79.4 117,1 114,9 
März ... 156,2 123.0 61,2 81,0 115,2 117,7 132.5 96,4 123,5 98,1 88.8 131.0 123,9 
April ... 155,2 127.9 56,1 78.6 90,1 114,3 135,5 89,9 114,6 90,2 81,4 121,7 120,3 
Mai .... 156,5 131.1 57,0 79,4 75,7 123,8 143,0 91,9 113,6 89,6 82.1 121,9 121,2 
Juni .... 162,6 136,1 57,1 75,6 68,2 121,8 150,0 91,7 115,3 93,4 85,1 124,9 123,6 
Juli .. 156.4 131.4 56,2 75,3 69,1 124.4 150,5 86,2 114,3 73,3 59,0 116.4 121.1 
Aug. 152.8 128,2 56,7 72,6 69,0 121,9 140,5 89,3 111.4 75,2 72.3 125,3 117.1 
Sept. 169,6 141,9 58,3 76,8 79.4 119,4 157,1 94,0 121,2 98,8 92.6 138,0 124,6 
Okt .. 176,5 149,0 60,8 85,8 95,2 121,8 160,9 99,3 128.3 102.7 93,8 143,6 127,1 
Nov. 163,9 133.1 60,9 78.3 101,6 122.2 146,2 95,6 124,6 98,0 89,5 134,2 123,5 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2. 1. 
Darstellung nach der Systematik dar Wirtschaftszweige Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRD) - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigtan 
und mehr. 
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Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Grundstoff- und 1 nvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produktionsgütergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 
Fem- Büro-Stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schmen, Monat Holz- schlrff-, Gummi- Ober- metall- schmen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-bear- Papier- verar- flachen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-be1tung und be1tung ver- Schienen- Kraft- bau tnschen von und beitungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geraten Uhren Metall- geräten erzeu- Hartung bau zeugen fur den waren und gung usw Haushalt -einnch-

tungen 

kalendermonatlich 
1991 131.9 129,5 104,9 122,3 125.4 120,6 125,0 67,9 126,7 132,9 119,2 135.2 123,8 
1992 132.8 130,1 103,8 121.1 127,9 113,9 127,2 63,6 120,9 132,8 117,6 136.3 88,6 
1993 127.9 129.4 91.4 101,9 116,1 100,5 104,0 61,0 110,9 124.4 105,3 123,5 80,2 
1993 Okt. ... 145,9 138,0 99,8 105,9 121,7 100,3 112,2 70,1 110,8 132.1 108,0 131.7 84,0 

Nov . . . 138.6 137,5 97,9 103,8 123,0 100.0 112,8 66,1 109.8 134.4 108,8 130,2 81,6 
Dez .... 111.9 115,2 76,7 83,8 136,6 124,2 101,3 54,0 98,8 131.5 105,7 110,9 102,2 

1994 Jan ..... 124.2 137,4 86,5 102,7 93,0 74,3 92,0 57,7 103,8 110.1 95,9 114,8 71,6 
Febr 129.3 131.8 94,7 104,1 83,8 95,9 104,7 53, 1 106,5 117,8 102,0 118.4 75,8 
März .. 150,3 146,6 107.4 122,0 101,9 107,9 129.4 64,3 118.4 141.0 120,8 138,5 94,8 
Apnl .. 137,1 131,0 91,9 109,1 98,1 96,8 113,8 58,9 108,9 122.7 100,7 121.6 71.5 
Mai 142,0 139.0 90,2 110,7 104,2 96,9 113,5 54,8 108.3 123.8 104,8 123.6 81.1 
Juni ... 150,3 146,7 96,6 117,5 113,6 114,3 126,6 62,0 111,3 136.7 110,6 132.9 91,1 
Juli ... 124,6 142,0 85.4 100,6 99,6 94,4 106,1 55,2 101.8 120.8 96,6 113.3 77,2 
Aug. 131.6 137,9 79,5 107,3 104,8 92,3 82,5 47,5 97,3 118,1 91,3 119,5 77,1 
Sept. 155,5 145,8 96,9 119,5 126,1 109,2 124.7 58,2 111.2 146,1 112.1 140,0 87,8 
Okt. 151.2 149,0 97,7 115,5 112,9 101,1 117,5 57.4 108,1 135,3 106,0 133.2 79,7 
Nov. 149.6 147,5 101.4 119,8 109,8 112.4 126,7 63,0 112.1 140,2 112,2 139.4 98,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 132.4 129,7 105.4 122,8 125,8 121,1 125,5 68,1 127.1 133.4 119,7 135,7 124,3 
1992 132.2 129,9 103,3 120,6 127,5 113.4 126,6 63.4 120.4 132.2 117,1 135,7 88,1 
1993 127,3 129,2 90,9 101,4 115,7 99,8 103.4 60,7 110.4 123,7 104,8 122.9 79,6 
1993 Okt. .. 151.1 140,1 104,1 109,9 124,6 104,0 116,3 72,2 114,8 136.7 111,9 137.4 87,2 

Nov. 137.2 136.9 96,7 102,7 122,1 99,0 111,6 65,5 108,7 133.0 107,6 128,5 80,8 
Dez. 105.8 112.3 71.8 79,0 131,4 117,3 95,6 51,5 93,3 124.4 99,9 103,8 96,3 

1994 Jan ..... 126.4 138,4 88,3 104,5 94,1 75,6 93,7 58,6 105,6 112.0 97,5 117,2 73.0 
Febr. 130.4 132.3 95,6 105,0 84,3 96,7 105,5 53,5 107.4 118,7 102,9 119,6 76,4 
März .. 144.6 144,0 102,5 117,1 99,1 103,7 124,3 62,2 113.8 135.7 116,1 132.2 91,0 
Apnl .. 140,3 132,3 94,5 111,9 99,7 99,1 116,6 60,1 111.5 125,6 103,0 125,0 73.2 
Mai 140,5 138,3 89,1 109,5 103,5 95,8 112,2 54,3 107,2 122.5 103,7 122.1 80,2 
Juni ... 144.8 144,3 92,3 112,9 110,7 110,0 121,7 60,0 107,1 131.7 106.4 127,0 87,5 
Juli 128,6 144,0 88,8 104,1 101,8 97,6 109,7 56,7 105,2 124,7 99,8 117,7 79,9 
Aug. .. 128,8 136,6 77.4 104,9 103,2 90,2 80,6 46,6 95,2 115.6 89,3 116,5 75,3 
Sept. .. 152,9 144,7 94.9 117.4 124,6 107,3 122,5 57.4 109.3 143,7 110.2 137.1 86,3 
Okt. ... 160,8 153,1 105.4 123.4 117,8 107,8 125,3 60,5 115.2 143,9 112,9 143,6 85,2 
Nov. .. 148,1 146,9 100,2 118,6 109,0 111.2 125,3 62.4 110.9 138.8 111,0 137,6 97,2 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Papier- Drucke- Her- Texfl- 1 Bekle1- gewerbe 
Jahr stellung stellung Holz- und rei, stellung Leder- Leder- Her- 1 dungs-

Monat von Fem- und verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keram1k Verar- Kunst- von 
instru- beitung be1tung verar- 1a1t1- Stoff- gung be1tung Schuhen gewerbe 

nahrungs- verar-
mentenl) von Glas beitung gung waren gewerbe beitung 

kalendermonatlich 
1991 132,3 98,5 128.4 131.2 132,6 131.2 152.2 93,7 78,2 65,8 99,8 87.4 132,3 121.2 
1992 126,7 87.1 130.7 131,9 130,6 129.9 154.4 84,9 68,0 56,8 93,0 78,0 132,0 117,9 
1993 121.8 81,5 123.4 128.0 125,2 124,6 146.4 68,6 60.4 49,7 82.4 69,7 130,6 113,6 
1993 Okt. 145,5 84.8 134,9 142,7 132,0 130,7 156.3 76,2 60,9 47,7 88,8 63,6 144,0 121,6 

Nov 140,0 82,7 136,5 143.0 129,8 131,0 154.4 67.4 61.7 48,3 85,0 65,1 146,4 114,3 
Dez .... 119,1 70,6 112.1 126,1 117,7 135,7 126,6 69,6 50,1 40,5 69.4 60,2 141,0 93,3 

1994 Jan ... 98,7 76,1 119,3 114,8 122,7 116,8 136.9 62,0 56,9 50,7 79,6 72,3 122,0 106,0 
Febr 98,1 75.2 118,6 123.7 115.5 110.1 141.3 63,3 56,9 48,9 80,1 73.4 115,1 110,5 
März 120,7 85.5 137,0 149,1 136,9 128.9 167,7 78.4 65,2 55,3 91.2 77,1 134,1 133,1 
Apnl .. 109,6 74,6 124,5 124,9 113.4 115,2 149.9 64,9 51.7 43,6 78, 1 50,7 120,8 109,2 
Mai 114.4 72,7 128.4 125.4 115.9 115,0 154,8 74.3 51.4 42,6 78,8 47,5 126,7 116,6 
Juni ... 118.6 76,1 134,7 129.7 123.3 123.8 164,3 73,5 56,6 46,6 84,7 58,3 131,2 132,3 
Juli ... 111.4 63,7 124,2 95.2 114,0 113,2 147,0 56,0 43,9 33,7 65,2 61,3 124,7 119,8 
Aug. .. 127,6 69,0 122.9 108,9 118.2 115,6 147,6 43,6 52,8 49,3 63,1 64,6 130,8 139,2 
Sept. .. 145,6 77,1 144,7 139,9 129,8 127,5 168.6 64,6 63,9 58,2 84,6 66,6 131,5 138,6 
Okt. 142,6 77,7 144,6 133,5 123,7 127,0 163.4 57,4 50,9 40,7 77,9 51,7 142,5 126,6 
Nov. 141.9 80.4 144,2 143.6 127.7 134,5 166.6 62,9 55,3 44,8 81.1 54,2 149,9 129,2 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 132.7 98.7 128,7 131.7 133.1 131.5 152,7 94,2 78,5 66,1 100,3 87,8 132,7 121,7 
1992 126.1 86,9 130,3 131.2 130,1 129,5 153,8 84,5 67,6 56,6 92,5 77,6 131,5 117,2 
1993 121.2 81.2 123,0 127,3 124,6 124,2 145,7 68,2 60,1 49,4 82,0 69.4 130,0 112,9 
1993 Okt. ... 150,5 87,1 138.0 148.4 136,8 133,8 162,2 79,9 63,3 49,5 93,0 65,9 148,1 127,8 

Nov. 138,6 82.1 135,6 141.4 128.4 130,1 152,7 66,5 61,1 47,8 83,9 64.4 145,2 112,6 
Dez .... 112,8 67,7 108,3 118,6 111.2 130,6 119,3 64,7 47,1 38,1 64,5 56,9 134,5 86,3 

1994 Jan .... 100,3 77,1 120,6 117,0 124,9 118,2 139.4 63.4 57,9 51,6 81,5 73,5 123,9 108,6 
Febr. 98.9 75,6 119,2 124,8 116.5 110,7 142,5 64,0 57.4 49.4 80,9 74,0 116,0 111,8 
März 116,2 83,1 133.7 142,9 131,6 125,5 160,9 74,5 62,5 53,0 86,6 74,1 129,5 126,0 
Apnl .. 112,1 76,0 126.3 128.2 116,2 117,0 153,6 66,9 53,0 44,7 80,5 51.9 123,3 112,8 
Mai 113,3 72,2 127,6 123,9 114,7 114.2 153,1 73,3 50,8 42,1 77,7 47,0 125,6 114,9 
Juni ... 114,3 74,0 131.6 124,5 118,6 120,7 157,9 70,0 54,3 44,7 80,6 56,1 126,8 125.4 
Juli 114,9 65,3 126,7 98,6 117,8 115,7 152,1 58,5 45,5 34,9 68,1 63,3 128.4 125.4 
Aug. .. 125,0 67,9 121.3 106,3 115,6 113,9 144,3 42.4 51.6 48,1 61.4 63,2 128,3 134,9 
Sept. 143,2 76.1 143.2 137,3 127.6 126.0 165,6 63,1 62,8 57,2 82,7 65,5 129,5 135,3 
Okt ... 151,5 81.5 150,5 142,9 131.8 132.4 174,6 62.4 54,5 43,6 84,6 55,1 149,8 138,5 
Nov. .. 140,5 79.8 143.3 142,0 126.4 133.6 164,8 62,0 54,7 44,3 80,0 53,6 148,7 127,3 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Fidlhaltarn, Verarbeitung von natilrlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors 
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Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Produzierendes Elektnzitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvest1- 1 Ver- Nah-
Bau-

Elektri- stoff- haupt-
Monat ohne z1täts- Gas- zu- Bergbau und t1ons- brauchs- rungs- gewerbe 

ms- Bau- zu- sammen ZU- und 
gesamt haupt- sammen sammen Produk- Genuß-tions- güter 

gewerbe guter- produzierendes mittel-
versorgung 

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1991 ......... 76.8 71,9 103,0 66,3 70,0 65.7 75,5 55,9 68,7 90,2 98,9 
1992 ....... 79.1 67,9 97,0 62.6 50,6 64.6 78,7 51.0 71.7 94.8 129.3 
1993 . . . . . . . . . 87.4 71.8 103,3 66.1 39,3 70.5 85,8 55,9 80,6 100.2 157.3 
1993 Okt. .... 96,3 76,5 110,0 70,4 38,0 75,7 94,7 59.4 92,2 101,2 185,5 

Nov. 96.3 80,8 115,7 74,5 43,4 79,5 94.7 64.3 95.4 107,2 166,1 
Dez ..... 90.8 81.8 118,5 75,2 43,0 80.4 81.1 71.2 84.7 114,7 131.4 

1994 Jan ..... 85.0 71,8 111.3 64.6 37,5 69,0 86,6 52,6 83.8 99,1 144,7 
Febr. 81.8 74,1 108,9 67,9 37.3 72,8 86.1 57,6 89.8 102.0 116.3 
März ... 102.6 85,0 116, 1 79.4 35,6 86,5 106.7 67,1 103,2 123,4 181,5 
Apnl ... 96,6 79,2 108,3 73,9 35,3 80,1 104,6 62,0 93.4 108.2 175,0 
Mai 99.4 80,7 105,9 76,2 31,9 83,3 110.1 64.2 95,0 114,1 183,6 
Juni .. 107.5 85,6 99,2 83,2 33,9 91.1 120.6 71.7 102.1 119,7 205.8 
Juli .... 94,1 74.3 96,7 70,2 27.1 77.2 109.0 56.5 86.3 109,6 183.3 
Aug. ... 102.2 79,3 98,0 76,0 26,9 83,9 117,1 60,3 95,1 124.3 205,2 
Sept. 112,6 90,0 101,7 87,9 30,8 97,1 123.5 79.3 110.5 121,1 214.4 
Okt. .... 109,2 86.2 119,1 80,2 32.4 87,9 122.0 66.4 106,4 112,1 212.7 
Nov . . . . 116,7 92.1 120,9 86,9 33.4 95,5 127,8 72,8 116.1 125,1 227,2 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 . . . . . . . . . 77,2 72.2 103,2 66,6 70,3 66,1 75.9 56.2 69.1 90,7 99,7 
1992 . . . . . . . . . 78.7 67,6 96,7 62.4 50,4 64,3 78,5 50,7 71.4 94,3 128,7 
1993 . . . . . . . . 86.9 71,5 103,2 65,8 39,1 70,1 85,5 55,5 80,2 99.6 156.4 
1993 Okt. .... 99.5 78.5 110,9 72.7 38,8 78,1 97.1 61.4 95.4 104,9 194,0 

Nov. 95.4 80,2 115.4 73.8 43,2 78,8 94.0 63.6 94.4 106.2 164,0 
Dez ..... 86.6 78.6 117,3 71,7 41.7 76,5 78.3 67,6 80.3 108,6 122,5 

1994 Jan ... .. 86.3 72.7 112,0 65,6 37,8 70,1 87.6 53.4 85.2 100,8 147,9 
Febr. 82.4 74,6 109,5 68.4 37.4 73.4 86.8 58,0 90.6 102.8 117,5 
März ... 99.0 82.6 115,1 76,8 34,8 83,5 103.7 64,7 99.5 118,7 172.8 
April ... 98.7 80.6 109,2 75.4 35,9 81,8 106.4 63.4 95.6 110,8 180.2 
Mai 98.5 80.1 105,6 75,5 31,7 82,6 109,3 63.6 94,1 113,0 181,3 
Juni .... 103.7 83,2 98,5 80.4 33,1 88,1 117.3 69.2 98.5 115,3 196.2 
Juli .... 97,0 76,1 97.4 72.3 27,7 79.4 111,6 58,2 89.0 113,2 190,9 
Aug. ... 100.1 78.0 97,5 74,5 26,5 82.2 115.2 59.1 93.2 121,6 199,7 
Sept. ... 110.8 88.8 101,3 86,5 30,5 95,6 122.0 78,0 108,7 119,0 209,8 
Okt. 118,8 92.2 121,5 86,9 34,3 95.4 130.1 72.3 116.0 122,7 238,7 
Nov. ... 115,6 91.4 120,6 86,1 33,3 94,6 126.9 72.1 115.0 123,8 224.3 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe 
gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-

Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien. Ge- Mineral- und Ver- Stahl- Che-Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- winnung ölver- arbeitung schal- zeugung, Gießerei und Kaltwalz- mische bau- bau- kohlen- kohlen- von arbe1tung von Stei- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie lei- lei- berg- berg- Erdöl, nen und Industrie halbzeug- gießerei Mechanik 
stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1991 ......... 103.6 94,6 124.2 61,8 66,0 82.4 55,1 67,3 79.9 77.8 
1992 . . . . . . . . . 123.9 134.5 132.4 96,9 60.3 90.3 42,9 43.9 121,0 66,0 
1993 ......... 149.0 165,3 133,2 137,1 59,9 94,6 36.7 36.2 177,6 57,8 
1993 Okt. .... 172.8 197.5 98,9 180,8 69,8 103.2 39.0 38.7 174,9 62.1 

Nov. 161.4 170.6 143,8 168,7 62.3 104,8 37,5 35.7 178,2 62.0 
Dez ..... 129.9 132.8 157.7 114,3 55,3 85,0 31.9 31,3 161,5 56,9 

1994 Jan ..... 151.0 138.8 141,6 126.3 64.4 92,3 39.0 38.7 180.6 60,9 
Febr. ... 129.8 103.5 134.8 115,3 69,7 89,1 39.8 38,2 230,0 65,1 
März ... 182.5 180.5 127.2 184.4 79,6 83.4 46,6 45,1 266,2 76.8 
April ... 174.0 176.0 141.6 198,8 74,6 92,5 44,1 44,8 216.8 61,2 
Mai 179.1 187.9 153.4 216,3 72,6 100,9 41,3 41,2 227,5 61,9 
Juni .... 200.3 211.0 145.4 247,1 77.9 108,1 46,9 46,2 279,1 65,0 
Juli .... 183.0 183.6 141,5 224,2 64,0 103.6 35,1 34,5 216,2 60.6 
Aug . . . . 205.6 204,8 144.4 246,2 69.2 84.4 44,1 44,1 268,9 65,5 
Sept. ... 212.7 216.1 146,0 257,9 82,1 62,9 49.2 48,9 287,8 72,1 
Okt. .... 212.1 213.3 154,8 246,3 79, 1 45.9 47,6 46,3 271,9 79.2 
Nov. ... 228.5 226.0 155,3 254,5 84,6 64,8 55.4 53.7 291,1 81.6 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 . . . . . . . . . 104.2 95.4 124,3 62.1 66,2 83,0 55,5 57,6 80,6 78,1 
1992 . . . . . . . . . 123.3 133.8 131,9 96,6 60.2 89.9 42,6 43,7 120.4 65,8 
1993 ......... 148.1 164,2 133,3 136.4 59,7 94,1 36.4 36.0 176,2 57,6 
1993 Okt. .... 180.0 207,3 98,9 186,5 71,1 107.4 40.8 40,5 183,2 63.2 

Nov. 159,5 168,2 143.8 157,2 61.9 103.6 37.1 35.3 175,8 61.6 
Dez ..... 121.8 123.1 157,7 108,8 53,7 79,8 29.6 29,0 141.1 55.4 

1994 Jan. .... 154.0 142.1 141,6 128,5 65,0 94,1 39,9 39,6 184,7 61.4 
Febr. 131.0 104.7 136,7 116,2 70,0 90,0 40.3 38.7 232.5 65.4 
März ... 174.5 171.2 127.2 178,2 77,9 79.7 44,3 42.8 253,2 75.3 
April ... 178,7 181.7 141,2 203,0 75,5 95,0 45.5 46.2 223,5 61,9 
Mai 177.0 185.3 153.4 214.4 72.2 99,8 40,8 40,6 224,5 61,6 
Juni .... 191.8 200.4 145.4 238,9 76,3 103,6 44,7 44,0 265,8 63.8 
Juli .... 189.9 191,9 141,5 230,7 65,1 107,5 36.6 36.0 225.5 61,5 
Aug. 200.5 198,9 144.4 241,5 68.4 82.3 42.8 42,8 261,5 64,8 
Sept. ... 208,5 211.1 146,0 254.1 81.4 61.6 48.1 47.8 281,5 71,5 
Okt. .... 235,5 241,8 154,8 266,7 83,0 50,9 53.7 52.3 306,1 82,7 
Nov . . . . 225.8 222,9 155,3 252,2 84.1 64,0 54,6 52,9 287,2 81.1 

Siehe auch Fachsarie 4. Raiha 2.1 
Darstellung nach dar Systamatik dar Wirtschaftszweige Ausgaba 1979. Fassung fur dia Statistik 1m Produz,erenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiftigten 
und mehr 

12s· Wirtschaft und Statistik 2/1995 



1 ndex der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und 1 nvest1t1onsgilter produzierendes Gewerbe 
Produkt1onsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- Stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 
Fein- Bilro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanrk, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von sch1nen, Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- metall- schmen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-bear- Papier- verar- flachen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-be1tung und be1tung ver- Schienen- Kraft- bau trrschen von und beitungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geräten Uhren Metall- geräten erzeu- Hartung bau zeugen ft.ir den waren und gung usw. Haushalt -einrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1991 60,8 106,8 58,3 74.4 108,9 51,3 48,8 49,9 47,5 23,5 108,6 33,8 
1992 42,3 88,9 43,5 81.3 140,8 32,8 55,2 35,1 48,0 29,3 121,7 20,3 
1993 ........ 39,5 92,6 47,6 101.1 163,8 32,1 84,2 39,3 50,4 21,0 129,8 20,9 
1993 Okt. ... 46,4 126,0 48,0 103,5 170,0 33,5 101,8 41,9 53.4 24,5 128,0 18,1 

Nov. 47,4 114,7 56,3 111,0 188,7 35,7 99,4 43,3 57,9 28,7 140,9 40,9 
Dez .... 37,0 112,9 46.4 89,6 205.4 43,3 93,1 34,3 71,5 26,5 126,5 30,0 

1994 Jan ..... 47.4 128,9 56,6 97,4 163,8 23,8 88,1 43,8 50,5 17,2 130,6 29,8 
Febr. 44,8 120,6 56,3 103,3 163,2 27,3 106,2 42,8 55,3 27,1 136,B 34,3 
Marz .. 56,6 140,7 62,5 120,5 192,4 31,1 127,3 51,7 64,0 28,6 150,9 53,6 
April .. 51,8 118,7 58,2 105,7 173,9 33,0 113,5 40,3 55,6 23,8 127,8 57.4 
Mai 56,1 121.4 51,7 105,8 184 3 34,8 112,2 37,1 58,2 20,1 124,3 61,1 
Juni ... 65,2 130,1 69,1 120,2 187,6 41.4 129,5 43,4 65,0 27,1 145,5 57,3 
Juli ... 53,4 127.0 57,1 109,7 169,2 26,0 96,0 33,0 54,7 20,9 136,3 42,7 
Aug . . . 60,8 141.1 57,1 109,6 186,3 29,2 82,6 32,5 60,6 18,3 137,8 59,5 
Sept . . . 73,3 149,2 73,5 141.2 247,2 38,8 130,6 36,6 73,9 28,5 150,3 83,3 
Okt . . . . 67,1 141,7 64.4 122,2 176,1 35,5 121.4 38,3 62,9 27,5 144,1 45,1 
Nov. .. 73,3 144.4 69,9 134,8 212,3 32,7 134,0 34,9 72,3 32.6 158,0 56,0 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ........ 61,0 107,1 58,7 74,9 109,4 51,6 49,1 50,1 47,7 23,6 109.4 33,9 
1992 42,2 88,7 43.4 81,0 140,3 32,6 54,9 35,0 47,8 29,1 121,1 20,2 
1993 ........ 39,3 92.4 47,2 100,5 163,1 31,8 83,6 39,1 50,0 20,9 129,0 20,7 
1993 Okt. ... 48,0 128,0 50,1 107.4 174,2 34,7 105,6 43,2 55,4 25.4 133,6 18,8 

Nov. 46,9 114,2 55,6 109,7 187.4 35,3 98,3 42,9 57,3 28.4 139,2 40.4 
Dez .. : : 34,9 110,0 43.4 84,4 197,6 40,9 87,8 32,7 67,1 25,1 118,3 28.4 

1994 Jan ..... 48,3 129,9 57,8 99,2 165,7 24,3 89,6 44,4 51.4 17,5 133,3 30.4 
Febr . . . 45,1 121,1 56,8 104,2 164, 1 27,5 107,1 43,1 55,8 27.4 138.2 34,6 
März .. 54,5 138,2 59,7 115,7 187,2 29,9 122,3 50,0 61,6 27,6 144,0 51,5 
April .. 53,1 119,9 59,9 108,3 176,6 33,8 116,3 41,1 56,9 24,3 131.5 58,9 
Mai ... 55,6 120,9 51,1 104,7 183,0 34,4 111,0 36,8 57,6 19,8 122,7 60,5 
Juni ... 62,8 127,9 66,1 115,5 182,8 39,8 124,5 42,0 62,6 26,2 139,1 55,1 
Juli ... 55,1 128,8 59,3 113,5 173,0 26,9 99,2 33,9 56,5 21,6 141.7 44,1 
Aug. .. 59,6 139,8 55,6 107,1 183,5 28,5 80,8 31,9 59,3 17,8 134,3 58,2 
Sept. .. 72,1 148,0 72,0 138,7 244,3 38,1 128,3 36,1 72,7 28,0 147,3 81,8 
Okt. ... 73,3 147.4 71,9 134.4 187,2 38,9 133,3 41,4 68,7 30,1 160,7 49,7 
Nov . . . 72,5 143,7 69.0 133.4 210,8 32,4 132,6 34,6 71,6 32,3 156,1 55,4 

Verbrauchs9uter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Papier- Drucke- Her- Textil- 1 Beklei- gewerbe 
Jahr stellung stellung Holz- und rei, stellung Leder- Leder- Her- dungs-

Monat von Fein- und verar- Pappe- Verv1el- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keram1k Verar- Kunst- von 
instru- be1tung beitung verar- fält1- stoff- gung beitung Schuhen gewerbe nährungs- verar-

menten1) von Glas beitung gung waren gewerbe beitung 

kalendermonatlich 
1991 39,4 49,3 86,8 75,1 73,6 113,2 65,3 29,1 30,5 31,2 42,7 40,6 84,7 114.4 
1992 ........ 35,6 54,8 80,4 79,4 79,6 129,3 111,0 22,3 21,8 22,6 32,3 25,9 95,5 91,3 
1993 39,0 51,2 90,8 96,7 93,2 126,8 190,5 11,5 16,0 15,1 31,2 27,6 103,8 84,5 
1993 Okt. ... 61,5 52,6 108,9 122,8 101,8 132,9 243.4 8,3 16,5 15, 1 35,7 28,4 102,7 95,0 

Nov. 60,8 47,0 109,5 122,8 102.4 136,8 248,9 6,8 17,2 15,3 37,2 28,9 111,6 87,9 
Dez .... 49.4 37,3 90,5 107,0 91,4 134,3 210.4 7,6 15,6 15,0 29,9 30,4 123,3 76.4 

1994 Jan .... 43,3 46,5 98,5 104,5 106,7 123,8 201,9 9,6 16,1 14,0 36,2 29,7 101,1 89,9 
Febr. .. 39,8 48,7 104,5 106,1 108,1 144,4 228,8 8,6 17.4 14,8 35,6 33,0 103,7 94,5 
März .. 49,9 53,9 118,4 119,7 128,9 159,2 281,2 10,6 22.4 16,8 40,0 37,5 127.8 104,7 
April .. 48,2 48,8 110,6 99,8 109,9 144,8 282,9 10,4 15,6 10,7 37,5 26,1 111,0 95,9 
Mai 51,4 52,8 116,0 96,6 116,3 145,6 307,3 10,2 17,2 11,0 36.4 25,7 118.4 95,3 
Junr ... 56,2 57,9 128,4 103,0 128,9 153,3 328,7 12,3 20,4 13,9 40,4 30,9 121.8 110,5 
Juli ... 50.4 45,2 113,6 76,8 120,3 135,9 302,9 10,7 15,3 10,3 29,5 25,3 111.0 103,5 
Aug. .. 61,9 47,9 127,2 92,1 129,0 146,7 309,3 7.4 18,1 14,2 32,1 29,5 128,5 105,8 
Sept. .. 67,3 56,7 137,9 115,3 139.4 160.4 371,0 8.4 21,2 16,1 40,8 32,2 122,2 116,1 
Okt. ... 63,1 49,0 136,9 111,1 128,1 158,3 354,2 7,7 19,3 14.4 38,7 31,7 114,8 100,0 
Nov. 66,5 58,2 145,1 126,9 158,1 170,2 377,6 8,8 20,7 14,6 39,1 32,8 127,8 113,2 

1991 39,7 49,5 87,1 75,6 
arbeitstäglich bereinigt 
74,1 113,6 65,8 29,5 30,7 31.4 43,0 40,8 85,2 115.4 

1992 ........ 35,5 54,6 80,2 79,0 79,3 128,9 110,5 22,2 21,7 22,5 32,1 25,8 95,2 90.8 
1993 38,8 51,0 90,5 96,1 92,8 126,3 189,3 11,5 15,9 15,0 31,0 27,4 103.1 83,9 
1993 Okt. ... 63,6 54,0 111,6 117,2 105,6 136,1 252,6 8,7 17,2 15,7 37.4 29.4 106,0 99,9 

Nov. 60,2 46,6 108,7 121,5 101,4 135,8 246,2 6,7 17,1 15,2 36,7 28,6 110,6 86,6 
Dez .... 46,8 35,7 87,3 100,7 86,3 129,3 198,3 7,1 14,8 14,2 27,8 28,8 117,2 70.6 

1994 Jan .... 44,0 47,1 99,5 106.4 108,6 125,2 205,6 9,9 16,4 14,3 37,0 30,2 102.7 92,2 
Febr. 40,1 49,0 105,0 107,1 109,0 145,2 230,8 8,7 17,7 15,0 36,0 33,3 104,5 95,7 
März .. 48,0 52,4 115,3 114,8 123,9 155,0 269,8 10,0 21.5 16,1 38,0 36,0 123,3 98,6 
April .. 49,3 49,7 112,4 102.4 112,5 147,1 290,0 10,7 16,0 11,0 38,7 26,7 113.4 99,2 
Mai ... 50,9 52.4 115,2 95,5 115,1 144,6 304,0 10,0 17,0 10,9 36,0 25.4 117,3 93,9 
Juni ... 54,2 56,3 125,0 98,8 124,0 149.4 315,8 11,7 19,5 13,3 38,4 29,7 117.6 104,7 
Julr ... 52,0 46,3 116,2 79,5 124.4 138,9 313.4 11,2 15,9 10,7 30,8 26,1 114,3 108.4 
Aug. .. 60,6 47,1 125,2 90,0 126,1 144,6 302,3 7,2 17,6 13,8 31,2 28,8 125,9 102,6 
Sept. .. 66,2 56,0 136,2 113,2 137,0 158,5 364,3 8,2 20,8 15,8 40,0 31,6 120.3 113,3 
Okt. ... 68,9 52.4 146,1 122,7 140,6 168,1 389,9 8,8 21,3 15,9 43,7 34,8 124,7 114,1 
Nov. .. 65,8 57,8 144,0 125,5 156,4 169,0 373,5 8,7 20,5 14.4 38,6 32.4 126,6 111,5 

1} Einschl. Spialwaran, Schmuck, Fullhaltarn, Verarbeitung von natilrlichan Schnitz- und Formstoffan, Foto- und Filmlabors. 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: .. Pressestatistik" 

Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, ausgewählte Kosten sowie 
Zeitungen und Zeitschriften 

Beschaftigte Umsatz2) 

darunter darunter 
Unter-

nehmen ins- Tech- aus davon aus Aus-
Unternehmensart gesamt Redak- nisches ins- eigenen gewahlte 

teure Personal gesamt Zei- Vertrieb I Anzeigen Kosten3) 
Berichtsjahrl) tungen von in 

und 

am 31. Dezember des Berichtsjahres Zeit- eigenen Zeitungen 
schritten und Zeitschriften 

Anzahl Mill.DM 

Unternehmen des Verlagsgewerbes4) 
1981 ........... . . . . . . 2 043 192 BOO 14 128 38 418 22 682 16 778 6 954 9 823 13 695 
1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 052 198 481 14 345 37 658 23 814 17 602 7 583 10 020 14180 
1983 ....... . . . . . . . . . . 2 100 203 705 14 719 36 689 25 155 18 773 7 923 10 850 14 682 
1984 . . . . .. . . . . . . . . . 2 108 206 032 15 151 35 587 26 242 19 665 8 046 11 619 15 205 
1985 . . . .............. 2 176 210 952 15 682 35 941 27 175 20 295 8 342 11 953 15 973 
1986 . . . . . . . .......... 2 223 213 193 16 254 35 319 28 575 21 136 8 564 12 572 16 633 
1987 . . . . . . . . . . . . . . . . 2 463 226 845 16 767 34 749 29 817 22 157 9 031 13 125 17 286 
1988 ................. 2 452 240 075 17 072 33 550 31 096 22 988 9 269 13 719 18 068 
1989 .................. 2 481 248 177 17 459 33 113 32 797 24 177 9 630 14 546 18 956 
1990 .................. 2 564 252 979 18 514 33 230 35 518 25 681 10 485 15 196 20 238 
1991 . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 722 287 512 22 139 33 728 40 000 28 936 11 758 17 178 23 057 
1992 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 716 290 792 22 699 34 440 41 882 30 856 12 396 18 459 23 996 

Zeitungsverlage 
1981 . . ........... . . . 311 124 297 9 142 26 353 10 894 9 217 3 251 5 966 7 147 
1982 ................ 309 130 748 9 329 26 312 11 566 9 728 3 661 6 068 7 518 
1983 .................. 310 130 484 9 532 25 822 12 314 10 436 3 829 6 606 7 729 
1984 .................. 307 132 027 9 693 25 338 12 699 10 762 3 867 6 895 7 876 
1985 .................. 304 134 308 9 915 25 560 13 115 11 066 4 018 7 048 8 239 
1986 .................. 305 133 513 10 261 24 942 13 719 11 587 4 228 7 360 8 597 
1987 .................. 299 134 185 10 549 24 469 14 127 12 006 4 432 7 575 8 906 
1988 ................ 297 141 322 10 628 23 087 14425 12 375 4 529 7 845 9 217 
1989 ........ . . . . . . . . . 295 146 772 10 923 22 885 15 431 13 131 4 755 8 376 9 687 
1990 .................. 293 146 692 11 590 23 379 16 532 13 796 5 070 8 726 10 309 
1991 . . . . . . . .......... 321 176 846 14 524 26 133 18 646 15 741 5 794 9 947 11 801 
1992 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 333 176 607 14 896 26 885 19 795 16 942 6 179 10 763 12 386 

Zeitschriftenverlage 
1981 . . . . . .......... 1 386 49 793 4 320 8 747 8 513 6 999 3 315 3 684 5 369 
1982 .................. 1 385 49 732 4 370 8 051 8 919 7 343 3 572 3 771 5 531 
1983 .................. 1 443 56 050 4499 8 191 9 429 7 762 3 714 4 048 5 819 
1984 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 445 58 101 4 768 8 161 10 123 8 313 3 793 4 519 6 239 
1985 . . . . ............. 1 497 60 330 5 053 8 277 10 530 8 596 3 898 4 698 6 557 
1986 ............... . . 1 545 62 257 5 160 8 552 10 799 8 793 3 830 4 963 6 694 
1987 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 777 75 287 5 317 8 525 11 532 9 400 4 089 5 311 7 032 
1988 ........ . . . . . . . . . 1 770 81 511 5 640 8 683 12 248 9 835 4 210 5 625 7 441 
1989 . . . .............. 1 786 83 847 5 871 8 631 12 645 10 164 4 251 5 913 7 772 
1990 . . . . . . .......... 1 850 87 739 6 148 8 189 13 486 10 981 4 778 6 203 8 293 
1991 .................. 1 980 90 989 6 834 5 644 14 698 12 117 5 267 6 850 9 209 
1992 .................. 1 972 94 697 7 010 5 554 15 556 12 802 5 438 7 364 9 646 

Sonstige Verlage4) 
1981 . . . . . . . . . . ...... 346 18 710 666 3 318 3 275 561 388 173 1 178 
1982 .................. 358 18 001 646 3 295 3 329 531 350 181 1 130 
1983 . . . . . . . . . . . . ..... 347 17 171 688 2 676 3 412 576 379 196 1 134 
1984 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 356 15 904 690 2 088 3 420 590 386 204 1 090 
1985 .................. 375 16 314 714 2 104 3 530 632 426 207 1 176 
1986 . . . . . . . . . . . . . . . . . 373 17 423 833 1 825 4 057 756 506 249 1 341 
1987 . . . . . . . . . . . . . . . . . 387 17 373 901 1 755 4 158 750 510 240 1 347 
1988 ............ . . . . . 385 17 242 804 1 780 4 423 779 530 249 1 410 
1989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 17 558 665 1 597 4 720 882 625 257 1 497 
1990 .................. 421 18 548 776 1 662 5 501 905 637 268 1 636 
1991 ...... . . . . . . . . . . . 421 19 677 781 1 951 6 656 1 078 698 381 2 047 
1992 . . . . . . . . . . . . . .... 411 19 488 793 2 001 6 530 1 112 780 332 1 964 

Unternehmen außerhalb des 
Verlagsgewerbes4) 
1981 . . . . . . . . . . . . . . . . 450 26 369 505 10 112 2 926 465 221 244 1 139 
1982 . . . . . . . . . . ...... 459 22 161 369 8 888 2 851 383 188 196 1 008 
1983 .................. 462 22 631 358 9 163 3 052 383 185 198 1 040 
1984 . . . . . . . . . . . . ..... 459 25 139 412 10 411 3 492 409 196 213 1 218 
1985 .................. 471 27 470 453 10 940 3 857 408 183 225 1 272 
1986 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 463 26 130 477 10 832 3 760 427 193 234 1 263 
1987 ................ 529 30 418 533 11 818 5 303 487 216 271 1 413 
1988 . . . . . . . . . . . ... 513 29 986 709 11 377 5 336 585 260 325 1 475 
1989 . . .. . . . . . . . .. . . 489 30 011 649 11 616 5 628 577 240 338 1 486 
1990 ................ 521 31 049 663 12 052 6 298 624 277 347 1 668 
1991 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 568 34 341 788 11 920 5 542 733 327 406 1 945 
1992 ............. . . 538 30 637 732 11 032 5 473 721 317 404 1 906 

Verlegte 

Zeitungen 
(Haupt- Zeit-

aus- schritten 
gaben) 

am 31. Dezember 
des Berichtsjahres 

Anzahl 

336 5 807 
335 5 877 
336 5 999 
333 6 117 
330 6 183 
331 6 197 
326 6 809 
327 6 894 
323 7 069 
324 7 262 
359 7 772 
370 8 085 

334 296 
333 326 
334 348 
330 358 
324 371 
325 384 
321 415 
320 386 
318 393 
320 404 
356 411 
368 459 

1 4 167 - 4 264 - 4 322 
1 4 389 
4 4446 
5 4 384 
3 4 943 
6 5 047 
5 5 177 
4 5 321 
2 5 739 
1 5 977 

1 1 344 
2 1 287 
2 1 329 
2 1 370 
2 1 366 
1 1 429 
2 1 451 
1 1 461 - 1 499 
- 1 537 
1 1 622 
1 1 649 

29 679 
29 695 
23 703 
25 700 
27 710 
25 711 
28 833 
29 817 
27 762 
28 844 
30 968 
22 925 

1) Bis einschl 1990. fruheres Bundesgeb,et, ab 1991. Deutschland. - 2) Ohne Umsatzsteuer. - 3) Personalkosten. Verbrauch von Druckpapier sowie Fremdleistungen der technischen Herstellung 
!ur eigene Zeitungen oder Zeitschriften, Zustellkosten. - 4) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. 
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Unternehmen und Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. Dezember 1992 
sowie nach Beschäftigtengrößenklassen 

Deutschland 
Beschaft1gte 

Unternehmen 
Unter-

insgesamt 1 
1 1 

Zusteller / 

Außerdem 
mit .. bis nehmen Tat1ge Redakt1onsangehonge freie 
Beschaft1gten Inhaber 

/ Redakteure / Volontare / 
1 

Sonstige Mitarbeiter 
Sonstige 

Zeitungsverlage 

bis g . . ... . .. 16 87 14 6 2 6 4 55 29 
10- 19 23 336 8 78 12 24 25 189 87 
20- 49 27 1 059 11 203 34 49 158 604 498 
50- 99 ........ . . . 43 3 052 20 493 101 126 967 1 345 640 

100- 199 .... . . . . . . 60 8 947 25 867 126 206 3 886 3 837 1 473 
200 - 499 ............ 71 23 826 27 1 898 257 470 13 061 8 113 5 529 
500 - 999 ........ . . . 45 32 477 11 4 147 446 1 211 10 682 15 980 6 119 

1 000 und mehr ... . ... 48 106 823 7 204 558 2 815 60 984 35 262 9 384 

Zusammen ..... 333 176 607 116 14 896 1 536 4 907 89 767 65 385 23 769 
dagegen 1991 321 176 846 119 14 524 1 697 5 331 88 939 66 236 28 290 

Zeitschriftenverlage 

bis 3 ...... . . . . . 575 1 162 386 80 9 157 5 525 1 380 
4- 9 ..... . . . . . . 573 3 316 306 413 61 579 40 1 917 1 720 

10- 19 ... . . . . . . . 286 3 910 85 548 104 380 158 2 635 1 263 
20- 49 262 7 997 61 1111 153 806 970 4 896 2 143 
50- 99 ........ 105 7 316 13 758 50 546 1 615 4 334 1 517 

100 - 199 .... . . . . . . . 82 11 107 9 898 67 502 4 748 4 883 1 261 
200-499 ... . . . ... 61 18 290 7 710 42 408 11 276 5 847 1 152 
500 und mehr ... . . . . . . 28 41 599 2 492 173 1 646 27 201 10 086 377 

Zusammen ..... 1 972 94 697 868 7 010 659 5 024 46 013 36 123 10813 
dagegen 1991 ... 1 980 90 989 921 6 834 643 4 999 43 272 34 320 10 714 

Sonstige Verlage1) 

bis 3 ...... . . . . 76 137 45 5 16 70 103 
4- 9 ... . . . . . . 114 702 49 50 11 86 506 217 

10- 19 .... . . . ... 70 946 23 52 6 105 760 165 
20- 49 ... . . . ... 71 2 195 28 125 12 149 8 1 873 818 
50- 99 ..... . . . . . . 33 2 562 6 155 9 109 2 283 414 

100-199 ... ' ....... 25 3 710 5 100 11 126 109 3 359 108 
200-499 ... . . . .. 17 5 648 3 219 12 226 319 4 869 355 
500 und mehr ... . . . . . . 5 3 588 2 87 5 136 3 358 63 

Zusammen ..... 411 19 488 161 793 66 953 437 17 078 2 243 
dagegen 1991 ... 421 19 667 169 781 59 937 280 17 451 2 196 

Unternehmen des Verlagsgewerbes 1) 

bis 3 ...... . . . . 657 1 309 435 85 9 173 6 601 1 486 
4- 9 ........ 697 4 095 365 469 74 671 44 2 472 1 963 

10- 19 ......... 379 5 192 116 678 122 509 183 3 584 1 515 
20- 49 ...... . . . . . 360 11 251 100 1 439 199 1 004 1 136 7 373 3 459 
50- 99 ........ 181 12 930 39 1 406 160 781 2 582 7 962 2 571 

100-199 .... . . . . . 167 23 764 39 1 865 204 834 8 743 12 079 2 842 
200-499 ... . . . . . . . 149 47 764 37 2 827 311 1 104 24 656 18 829 7 036 
500 und mehr ......... 126 184 487 14 13 930 1 182 5 808 98 867 64 686 15 943 

Insgesamt ..... 2 716 290 792 1 145 22 699 2 261 10 884 136 217 117 686 36 815 
dagegen 1991 ... 2 722 287 512 1 209 22 139 2 399 11 267 132 491 118 007 41 200 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes 1) 

Insgesamt ..... 1 538 30 637 248 732 110 541 6 681 22 325 2 265 
dagegen 1991 ... 568 34 341 287 788 134 549 8 107 24 476 2 143 

1) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. 
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Unternehmen und Umsatz 1992 nach Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen 
Deutschland 

Umsatz 

Unter- aus Vertrieb von aus Anzeigen in 
Unternehmen nehmen 

mit einem Umsatz am eigenen sonstigen eigenen sonstigen aus 
bis 31 insgesamt Zeitungen eigenen Zeitungen eigenen Druckerei Sonstiger von .. Dezember und Verlags- und Verlags-unter ... DM Zeit- erzeug- Zeit- erzeug-

schritten nissen schritten nissen 

Anzahl 1 000 DM 

Zeitungsverlage 

unter 500 000 7 2 060 637 0 1 082 340 
500 000- 1 Mill 4 2 716 1 313 2 805 473 123 

1 Mill.- 2M,II. 15 23 440 9 001 211 10 990 305 2 480 454 
2Mill.- 5 Mill. 36 130 096 44159 183 74 173 167 7 107 4 306 
5 Mill. - 10 Mill. 59 431 178 135 212 1 143 226 066 1 128 46 129 21 501 

10 Mill. - 25 Mill. 75 1 200 045 401 541 4 837 613 659 15 069 120 197 44 742 
25 Mill.-50Mi// 47 1 725 036 512 580 5 442 912 966 16 275 176 158 101 616 
50 Mill. und mehr 90 16 280 712 5 074 301 45 702 8 923 502 28 153 1 365 208 843 845 

Zusammen ..... 333 19 795 282 6 178 743 57 520 10 763 243 61 096 1 718 091 1 018 688 
dagegen 1991 ... 321 18 646 196 5 793 982 84 221 9 947 283 59 761 1 754 711 1 006 238 

Zeitschriftenverlage 

unter 500 000 642 140 935 55 754 4 565 71 179 551 1 746 7 139 
500 000- 1Mill. 268 192 695 56 590 6 651 116 708 1 432 2 360 8 954 

1 Mill.- 2Mill. 272 392 333 114 197 17 375 233 106 4 206 3 260 20 188 
2Mill.- 5 Mill. 367 1 192 450 325 103 53 779 720 480 17 235 11 667 64187 
5 Mill. - 10 Mill. 197 1 405 031 406 940 93 289 774 055 34 979 12 968 82 800 

10 Mill. - 25 Mill. 132 2 009 055 519 243 109 501 1 197 092 23 555 17 863 141 801 
25 Mill. - 50 Mill. 59 2 030 432 517726 203 990 1 095 026 25 990 28 648 159 052 
50 Mill. und mehr 35 8 193 568 3 442 438 512 485 3 156 181 26 544 735 287 320 634 

Zusammen ..... 1 972 15 556 499 5 437 990 1 001 634 7 363 827 134 493 813 799 804 766 
dagegen 1991 ... 1 980 14698318 5 266 813 874 673 6 849 717 173 585 857 081 676 449 

Sonstige Verlage1) 

unter 500 000 71 14 820 2 740 9 106 1 230 856 8 881 
500 000- 1 Mill. 38 27 273 4 516 16 511 1 909 1 726 130 2 481 

1 Mill.- 2Mill. 61 89 410 12 852 62 149 5 319 3 633 1 010 4447 
2Mill.- 5Mill. 79 255 563 28 947 157 980 17 994 28 689 3 467 18485 
5 Mill. - 10 Mill. 58 412 904 49 375 265 300 21 638 42 342 11 886 22 363 

10 Mill. - 25 Mill. 49 764 242 72 506 465 123 57 026 77 602 20 166 71 821 
25 Mill. - 50 Mill. 28 1 008 315 100 682 752 200 51 287 36 649 14451 53 046 
50 Mill. und mehr 27 3 957 584 508 031 2 625 060 175 755 320 862 77 451 250 426 

Zusammen ..... 411 6 530 113 779 648 4 363 430 332 159 612 358 128 689 423 949 
dagegen 1991 ... 421 6 655 732 697 537 4 517 285 380 807 397 554 131 212 531 337 

Unternehmen des Verlagsgewerbes1) 

unter 500 000 720 157 815 59 131 13 671 73 492 1 407 2 094 8 020 
500 000- 1 Mill. 310 222 684 62418 23 164 119 422 3 158 2 963 11 559 

1 Mill.- 2Mlil. 348 505 183 136 050 79 735 249 415 8 143 6 750 25 089 
2Mill.- 5 Mill. 482 1 578 109 398 208 211 942 812 647 46 091 22 241 86 978 
5 Mill. - 10 Mill. 314 2 249 114 591 527 359 733 1 021 758 78 449 70 983 126 664 

10 Mill. - 25 Mill. 256 3 973 342 993 290 579 461 1 867 777 116 226 158 225 258 363 
25 Mill. - 50 Mill. 134 4 763 783 1 130 988 961 631 2 059 279 78 914 219 257 313 714 
50 Mill. und mehr 152 28 431 865 9 024 769 3 183 247 12 255 438 375 559 2 177 946 1 414 905 

Insgesamt ..... 2 716 41 881 894 12 396 382 5 412 584 18 459 229 707 947 2 680 469 2 246 292 
dagegen 1991 ... 2 722 40 000 246 11 758 332 5 476 180 17 177 807 630 899 2 743 004 2 214 023 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes 11 
Insgesamt ..... 

1 
538 5 473 122 317 059 294 909 403 707 26 820 2 174 349 2 268 278 

dagegen 1991 ... 568 5 541 541 326 657 134 433 406 074 41 586 2 412 706 2 220 084 

11 Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Mit lokaler Berichterstattung .. 
Ohne lokale Berichterstattung . 

Insgesamt ..... 
dagegen 1991 ... 

2 bis 4 x wöchentlich 
erscheinend ........... 

5 x wöchentlich und öfter 
erscheinend ........... 

Zusammen .... 
dagegen 1991 ... 

Tageszeitungen mit einer ver-
kauften Auflage von ... bis 
unter ... Stück: 

unter 2 500 
2 500- 5 000 
5 000- 10000 

10 000- 25 000 
25 000- 50000 
50 000- 75 000 
75 000- 125 000 

125 000 - 250 000 
250 000 und mehr ....... 

Zusammen .... 

Zusammen ... · 1 

dagegen 1991 ... 

Mit lokaler Berichterstattung .. 
Ohne lokale Berichterstattung. 

Zusammen .... 
dagegen 1991 ... 

5 x wöchentlich und öfter 
erscheinend mit einer ver-
kauften Auflage von ... bis 
unter ... Stuck: 

unter 2 500 
2 500- 5 000 
5 000- 10000 

10000- 25 000 
25 000- 50000 
50 000- 75 000 
75 000-125 000 

1 25 000 - 250 000 
250 000 und mehr ....... 

Zusammen .... 

1 bis 4 x wöchentlich 
erscheinend ........... 

5 x wochentlich und 6fter 
erscheinend ........... 

Zusammen .... 
dagegen 1991 ... 

Verlegte Zeitungen 
am 31. Dezember 

insgesamt 1 
j Neben-Haupt-

ausgaben 

Anzahl 

1 452 372 1 080 
25 20 5 

1 477 392 1 085 
1 480 389 1 091 

19 18 

1 430 357 1 073 

1 449 375 1 074 
1 462 377 1 085 

22 22 
28 28 
79 72 7 

140 92 48 
123 52 71 
104 19 85 
198 29 169 
544 45 499 
211 16 195 

1 449 375 1 074 

28 17 11 
18 12 6 

1 399 356 1 043 
15 13 2 

1 414 369 1 046 
1 427 368 1 059 

12 12 
24 24 
74 68 6 

137 89 48 
119 50 69 
103 18 85 
195 26 169 
536 41 495 
183 13 170 

1 383 341 1 042 

Zeitungen 1992 
Deutschland 

Verkaufte Auflage 1) der 
Gesamtausgabe 
1m 4 V1ertel1ahr 

insgesamt l A~;n~e- , 
Einzel-
verkauf 

1 000 

Zeitungen insgesamt 
26 664 18 256 8 408 

4 610 1 561 3 049 

31 274 19817 11 458 
31 296 19 807 11 489 

Tageszeitungen 

63 55 7 

25 952 18 225 7 727 

26 015 18280 7 734 
26 496 18 286 8 210 

39 36 3 
103 94 9 
514 477 37 

1 496 1 369 127 
1 867 1 685 182 
1 173 1 009 164 
2 816 2 338 479 
8 256 7 007 1 250 
9 750 4 266 5 484 

26 016 18 280 7 734 

Wochenzeitungen 3) 
5 260 1 636 3 723 
4 800 1 521 3 279 

Abonnementzeitungen 
19 713 18 045 1 668 

1 874 1 554 321 

21 688 19 599 1 989 
21 429 19 574 1 855 

22 21 
90 83 7 

491 465 26 
1 451 1 352 99 
1 808 1 680 128 
1 107 1 009 98 
2 508 2 330 177 
7 534 6 924 610 
4 777 4 264 513 

19 788 18 128 1 660 

Straßenverkaufszeitungen 

16 7 9 3 522 121 3401 

47 16 31 6 164 97 6 067 

63 23 40 9 687 218 9469 
53 21 32 9 867 233 9 634 

Zeitungsumsatz 

insgesamt 1 
aus 

Ver-

1 trieb 

Mill.DM 

15 006 5 326 
717 356 

15 723 5 682 
14 769 5 350 

17 9 

15 083 5 388 

16 100 6 397 
14 176 5 066 

20 7 
66 25 

330 127 
1 013 379 
1 292 499 

812 284 
2 015 753 
5 480 1 909 
4 074 1 415 

16 100 6 397 

623 285 
593 284 

13 568 4 600 
366 173 

13 934 4 773 
12 998 4428 

16 6 
61 23 

324 124 
1 005 372 
1 273 487 

806 280 
1 939 708 
5 253 1 821 
3 052 853 

13 728 4 673 

434 194 

1 355 716 

1 789 910 
1 770 921 

1} Durchschnitthcha Auflage ja Erscheinungstag. - 2} Filr die redaktionelle Herstellung das Zeitungsmantels. - 3} Einschl. Sonntagszeitungen. 
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Anschluß 
Verlags- an eine 
eigene Redak-
Redak- tions-

An-
tion2) gemein-

zeigen 
schaft 

Anzahl 

9 680 164 185 
360 17 2 

10 041 181 187 
9 419 184 193 

8 7 11 

9 695 158 175 

9 703 166 186 
9 110 172 192 

13 3 17 
41 3 15 

203 8 53 
635 25 65 
793 27 20 
528 15 3 

1 261 26 6 
3 570 43 6 
2 659 15 

9 703 166 186 

338 16 
309 12 

8 968 149 183 
193 12 

9 161 161 184 
8 570 166 187 

10 9 
38 12 

200 6 53 
633 22 65 
787 25 20 
525 14 3 

1 231 24 4 
3 433 39 6 
2 199 12 

9066 144 173 

240 6 

640 14 2 

880 20 3 
849 18 6 
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Gegenstand 
der 

Nachweisung 

Verkaufte und/ oder unentgeltlich 
abgegebene Auflage 
von .. bis unter ... Stück 

unter 1 500 ...... 
1 500- 2 500 ......... 
2 500- 5 000 ........ 
5 000- 10000 ......... 

10 000- 25 000 ......... 
25 000- 50 000 . . . . . . . . . 
50 000- 75 000 . . . . . . . . . 
75 000-125 000 . . . . . . . . . 

1 25 000 - 250 000 ..... . . . 
250 000 - 500 000 . . . . . . . . . 

500 000 und mehr . . . . . . . . . 

Insgesamt ...... 
daeen1991 g g ... 

2 x wöchentlich und öfter ..... 
Wöchentlich ............... 
14-täglich/halbmonatlich ...... 
Monatlich ................. 
6 bis 8 x Jährlich . . . . . . . .... 
Vierteljährlich . . . . . . . . . . . . . . 

Insgesamt ... 

Politische Wochenblatter ...... 
mit überregionaler 

Verbreitung . . . . . . . ..... 
mit lokaler/regionaler 

Verbreitung .......... . . 
Konfessionelle Zeitschriften .... 
Publikumszeitschriften ........ 
darunter: 

Illustrierte, Magazine usw. . ... 
Motor, Reise, Freizeit, Hobby .. 
Frauen, Familie, Mode, 

Wohnen ............... 
Politik, Kultur, Populärwissen-

schatten ............... 
Fachzeitschriften mit 

überwiegend wissenschaft-
lichem Inhalt ........ 
Sprach- und Kulturwissen-

schatten . . . . . . . . . . . . . . . 
Rechts-. Wirtschafts-, Gesell-

schaftswissenschaften . . .. 
Mathematik und Natur-

wissenschaft . . . . . . . . . . . 
Medizin ................. 
Agrar-, Forst-, Ernährungs-

wissenschaft . . . . . . . . . . . . 

Ingenieurwissenschaft . . ... 
Andere Fachzeitschriften ...... 
Kundenzeitschriften ......... 
Amtliche Blätter ............ 
Anzeigenblätter .......... . . 
dar.: Offertenblätter ....... 
Kostenlos verteilte kommunale 

Amtsblätter .............. 
Sonstige Zeitschriften ........ 

Insgesamt .......... 
dar.: Zeitschriften 

der verbände usw. ... 

Zeitschriften 1992 
Deutschland 

Verlegte Zeitschriften Auflage1) 1m 4. V1ertelJahr am 31. Dezember 

mit Verkaufte Auflage unent-

lokaler/ \ uber- geltllch 
insgesamt regionaler regionaler t I Abonne-1 Einzel-

abgege-
msgesam ment verkauf bene 

Verbreitung Auflage 

Anzahl 1 000 

2 227 1 004 1 223 1 487 1 401 86 179 
876 440 436 1 309 1 217 92 385 

1 216 515 701 2 863 2 638 224 1 465 
1 221 487 734 4 741 4029 713 3 961 
1 489 688 801 10 304 7 663 2 641 13 302 

841 453 388 11 488 7 364 4 124 18 379 
377 195 182 9 474 5 215 4 259 13 351 
311 160 151 13 476 7 039 6 437 16 123 
209 83 126 16 998 8 092 8 906 19 472 
111 41 70 16 744 9 264 7 480 21 836 
132 31 101 76 029 35 492 40 537 121 670 

9 010 4 097 4 913 164 914 89 416 75 499 230 122 
8 740 3 852 4 888 160 730 84445 76 286 226 177 

nach Erscheinungsweise 

78 43 35 843 431 412 2 074 
2 653 2 344 309 57 374 24 604 32 770 90 273 

630 326 304 15 809 6 524 9 285 7 118 
3 046 1 005 2 041 57 527 36 154 21 373 57 901 
1 290 181 1 109 18 599 12 393 6 206 45 532 
1 313 198 1 115 14 761 9 308 5 453 27 224 

9 010 4 097 4 913 164 914 89 415 75 499 230 122 

nach Art der Zeitschrift 

94 85 9 1 954 976 978 173 

9 9 1 598 742 856 27 

85 85 356 234 122 146 
356 82 274 6 637 6 411 227 904 

1 645 522 1 123 111 709 43 375 68 334 38 268 

288 166 122 47 443 18 792 28 651 18 614 
391 42 349 15 825 7 008 8 817 13 255 

104 9 95 27 778 8 560 19 218 940 

463 152 311 5 163 4148 1 015 3 832 

1 747 69 1 678 8 785 7 199 1 586 5 056 

141 8 133 282 263 19 33 

496 15 481 4 277 3 324 953 1 540 

264 3 261 559 489 70 181 
547 32 515 2 353 2 032 321 2 265 

71 3 68 291 282 9 243 
228 8 220 1 024 809 214 794 

1 991 325 1 666 31 895 29 201 2 694 42 093 
127 35 92 54 988 

1 304 1 283 21 2 635 2 156 478 543 
1 4182) 1 398 20 1 164 2 1 162 80 974 

33 21 12 1 152 2 150 

211 210 1 595 
117 88 29 135 95 40 5 528 

9 010 4 097 4 913 164 914 89 416 76 499 230 122 

2 220 860 1 360 32 895 31 064 1 831 59 916 

1) Durchschmttliche Auflage Je Erscheinungstag. - 2) Mit 2 050 Ausgaben. 
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Ze1tschriftenumsatz Zeit-
schritten 

mit 
aus verlags-

eigener 
insgesamt Ver-

1 

An- Redak-
trieb zeigen t1on 

Mill.DM Anzahl 

325 247 78 898 
188 113 76 470 
435 218 218 786 
722 301 420 885 

1 520 507 1 013 1 155 
1 623 539 1 084 641 
1 014 325 689 293 
1 253 483 770 249 
1 404 560 844 172 
1 223 450 773 93 
6 147 3 288 2 859 121 

15 854 7 031 8822 6 763 
14 899 6 734 8 165 5 585 

419 169 251 66 
8 320 3 398 4 922 1174 
1 719 817 902 450 
4 383 2 066 2 317 2 117 

697 399 298 724 
314 183 132 632 

16 854 7 031 8822 6 763 

589 216 373 85 

525 201 325 8 

64 15 49 17 
275 245 31 234 

7 978 4 599 3 379 1 231 

3 960 2 295 1 685 256 
1 204 571 633 317 

1 856 1 012 844 89 

219 150 69 293 

1 539 787 752 738 

29 20 9 37 

599 377 222 261 

138 116 21 68 
462 145 317 191 

60 34 26 35 
251 95 157 146 

2 465 912 1 554 1 402 
230 110 120 81 
174 65 109 636 

2 453 92 2 362 1 221 
172 86 86 19 

35 0 35 64 
113 6 107 71 

15 864 7 031 8822 6 763 

1 733 648 1 086 1 019 
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Sozial I eistu ngen 

Fruheres 
H 1lfeart Bundes-

gebiet1) 

Hilfe zum Lebensunter-
halt ............ 16484.9 

außerhalb von Ein-
richtungen . . .. 15 085,0 

laufende Leistun-
gen ......... 12 758,2 

einmalige Leistun-
gen ......... 2 326,8 

in Einrichtungen ... 1 399,9 

Hilfe in besonderen 

Zum Aufsatz: ,,Sozialhilfeaufwand" 
Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe 1993 

früheres Bundesgebiet 
Mill. DM 

Baden- Nord-

Württem- Bayern Berlin- Bremen Hamburg Hessen Nieder- rhein-
West1) sachsen West-berg falen 

1 784,0 1 370.4 1 333,7 396,4 950.3 2 089,8 1 876,2 4 761,1 

1 748,5 1166.2 960,9 376,6 945,8 1 964,6 1 763,9 4 395,8 

1 464.4 905.1 803,7 257,7 758,1 1 756,9 1 506,0 3 779,7 

284,0 261.1 157,1 11B,9 187,7 207,7 258,0 616,0 

35,6 204.1 372,8 19,8 4,5 125,2 112,2 365.4 

Lebenslagen ...... 26 550,6 3 052, 1 3459,8 1 542,7 495,5 1 227,9 2 624,9 3 325,9 7 829,7 

Hilfe zum Aufbau 
oder zur Sicherung 
der Lebensgrund-
lage .......... 53,3 1.4 0.4 0,1 45,1 0,3 4,0 0,7 0,6 

Vorbeugende Gesund-
heitsh1lfe ....... 52,6 4,5 1,3 0,1 2,9 7,8 5,3 7,3 18.4 

Krankenhilfe, Hilfe bei 
Schwangerschaft 
oder bei Sterilisa-
tion, Hilfe zur Fami-
lienplanung ..... 2 206.4 263,0 230.7 205,7 45,9 169,9 229.4 314,0 551,8 

Hilfe für werdende 
Mutter und Wöch-
nerinnen ...... 26.2 3,0 4.6 1.6 0.4 0,2 1,5 3,9 8,7 

Eingliederungshilfe 
für Behinderte ... 9 867,0 1 028,7 1 515,9 352,8 101,1 444.4 1 007,3 1 493.4 2 750,9 

Blindenhilfe ...... 7,9 - o.o 0,1 0,9 0,5 0,2 0,3 0,3 -
Hilfe zur Pflege 13 756,3 1 684,7 1 646.2 961,7 282,5 517.3 1 308,1 1 431,3 4 356,9 

außerhalb von Ein-
richtungen ... 1 382,0 133,1 146.4 131.4 22,5 85,8 152.7 159,3 420,0 

in Einrichtungen 12 374,3 1 551,6 1 499,8 830,2 260,0 431.5 1 155.4 1 272,0 3 936,9 

Hilfe zur Weiterfüh-
rung des Haushalts 96.4 0,9 3,6 0,3 2,9 63,8 3,5 2,5 11,9 

Hilfe zur Überwindung 
besonderer sozialer 
Schwierigkeiten .. 421,8 56.4 41,0 15,7 11,5 21.4 59,2 67,9 119,6 

Altenhilfe ........ 30,7 1,0 1,9 3,6 1,0 2,5 4.4 4,1 9,3 

Hilfe in anderen be-
sonderen Lebens-
lagen ........ 31,9 8,6 14.1 o.o 1,5 0,2 2,0 0.4 1,6 

Ausgaben insgesamt. 43035,5 4836,2 4830,2 2876.4 891,9 2178.2 4 714,7 5202,0 12590.9 

außerhalb von Ein-
r,chtungen ..... 18130,1 2 022,6 1 481,7 1 257.4 485,0 1190,6 2 343,8 2144,5 5 171.1 

in Einrichtungen ... 24905,3 2813,6 3 348,5 1 619,1 407,0 987,6 2 370,9 3057,6 7419,8 

Einnahmen insgesamt 6876,9 866,6 840,9 347.4 114,2 201,8 670,3 683,1 2263,1 

außerhalb von Ein-
richtungen ..... 2133,8 247,9 184,7 106,0 38,5 119.0 237,7 242,6 627,2 

in Einrichtungen ... 4 743,1 618,7 656,2 241.4 75,6 82,8 432,6 440,4 1 636,0 

Reine Ausgaben ins-
gesamt ......... 36158,6 3969,6 3989,3 2529,0 777,8 1 976,4 4044.4 4519,0 10327,7 

außerhalb von Ein-
richtungen ..... 15 996,3 1 774,7 1 297,0 1 151,4 446.4 1 071.6 2106,1 1 901,9 4 543,9 

in Einrichtun en g ... 20 162,3 2194,9 2 692,3 1 377,6 331 3 904.7 19383 2 617 1 5 783 8 

1) Einschl. 237.9 Mill. DM Ausgaben und 0.9 Mill DM Einnahmen. die in Berlin nicht nach West/Ost aufteilbar sind. 
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Rhein- Schles-
land- Saarland wig-
Pfalz Holstein 

779.1 397.9 746,0 

721,9 251,0 689,7 

627,2 298.3 600.9 

94,8 52.7 88,7 

57,1 46.9 56,3 

1 293,2 413.1 1 285,6 

0,2 o.o 0.4 

1,5 1,0 2.5 

78,1 44,8 73,0 

1.4 0.3 0.4 

547.2 183.4 441.9 
5,6 - o.o 

642,5 174.6 750,6 

43,8 22.1 64,8 

598,7 152,5 685,7 

2,3 2.2 2,5 

11,6 6.5 11,1 

2,1 0,3 0,5 

0,6 o.o 2.7 

2072,3 811,0 2031.6 

823,1 404.2 806,2 

1 249,2 406.8 1 225.4 

376,5 114,4 398,6 

136,6 47,6 146,1 

240,0 66,8 252,5 

1 695.8 696,6 1633,0 

686,6 356,6 660,1 

10092 34 o. 0 972 9 
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Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe 1993 
Neue Länder und Berlin-Ost 

Mill. DM 

Neue Lancier Mecklenburg- Sachsen- Berlin-Hilfeart und Brandenburg Sachsen Thüringen 
Berlin-Ost Vorpommern Anhalt Ost 

Hilfe zum Lebensunter-
halt .............. 1 532,3 263,8 114,2 267,0 329,0 226,7 331,5 

außerhalb von Ein-
richtungen 1 038,8 194,7 106.4 195,3 195,7 116,3 230,5 

laufende Leistun-
gen . . . . . . . . . . . 836,6 164,8 86,0 148.4 161,5 94.4 181,5 

einmalige Leistun-
gen . . . . . . . . . . . 202,2 29,9 20.4 47,0 34,2 21,9 49,0 

in Einrichtungen ..... 493,5 69,2 7,8 71,7 133,3 110.4 101,1 

Hilfe in besonderen 
Lebenslagen ........ 4 351.4 773,5 596,6 1 583,7 707,3 514,6 175,7 

Hilfe zum Aufbau 
oder zur Sicherung 
der Lebensgrund-
lage ............ 8,1 0,3 0,8 2,2 3,1 1,6 0,0 

Vorbeugende Gesund-
heitsh1lfe ......... 1,9 0,0 0,7 0,2 0,6 0,3 0,0 

Krankenhilfe, Hilfe bei 
Schwangerschaft 
oder bei Sterilisa-
tion, Hilfe zur Farn,-
lienplanung ....... 149,8 35,7 19,1 27,2 27,3 11,1 29,2 

Hilfe für werdende 
Mütter und Wöch-
nerinnen ......... 0,6 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2 0,1 

Eingliederungshilfe 
für Behinderte ..... 1 342.4 350,5 96,5 468,9 246.4 123,1 56,9 

Blindenhilfe . . . . . . . . 6,3 3,5 2,0 0,0 0,8 

Hilfe zur Pflege 2 725,1 380,3 470.4 989,0 428.4 376,1 80,9 

außerhalb von Ein-
richtungen ...... 175,6 25,7 21,8 45,5 35,0 26,6 20,8 

in Einrichtungen 2 549,6 354,6 448,6 943.4 393.4 349,5 60,1 

Hilfe zur Weiterfüh-
rung des Haushalts .. 4,0 1,7 0,9 0,5 0,6 0,3 0,0 

Hilfe zur Überwindung 
besonderer sozialer 
Schwierigkeiten .... 10,7 0,8 0,7 1,2 0,2 1,3 6,6 

Altenhilfe .......... 5,0 0.4 2,1 0.4 0.4 0,5 1,0 

Hilfe in anderen be-
sonderen Lebens-
lagen ........... 97,5 0,1 5,2 91,9 0,2 0,0 0,1 

Ausgaben insgesamt ... 5 883,6 1 037.4 710,8 1 850,7 1 036,3 741,3 507,3 

außerhalb von Ein-
richtungen 1 337.4 251,6 148,9 268,9 254,3 152,9 260,8 

in Einrichtungen ..... 4 546,2 785,8 561,9 1 581,8 782,0 588.4 246.4 

Einnahmen insgesamt .. 1 858,7 183,1 183,8 657,3 418.0 262,6 154,0 

außerhalb von Ein-
richtungen 193,2 39,0 18,6 36,0 50,3 26,9 22,3 

in Einrichtungen ..... 1 665,5 144,1 165,2 621,2 367,6 235,6 131,6 

Reine Ausgaben ins-
gesamt ........... 4 025.0 864,3 527,0 1 193,4 618.3 478,7 353,3 

außerhalb von Ein-
richtungen 1 144,2 212,6 130,3 232,8 204,0 126,0 238,5 

in Einrichtungen ..... 2 880,8 641,7 396,7 960,5 414,3 352,7 114,8 
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Finanzen und Steuern 

Jahr 
Vierteljahr 

1991 .......... 
1992 ............ 
1993 ...... . . . . . 

1992 4. Vj 

1993 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1994 Vj 
2. Vj 
3. Vj 

1989 ............ 
1990 ............ 

1990 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1991 1. VJ 
2. VJ 
3. Vj 
4. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1991 ..... . . . . . . 
1992 ............ 
1993 ............ 
1992 4. Vj 

1993 1. Vj 
2. VJ 
3. Vj 
4 Vj 

1994 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

1989 ............ 
1990 ............ 
1990 1 Vj 

2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1991 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte 
Mill.DM 

Ausgaben der offentllchen Haushalte1) 

Sondervermogen des Bundes 
darunter 

Bund2) Lasten- ERP- Lander4) Gemeinden/ insgesamt4) 
ausgle1chs- Sonder- Sonstige3) Gv.4) 

1 
Personal- Baumaß-fonds vermbgen ausgaben nahmen 

Deutschland 
405 302 1 043 12 203 38 496 407 439 276 531 1 018 475 290 180 64 920 
431 114 930 13 478 53 244 434 301 312 302 1 028 804 316 641 76 196 
461 756 868 11 908 754 919 441 301 289 310 1 625 112 ,311 777 72 127 

120 816 174 3 045 19 798 135 457 87 227 296 201 79 663 28 346 

114 002 277 3 074 185 550 101 389 63 855 396 305 77 540 11 485 
105 781 215 3 202 185 471 98 662 67 454 390 528 73 232 15 510 
116 039 215 2 725 190 907 103 858 70 445 407 589 73 796 18 549 
125 935 160 2 907 192 991 137 393 87 557 430 892 87 210 26 584 

124 180 261 2 900 195 167 105 734 65 820 415 675 79 437 10 867 
108 879 209 3 583 198 166 100 098 68 380 402 412 73 148 14 707 
117 056 204 3 083 192 961 105 906 70 896 418 856 74 588 17 790 

Früheres Bundesgebiet 
292 884 154 5 291 282 670 194 325 678 052 220 477 44 539 
311 376 146 6 979 22 039 299 629 209 927 745 958 233 588 47 676 

82 251 418 1 369 68 716 40 374 169 701 52 752 7 268 
72 014 261 1 318 65 820 42 755 158 763 48 302 10 060 
80 346 265 2 083 14 200 67 701 45 252 182 992 48 475 11 930 
76 453 200 8 104 7 839 83 458 55 507 196 527 56 271 15 690 

110 538 327 2 626 16 160 72 572 43 250 219 306 55 028 7 456 
92 683 263 2 636 2 718 73 655 47 597 133 744 54 439 11 039 
94 151 264 3 356 10 301 75 586 49 869 201 811 54 083 13 702 

107 930 188 3 586 9 317 92 830 59 992 236 793 63 120 18 222 

Einnahmen der offenthchen Haushalte!) 

Sondervermögen des Bundes 

Bund Lasten- ERP- Lander4) Gemeinden/ insgesamt4) 
ausgle1chs- Sonder- Sonst1ge3) Gv.4) 

fonds vermögen 

Deutschland 
352 102 1 072 5 541 8 493 377 888 272 463 895 007 
391 744 932 6 795 31 341 403 996 294 753 912 994 
394 778 866 10 349 747 142 399 516 276 176 1 493 877 

106 645 243 3 676 15 268 113 537 81 885 250 939 

87 461 202 379 169 475 93 509 58 012 337 196 
97 243 212 3 731 174 590 93 298 64 659 363 475 
94 491 220 488 182 589 96 543 67 115 364 846 

115 583 232 5 752 220 489 116 166 86 390 428 562 

101 160 180 138 186 085 97 792 58 593 367 168 
105 259 208 3 850 191 904 95 537 67 677 387 533 
100 790 219 2 680 189 202 96 314 68 492 386 446 

Früheres Bundesgebiet 
272 814 1 166 4 159 275 086 195 984 650 936 
287 488 1 110 4 788 2 045 280 239 205 768 676 299 

61 277 333 132 62 066 39 370 139 752 
70 712 268 1 417 61 641 42 346 152 977 
70 965 259 1 066 2 006 65 850 45 045 158 335 
84 223 249 2 173 39 76 660 53 576 187 779 

70 989 293 37 37 68 344 41 449 154 982 
84 117 255 1 125 1 028 68 492 45 044 174 253 
88 985 266 1 725 3 532 75 057 48 972 186 822 

108 011 257 2 652 3 897 83 678 59 712 221 159 

1) Ab 1992 Ergebnisse dar Kassenstatistik, Finanzen dar kommunalen und staatlichen Krankanhiusar sowie Hochschulkhmkan mit kaufmannischam Rechnungswesen, ab 1992 1n den Jahresdaten ent-
halten. (z.T. geschatzt). m den Vierteljahresdaten nicht. Erliuterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearten siehe Fachsarie 14. Reihe 3.1 Rachnungsargabnissa das offentlichen Gesamthaushalts und 
Reihe 2. Kassenargabnissa dar offantlichan Haushalte. - 2) Ergebnissa 1991 mit den Vorjahren nicht vergleichbar. da dar Bund ab 1991 fur das arweitarte Bundesgebiet zustandig ist - 3) Einschl. 
Fonds "Deutsche Einh111" und Kreditabwicklungsfonds. ab 1993 emschl Ant11l aus den Europäischen Gemeinschaften (Ausgaben 1. Vj 1993, 9 113 Mill DM. 2. Vj 1993, 8 723 Mill. DM. 3. Vj 1993. 
10 951 Mill. DM. 4. Vj 1993. B 147 Mill. DM. 1 Vj 1994. 10 737 Mill. DM. 2. Vj 1994, 9 474 Mill. DM. 3. Vj 1994, 12 297 Mill DM. Einnahmen 1. Vj 1993, 9 113 Mill DM. 2. V1 1993, 8 723 Mill. 
DM. 3 Vj 1993· 10 951 Mill. DM. 4. V1 1993, 8 147 Mill DM. 1. Vj 1994 10 737 Mill. DM. 2. V1 1994. 9 474 Mill. DM. 3 Vj 1994 12 297 Mill. DM) und Sozialversicherung (Ausgaben 1. Vj 1993, 
162 932 Mill. DM. 2 Vj 1993, 167 071 MJII DM. 3. Vj 1993, 165 982 Mill. DM, 4 Vj 1993, 172 236 Mill DM, 1. Vj 1994, 168 626 MJII. DM. 2. Vj 1994· 178 704 Mill. DM, 3. Vj 1994, 
169 273 Mill. DM. Einnahmen 1. Vj 1993, 152 321 Mill DM. 2. Vj 1993 · 158 408 MJII. DM. 3 Vj 1993, 162 041 Mill. DM. 4. Vj 1993. 201 298 Mill DM. 1. Vj 1994, 164 097 Mill DM. 2. VJ 1994. 
171 815 Mill DM. 3. Vj 1994, 166 753 Mill. DM) - 4) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. 
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Nettokreditaufnahme, Schulden und Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Nettokreditaufnahme 1) 

Jahr Sondervermogen des Bundes 

V1ertel1ahr Bund2) ERP- Fonds 

1 

Kredit- Land er Gemeinden/ insgesamt3) 
Sonder- "Deutsche abw1cklungs- Gv. 

vermogen Einheit" fonds 

Deutschland 
1991 ............ + 50 764 + 7 034 + 30 955 620 + 25 387 + 5 761 + 119278 
1992 ..... . . . . . + 31 156 + 7 970 + 23 623 480 + 27 528 + 12 930 + 102 730 
1993 .... . . . .. + 60 063 + 3 889 + 10 975 + 137 + 35 420 + 15 269 + 125 958 
1992 4.Vj + 8 115 + 574 + 358 981 + 28 995 + 6 672 + 43 733 
1993 1. Vj + 22 483 178 + 4 831 + 66 - 4 512 + 3 139 + 25 800 

2.VJ - 17 370 - 4 373 3 819 235 - 4 227 - 3 224 - 33 380 
3.Vj ........ + 13 063 157 + 2 717 + 193 + 9 380 + 3 992 + 29 240 
4.Vj ........ + 7 148 150 392 356 + 26 326 + 4 914 + 37 538 

1994 1.VJ ........ + 27 178 127 + 1 168 + 11 2 250 + 1 781 + 27 763 
2.Vj - 9 780 + 67 1 419 + 213 - 1 493 + 1 032 11 379 
3.Vj + 9 753 82 + 555 + 189 + 4 782 + 1 770 + 16 966 

Früheres Bundesgebiet 
1989 ............ + 14 186 + 1 093 + 11 273 + 2 022 + 28 574 
1990 ............ + 28 845 + 2 222 + 20 039 + 18 216 + 2 896 + 72 218 
1990 1.Vj + 10 224 + 534 - 9 286 + 295 + 1 768 

2.Vj ........ + 7 425 80 + 5 166 + 128 + 12 638 
3.Vj ........ + 13 344 + 1 120 + 12 385 + 1 657 + 1 221 + 29 727 
4.Vj ........ - 2 150 + 6 948 + 7 609 + 17 068 + 1 208 + 30 682 

1991 1.VJ ........ +39518 + 1 690 + 19 392 - 3 952 + 765 + 57 413 
2.VJ . . . .... + 2 435 + 1 500 + 2 895 + 2 629 + 432 + 9 891 
3.Vj ........ + 395 + 1 578 + 10 358 + 1 808 + 2 080 + 16 218 
4.VJ + 8 416 + 1 646 - 1 690 + 15 192 + 2 380 + 25 946 

Schulden der offentlichen Haushalte4) 5) 

Jahr Sondervermögen des Bundes 
Vierteljahr Bund ERP-

1 

Fonds 

1 

Kredit- Llinder Gemeinden/ insgesamt6) 
Sonder- "Deutsche abw1cklungs- Gv. 

vermögen Einheit" fonds 

Deutschland 
1991 ............ 585 983 16 319 50 482 27 472 348 253 125 767 1 154 276 
1992 ............ 606 745 24 259 74 371 91 747 384 011 137 245 1318378 
1993 . . . . . . . . ... 685 281 28 148 87 676 101 230 428 785 151 153 1 482 273 
1992 4.Vj . . . . . .. 606 745 24 259 74 371 91 747 384 086 138 729 1319937 
1993 1. Vj ...... 665 724 24 828 85 109 93 898 403 823 146 551 1419333 

2.Vj ........ 651 008 28 455 81 995 91 346 394 192 142 599 1 389 595 
3.VJ ........ 665 724 24 828 85 109 93 898 403 823 146 551 1 419 933 
4.VJ 685 281 28 148 87 676 101 230 428 785 151 153 1 482 273 

1994 1. Vj ........ 695 545 23 971 88 246 101 417 429 999 152 821 1 557 665 
2.Vj ...... 689 403 24 298 88 515 99 937 431 554 153 790 1 554 495 
3.Vj ........ 698 454 25 747 89 383 98 508 436 464 155 496 1 573 326 

Früheres Bundesgebiet 
1989 ............ 490 539 6 753 307 684 110 369 915 345 
1990 ............ 542 189 9 285 19 793 27 634 326 439 113 034 1 038 374 
1990 1. Vj ........ 494 549 7 107 305 862 110 726 918 244 

2.VJ ........ 502 585 7 157 309 956 110 842 930 540 
3.Vj 515 133 8 327 12 385 314 428 112 105 962 378 
4.Vj 542 189 9 285 19 793 27 634 326 542 113 412 1 038 855 

1991 1. Vj ........ 552 134 10 875 37 400 28 854 327 708 114116 1 071 086 
2.Vj . . ..... 571 289 12 225 39 363 28 789 332 026 114488 1098180 
3.VJ ........ 573 806 14 053 49 673 26 169 333 059 116 560 1113320 
4.Vj 585 983 16 319 50 483 27 472 344 644 118 719 1 143 620 

Kassenmlißige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Grundsteuer Gemeinde-
Gewerbe- Gewerbe- Gewerbe- ante1l Grund- Sonstige darunter Vierteljahr steuer, steuer- steuer, an der erwerb- Gemeinde- ms- Stadt-

1 
brutto umlage7) netto Einkommen- steuer9) steuern gesamt10) staaten A 8 steuerB) 

Deutschland 

1991 .......... 547,3 9 373,7 41 297,4 - 5 999,3 35 298,1 38 232,6 288,3 892,6 84 632,6 6 660,0 
1992 .......... 565,0 10 217,5 44 847,8 - 6 922,3 37 925,5 43 427,6 307,2 973,8 93 416,5 7 972,9 
1993 ....... . . . . 592,5 11 070,6 42 265,9 - 4 313,6 37 952,3 44 791,7 326.4 1 056,2 95 789,6 8 547,8 
1992 2.Vj 131,5 2 802.4 11 290,5 - 1 628,5 9 661,9 9 868,5 68,2 253,2 22 785,8 1 945,2 

3.Vj . . . . . . . . 156,9 2 940,8 11 507,1 - 1 716,6 9 790,5 9 548,8 79,3 235,1 22 751,5 2 104,4 
4.Vj ........ 136,7 2 214.4 11 117,7 - 3 364,4 7 753.4 21 352,2 77,3 217,7 31 751,7 2 060,1 

1993 1.VJ ........ 134,7 2 507,1 10 942,8 73,0 10 869,7 2 584,3 83,1 304,6 16 483,7 2 025,0 
2.VJ ........ 145,3 3 086,2 10 194,0 - 1 016,0 9 178,1 10 485,4 77,6 295,3 23 267,9 2 149,9 
3.VJ 160,7 3 119,4 10 361,7 952,6 9 409,1 10 197,3 73,2 228,9 23 188,7 2 136,6 
4.VJ ........ 151,8 2 357,8 10 767,4 - 2 272,1 8 495,3 21 524,6 92,5 227,3 32 849.4 2 236,2 

1994 1.VJ ........ 139,0 2 687,0 9 948,7 192,5 9 756,2 2 792,1 103,5 319,5 15 797.4 2 204,7 
2.Vj ........ 150,7 3 421,3 11 198,6 - 1 392,2 9 806.4 11 035,6 82,0 277,6 24 773,6 2 513,7 

1) Nettokreditaufnahme= Saldo aus Schuldenaufnahme(+) und Tilgung(-) von Kreditmarktmitteln. - 2) Ergebnisse 1991 mit den Vor1ahren nicht vergleichbar. da der Bund ab 1991 für das erweiterte 
Bundesgebiet zuständig ist. - 3) Einschl Sozialversicherung, 1 VJ 1993· - 29 Mi11. DM. 2. Vj 1993. - 133 Mill. DM, 3. VJ 1993. + 52 Mill. DM, 4. VJ1993, + 50 Mi11. DM - 4) Ohne Schulden bei dffent-
lichan Haushalten. - 5) Am Enda des jeweiligen Berichtzeitraums - 6) Einschl. Schulden des Bundese1senbahnvermögens 1. VJ 1994, 65 666 Mill. DM. 2. Vj 1994, 66 998 Mill. DM. 3. Vj 1994, 
69 274 Mill DM. - 7) An Bund/Llinder abgeführt. - 8) Ab 1 VJ 1993. Und am Zinsabschlag - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen - 10) Nach der Steuerverteilung. 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: .. Betriebliche Altersversorgung 1990 im früheren Bundesgebiet" 

Unternehmen und Arbeitnehmer mit erteilter Versorgungszusage 
früheres Bundesgebiet 

Betriebliche Altersversorgung (BAV) am 31.12.1990 

Unternehmen Arbeitnehmer Anteil der Arbeitnehmer 

in m 1t erteilter 1) 
Beschaft1gtengr6ßenklassen mit Anteil an mit Unter- Versorgungszusage 

von ... bis . Beschaft1gten betnebhcher Unter- erteilter!) nehmen 
insgesamt Alters- nehmen insgesamt Versor- mit BAV an an Arbeit- an Arbeit-

insgesamt gungs- Arbeit- nehmern in nehmern Wirtschaftsbereich versorgung zusage nehmern Unternehmen 
insgesamt m1tBAV insgesamt 

1 000 0/o 1 000 0/o 

Insgesamt ........................ 683.4 221,6 32.4 16 626,1 7 676.9 71.0 66,1 46.2 

nach Beschäftigtengrößenklassen 
3 - 4 ...... . . 189,6 32.8 17.3 521.2 57,1 18,2 60.3 11,0 
5 - 9 .......... 255.7 69,6 27.2 1 475,5 206.0 28.8 48,6 14.0 

10 - 19 ... . . . . 131.2 54,8 41.8 1 666,7 319,3 42.9 44,6 19.2 
20 - 49 ... . . . . . . . . 66.3 35.4 53.4 1 929.1 465.1 54.7 44.1 24,1 
50 - 99 .. . . . . . . . . 20.9 13.4 63,9 1 422.8 405,7 64.7 44.1 28,5 

100 - 199 .................... 10.4 7,7 74.2 1 433,2 534,5 74.5 50,1 37.3 
200 - 499 . . . . . ........ . . 6.2 5.0 80.1 1 854.1 879.4 81.2 58,4 47.4 
500 - 999 . . ............... 1.7 1.5 88.4 1 180,3 681.5 88.4 65,3 57,7 

1 000 - 1 999 . . . . ...... . . 0.8 0.7 92.7 1 104,2 764,8 92.9 74.6 69,3 
2 000 - 4 999 .......... 0.4 0.4 93,8 1 166.0 871.8 94.0 79.5 74,8 
5 000 und mehr ........... . . . . . . . . 0.2 0,2 97,8 2 872.9 2 491,5 99.2 87.4 86,7 
dar 10 und mehr . . . . . .... . . . . . .. 238.1 119,2 50.1 14 629,4 7 413,7 77.1 65,7 50,7 

nach Wirtschaftsbereichen 
Produzierendes Gewerbe ........... 262.1 125.4 47.8 10 113.4 5 935.2 81.0 72,5 58,7 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau . 0.4 0.2 66.1 295,3 157.1 98.8 53.8 53.2 
Verarbeitendes Gewerbe ....... 165.6 66.3 40.0 8 247.0 4 788.0 80.9 71,8 58.1 
Baugewerbe . . . . ..... . . . . 96.2 58.9 61.2 1 571.1 990.1 78.1 80,7 63.0 

Handel ......................... 157.3 43.4 27.6 2 983,8 780.6 60,0 43,6 26,2 
Verkehr und Nachrichtenuberm1ttlung 2) 25.3 6,7 26.5 503,5 125.5 53.7 46,4 24.9 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe3) .. 10.2 6,4 62.4 605.4 464.2 96.4 79,5 76,7 
Dienstleistungen4) . . . . .. 228.5 39.7 17.4 2 420.1 371.4 40,0 38.4 15.3 

1) Oder verbmdhch in Aussicht gestellter Versorgungszusage - 2) Ohne Deutsche Bundesbahn. Deutsche Bundespost. - 3) Ohne Deutsche Bundesbank. lnst1tuta des Sparkassenwesens. Postgiro-
und Sparkassenamter. - 4) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. 

Arbeitnehmer mit erteilter Versorgungszusage nach Geschlecht 
früheres Bundesgebiet 

Betriebliche Altersversorgung (BAV) am 31.12.1990 

Arbeitnehmer 

Beschaftigtengroßenklassen ,n Unternehmen mit erteilter 1) 
von bis ... Beschäftigten 

1 
Versorgungszusage insgesamt mit BAV 

Wirtschaftsbereich insgesamt\ Männer / Frauen j zusammen j Männer 
1 

Frauen zusammen J Männer J Frauen 

1 000 

Insgesamt ........................ 16 626,1 10 494.9 6 131.2 11 799.2 8 102.4 3 696.8 7 676.9 6 690.7 1 986,2 

nach Beschäftigtengrößenklassen 
3 - 4 . . . . . .. . ....... 521.2 218.2 303,0 94.6 48,8 45.9 57.1 32.1 25,0 
5 - 9 . . ........... . . . . . 1 475.5 642.8 832,7 424.2 236,3 187.9 206.0 138.9 67.1 

10 - 19 ........ .. . . . . . . . 1 666.7 949.3 717,4 715,3 461.5 253.7 319.3 246.3 73,1 
20 - 49 ......... . . . . . .. 1 929.1 1 247.0 682,1 1 055,1 732.2 322.9 465.1 371.4 93.6 
50 - 99 . . . . . . . .. . ........ 1 422,8 929,8 493,1 920.8 636,5 284.3 405.7 321.7 84.0 

100 - 199 ..... . . . . . . . . . . . . . 1 433.2 941.3 491.9 1 067,2 731,3 335.9 534.5 400.0 134,6 
200 - 499 . . . . . ............ 1 854.1 1 177.1 677,1 1 505.6 999,0 506,6 879.4 632.7 246.6 
500 - 999 . . ......... . . . . . . . 1 180.3 780.5 399.8 1 043.0 712,5 330.5 681.5 495.8 185,7 

1 000 - 1 999 . . . . . . . ' .. ..... 1 104.2 727.3 376,9 1 025.4 695.7 329.7 764.8 547.9 216.9 
2 000 - 4 999 ............ . .. 1 166.0 766.6 399.4 1 096,6 741.1 355.5 871.8 624.6 247.2 
5 000 und mehr ........ . . 2 872.9 2 115.0 757,9 2 851.3 2 107,4 743.9 2 491.5 1 879.2 612.3 
dar 10 und mehr ......... 14 629.4 9 633.8 4 995.5 11 280,3 7 817.3 3 463.0 7 413.7 5 519.7 1 894,1 

nach Wirtschaftsbereichen 
Produzierendes Gewerbe . .......... 10 113.4 7 584.9 2 528,5 8 187.9 6 290,0 1 897,9 5 935.2 4 728.3 1 206,9 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau .. 295.3 268.6 26,6 291.9 265.6 26.3 157.1 136.7 20.4 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . .. 8 247.0 5 909.0 2 338.0 6 669,2 4 908,8 1 760.4 4 788.0 3 674.4 113.7 
Baugewerbe .. . . . . . . . .. . . . . . . . . 1 571.1 1 407.3 163,9 1 226.8 1 115,7 111.2 990.1 917.3 72,8 

Handel .................. . . 2 983.8 1 370.4 1 613.4 1 789.4 879.6 909.8 780,6 416.4 364,2 
Verkehr und Nachnchtenuberm1ttlung2) 503.5 379.9 123.6 270,5 201.8 68.7 125.5 94.8 30.7 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe3). 605.4 303.5 301,9 583,6 294,8 288.7 464.2 245.5 218.7 
D1enstleistungen4) . . . . . . . . . . . . . . . 2 420.1 856.3 1 563,8 967.9 436.2 531.8 371.4 205.7 165,8 

1) Oder verbmdhch in Aussicht gestellter Versorgungszusage - 2) Ohne Deutsche Bundesbahn. Deutsche Bundespost - 3) Ohne Deutsche Bundesbank, Institute des Sparkassenwesens. Postgiro-
und S parkassenamtar. - 4) Soweit von Unternehmen und Freian Berufen erbracht. 
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Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung und Anpassung der laufenden 
betrieblichen Versorgungsleistungen an die wirtschaftliche Entwicklung 

früheres Bundesgebiet 
Betriebliche Altersversorgung (BAV) am 31.12.1990 

Unter- Unternehmen mit Anpassung der laufenden Versorgungsleistungen 

Beschaft1gtengrbßenklassen nehmen 
mit vorge- fur die davon 1m Abstand von 

von bis ... Beschäftigten sehenen Mehrzahl in unregel- in regel-

Renten- ihrer mäßigen maß1gen 

1 1 
14 und mehr 

le1stungen Rentner Abständen Abständen 1 Jahr 2 Jahren 3 Jahren Jahren Wirtschaftsbereich 

1 000 

Insgesamt ........................ 115,9 42,0 34,1 8.0 1.8 (0,2) 6,0 (0,1) 

nach Beschäftigtengrößenklassen 
3 - 4 ............... 14,8 5.5 5,3 / / 
5 - 9 .... . . . . . . . . . . . . . . 33,8 10,9 10.7 (0,3) / 

10 - 19 . . . . . . . . . . . . ...... 27,7 8,3 7,7 (0,6) (0.4) 
20 - 49 .... . . . . . . . . . . . . . 19,5 6,9 5,7 1,2 (0,5) (0,7) 
50 - 99 .. . . . . . . . ... . .. 8,1 3.2 2,1 1,2 (0,3) 0,8 

100 - 199 ....... . . . . . . . . . 5,5 2.7 1.3 1.4 (0.2) 1.1 
200 - 499 ............... 4,0 2,4 0,9 1,6 0,2 1,3 
500 - 999 ............... 1,3 1,0 0,3 0,7 (0,1) 0,7 

1 000 - 1 999 ........ . . . . . . . . 0,7 0,6 0,1 0,5 0,0 0.4 
2000 - 4 999 . . ............... 0,3 0.3 0,1 0,3 0.2 
5 000 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,2 0,2 0,0 0,1 0,0 0,1 
dar. 1 0 und mehr .................... 67.4 25,6 18,0 7,6 1,6 (0,2) 5,7 (0,1) 

nach Wirtschaftsbereichen 
Produzierendes Gewerbe . . . . ........ 84,1 35.8 31,9 4,0 0,5 3.4 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau . 0,2 0,2 I 0,1 (0,1) 
Verarbeitendes Gewerbe ............. 34,6 14,6 11,0 3,6 3.1 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . ........ 49,3 21.0 20.9 (0.2) / (0,2) 

Handel ..................... 14.4 2.4 (1,0) 1.4 (0,3) 1,0 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 1) 2,1 0,4 (0,2) (0,2) / (0,2) 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe2) .. 4,1 1.5 0.4 1.1 0.4 0,7 
Dienstleistungen 3) .............. '. 11,2 1,9 0,6 1.4 0,6 0,7 

1) Ohne Deutsch, Bundesbahn, Deutsche Bundespost. - 2) Ohne Deutsche Bundesbank, Institute des Sparkassenwesens. Postgiro- und Sparkassenamter. - 3) Soweit von Unternehmen und freien 
Berufen erbracht 

Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung, gezahlte Leistungen und Aufwendungen, 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 1990 sowie Deckungskapitalien am 31.12.1990 

früheres Bundesgebiet 
Betriebliche Altersversorgung (BAV) am 31.12.1990 

Beschäftigtengrößenklassen 
von ... bis . .. Beschäftigten 

Wirtschaftsbereich 

Insgesamt ........................ 

3 - 4 
5 - 9 

10 - 19 
20 - 49 
50 - 99 

100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 - 1 999 
2 000 - 4 999 
5 000 und mehr 
dar. 10 und mehr 

Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . ....... . 

Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 1) ... . 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe2) .. 
Dienstleistungen 3) . . . . . . . . . . . . . 

Gezahlte 
betriebliche Bruttolohn- und 

Versorgungs- Aufwendungen4) Bruttogehaltsumme 
le1stungen vom der Unternehmen der Unternehmen fur die BAV Unternehmen/ m1tBAV 
Träger der BAV 

Mill.DM 

14 437.4 27 777,0 566 371.8 

nach Beschäftigtengrößenklassen 
16,0 
25.1 
82.3 

384,7 
334,7 
550,6 

1 585,3 
1 086,6 
1 322,6 
1 877.8 
7 171.7 

14 396,3 

116,8 
356.2 
516,8 
927.1 
819.2 

1 078,9 
2 869.2 
2 401.4 
2 580,0 
3 671.5 

12 439.9 
27 304,0 

nach Wirtschaftsbereichen 
11 097,1 

1 276,1 
9 490.7 

330.3 
833,1 
313.1 

1 616,9 
577.2 

20 315.1 
2 245.8 

17 048.4 
1 020,9 
2 042.4 

487.0 
3 219.1 
1 713.4 

3 199.1 
14 114,8 
26 265,3 
43 613,7 
40 160,3 
48 111.6 
69 691.6 
51 412.7 
50 503,8 
56 082,3 

163 216,5 
549 057,8 

411 553.4 
17 426,5 

343 037,1 
51 089,8 
68 664,6 
11 897,2 
33 264,2 
40 992,5 

Deckungskapital 
der betrieblichen 
Altersversorgung 
bei Unternehmen/ 

Trager der BAV 

301 167.4 

722,8 
2 119.0 
3 518.3 

10879.7 
10 033,5 
11 792,0 
21 919,4 
22 551,3 
26 163,7 
39 010,2 

152 457,6 
298 325.6 

217 166.4 
21 855,1 

187 048,9 
8 262.4 

19 776.4 
10 352,2 
38 899,9 
14 972,5 

Relation der 
Aufwendungen 

für die betriebliche 
Altersversorgung 

an Bruttolohn- und 
Bruttogehaltsumme 

% 

4.9 

3,7 
2.5 
2.0 
2.1 
2,0 
2,2 
4,1 
4,7 
5,1 
6,5 
7.6 
5,0 

4,9 
12,9 

5,0 
2.0 
3,0 
4,1 
9,7 
4,2 

1) Ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost - 2) Ohne Deutsche Bundesbank, Institute des Sparkassenwesens, Postgiro- und Sparkassenämter. - 3) Soweit von Unternehmen und freien 
Berufen erbracht. - 4) Ohne Verwaltungsaufwand. 
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Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung nach Durchführungsformen 
früheres Bundesgebiet 

Betriebliche Altersversorgung (BAV) am 31.12.1990 

Unternehmen mit BAV 

Beschaft1gtengroßen- davon nach Durchführungsformen 
klassen insgesamt 1) 

von bis .. Ruhegeld- Unterstutzungs- Pensions- Direkt-
Beschilftigten zusage kasse kasse vers,cherung 

1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 

Insgesamt .......... 221,6 100 28,3 12,8 3,5 1,6 62,7 28,3 152,7 

3 - 4 ...... 32,8 100 (1.5) (4.6) / / 9,6 29,3 22,7 

5 - 9 ...... 69,6 100 3,1 4,5 / / 21.7 31.2 48,6 

10 - 19 ...... 54,8 100 4.9 8.9 / / 16,3 29,7 39,0 

20 - 49 ...... 35.4 100 6,0 16,8 (0,6) (1,7) 10,0 28,2 25.2 

50 - 99 ...... 13.4 100 4,0 29.6 0.4 3,2 2.8 21.2 9,1 

100 - 199 ...... 7.7 100 3.5 45,1 0,5 6,9 1.3 17,3 4,7 

200 - 499 . . . .. 5,0 100 3,1 62.6 0,6 12,1 0.6 12.6 2,5 

500 - 999 . . ... 1,5 100 1,2 75.9 0.2 13,3 0.1 7.7 0,6 

1 000 - 1 999 ...... 0,7 100 0,6 85.0 0.1 19.2 0.1 8.9 0,2 

2 000 - 4 999 ...... 0,4 100 0,3 87.4 0.1 18.1 o.o 12.3 0,1 

5 000 und mehr ...... 0,2 100 0,2 95.0 o.o 19.3 o.o 17,7 o.o 
dar. 1 0 und mehr ..... 119.2 100 23,7 19.9 3.1 2.6 31.4 26.3 81.4 

1) Einschl. Untarnahman mit dar Durchfuhrungsform .traiwilliga Hoharvarsicherung in der gasetzlichen Rantenversicharung·. 

Arbeitnehmer in Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung nach 
Durchführungsformen 

früheres Bundesgebiet 
Betriebliche Altersversorgung (BAV) am 31.12.1990 

Arbeitnehmer in Unternehmen mit BAV 

1 

Beschäftigtengrößen- dar. mit erteilter2) Versorgungszusage3) auf Versorgungsleistungen nach Durchführungsformen4) 
klassen ins-

von ... bis ... gesamt1) Ruhegeld- Unterstützungs- Pensions- Direkt-

% 

88,9 

69,2 

69,8 

71.0 

71,1 

68,3 

61.4 

49,9 

38.5 

30,5 

22,7 

13,8 

68,3 

Beschäftigten 
zusammen!) zusage kasse kasse versicherung 

1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 ) % 

Insgesamt .......... 11 799,2 7 676,9 66,1 4 158,8 54,2 1 002,1 13,1 1 455,6 19,0 1 060,1 13,8 

3 - 4 ...... 94,6 57, 1 60,3 (2.1) (3,7) / / 22.1 38,7 32.6 57,1 

5 - 9 .... 424,2 206.0 48,6 6.1 3.0 / / 109,2 53,0 89.1 43.2 

10 - 19 ...... 715,3 319.3 44,6 20.4 6.4 / / 176.2 55.2 118,0 37,0 

20 - 49 ...... 1 055.1 465,1 44,1 51,7 11.1 (9.4) (2,0) 232.0 49.9 171,9 37,0 

50 - 99 ...... 920.8 405,7 44.1 103.5 25.5 17.2 4,2 152.1 37.5 132,8 32.7 

100 - 199 ...... 1 067,2 534.5 50,1 205.2 38.4 40,6 7,6 133,4 25,0 155.4 29.1 

200 - 499 ...... 1 505,6 879.4 58.4 505.7 57.5 104,4 11,9 117,1 13,3 152,1 17,3 

500 - 999 ...... 1 043,0 681,5 65,3 462,3 67.8 80.4 11.8 52.5 7.7 86.4 12,7 

1 000 - 1 999 ..... 1 025.4 764,8 74,6 539.1 70,5 120,0 15,7 49,0 6.4 56,7 7.4 

2 000 - 4 999 ...... 1 096,6 871.8 79,5 588,3 67,5 149.3 17,1 88.0 10,1 46,1 5,3 

5 000 und mehr ...... 2 851,3 2 491,5 87,4 1 674.4 67,2 474,3 19.0 323.9 13.0 19,0 0,8 

dar. 1 O und mehr ..... 11 280,3 7 413.7 65,7 4 150.5 56,0 1 000.3 13,5 1 324.2 17,9 938,5 12 7 

1) Einschl. Arba1tnahmarn in Untarnehman mit dar Durchfuhrungsform .fra1williga Hoharvarsicherung in der gasatzlichan Rantenvers1cherung" - 2) Odar verbindlich in Aussicht gestalltarVarsorgungs-
zusage. - 3) Mit der jeweils hochsttn Versorgungsleistung ldr das Alter vom jeweils aktuellen Arbeitgebar. - 4) Zuordnung zu derjenigen Durchluhrungsform. bei der die Versorgungszusage des 
jeweils aktuellen Arbeitgebers dia hochste Varsorgungsltistung hir das Altar arg1bt. 
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Durchschnittliche betriebliche Altersrenten je Rentner der im Jahr 1990 in den Ruhestand 
getretenen Arbeitnehmer nach Bruttomonatsrentengrößenklassen 

früheres Bundesgebiet 
Betriebliche Altersversorgung (BAV) am 31.12.1990 

Beschaft1gtengroßenklassen Bruttomonatsrenten in Hohe von bis unter DM von bis . 
Beschaft1gten 
--- 50 100 200 W1rtschaftsbere1ch zu- unter 300 400 500 1 000 2 000 - - - - - - -50 und mehr --- sammen 100 200 300 400 500 1 000 2 000 

Rentner nach Geschlecht 

durchschnittliche betriebliche Altersrente je Rentner 
Männer 662 35 76 145 245 346 446 686 1 388 4 061 
Frauen . . . . ..... 284 35 73 142 243 346 444 681 1 328 3 228 

Insgesamt ... 668 35 75 144 244 346 446 686 1 381 4 036 

nach Beschaftigtengrößenklassen 

3 - 4 I I 
5 - 9 I I I I I I I 

10 - 19 (295) I I I I I I I I I 
20 - 49 443 I (73) (134) (232) / / I (1 328) / 
50 - 99 485 (31) 74 142 (245) (339) (438) (658) (1 363) (7 229) 

100 - 199 367 34 75 141 241 344 (447) 701 (1 355) (4 096) 
200 - 499 338 34 74 137 242 341 443 690 1 347 3 882 
500 - 999 454 36 73 143 242 345 446 687 1 392 4 178 

1 000 - 1 999 467 36 76 144 242 347 444 696 1 366 3 974 
2 000 - 4 999 556 36 74 144 247 347 447 699 1 386 3 674 
5 000 und mehr 730 36 76 150 246 347 447 679 1 392 3 982 
dar. 1 O und mehr ..... 569 35 75 144 244 346 446 685 1 381 4 033 

nach Wirtschaftsbereichen 
Produzierendes Gewerbe 

Männer . . . ...... 608 35 76 145 245 346 446 682 1 390 3 962 
Frauen ............. 256 35 74 143 243 345 443 662 1 332 3 057 

Zusammen ... 534 35 75 145 245 346 446 679 1 386 3 940 

Energie- und Wasserversorgung. Bergbau 

Männer ......... 1 499 (27) 79 138 251 (342) (452) 789 1 437 3 429 
Frauen . . ... . . . . . . 889 I I I I I I (744) (1 359) I 

Zusammen ... 1 449 (28) 78 139 250 344 (453) 784 1 431 3 408 

Verarbeitendes Gewerbe 

Männer ............ 602 36 76 145 245 346 446 677 1 380 4 075 
Frauen . . . . . . . .... 248 35 74 142 243 345 443 658 1 324 (3 144) 

Zusammen 521 35 75 144 244 346 445 675 1 376 4 052 

Baugewerbe 

Manner . . . ....... 238 29 78 146 245 339 450 642 (1 350) (3 614) 
Frauen . . . ..... 197 / I (157) / / / / I 

Zusammen ... 235 30 77 146 245 340 449 646 (1 359) (3 614) 

Handel 

Männer . . . . .. .. 680 (36) 75 142 240 346 455 680 1 339 4 601 
Frauen ....... 233 38 72 136 245 344 440 689 (1 381) I 

Zusammen 439 38 73 139 243 345 449 682 1 347 4 642 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung (ohne Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost) 

Männer .......... 439 (76) 145 240 (355) (452) 685 (1 350) 
Frauen ......... 310 I (143) I I I I I 

Zusammen ... 422 (76) 145 241 (355) (453) 683 (1 339) 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
(ohne Deutsche Bundesbank, Institute des Sparkassenwesens, Postgtro- und Postsparkassenämter) 

Männer ....... 1 553 (79) 147 248 348 447 742 1 393 4 004 
Frauen . . . ......... 622 (74) 151 247 352 449 717 1 289 (2 853) 

Zusammen ... 1 193 76 150 247 350 448 732 1 362 3 959 

D1enstle1stungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht 

Manner . . . . . . . .... 1 248 (30) 82 143 245 (347) (440) 706 1 418 5 061 
Frauen . . . . . ....... 372 (33) 72 149 239 (342) (454) 725 (1 451) I 

Zusammen ... 929 31 71 146 242 345 444 712 1 423 4 986 
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Neuzugang an einmaligen Kapitalleistungen vom 1.1. bis 31.12.1990 aus der betrieblichen 
Altersversorgung für ehemalige Arbeitnehmer nach Durchführungsformen 

Gegenstand 
der 

Nachwe1sung 

Insgesamt ............... 

leitende Angestellte . . . . .. . 

Übrige Angestellte ........ . 

Arbeiter 

von ... bis . .. Beschäftigten 

3 - 9 ......... 
10 - 49 ......... 
50 - 99 ....... 

100 - 199 ....... 
200 - 499 ........ 
500 - 999 ....... 

1 000 - 4 999 ..... . . . 
5 000 und mehr ......... 

von .. bis unter ... Jahren 

unter 10 ........ . . . 
10 - 15 . . . . . . . . . . . . 

15 - 20 .......... 
20 - 25 ........... 
25 - 30 .... . . . . . . 
30 - 35 ............ 
35 - 40 ...... . . . . . 

40 und mehr ..... .... 

von . . . bis unter .. DM 

Keine Angaben .......... 
unter 2 000 

2 000 - 3 000 

3 000 - 4 000 

4 000 - 5 000 

5 000 - 6 500 

6 500 - 10 500 

1 O 500 und mehr .. . . . . . 

W1rtscheft und Stat1st1k 2/1996 

früheres Bundesgebiet 
Betriebliche Altersversorgung (BAV) am 31.12.1990 

Neuzugang an E1nmal1ge Kap1talle1stungen fur ehemalige Arbeitnehmer 

Empfangern 

1 
einmaligen davon nach Durchfuhrungsformen 

einmaliger 

1 1 

zusammen Ruhegeld- Unter- Pensions-Kap1talle1stungen stutzungs-
im Jahr 1990 zusage kasse kasse 

1 000 Durchschnitt Je Kap,talleistungsfall ,n vollen DM 

10,8 

1.1 

3.6 

6.2 

2.2 

1,0 

1,6 

1,8 

0,9 

1,7 

1.2 

0,5 

1.2 

1,7 

2,1 

1,7 

1.4 

1.1 

1.1 

2,3 

0,7 

1,8 

2.8 

1,3 

1,0 

0,6 

0,2 

11,0 20 717 12 492 

nach letzter Stellung im Beruf 

1,1 

3.6 

6,2 

44 869 

30 159 

10 994 

{55 976) 

19 110 

9 251 

nach Beschäftigtengrößenklassen 

2.2 24 211 / 
1.0 17 776 / 
1,6 16 161 (12 981) 

1.9 17 340 16 696 

1,0 22 505 16 640 

1,7 17 410 13 654 

1.2 31 869 9 515 

nach Dauer der Unternehmenszugehörigkeit 

0,5 17 622 (7 811) 

1,3 13 132 9 786 

1.7 20 623 11 890 

2.1 18 025 10 084 

1,7 23 215 14 505 

1,5 20 789 13 510 

1.1 28 448 15 381 

1,1 24 182 16 201 

nach dem letzten Bruttomonatsverdienst 

2.4 14 468 8 942 

0,8 15 814 (7 081) 

1,9 12 347 9 642 

2,9 16 016 12 103 

1.3 23 472 18 792 

1,0 41 094 (20 499) 

0,6 46 923 (32 074) 

0.2 57 882 

14 804 

/ 
(18 065) 

10 755 

(10 622) 

(23 955) 

14 180 

12 934 

(8 775) 

(8 936) 

(12 990) 

(13 973) 

(20 302) 

(20 332) 

(20 162) 

(7 098) 

/ 

(12 710) 

(9 681) 

(22 058) 

(28 147) 

9 611 

/ 
(3 774) 

9 830 

(3 114) 

(2 702) 

2 603 

2 824 

(4 729) 

(30 569) 

2 792 

(4 721) 

(2 762) 

(2 723) 

10 702 

1 

Direkt-
vers,cherung 

26 118 

44 391 

33 713 

12 202 

/ 

30 451 

20 266 

17 788 

18 787 

26 539 

24440 

44 888 

19 075 

15 167 

21 798 

24 522 

28 711 

27 293 

33 612 

28 224 

21 385 

17 497 

13 764 

18 240 

25 577 

45 068 

49 859 

54 847 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

früheres Bundesgebiet 
Industrie Elektnzitats-. Grundstoff- Nahrungs- Hoch- und 
(einschl Gas-. Fern- Tiefbau mit 

Jahr1) Hoch- und Industrie warme- und lnvest1t1ons- Verbrauchs- und Handwerk 
Monat Tiefbau (ohne und Bergbau Produktions- guter- guter- Genuß- (ohne Bauindustrie) güter- industne industrie mittel-mit Wasser- industne industne Fertigteilbau 

Handwerk) versorgung 1m Hochbau) 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1990 D .......... 39,9 39,9 39.5 40.0 40.4 39,3 40.4 43.0 40,2 
1991 D ......... 39,6 39,6 39.3 39.2 40,0 39,0 40,0 42.5 39.9 
1992 D ....... 39,3 39,2 39.3 39.8 39.9 38,6 39.5 41,9 39,9 
1993 D ........... 38.2 37,9 39,3 38.5 38.8 36.7 38.9 41,6 39.8 
1993 Okt. 38.4 38,0 39.4 38,7 38,9 36,6 39.2 42,0 40,4 
1994 Jan. . . . . ... 37,6 37,6 39.3 39.2 38,8 36.1 38.9 41,3 37,3 

April ........ 38,5 38.2 39,3 39,0 39,5 37,0 39.2 41,3 39,7 
Juli .... .... 38,9 38,5 39.3 38.8 39.8 37.4 39.2 42,0 40.8 
Okt. 39.2 38.9 39.3 39.5 40,0 37,8 39,7 42.1 40,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1990 D .......... 21.17 21.30 23.40 21.71 21.41 21,83 19,62 19.25 20.27 
1991 D .......... 22.46 22.57 24,97 22.67 22.68 23.16 20,77 20.36 21.74 
1992 D ...... 23.70 23,85 26.65 23.82 23.93 24.48 21,99 21.65 22,86 
1993 D ........... 24.91 25.07 27,96 24,33 25,14 25,87 23.02 22.78 24,00 
1993 Okt. . . ..... 25,12 25.34 28.25 24.40 25.28 26.22 23.27 23,10 24,06 
1994 Jan. ........ 25.32 25,51 28,31 23,50 25.49 26,52 23,33 22.98 24.17 

April 25.49 25.69 28.40 23.78 25.80 26.61 23.52 23.32 24.50 
Juli ......... 25.77 26.00 29,04 24.00 25,88 27,05 23.73 23.50 24,70 
Okt. ........ 25.80 26.06 29.02 24.25 25.99 27,01 23.93 23,76 24,60 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1990 D . . . . . . . . . . 38.4 38.4 38.8 / 39,0 37.7 38.8 39.8 / 
1991 D .......... 38.1 38.1 38.4 / 38.8 37.5 38.4 39.3 f 
1992 D ........... 37.7 37.7 38,5 / 38,6 37,1 37,8 38.8 / 
1993 D ........... 36.7 36,7 38,6 / 37,5 35,7 37,3 38.7 / 
1993 Okt. 36.8 36,8 38,8 / 37.4 35,8 37,3 38.9 / 
1994 Jan. ........ 36.8 36,8 38.6 / 37,5 35.7 37,5 38,7 / 

April 37.1 37.1 38.6 / 37,8 36.4 37.4 38,7 / 
Juli ......... 37.2 37.2 38.7 / 37,9 36,5 37.4 38,9 / 
Okt. 37.3 37,3 38.6 / 38,0 36,7 37.4 39.3 / 

Bruttostundenverdienst in DM 
1990 D .......... 15.49 15.49 17,51 / 16,42 16,53 14,23 13.68 / 
1991 D . . . . . . . . . 16.52 16,52 18,67 / 17.45 17,67 15,17 14,56 / 
1992 D ........... 17,51 17,51 20,00 / 18.32 18.66 16.19 15,53 / 
1993 D ........... 18.48 18.48 20,95 / 19.30 19,90 16,94 16.34 / 
1993 Okt. 18,68 18,68 21.12 / 19.45 20,18 17,12 16.49 / 
1994 Jan. . . . . ... 18,80 18,80 21.21 / 19.54 20,37 17,15 16,64 / 

April 18.90 18.90 21.34 / 19,81 20.36 17,27 16.87 / 
Juli ...... .. 19.11 19.11 21.84 / 19.85 20,66 17.44 16,91 / 
Okt. ........ 19,14 19.14 21.90 / 19.86 20,65 17,52 17,00 / 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

früheres Bundesgebiet 
DM 

lndustrie2), Industrie Elektri- Grund- Hoch- und Handel, Handel, (einschl. zitäts-, stoff- Nahrungs- Tiefbau Kredit-Kredit- Industrie Gas-, lnvest1- Ver- mit 
Jahr1) institute Hoch- und (ohne Fern- und tions- brauchs- und Handwerk institute 

Tiefbau Bergbau Produk- Genuß- und Monat und mit Bau- warme- t1ons- güter- güter- mittel- (ohne Versiehe-Versiehe- Hand- industne) und guter- industne industrie mdustrie Fertigteil-
rungs- Wasser- bau 1m rungs-

gewerbe werk) versorgung industrie Hochbau) gewerbe 

Männer 
1990 D .......... 5 037 5 469 5 468 5 093 5 860 5 559 5 615 4 922 4 956 5 451 4 293 
1991 D . . . . . . . . . . 5 335 5 788 5 787 5 357 6 105 5 885 5 956 5 210 5 187 5 807 4 548 
1992 0 ........... 5 622 6 110 6 112 5 723 6 476 6 199 6 277 5 471 5 508 6 102 4 894 
1993 0 .......... 5 835 6 309 6 305 5 991 6 511 6 290 6 504 5 659 5 753 6 421 5 120 
1993 Okt. 5 873 6 349 6 344 6 050 6 531 6 292 6 550 5 710 5 835 6 463 5 157 
1994 Jan. ........ 5 891 6 372 6 371 6 054 6 482 6 417 6 556 5 713 5 835 6 413 5 183 

April 5 946 6 429 6 424 6 078 6 481 6 513 6 602 5 766 5 871 6 545 5 229r 
Juli ......... 5 990r 6 500 6 495 6 172 6 496 6 534 6 702 5 790 5 900 6 634 5 245r 
Okt. 6 022 6 529 6 525 6 209 6 535 6 555 6 728 5 842 5 966 6 633 5 278 

Frauen 
1990 D .......... 3 265 3 649 3 662 3 637 3 969 3 948 3 688 3 280 3 459 3 361 3 017 
1991 D ..... 3 483 3 884 3 899 3 827 4 177 4 208 3 939 3 491 3 650 3 563 3 220 
1992 D .... 3 689 4 107 4 127 4 072 4 449 4 413 4 186 3 718 3 850 3 696 3 453 
1993 0 ....... ... 3 880 4 292 4 311 4 287 4 612 4 552 4 397 3 874 4 046 3 917 3 647 
1993 Okt. 3 918 4 330 4 349 4 330 4 639 4 573 4 439 3 916 4102 3 973 3 684 
1994 Jan. ........ 3 954 4 355 4 376 4 344 4 646 4 642 4 465 3 925 4 120 3 975 3 730 

April 3 990r 4 386 4 404 4 371 4 586 4 715 4 472 3 959 4 151 4 052 3 766r 
Juli .... .... 4019 4 431 4 453 4 436 4 597 4 725 4 548 3 989 4 173 4 048 3 788 
Okt. . . . . . . . . 4 045 4 456 4 479 4 468 4 632 4 750 4 570 4 023 4 202 4 057 3 814 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten - 2) Einschl. Hoch- und T,efbau, dieser mit Handwerk 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Industrie Elektrizitats-, Grundstoff- Nahrungs- Hoch- und 
(einschl Gas-, Fern- Tiefbau mit 

Jahr1) Hoch- und Industrie wärme- und 1 nvest1t1ons- Verbrauchs- und Handwerk 
Monat Tiefbau (ohne und Bergbau Produktions- guter- guter- Genuß- (ohne 

mit Bauindustrie) Wasser- guter- mdustne mdustrie mittel- Fertigteilbau 
Handwerk) versorgung mdustne ondustrie 1m Hochbau) 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1991 D .... . . . 40,8 40,3 39,5 39,2 40,3 40,5 40,8 41,2 42,5 
1992 D ...... 41,1 40,6 39,9 39,2 40,7 40,7 40,7 41.9 42,3 
1993 D ......... 41.4 41,1 40.4 40,8 41.2 40,9 41.3 42.4 41,9 
1993 Okt. ........ 41,8 41.4 40.4 40,3 41,6 41.3 41.8 43,2 42.4 
1994 Jan. ........ 39,3 39.4 40.4 37,9 39,9 38,8 40.4 41.8 39,2 

April . . . . . . . . 40,0 39.4 40,2 38,5 40,7 3B,3 40,3 41.8 40,9 
Juli ...... .. 40,8 40,3 40,2 38,6 41.4 39,7 40,8 42,3 41.4 
Okt. ........ 41,1 40,7 40,1 39.4 41.5 40,0 41,5 43,2 41,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1991 D .......... 10,80 10,06 11.51 11,24 9,62 9,92 9,63 9.46 13,05 
1992 D .... . . . . . 13,82 13,00 15,92 16,21 12,26 12,38 12,05 11,87 15,58 
1993 D .......... 16,02 15,13 18,55 18,84 14,54 14,68 13,55 13,66 17,35 
1993 Okt. 16,62 15,76 18,98 19,50 15,01 15,54 13,97 14,25 17,76 
1994 Jan. ...... 16,67 15,88 19,12 19,58 15,10 15,72 14,30 14,42 17,90 

April ........ 17,11 16,37 20,00 20,54 15,69 16,10 14,67 14,80 18,13 
Juli ... .. . . 17,52 16,91 20,22 20,64 16,03 17,08 14,85 14,91 18,33 
Okt. . . . . . . . 17,92 17,23 20,54 20,99 16,42 17,31 15,25 15,66 18,83 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1991 D .......... 40,0 40,0 39,5 / 40,0 39,9 40.1 40.2 / 
1992 D .......... 40,0 40,0 39,7 / 39.9 39,8 39,9 40.9 / 
1993 D .......... 40.1 40,1 39,9 / 39,8 40,0 40.0 40,7 / 
1993 Okt. 40.4 40.4 39.9 / 40,0 40,3 40.5 41.0 / 
1994 Jan. 38.4 38.4 39,9 / 38.4 37.6 38,5 40.0 / 

April ........ 38,1 38,1 39.0 / 38.1 37,7 37.8 39.8 / 
Juli 39,1 39,1 39.1 / 39.1 38,6 39,2 40,0 / 
Okt. 39.4 39.4 38,0 / 39,2 38,9 39,6 40,9 / 

Bruttostundenverdienst in DM 
1991 D . . .... . . 8,53 8,51 10,70 / 8,65 8,39 8,29 8,20 / 
1992 D ......... 10.74 10,71 14,66 / 11,19 10,33 10,27 10,17 / 
1993 D .......... 12,16 12.14 16,67 / 13,01 12,34 11.18 11,58 / 
1993 Okt. 12,56 12,54 16,92 / 13.29 13,03 11,50 11,92 / 
1994 Jan. ........ 12,88 12.87 17,21 / 13.48 13.22 11,78 12,09 / 

April 13,26 13,25 18.38 / 13.98 13.42 11,97 12.46 / 
Juli . . ...... 13.41 13.40 18,38 / 13,93 14.13 12.05 12.49 / 
Okt. ........ 13.75 13,74 18,90 / 14,47 14,23 12.44 12,89 / 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

Neue Länder und Berlin-Ost 
DM 

lndustne2), Industrie Elektri- Grund- Hoch- und Handel, Handel, (einschl. zitäts-, Stoff- Nahrungs- Tiefbau Kredit-Kredit- Industrie Gas-. lnvesti- Ver- mit 
Jahr1) inst1tute Hoch- und (ohne Fern- und t1ons- brauchs- und Handwerk institute 
Monat und Tiefbau Bau- warme- Bergbau Produk- guter- guter- Genuß- (ohne und 

mit t1ons- mittel- Versiehe-Versiehe- Hand- industne) und guter- industrie industrie industrie Fertigteil-
rungs- Wasser- bau im rungs-

gewerbe werk) versorgung industrie Hochbau) gewerbe 

Männer 
1991 D ........ 2 386 2 437 2 341 2 617 2 398 2 416 2 277 2 280 2 163 3 234 2 022 
1992 D ..... . . . . 3 213 3 267 3 149 3 683 3 635 3 120 3 027 2 958 2 785 4 030 2 812 
1993 D .......... 3 826 3 890 3 743 4 201 4 303 3 645 3 688 3 407 3 296 4 628 3 441 
1993 Okt. 3 997 4 074 3 926 4 281 4 554 3 766 3 919 3 536 3 433 4 790 3 555 
1994 Jan. . . .... 4 043 4 107 3 967 4 284 4 435 3 797 3 988 3 632 3 541 4 827 3 662 

April ........ 4131 4 210 4 061 4 482 4 739 3 949 4 020 3 709 3 623 4 939 3 678 
Juli .. ...... 4 320 4 431 4 311 4 557 4 834 4 042 4 428 3 814 3 689 4 990 3 721 
Okt. 4 391 4 500 4 367 4 614 4 881 4 147 4 460 3 898 3 805 5 109 3 808 

Frauen 
1991 D . . . . ..... 1 847 1 902 1 850 2 080 1 870 1 927 1 816 1 818 1 645 2 378 1 777 
1992 D .......... 2 473 2 505 2 453 2 898 2 868 2 427 2 373 2 338 2 081 2 902 2 430 
1993 D ... . . . . . . 2 912 2 936 2 887 3 311 3 457 2 836 2 884 2 680 2 367 3 209 2 882 
1993 Okt. 3 034 3 066 3 018 3 370 3 682 2 925 3 075 2 786 2 445 3 323 2 994 
1994 Jan. ...... 3 078 3 081 4 034 3 399 (2 768) 2 922 3 091 2 861 2 509 3 352 3 073 

April . . .. . . 3 142 3 161 3 113 3 527 3 856 3 036 3 137 2 893 2 540 3 425 3 118 
Juli ..... ... 3 250 3 301 3 273 3 585 3 999 3 088 3 477 2 988 2 589 3 448 3 184 
Okt 3 311 3 352 3 311 3 607 4 022 3 152 3 500 3 044 2 641 3 560 3 261 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau. diaser mit Handwerk. 
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Indizes der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Produ21erendes 
Gewerbe Handel2) Bau-einschl 

Elektn- gewerbe (ohne 
Hoch- Handels-

und 21tats-, Grund- lnvesti- Ver- Nah- (ohne ver- Verkehr Alle Tiefbau, Gas-, stoff- t1ons- brauchs- rungs- Spezial- m1ttlung), und Jahr1) erfaßten Handel Fern- Berg- und guter güter und bau, Kredit- Nach- Friseur- Gebiets-
Wirt- (o. Han- einschl. wärme- Produk- Stukka- körper-

Monat schafts- delsver- Hoch- und bau tions- produ- produ- Genuß- teur- institute richten- gewerbe schatten 
bere1che tnittlung), und Wasser- guter- zierendes zierendes mittel- gewerbe, und liber-

Kredit- Tiefbau gewerbe Gewerbe Gewerbe gewerbe Gipsere1, Ver- m1ttlung 
inst1tute ver- siehe-

und sorgung Ver- rungs-
\/ersiehe- putzere1) gewerbe 

rungs-
gewerbe 

Arbeiter3) 
Tarifliche Stundenlöhne 

1992 D ......... 137,5 138.4 133,7 125,5 137,7 139,8 138,3 137,2 139,5 138,9 133,0 139,8 131,8 
1993 D . . . . . . . . . 144.4 145.4 140,6 127,8 145,0 147,8 144,7 144.4 145.4 144,9 139,6 149,6 139.2 
1994 D ......... 148,2 149,3 142,8 123,1 148,7 152,6 148,6 148,3 149,7 149,2 142.4 154,0 140,6 

1989 Okt . . . . . . . . 117,1 117.4 115,7 111.4 117,9 118,2 118,6 117,3 115,7 118,8 114,6 113,3 114,5 

1990 Jan .... .. 118,5 118,6 119,8 114,8 118,5 118,5 119,7 118.2 118,2 118,8 117,9 113,8 119,2 
April ...... 120.4 120.2 120,8 114,8 119,0 118,6 121,8 120.0 124,7 121,8 120,5 114,5 120,8 
Juli 123,0 123,5 122.0 114,9 121.4 124,8 123,6 121,2 125,3 123.4 120,9 117,2 121,0 
Okt . . . . . . . . 123,6 124.2 122.2 115,2 124,0 124,8 124,3 123,1 125,3 123,7 121,0 118,9 121.0 

1991 Jan . . . . . . . . 125,5 125,3 127.1 116,3 125,7 125,5 126.0 124,6 125,3 125,2 125,7 120.4 128.3 
April ...... 127,9 127,5 127,1 120,7 126.4 125,5 129,0 127.3 133,1 130,5 128,3 121.4 128.3 
Juh 131,7 132.2 130.1 120,7 131,6 133,3 132.4 129.4 133,8 133,6 128,7 124.2 128,3 
Okt. . .... 132,2 132.8 130.1 121,2 133,2 133,3 133,1 132,1 133,9 133,7 129,0 131,0 128.3 

1992 Jan . . . . . . . . 133,1 133,9 130,1 122,1 134,1 134,9 134,2 133,6 134,1 133,8 129,1 137,0 128,3 
April ...... 137,3 138.8 130.1 126,6 136,9 141,3 137.4 135,9 140,9 138,5 131,0 139,3 128.3 
Juli 139,5 140,1 137.2 126,6 139,2 141,4 140.4 138.2 141,5 141,4 135,9 140,5 135,2 
Okt . . . . . . . . 140,0 140,6 137.2 126,7 140,6 141,4 141,0 141,0 141,5 141,9 136,0 142,5 135,2 

1993 Jan ........ 141,0 141.2 139.8 127,5 141,0 142,1 141,9 142,1 141,5 141,9 138,6 148,3 139.2 
April 145,0 146.4 139.8 127,8 146,0 149,7 144,0 144.0 146,2 144,7 139,3 149,0 139.2 
Juh 145,7 147,0 141.4 127,8 146,5 149,7 146,2 144.9 146,7 146,4 140,1 150,2 139.2 
Okt. ....... 145,9 147.1 141.4 127,9 146,6 149,7 146,8 146.4 147,0 146,4 140,2 150,9 139,2 

1994 Jan . . . . . . . . 146,4 147,7 141.4 122,8 146,7 151,3 147,1 146,9 147,1 146,4 141,5 152,8 139,2 
April ...... 147,5 148,6 141.4 123,1 148,1 151,3 148,0 147,7 150.4 148,9 141,6 153.4 139,2 
Juli 149,3 150.4 144.2 123.1 149,9 153,9 149,6 148,8 150,7 150,7 143,2 154,5 142,0 
Okt . . . . . . . . 149.4 150,5 144,2 123,2 149,9 153,9 149,7 149,7 150,7 150,8 143.4 155,2 142,0 

Angestellte3) 
Tarifliche Monatsgehälter 

1992 D ......... 130,1 132,0 132.8 127.1 125,2 134,0 133,1 132.2 131.1 135,6 130,5 127,8 125,2 
1993D ......... 135,8 137,3 137,7 133,8 127,5 138,3 137,8 137,3 137.2 141,4 136,3 132,3 132,3 
1994 D ......... 138,0 139,8 139.9 135,6 123,2 140,6 139,8 139,9 140,6 145,6 139,7 135,0 133.4 
1989 Okt . . . . . . . 113,2 114,1 114,2 112,7 111,5 115,5 113,5 114,9 115,5 115,3 113,7 112,6 110,9 

1990 Jan. .... . . 115,0 115,0 114,7 115,3 114,4 115,9 113,6 115.4 116,0 115,4 115,5 114,6 115,0 
April ... . . 115,8 116,0 115,6 115,3 114,5 116,2 113,6 117,5 117.4 121,0 116,9 116,8 115,0 
Juli 117,7 118,7 119,2 116.4 114,5 117,7 120,1 119,0 118.3 121,5 117,7 117,7 115,0 
Okt. ....... 118,3 119,6 120,1 116.4 115,2 121,5 120,1 119.4 119,7 121,6 118,5 117,7 115,0 

1991 Jan . . . . . . . . 121,2 121,0 120.9 120,8 115,9 122,7 120,3 120,8 120,5 121,7 121,2 120,2 121,9 
April ...... 122,5 122.7 122.2 120.8 120,0 123,2 120,3 123,6 122,8 129,2 123,8 122,6 121,9 
Juli 125.4 126,8 127,5 123,7 120,1 128,3 128,0 127, 1 124,6 129,6 125,5 123,4 121,9 
Okt. ....... 126,0 127,5 128,1 123,7 121,1 130,1 128,0 127,6 126,8 129,8 126,4 124,6 121,9 

1992 Jan . . . . . . . . 126,2 127.8 128,5 123,7 121,9 130,7 128,1 128,7 127,9 130,0 126,6 124,9 121,9 
April ...... 129,3 132,1 133.2 123.7 126,1 132,6 134,8 131,6 130,1 137,3 130,1 126,8 121,9 
Juli 132,3 133,9 134,5 130,5 126,1 135,5 134,8 134,0 132,0 137,5 132,6 129,5 128.4 
Okt. ....... 132,6 134,3 135,0 130,5 126,5 137,0 134,8 134,5 134.4 137,7 132,8 130,1 128.4 

1993 Jan. ...... 134,1 134,9 135.4 133,0 127, 1 137, 1 134,9 135,1 135,3 137,7 134,0 131,3 132,3 
April ...... 136,0 137,6 138.2 133.0 127,5 138,5 138,8 136,8 136,9 142,2 136,5 132,0 132,3 
Juli 136,4 138,2 138,6 134,5 127,5 138,8 138,8 138,6 137,7 142,5 137,3 132,7 132,3 
Okt. ....... 136,5 138,3 138,7 134,5 127,8 138,8 138,8 138,7 139.0 143,0 137,4 133,1 132,3 

1994 Jan . . . . . . . . 136,5 138,2 138,5 134,5 123,0 138,9 138,4 138,9 139,5 143,1 137,7 133,4 132,3 
April ...... 137,3 139,3 139,1 134,5 123,3 140,6 138,4 139,3 140,0 146,3 139,6 134,2 132,3 
Juli 138,8 140,7 140,8 136,2 123,3 141,3 141,1 140,5 140,9 146,5 140,6 135,6 133,9 
Okt. ....... 139,2 140,9 141,0 137,1 123,3 141.4 141,1 140,7 141,9 146,5 140,9 136,8 134,9 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten. Stand jeweils Monatsende. - 2) Nachweis fur Arbeiter, Nur Handel (ohne Handelsvermittlung). - 3) Mannilche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte zusammen. 
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Preise 
Preisindex für den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Wareneingang 

aus der Land- und Forst- aus dem Produzierenden Gewerbe 
insgesamt w1rtschaft, F1schere1 zusammen darunter 

Jahr 
Monat in-

1 
aus- in-

1 
aus- in-

1 
aus- Energie, 

Brenn-, 
insgesamt 

land1scher zusammen land1scher zusammen land1scher Treib- und 
Betriebs-Herkunft Herkunft Herkunft stoffe 

1991 D .......... . . . . . . . 91,0 99,4 74,7 B4,1 91,4 67,2 91,7 100,3 75.3 B8,0 
1992 D ...... . . . . . . 89,9 99,6 71,0 83,8 92,6 63,3 90,5 100,3 71.7 86,9 
1993 D . . .... . . . . . . . 88.1 98,3 68,2 77,5 86,4 56,8 89,2 99,6 69.2 85,9 
1993 Oktober ..... . . . . . . 87,3 97,8 66,9 75,2 83,7 55,7 88,6 99.4 68.0 85.7 

November . . . ... ... 87,5 97,9 67,3 76,5 84,5 58,0 88,7 99.4 68,1 85,6 
Dezember ...... . . . . 87,5 97,9 67,3 77,0 84,8 59,3 88,6 99.4 68.0 85,0 

1994 Januar . . .. . . . . . . . 88,0 98,2 68,1 77,6 84,7 61,3 89,1 99.7 68,7 86,2 
Februar ..... . . . . . . 88,3 98,5 68,4 78,2 85,2 61,9 89,3 100,0 69,0 86.4 
März . . . . . ...... . . . 88,2 98,6 68,0 78,5 85,7 61,5 89,2 100,0 68.6 86,0 
April . . .. . ... 88.4 98,7 68,5 78,2 85,4 61,6 89,5 100.2 69,1 85,9 
Mai ..... . ... . . 88,9 99,0 69,2 80,3 87,4 63,8 89,8 100,3 69.7 86,1 
Juni . . . ......... . . 89,1 99,0 70,0 81.0 87,3 66,5 90,0 100,3 70,3 86,2 
Juli ..... . ' ...... 89,2 99,0 70,2 80,0 85,4 67,5 90,2 100,5 70,4 86.4 
August . . ...... . . . . 89,6 99,6 69,9 80,3 86,2 66,5 90,5 101.1 70,3 86,5 
September .. . . . . . . . . 89,8 99,9 70,0 81.5 87,9 66,6 90,6 101.2 70.3 86,0 
Oktober ...... . ... 90,0 100,1 70,3 80,2 87,1 64,3 91,0 101.6 70.8 86,5 
November ......... . . . 90,7 100,6 71.2 79,6 86,5 63,7 91.8 102,2 71.8 86,9 

Nach dem Grad der Bearbeitung 

Rohstoffe Halb- und Fertigwaren 

Jahr 

1 

fur das Produ- und zwar für das z,erende Gewerbe2) 
Monat in- aus- für das 

zusammen Ernäh- dar. Alt- zusammen in-
1 

aus-
rungsge- material Er- Produ-

ländischer werbe1) zusammen und land1scher nährungs- zierende 

Herkunft Rohstoffe Herkunft gewerbe3) Gewerbe4) 

1991 D . . . . . . . ..... 73,9 90,9 55,3 84,8 67,2 64,0 95,8 101.1 83,2 86,4 96,3 
1992 D ...... . . 72,0 91.6 50,6 84,4 64,3 56,7 94,9 101.3 80,1 86,8 95,3 
1993 D . . . . .... . . 69,4 89,6 47,1 77,9 64,1 61.1 93,3 100.1 77,6 85,1 93,8 
1993 Oktober .. . .. 68,0 88,5 45.4 75,8 63,1 62,1 92,8 99,8 76,5 84,9 93,2 

November . . . . . .. 68,9 89,8 45.9 77,0 63,9 66,4 92,8 99,6 76,8 85,6 93,2 
Dezember . . ... . ... 68,8 90,1 45.4 77,4 63,4 67,1 92,8 99,6 77,0 86,2 93,1 

1994 Januar . . . . .. 69,4 90,5 46.2 77,6 64,3 68,6 93,2 99,9 77,8 86,2 93,6 
Februar .... . .. 69,9 91,5 46.2 77,9 65,0 71,8 93,4 100,0 78,3 86,0 93.9 
März . . . . . . ....... 69,9 92,0 45,7 78,2 64,8 72.4 93,3 100,0 77,9 85,7 93,8 
April .. 70,2 91.7 46.5 77,9 65,4 72,4 93,6 100,1 78,3 85,9 94.0 
Mai . . . . . . . ... 71.1 92,3 47,8 80,1 65,6 70,2 93,9 100,4 78,7 85,7 94.4 
Jun, .... . .. 71.6 91.9 49,3 81,1 65,7 68,6 94,1 100,5 79,2 85,4 94,6 
Juli . . .......... 71.5 91.2 49,7 79,9 66,3 70,3 94,2 100,7 79,2 84,5 94,8 
August . . ..... . . 72.2 93.4 48.9 80,3 67,2 78,1 94,4 100,9 79,3 84,9 95,0 
September ....... . . . 72,5 94,5 48.3 81,6 66,9 78,9 94,6 101.1 79,7 85,0 95,2 
Oktober . . ..... . ... 71,6 93,6 47.2 80,2 66,2 77,3 95,2 101,5 80,5 84,5 95,8 
November .... . .. 71,9 93,6 48.0 79,4 67,2 79,4 95,9 102,1 81.5 85,1 96,5 

Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich 

Warenemgang für die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe5) 

Jahr darunter Waren- Energie, Monat 
Nahrungs- organische Holzschliff, Wolle, e1ngang Brenn- Betriebs-zusammen mittel- Erdöl, Grundstoffe Kunst- Zellstoff, Chemie- für das und stoffe rohstoffe roh, und stoffe Papier fasern Bau- Treib-
und -vor- 1mport1ert Chem1- und und gewerbe stoffe7) 

erzeugnisse kalien Pappe6) Textilien 

1991 D . . . . ... . . 89,1 88.4 45,7 70.4 89.9 87,3 93,1 109.7 82,5 108,5 
1992 D . . . . . ... 87,5 89,0 40,4 64,2 82,9 80,2 91,9 112.4 81.2 107,7 
1993 D ................... 85,0 85,0 38,3 60,9 77,8 69.4 89,6 113,9 80,7 105,0 
1993 Oktober . . . ... . . 84.1 83,9 36.2 60,3 77,8 66,2 88,6 114,0 80.6 104,3 

November . . ..... . . . 84,4 84,9 35,6 60.4 76,7 66,3 88,7 113,9 80,6 104,1 
Dezember ....... . . . 84,5 85.4 33,7 60,6 76,5 66,7 88,9 113,9 79.9 104,0 

1994 Januar . . . ... . ... 84,9 85,3 33,7 61,9 77,4 68,1 89,5 114,1 81,3 104,4 
Februar . . . ...... 85,1 85,5 33,5 62,2 76,7 68,9 90.4 114,7 81.6 104,2 
Marz . . . . . . . ... . ... 85,1 85,6 33,0 62,6 75,7 69,4 90,7 114,9 81.1 104,0 
April ...... . . . . . 85.4 85,3 34,3 64,1 75,8 71.2 91,0 115,2 81.0 104,1 
Mai . . . . .... . .. 85,9 86,6 35,5 64,6 75,8 72,4 91,2 115,5 81.1 104,5 
Jun, . . . . . ......... 86,2 86,6 36,7 64,6 76,1 74,7 91.1 115,6 81.1 104,6 
Juli .. . . . ... 86,3 85,1 37,1 66.4 75,7 77.4 90,7 115,9 81.2 105,3 
August 86,6 86,0 36,3 67,2 76,7 79,7 90,8 116,2 81.2 106,0 
September .. . .. 87,0 87,1 35,0 68,2 78,1 81.6 91,0 116,3 80,5 106,6 
Oktober . . . .... 87,2 86,3 34,2 71,9 79,7 84,3 91,0 116,6 80.8 107,5 
November ... . .. 87,9 86.1 35,0 73 8 81,0 85,1 91,5 116 9 81.2 108,1 

1) Einschl. lebendem Schlechtv1eh - 2) Einschl. Wasser. - 3) Wareneingang (ohne Rohstoffe) aus der Landwirtschaft und f,scherei und dem Ernahrungsgewerbe - 4) Ohne Wareneingang fur das 
Ernahrungsgewerbe aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernahrungsgewerbe - 5) Nach dem vorwiegenden Verwendungsbere,ch zugeordnete Vorprodukte (einschl. Rohstoffe). ohne Hilfs-
stoffe (Energie. Brenn- und Treibstoffe) sowie ohne Betriebsstoffe (Verpackungsmaterial. Schm1erm1ttel und Wasser). - 6) Ohne Packpapier - 7) Einschl. Brennstoffe fur die Energiaerzeugung 
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Jahr 
Monat 

1992 D ......... 
1993 D ......... 

1993 Jan. ....... 
Febr. . . . . . . . 
März ....... 

April ....... 
Mai . . . . . . . . 
Juni ....... 

Juli . . . . . . . . 
Aug. ....... 
Sept. ...... 

Okt. .... . . 
Nov. ....... 
Dez. ...... 

1994 Jan. ..... 
Febr. . . . . .. 
März ....... 

April ....... 
Mai . . . . . .. 
Juni ....... 

Juli ........ 
Aug. ....... 
Sept. ...... 

Okt. ....... 
Nov. ....... 

Jahr 
Monat 

1992 D ......... 
1993 D ......... 
1993 Jan. . . .... 

Febr. ....... 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni . . .... 
Juli ........ 
Aug. ....... 
Sept. ...... 
Okt. . . . . . . . 
Nov. . . . . . . . 
Dez. ....... 

1994 Jan. ....... 
Febr. ....... 
März .... . . 
April ....... 
Mai .... . . . 
Juni ..... 
Juli ........ 
Aug. ..... 
Sept. ...... 
Okt. ....... 
Nov. ....... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

Deutschland 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 
Erzeugnisse Verbrauchs- Elektnzitat, 

Erzeugnisse des guter herge-
ohne In- (ohne stelltes 

Elektn21tat, Grundstoff- lnvest1- 1 Verbrauchs- Nahrungs- vestitions- Nahrungs- Gas, 
ms- Gas, zu- und Pro- t,onsguter güter und güter2) und Fern-

gesamt Fernwärme sammen duktions- Genuß- Genuß- wärme, 
und güter- produzierenden mittel- m1ttel)2) Wasser3) 

Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

101.4 101.7 101.6 98,9 102,6 101,6 103,2 102,7 102.9 101,5 
101,6 101,9r 101.Br 96,Br 103,9 102,1 103,2 104,3 104,6r 103.4 

101,6 101,9 101.8 97,1 103,7 102,1 103,5 103,9 103,9 102,7 
101,6 101,9 101,8 97,2 103,7 102,1 103.4 103,8 104,2 102,8 
101,6 101,9 101.8 97.2 103,7 102,1 103,3 103,9 104,5 102,8 

101,8 102,1 102,0 97,1 104,0 102,2 103.4 104,3 104,7 103,5 
101,7 101,9 101.9 96,8 104,0 102,3 103,3 104,3 104,7 103,5 
101,6 101,9 101,8 96,6 104,0 102,3 103.2 104.4 104,6 103,5 

101.7 101,9 101,9 96,7 104,0 102,2 103,3 104,5 104,7 103,6 
101.6 101,8 101.7 96.4 104,0 102,2 103,2 104,5 104,7 103,6 
101,5 101,6 101,5 95,7 104,0 102,1 103,0 104,5 104.4 103,6 

101,5 101,6 101,5 96,0 103,9 102,0 102,8 104,4 104,6 103,7 
101,5 101,6 101.5 96,0 103,9 102,0 103,0 104,4 104,7 103,7 
101,3 101,5 101,4 95,5 103,8 102,0 103,0 104,4 104,1 103,7 

101,8 101,9 101.8 97,3 103,8 101.9 102,9 104,5 105,9 104,5 
101.9 102,0 101.9 97,6 103,9 102,0 103,1 104,6 106,1 104,6 
101,9 102,1 102.0 97,7 103,9 102,0 103.1 104,6 105,9 104,6 

102,0 102,2 102.1 98,1 104,0 102,1 103.1 104,7 106,3 104,6 
102,1 102,3 102.3 98,6 104,0 102,2 103,2 104,7 106,4 104,6 
102,1 102,3 102.2 98,3 104,0 102,2 103,5 104,7 106,3 104,6 

102,1 102.4 102,3 98,6 104,0 102,4 103,3 104,8 106,3 104,7 
102,3 102,6 102,6 99,2 104,0 102,7 103,6 104,8 106,7 104,7 
102,3 102,6 102,5 99.1 104,0 102,7 103.4 104,7 106.2 104,7 

102,5 102,8 102.8 99,8 104,0 103,1 103,5 104,7 106,2 104,7 
102,8 103,3 103,2 100,9 104,2 103.4 103,8 104,9 106,5 104,7 

NE-Me- Erzeug- Ma-
Steine lalle und schinen-Berg- und -Metall- nisse Erzeug- Stahlbau- bau- Straßen-

Bergbau- bauliche !Mineralöl- Erden, Eisen halbzeug G1eßere1- der nisse erzeug- fahrzeuge Boote liehe Erzeug- Ziehe- n1sse erzeug- (ohne 
Erzeug- nisse erzeug- Asbest- und (einschl. erzeug- reien und der und nisse Acker- und 

nisse (ohne nisse waren, Stahl Edel- nisse Kalt- Stahlver- Schienen- (einschl. schlep- Jachten 
Schleif- metallen formung Acker-Erdgas) mittel und deren walz- fahrzeuge schlep- pern) 

Halbzeug) werke pern) 

98,8 104,9 99,5 103,9 97,0 94.4 102.3 97,1 99,9 102,9 103,5 103,6 102.9 
96,6 105,8 100,0r 106,2 91,1 88.4 102,0 94,3 98,1 104,1 105,7 106,0 107.3 

96,5 106,0 98,9 105,3 90,9 92,3 102,9 94.4 99,0 103,6 104,9 105,6 107.4 
96,5 106,1 99,6 105,9 90,6 92,3 103,0 94,6 98,8 103,7 105,0 105,7 107,4 
96,5 106,1 100,6 106,2 90,7 91,4 102,5 94,8 98,5 103,8 105,1 105,8 107.4 
96,5 106,0 100,6 106.4 91.2 87,9 102.4 95,3 98,8 104,1 105,7 106,1 107,4 
96,1 104,9 99,9 106.2 90,8 87.4 102.4 95,2 98,5 104,2 105,8 106,1 107,2 
96,0 104,8 98,7 106,3 91.1 87,8 102,5 94,7 98.4 104,3 105,9 106,1 107,2 
96,5 104,8 99.0 106.3 91.7 89,2 102.8 94,6 98.2 104,3 106,1 106,1 107,2 
96,7 105,6 98.4 106.4 91,8 88,7 101,2 93,9 98,1 104,4 106,1 106,1 107,2 
97,1 106.4 96,7 106,5 91.5 85,8 101,1 93.3 97,9 104.4 106,1 106,2 107,2 
97,1 106.4 98.4 106,5 91.2 84,7 101,1 93,9 97,2 104,2 106,1 106.2 107,2 
96,9 106.4 98,7 106,5 91,1 85,7 100,8 93,5 97,2 104,3 106,0 106,1 107,3 
96,5 106,2 96,0 106.3 91,0 87,0 100,7 93.4 97,1 104.3 106,0 106,1 107,1 
96.4 106.7 105,1 106,5 91.1 88.6 100,7 93,3 96,6 104,3 106,2 105,9 105,8 
96,5 106,8 105,1 107,3 91.4 90,0 99,3 93,3 96,5 104,3 106,3 106,1 105,8 
96.4 106.6 103.9 107,7 91,7 89,9 99.4 93.4 96.4 104,4 106.3 106,1 106,6 
95,9 106.4 105,2 107,8 92.2 90.0 100,0 94,0 96, 1 104,4 106,4 106,2 106,6 
95.4 105.4 105.7 107,8 92,6 93,7 100.8 94,3 96,1 104,4 106,4 106,2 106,6 
95,2 105.3 105,3 107,7 92.8 95,1 100,7 94,6 96.1 104,4 106,5 106,2 106,6 
94,6 105,3 104,9 107.8 93,1 96,4 101,1 94,6 96,2 104,4 106,5 106,4 106,6 
94,6 105.4 106,8 108,0 94,1 94,9 100,7 95,3 96,4 104,5 106,5 106.4 106,6 
94,6 105,7 104,3 108,0 93,7 98.4 100,5 95,6 96,7 104.5 106.6 106.4 106,6 
93,9 105,7 104,7 108,0 94.4 98,5 100,1 96,0 96,7 104,5 106,7 106,4 106,8 
93,6 105,7 105,8 108,2 94.9 104.9 100,0 96,3 97,1 104,6 106,8 107,0 106,8 

1) Ohne Umsatzstauer. - 2) Zuordnung dar Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 3) In den Preisindizes für Elaktrizitat ist die Ausgleichsabgabe nach dem Dritten Varstromungsgesatz 
barucks1cht1gt. Ba, Elaktriz,tat. Gas. Wasser einschl der Verkaufe dar Wa1tarvarteiler. 
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Jahr 
Monat 

1992 D .......... 
1993 D .......... 

1993 Jan. . . . . . . . . 
Febr . . . . . . . . . 
Marz . . . . . . . . 
April . . . . . . . . 
Mai ......... 
Junr ........ 
Juli ......... 
Aug . . . . . . . . . 
Sept . . . . . . . . 
Okt. . . . . . . . . 
Nov . . . . . . . . . 
Dez. . . . . . . . . 

1994 Jan. . . . . . . . . 
Febr . . . . . . . . . 
März ........ 
April . . . . . . . . 
Mai . . . . . . . . . 
Juni . . . . . . . . 
Juli ......... 
Aug . . . . . . . . . 
Sept. ....... 
Okt. ........ 
Nov . . . . . . . . . 

Jahr 
Monat 

1992 D . . . . . . . . . . 
1993 D .. ' ..... 
1993 Jan. . . . . . . . . 

Febr. ........ 
März . . . . . . . . 
April . . . . . . . . 
Mai ......... 
Juni ........ 
Juli ......... 
Aug . . . . . . . . . 
Sept. ....... 
Okt. ........ 
Nov. . . . . . . . . 
Dez. ........ 

1994 Jan. . . . . . . . . 
Febr. ........ 
Marz . . . . . . . . 
April .... . . . 
Mai ........ 
Juni ........ 
Juli . . . . . . . . . 
Aug. . . . . . . . . 
Sept. ....... 
Okt. ........ 
Nov. ........ 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 

Deutschland 
1991 = 100 

Fein- 1. Musik-
Buro- Schnitt-

mecha- 1nstrumente, holz, 
Elektro- rnsche Eisen-, Spielwaren, maschinen. Fein- Glas Sperrholz 

technische und Blech- Sport- Chemische Datenver- keramische und und 
Erzeug- optische und gerate, Erzeug- arbe1tungs- Erzeug- Glas- sonstiges Metall- Schmuck, geräte n1sse Erzeug- rnsse rnsse waren bearbe1-waren belichtete und -ein- tetes msse, Filme, Full- rrchtungen Uhren halter u.ä Holz 

101.1 103,6 102.6 102,0 98,5 99,5 104.4 100.5 96.9 
101,3 106.4 102.8 103,8 96,1 97.4 107,7 99.4 91,8 

101,6 105,6 103.1 102.9 96,5 99,8 105.7 100,6 93.4 
101.3 105,7 102,9 103,2 96,5 99,9 106.3 100,3 93,0 
101.4 105,8 103,0 103.4 96.2 99,7 107,7 99.7 92,5 
101,5 106,2 103,2 103,3 96,5 98,3 107.9 99,6 92,5 
101,3 106,1 103.1 103,4 96,3 97,8 108.1 99,7 92,3 
101,3 106,5 102,9 103,9 96,2 97,8 108,1 99,8 92,2 
101,3 107,0 102.8 104,3 96,2 97,6 108,2 99,0 91,8 
101,2 107,0 102.8 104,3 95,9 97,6 108,3 98,8 91,5 
101,2 106.9 102,8 104,1 95.8 95,9 108.2 98,8 91,0 
101.1 107,0 102.6 104,2 95,8 94,9 108,1 98,8 90,5 
101,2 106,8 102,5 104,3 95,6 94,9 108,1 98,6 90,3 
101,2 106,7 102.4 104.4 95,6 94,7 108,1 99,0 90,2 

101,2 106,9 102,5 105,2 95,9 94,7 108,2 99,1 90,1 
101,3 107,0 102.3 105.4 96,0 95,1 108.4 98,8 90,1 
101,3 107,1 102.4 105,3 96.6 95,2 109,5 98.4 90,2 
101.4 107.4 102,5 105,0 96,7 94,9 109,7 98.4 90,5 
101,3 107,6 102.4 105,0 96,8 94,8 109,7 98,2 91,0 
101,3 107,6 102.5 105,2 95,8 94,6 109,8 97,8 91.4 
101,2 107.4 102.4 105,1 96,1 94,3 109,8 97,8 92,0 
101.2 107,5 102.4 104,6 96.4 94,1 109,9 97,8 93,2 
101,0 107,5 102.4 104,8 96,9 93,9 109.9 97,9 93,7 
101.0 107,7 102,3 104,8 98,0 93,6 109,9 97,7 94,2 
101,0 107,9 102.4 104,8 99,1 93.4 110,1 98,1 94,8 

Druckerei- Be- Erzeug-
Papier- Kunst- Leder- kleidung nisse 

und erzeug- Stoff- Gummi- waren und des 
Pappe- nrsse, erzeug- waren Leder und Textilien konfektio- Er-Verviel-waren fältigungen nisse Schuhe nierte nährungs-

Textilien gewerbes 

100,3 101,5 100,1 103,1 101.4 102,2 101,7 102,5 102,6 
98,0 102.4 99,5 100,7 100,7 104,1 101,1 104,6 102,0 

99,6 102,0 100,1 100,9 101,1 103,6 101,8 103,5 102,5 
99,1 101,7 99,9 100,9 100,7 103,5 101,5 104,2 102,3 
99,0 101,9 99,9 100,6 101,0 103,6 101.2 104,4 102,2 
99,2 102,2 99,7 100,7 100,3 103,9 101,1 104,5 102,2 
98,8 102,3 99,6 100,5 100,8 104,0 101,0 104,6 102,1 
98,6 102,6 99,6 100.4 100,8 104,1 100,9 104,5 102,0 
98,2 102,7 99.4 100,1 100,3 104.4 100,8 104,8 102,1 
97.4 102,6 99.4 100,0 100,5 104.4 101,1 104,8 101,9 
96,8 102,9 99,2 99,8 100,7 104,3 100,9 104,8 101,7 
96,6 102,8 99,0 100.9 100,6 104,5 100,7 105,1 101,5 
96,5 102,7 99,0 101,5 100,7 104,5 100,8 105,0 101,7 
96.4 102,6 98,9 101,5 100.4 104,6 100,8 104,9 101,8 

96,0 102,1 98,6 100,3 100,5 104,8 100,9 105,0 101,7 
95,9 102,1 98.4 100,5 100,2 105,1 101.2 105,0 101,7 
96,0 102,1 98,1 100,6 100,9 105,2 101,3 105,1 101,6 
96,2 102.4 97,9 100,6 100,2 105,3 101,5 104,9 101,6 
96.9 102.4 97,8 100.4 100.4 105,2 101.7 104,7 101,8 
97,0 102,7 97,6 100.4 100,5 105,2 101.8 104,8 102,1 
97,8 103,1 97,6 100,3 101,0 105,2 101.6 105,0 101,9 
98,8 103,3 97,9 99,9 101,0 105,3 101,7 105,1 102,2 
99.4 103,3 98,1 99,9 101.2 105,3 101.6 105,1 102,1 

100.4 103,6 99,0 99,8 101,2 105,3 101.7 105,1 102.2 
100,8 103,9 99,6 99,9 101,2 105,3 101,8 105,0 102.4 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Preisreprisentanten llir Holzstoff. 
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Holzstoff, 
Holz- Zellstoff, 

waren Papier 
und 

Pappe2/ 

103,8 90,7 
106,8 81,1 

105,5 86,7 
106,0 85,1 
106,2 84,1 

106,7 83,1 
107,0 82.4 
107,1 81,2 

107,1 80,5 
107,2 79,3 
107,2 78,3 

107,2 77,7 
107,3 77,6 
107.4 77,2 

107,9 77,1 
108,1 77,6 
108,3 77,7 

108,8 78,2 
109,0 79,6 
109,1 80,9 
109,5 82,8 
109,7 84,8 
109,6 86,7 
109,7 88,9 
110,1 89,8 

Fertig-
teil-Tabak-

waren bauten 
im 

Hochbau 

106,7 108,1 
111,1 114,5 

110.4 111,9 
110,5 112,5 
110,5 113,1 
111,1 113,8 
111,5 113.8 
111,3 114,2 
111,3 114,7 
111,5 114,6 
111,6 115,2 
111,2 116,6 
111.4 116,7 
111,3 116,9 

111,2 118,2 
112,0 118,6 
113,3 119,2 
112,7 119,8 
112,7 120.0 
112,5 120.1 
112.4 120,8 
112,5 121.0 
112,3 120,9 
112,3 121.2 
112,7 121,5 
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Jahr 
Monat 

1992 D . . ' . . . 
1993 D ..... 
1994 D ...... 
1993 Dez .... 
1994 Jan. .. 

Febr. .... 
März .... 
April ' ... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1995 Jan. .... 

Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1994 D .... 
1993 Dez. .... 
1994 Jan. .... 

Febr. .... 
März .. 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt. ..... 
Nov . . . . . 
Dez . . . . . 

1995 Jan . . . . . 

Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1994 D ...... 
1993 Dez . . . . . 
1994 Jan. .... 

Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mat ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug, .... 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1995 Jan. .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1) 

früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbe11enden Gewerbes Grundstoff -
Verbrauchs- und 

ohne Erzeugnisse des guter Produktions-
Elektri21tat, 

Grundstoff-
1 nvestitions- guter 

insgesamt Erdgas, zusammen und Investitions- , Verbrauchs- Nahrungs- güter2) 
Fernwarme Produktions- guter güter und (ohne Nahrungs- und und güter- produ21erenden Genußmittel- Genußmittel) 2) Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

101.4 101,7 101,6 98,8 102,7 101,6 103,1 102,8 102,8 100,2 
101.4 101,8 101,7 96,2 104,0 102,0 103,2 104.4 104.4 99,2 
102,0 102.4 102.4 98.4 104,2 102,3 103.4 104,8 106,0 99,7 
101.1 101,5 101.4 95,2 104,0 101,8 103,1 104,5 104,0 98.9 
101,5 101,8 101,8 96,9 104,0 101,8 103,0 104,6 105,6 99,1 
101,6 101,9 101,9 97,1 104,1 101,8 103,1 104,7 105,8 99,2 
101.7 102.0 101,9 97,2 104,1 101,8 103,2 104,7 105.6 99.3 
101,7 102,1 102,1 97.7 104,2 101,9 103,1 104,8 106.0 99,3 
101.9 102.3 102.2 98,1 104,2 102,0 103,3 104,8 106,1 99.5 
101,8 102.2 102,2 97,8 104,1 102,0 103,5 104,8 105.9 99.4 
101,9 102,3 102,3 98,1 104,2 102,2 103.4 104,9 105,9 99,5 
102,1 102,5 102,5 98,7 104,2 102.4 103,6 104,9 106,3 99,7 
102,0 102.5 102,5 98,6 104,1 102,6 103,5 104,8 105,9 99,8 
102,2 102.7 102,7 99,3 104,2 102,9 103,6 104,8 105,9 100,1 
102,6 103,2 103,1 100.4 104.4 103,2 103,7 105,1 106,3 100,5 
102.7 103,3 103,3 100,7 104.4 103,5 103,8 105,1 106,1 100,8 
103,2 103,9 103,9 101,7 104,9 104,2 104,0 105.4 106,2 101,4 

Elektrizität, Fern- Bergbauliche M ineral61erzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle wärme, Wasser3) Erzeugnisse Steine und 
und -Metall-

Erden, darunter halbzeug Gießerei-
darunter Asbest- Erzeugnisse (einschl. erzeugnisse 

darunter Erzeugnisse darunter waren, der Hoch- Edel- zusammen 
zusammen Elektrizität zusammen des zusammen Heizöle Schleif- zusammen ofen-, metallen 

Kohlen- mittel Stahl-, und deren 
bergbaues Warmwalz- Halbzeug) 

werke 

101,2 100,5 97,6 104,7 99,0 86,7 104,0 97,1 96,7 94,3 102,6 
102,2 101,0 94,8 105,5 97,8 85.4 106,5 90,8 90,6 87,9 102,2 
103,5 101.4 93,1 106,1 103.9 79,3 108,1 92,9 93,3 95,0 100,5 
102,5 101,1 94,6 106,1 95,0 80,6 106,6 90,7 91,0 86,4 100,9 
103,3 101.4 94,3 106,1 103.7 81.4 106,7 90,8 91,1 87,9 100,9 
103,5 101,5 94.4 106,1 103,8 81,0 107,6 91,1 91.4 89.2 99.4 
103,5 101.4 94.4 106,1 102,5 78,1 108,1 91.4 91,8 89,1 99,6 
103,5 101.4 93,8 106,1 103,9 81,1 108,1 92,0 92.4 89,2 100,2 
103,5 101.4 93,6 106,1 104.4 81,4 108.1 92,3 92.4 93,1 101,0 
103,5 101.4 93.4 106.1 104,0 79,6 108,1 92,6 92.8 94,2 100,9 
103,5 101.4 92,8 106.1 103,5 79,3 108,2 92,9 93.1 95,5 101,3 
103,5 101.4 92,8 106,1 105,6 78,9 108.4 93,9 94.4 94,1 100,9 
103,5 101.4 92,7 106,1 102,9 75,5 108.4 93,5 93,7 97,8 100,7 
103,6 101,5 91,9 106,1 103,6 77,5 108.4 94,2 94,8 97,8 100.2 
103,6 101,5 91,6 106,1 104,8 79,7 108,7 94,6 95,1 104,5 100,2 
103,6 101,5 91,6 106,1 103.9 77,6 108,7 95,3 96,0 107,0 100,5 
103,8 101,5 91,1 106,1 103,5 77.4 109,2 97,5 98,0 109,2 101,3 

Gießerei- Erzeugnisse der Z1ehereien Stahlbauerzeugnisse 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) 

der Stahlverformung 

darunter Fertigteil- darunter darunter Erzeugnisse bauten uber-
Eisen-, der Ziehere1en wiegend aus gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-4) 

1 
Land-Stahl- zusammen zusammen Metall, Kon- zusammen 

und und struktionen 
Temperguß Kaltwalz- aus Stahl und 1 darunter maschinen werke Aluminium zusammen Fördermittel 

102,1 99,1 96,8 103.2 102,2 103,7 103,5 103,7 104,5 104,0 
102,0 97,0 94,0 104,6 102,2 106,0 105,8 106,0 109,3 107,2 

99,1 95,9 94.4 104,9 101,3 106,8 106,2 105,0 111,0 109,3 
101,3 96,0 93,1 104,7 101.7 106,3 105,9 105,9 110,3 108,2 
101,1 95,6 93,0 104,7 101,5 106,5 106,1 105,8 110,3 108.4 

98,9 95,5 93,0 104.7 101.4 106,6 106,1 105,9 110,5 108,6 
98.9 95,4 93,1 104,8 101.3 106,6 106,2 105,8 110,6 108,8 
99,0 95,4 93,7 104,8 101,2 106,7 106,2 105.4 110,8 109,0 
99,1 95,5 93,9 104,8 101,1 106,7 106,2 105,3 110,8 109,0 
99,1 95,5 94,1 104,7 101,2 106,7 106,2 104.4 110,9 109,1 
99,1 95,6 94.1 104,8 101.2 106,8 106,2 104.4 111,2 109,1 
99.4 96,0 94,8 104,9 101,3 106,8 106,2 104.4 111,2 109,2 
99.1 96,2 95,1 105.0 101,3 106,8 106,2 104,5 111,2 109.5 
98,9 96,3 95,5 104,9 101.4 106,9 106,3 104.4 111.4 110,2 
98,5 96,8 95,9 105,0 101,5 107,0 106,5 104,6 111,4 110,3 
98,6 96,9 96,0 105,1 101,6 107,1 106,5 104,7 111.4 110,6 
99,0 98,1 97.4 105.4 101,8 107,7 106,9 105,0 112,8 110,9 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1992 D . . . . .. 
1993 D ....... 
1994 D ... 
1993 Dez . . . . . 
1994 Jan. .. 

Febr ..... 
März ..... 
April .... 
Mai ...... 
Juni . . .. 
Juil ...... 
Aug ..... 
Sept. .. 
Okt ..... 
Nov ... 
Dez . . . . . . 

1995 Jan .... 

Jahr 
Monat 

1992 D .... 
1993 D .... 
1994 D ...... 
1993 Dez. .... 
1994 Jan. .. 

Febr .. 
Marz .. 
April ... 
Ma, ... 
Juni .. 
Juli .... 
Aug. .. 
Sept. .... 
Okt ... .. 
Nov. .... 
Dez. .... 

1995 Jan . . . . . 

Jahr 
Monat 

1992 D ..... 
1993 D ... 
1994 D ...... 
1993 Dez. .... 
1994 Jan .... 

Febr. .... 
Marz .... 
April .. 
Mai ..... 
Juni ... 
Jul, ... 
Aug. .... 
Sept .... 
Okt. .. 
Nov. .... 
Dez. .. 

1995 Jan. ... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

Früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Straß~nfahrzeuge Feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter Erzeugnisse, Uhren 
Musik-

mstrumente, Zubehor, Eisen-. Spielwaren, Einzel-
und Boote Elektro- Blech- Sportgerate, 

Kraft- Ersatz- und technische darunter und Schmuck, 
Jachten Erzeugnisse Metall- belichtete zusammen wagen, teile fur fein-Straßenzug- Kraftwagen, zusammen mecha- waren Filme. 

maschinen Straßenzug- nische Fullhalter 
und masch1nen, Erzeugnisse u a. 

Kraftrad er Kraftrad er 
und deren 
Motoren 

103.6 104.3 101,5 105.8 101.2 103,7 103,6 102,6 102,2 
106,1 107,5 101,9 108.0 101,3 106,6 105,5 102,9 103,9 
106,5 108,1 101,1 106.2 101,3 107.7 106.2 102.5 105,0 
106.2 107,7 101,6 106.7 101.2 106,9 105,4 102,5 104.4 
106,0 107,6 100,9 106,3 101,3 107.1 105.8 102,5 105,3 
106,2 107,7 101,1 106.1 101,4 107.1 105,5 102.4 105.4 
106.2 107,7 101.2 106.1 101.4 107.3 105.4 102,5 105,3 
106.3 107.9 101.1 106.1 101,5 107,6 105,8 102.6 105,0 
106,3 107,9 101.1 106.1 101,5 107.7 106.3 102.5 105,0 
106,3 107,9 101,1 106.1 101,4 107.8 106,4 102.5 105,2 
106.5 108,1 101.2 106.1 101,3 107,6 106.4 102,4 105,1 
106,5 108,1 101,1 106.1 101,3 107.8 106,5 102.4 104,5 
106,5 108.3 100,9 106,1 101.1 107.7 106.4 102,5 104,7 
106,5 108.2 101.1 106.1 101,1 107.9 106,6 102.4 104,8 
107.1 109,0 101.1 106.3 101,1 108,1 106,6 102,5 104,8 
107,1 109,0 101,1 106.3 101.2 108.1 106.6 102.4 105,0 
107.4 109.4 101,3 106.6 101.6 108.5 107.6 102,9 104,7 

Schnittholz, Holz- Papier- Druckerei-Fein- Glas Sperrholz Stoff, und erzeugnisse, Kunststoff-keramische und u sonstiges Holzwaren Zellstoff. Pappe- Vervielfäl- erzeugmsse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier 
Holz und Pappe5) waren t,gungen 

104,1 100,5 96.8 103.9 90,6 100,3 101.4 100.2 
107.4 99,1 91.5 107.0 81,0 98.0 101.8 99,6 
109.4 97,7 92.0 109.4 82,6 98.0 101,9 98,5 
108,0 98,7 89.9 107.5 77,1 96,3 101,8 99,0 
108.1 98,8 89,8 108.0 77,0 96,0 101.2 98.7 
108,3 98.5 89.8 108.3 77,5 95,9 101.2 98,5 
109,1 98.1 90.0 108.5 77,6 95.9 101.2 98.2 
109,4 98.0 90.3 109.0 77,9 96,1 101.5 98.0 
109.4 97,8 90,8 109.2 79,3 96,8 101,5 97,9 
109,6 97.4 91.2 109,3 80,6 96,9 101,8 97,7 
109,6 97.4 91,8 109,7 82.4 97,6 102.1 97.7 
109,7 97.4 93,1 109.9 84.4 98,7 102.2 97,9 
109,7 97,5 93,5 109,8 86,3 99,3 102,3 98.2 
109,8 97,2 94.0 109,9 88.4 100.2 102.4 99,1 
109.9 97,7 94.7 110,3 89,2 100,7 102.7 99,7 
110.0 97,0 94,8 110.4 90,2 101.4 102.8 100,3 
109,8 97.6 95,5 110,9 92,2 102,5 103.9 101.5 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 

8ekle1dung darunter 
Text1l1en und 

darunter konfektion zusammen Schuhe Textilien zusammen Mahl- und ·I Milch und Fleisch und 
Schalmühlen- Milch- Fleisch-

erzeugrnsse erzeugnisse erzeugn1sse 

102.7 102,3 101,6 102.4 102,6 98,9 102.4 103,2 
104,8 104,2 101.0 104.6 102,0 96.4 102.4 98,9 
105,9 105,5 101.5 105,0 102.0 91,6 102.1 96,5 
105,3 104,7 100,7 104.9 101,8 93,3 102.4 97.0 
105.5 104,9 100.8 105,0 101,7 93,1 102,0 96,5 
105,8 105,0 101.1 105,0 101,7 92,9 101,9 96,7 
105,9 105.2 101,2 105.1 101,6 92,9 101.7 96,0 
106,0 105,3 101.4 104.9 101,6 92,9 102,1 96,0 
105,9 105,3 101.6 104.7 101,8 92,5 102,0 96,6 
105.9 105.4 101.7 104,8 102.1 92.2 102.5 96.9 
105,9 105,6 101,5 105,1 102,0 91,8 102.4 96,6 
106,0 105,7 101.6 105,1 102,2 91,3 102.4 96,8 
106,0 105,8 101.5 105,2 102.1 90,6 101.5 96.5 
106.1 105,8 101.7 105.2 102,2 89.9 101,9 96,6 
106,0 105,7 101.8 105,1 102.4 89,6 102.2 96,5 
106,1 105,8 101.8 105,0 102,5 89.4 102.2 96.4 
106,1 105.5 102.1 105.3 102,5 89,2 102.2 96.1 

Büro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbe1tungs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-einnch-
tungen 

98.4 99.6 
96.0 97.4 
96.8 94,3 
95.4 94,6 
95,7 94,6 
95.9 95,1 
96.5 95.1 
96.6 94,8 
96,7 94,7 
95.6 94.5 
95.9 94,2 
96,2 93,9 
96.6 93.8 
97.7 93,5 
98.6 93,3 
99,2 93,5 

100.4 93.4 

Gummi-
waren Leder 

103.3 101.8 
100,5 100,9 
100,0 100,8 
101,3 100,5 
100,1 100,6 
100,1 100.4 
100,3 101.1 
100.4 100,3 
100,2 100,5 
100,1 100,6 
100,1 100,8 

99,7 100,7 
99,6 101,0 
99,6 101,0 
99,7 101,0 
99,7 101,0 
99,7 101,0 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

106,6 108,1 
111.2 114,5 
112,5 120,3 
111,4 116,9 
111.2 118,2 
112,1 118,6 
113.5 119.2 
112,9 119,8 
112,9 120.0 
112,6 120.1 
112.5 120,9 
112.6 121.0 
112.4 120.9 
112,4 121.3 
112.5 121,5 
112,3 121.5 
113.5 121,9 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Zuordnung dar Güter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 3) In den Preisindizes fur Elektrizitat ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Varstromungsgasetz 
berucks1tht1gt Bai Elaktmitat. Wasser einschl der Verkaule der Weiterverte,ler. - 4) Verbrennungsmotoren und Damplturbinen. - 5) Ohne Pra,sreprasentanten für Holzstoff 
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Jahr 
Monat 

1992 D ......... 
1993 D ....... 

1993 Jan. ....... 
Febr. ....... 
März ....... 
April ....... 
Mai . . . . . . . . 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug. ....... 
Sept. ...... 
Okt. ....... 
Nov. ....... 
Dez. ...... 

1994 Jan. ...... 
Febr. ..... ' 
März ...... 
April ....... 
Mai . . . . . . . . 
Juni ....... 
Juli ....... 
Aug. ....... 
Sept. ...... 
Okt. ....... 
Nov. ....... 

Jahr 
Monat 

1992 D . . . . . . . . . 
1993 D ......... 
1993 Jan. ....... 

Febr. ....... 
März ....... 
April .... . . 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug. ....... 
Sept. ...... 
Okt. ....... 
Nov. ....... 
Dez. ....... 

1994 Jan. ....... 
Febr. ....... 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug. ....... 
Sept. ...... 
Okt. ....... 
Nov. ....... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Grund-Erzeugnisse stoff-Erzeugnisse des lverbrauchs und Pro-ohne In- guter 
Grundstoff- lnvest1- lerbrauchs Nahrungs- duktions-Elektrizitat, vest1t1ons-

ins- Gas, zu- und Pro- tionsgüter guter und guter2J güter 

gesamt Fernwarme sammen dukt1ons- Genuß-
und guter- produzierenden mittel- (ohne Nahrungs- und 

Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes Genußmittel 2) 

102,3 101.9 101,3 100.4 100,2 102,1 103,6 101,0 103.4 102.1 
104,2 102,6 101.9 100,6 100,9 104,9 103.0 101.7 106,0 104,7 

103,6 102.4 101,5 100,1 100,6 103,6 103.3 101,1 105,2 103,9 
103,6 102.4 101,5 100,4 100,5 103,8 103,0 101.1 105,2 104,0 
104,0 102.8 102,0 101.4 100,7 104,1 103.2 101,3 105,6 104,5 
104,5 102,8 102,0 101.3 100,8 104,5 103.1 101.4 106.4 105,1 
104,3 102,5 102,0 101,1 100,9 104.4 103.4 101,5 105,8 104,8 
104,3 102,5 102,0 100,9 100,8 104,9 103.4 101.4 105,9 104,8 
104.4 102,6 102.1 101,1 100,9 105,3 103.4 101,7 106.2 104,8 
104,3 102,5 102,0 100,8 101,0 105,3 102,9 101,9 106,2 104,7 
104.4 102,6 101,7 100,3 100,9 105.4 102,6 101,7 106,6 104,9 
104.4 102,7 101.8 100,5 101,2 105,5 102.3 102,3 106,6 105,0 
104,6 102,8 101,9 100,4 101,2 105,8 102,8 102,2 106,8 105,0 
104.4 102,6 101,7 99.4 101,2 105,8 102,9 102,3 105,8 104,9 

105,3 103,7 102.8 103,8 101,0 105,6 102.7 102.4 110.4 105,5 
105,3 103,7 102,7 103,7 100,9 105,5 102,5 102.4 110,3 105,5 
105,2 103,5 102,7 103,5 100,9 105,7 102.6 102,3 110.5 105,3 
105,2 103,6 102,8 103,8 101.1 105,9 102,3 102,5 110,8 105,5 
105,1 103.4 103,1 104,2 101,1 106,3 102,7 102,7 111,2 105,0 
105,3 103,7 103,3 104,7 101,2 106,5 103,0 102,8 111,5 105,1 
105,3 103,7 103,3 104,6 101.1 107.1 102,9 102,7 111,7 105,2 
105,5 104,0 103,7 105,3 101,2 107.4 103,2 102,8 111.8 105.4 
105,7 104,1 103,7 105,3 101,1 107,5 103,3 102,7 111.5 105,7 

105,7 104.4 104,0 105,9 101,2 108,1 103.1 102,8 111.2 105,9 
106,0 104,8 104.4 107,0 101,2 108.4 103,6 102,8 111,1 106,2 

NE-Me- Erzeug- Ma-
Steine talle und schinen-

und -Metall- nisse Erzeug- Stahlbau- bau- Straßen-
Bergbau- der erzeug- fahrzeuge 

liehe Mineralol- Erden, Eisen halbzeug Gießerei- Ziehe- nisse nisse erzeug- (ohne erzeug- Asbest- und (einschl. erzeug- der rnsse Erzeug- Stahl Edel- nisse 
re,en und Stahlver- und (einschl. Acker-

msse nasse waren, Kalt- Schienen- schlep-Schleif- metallen walz- formung fahrzeuge Acker- pernJ mittel und deren werke schlep-
Halbzeug) pernJ 

106,2 102,9 102,3 95,3 95,6 98,5 103,1 98,3 101.1 100,6 
107,2 105,6 103,1 94,8 93,3 97,5 100,0 96,7 101,0 101,9 

107,9 103,8 103.1 92.2 94,7 98,3 100,7 97,3 100,9 101.0 
107,8 104,3 103,1 94.4 94,3 98,1 100,7 96,9 101,0 101.0 
107,8 106,9 103,1 95,7 94,2 97,9 100,8 97,0 101,0 101,2 
107,8 107,4 103.4 94.1 93.1 97,8 100,2 97,3 101,0 101.4 
105,7 106,8 103.2 94.3 93,3 97,6 99,5 96,9 101,0 101,5 
105,8 105,7 103,5 95,9 92.9 97,8 100.4 96,5 101,0 101.4 
105,8 106.4 103,2 95,6 93,7 97,9 99.0 96,3 101,0 101,9 
105,9 106,0 103,3 96.4 93,8 96,8 99,7 96,5 101.0 102,2 
108.2 105,2 103,2 93,9 93,0 96.8 100,7 96,2 101.0 102,1 
108,0 105,9 102,8 95,2 91.7 96,9 99.2 96,2 100,9 102,9 
108,0 106,0 102,8 94,8 92,0 96,9 99,6 96,8 100,9 102.8 
108,0 103,0 102,7 94,8 92,6 97,3 99,5 96,1 101.1 102,9 

109,0 114.2 103,9 94,8 97,0 97,3 99,7 96,6 101,8 102.7 
109.1 113,7 103,7 95,1 98,3 97.2 99.9 95,9 101,5 102,7 
108,5 113.0 103,7 95,9 98,7 97.2 99,9 96,7 101,5 102.6 
108,6 113,6 103,8 95,2 98,5 97,6 101,5 96,5 101,5 103,0 
105.7 113.9 103,7 96.2 100,1 97.3 102,1 96,7 101,6 103,1 
105,7 114,3 103,2 95,6 105,1 97,7 104,9 95,9 101,7 103,2 
105,6 113.8 102,7 95,0 106.4 97,7 104,9 95,8 101,5 103.2 
105.4 114,5 102,7 96,0 104,3 97,7 105,3 96,9 101,9 103,1 
106.4 113.3 102,5 96,7 105,7 97,8 105.4 97,1 101,5 103,2 
105,9 112,6 102,8 96.4 106,2 97,8 104,8 96,8 101,5 103.4 
105,7 112.5 102,7 98.4 109,8 97,7 104.9 97,8 101.8 103.3 

Elektri-
zität, 

herge-
stelltes 

Gas, 
Fern-

warme, 
Wasser3J 

103,2 
109.2 

107.4 
107.4 
107,5 
109,8 
109,8 
109,8 
109,8 
109,8 
109,8 
109,8 
110,0 
110,0 

110,9 
110,2 
110.2 
110,2 
110,2 
110,2 
110,6 
110,6 
110,6 

110.4 
110,3 

Boote 
und 

Jachten 

102.1 
107,2 

107,2 
107,2 
107.2 
107.2 
107.2 
107,2 
107,2 
107,2 
107,2 
107,2 
107.4 
107.4 

105,9 
105,9 
107,0 
107,0 
107,0 
107,0 
107,0 
107,0 
107,0 
107.2 
107,2 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Zuordnung dar Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 3) In den Preisindizes !ur Elektrizitat 1st die Ausgl11chsabgabe nach dem Dritten Verstromungsgesetz 
barucksichtigt Bei Elektnzitet, Gas, Wasser einschl. der Verkaufe der Weiterverteiler. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1991 = 100 

Fein- Musik-
mecha- 1nstrumente, Buro-

Elektro- nische Eisen-, Spielwaren, masch1nen, Fein- Glas 
Jahr technische und Blech- Sport- Chemische Datenver- keramische und 

Monat Erzeug- optische und gerate, Erzeug- arbe1tungs- Erzeug- Glas-Metall- Schmuck, rnsse gerate nisse Erzeug- waren belichtete und -ein- msse waren 
rnsse, Filme, Full- nchtungen Uhren halter u.ä 

1992 D ......... 99.1 9B.B 100.9 9B.9 101.0 10B,2 101,7 
1993 D ......... 99,6 100,5 100,3 101,7 99.4 110.9 103,6 

1993 Jan . . . . . . . . 99,6 99.4 100.8 100.4 100,0 109,6 103,7 
Febr. ....... 99.4 99.4 100,7 101.3 99,7 110,3 104,8 
Marz . . . . . . . 99,5 100,9 101.2 101.7 99,7 111.8 104,7 

Apnl . . . . . . . 99,5 100,9 101.0 101.9 99,9 111,9 104,7 
Mai ........ 99.9 100.8 101.0 101.9 99,9 111,9 104,1 
Juni ....... 99,7 100,8 100,9 101.9 99,7 111,9 104,9 

Juli ...... 99,7 100,2 100,3 101.7 99,3 111.9 102,9 
Aug. ....... 99.4 100,6 99,9 101,8 98,7 111,9 103,7 
Sept. . . . .. 99.4 100,6 99.6 101.9 99,2 111,6 102,8 

Okt. ....... 99,6 100,8 99.6 101,8 99.2 109.4 101,8 
Nov. ....... 99,5 100,8 99,5 101.8 99,0 108,9 102,6 
Dez. ....... 99.4 100.8 98,9 101,7 98,8 109.4 102.8 

1994 Jan. ....... 98,2 100,5 99,1 103,2 98.7 109,5 102.9 
Febr. ....... 98.4 100,5 98.8 103.1 98.7 109,8 103,2 
März ....... 98,1 100,6 98,5 103,1 98.4 114,4 103,2 

April ....... 98.1 101.7 99.0 104,0 98.9 112,3 103.0 
Mai ........ 98,3 101,6 98,6 104,0 99,2 111,8 102.7 
Juni .. . . . . 98,3 101.3 99,5 103.7 99,0 111,8 102.7 

Juli ........ 98.3 99,1 99,5 103,7 99,3 111,6 102,8 
Aug. ....... 98,2 99,1 99.6 105.6 101.2 112,0 103.7 
Sept. ...... 98.1 99.1 99,8 105,7 102.2 111,9 103,7 

Okt. ....... 98,0 101.0 99,7 106.2 105.8 110,6 103.7 
Nov .. . . . . 98.1 101.0 99,8 106,1 108,3 112,8 103,7 

Holzstoff, Druckerei- Be-
Zellstoff, Papier- erzeug- Kunst- Leder- kleidung 

Jahr und Stoff- Gummi- waren und 
Monat 

Papier Pappe- nisse, erzeug- waren Leder und Textilien konfektio-und Verv1el-
Pappe2) waren filltigungen nisse Schuhe nierte 

Textilien 

1992 D . . . . . . . . . . 92,5 99,9 104,6 94.4 99.4 98.6 96,5 102.8 105,3 
1993 D . . ....... 82.3 99,6 115.8 93.0 104.1 98,9 96,2 102,9 106,0 

1993 Jan ........ 87,0 100,1 109,3 93,8 101,8 98,7 96.2 103.2 105,9 
Febr. ........ 85.1 99,8 109,3 93,8 102.3 98,7 96.4 103,1 106,0 
März .... . . . 85,3 99,8 111.0 93.5 102,7 98,1 96,5 102,9 106,0 
April ........ 84.0 99.3 112,8 93.1 102.4 98,1 96,2 102,8 106,1 
Mai ....... 83,3 98,9 112,8 93.1 102,9 98,5 96.1 102,6 106,1 
Juni . . ..... 82,8 98.4 115,6 93,0 102,9 98,5 96,6 102,8 106,1 
Juli . . . ... 81.7 100,3 118.7 92,6 106,9 99,2 96.4 102.4 106,1 
Aug. ........ 81.1 100,0 118,7 92,6 105,5 99,2 96.4 102,6 105,8 
Sept. ....... 80,5 99,7 118,7 92.7 104,2 99.2 95.7 103,0 106,1 
Okt. ........ 79.2 99,9 119,8 92.8 106.2 99,5 96,0 103,1 106,0 
Nov. ........ 78.9 99.7 121.3 92.5 105.4 99,6 96,0 103,0 106,0 
Dez. ........ 78,7 99,7 121,1 92,5 105,6 99,6 96,0 103,0 106,0 

1994 Jan ........ 80,5 98,5 121.1 92,1 104,9 99,6 96.0 103.2 104,1 
Febr. ........ 80,0 98,0 120,8 91.5 109,9 99,6 96,0 103,3 104,1 
März ........ 80.9 98,2 120,9 91.4 107.4 99,6 96,0 103,3 104,2 
April ........ 82,0 99.4 121,6 91,4 106,3 99,6 96,0 103,6 104,2 
Mai ......... 83,7 100,8 123,0 91,6 106,7 99,6 96,0 103,8 104,0 
Juni ....... 86.0 101,7 124,0 91.8 107,2 99,6 96,1 103,7 103,8 
Juli ......... 88,8 101,9 126,1 91,8 106,1 102,8 96.1 103,8 104,0 
Aug. ....... 91.2 103,1 126.4 91,7 105,5 103,0 96,1 103,8 104,0 
Sept. ....... 93,2 103,5 126.4 92,0 105,7 103,0 96,1 103,8 104,0 
Okt. ....... 96,5 105,6 129,9 92.4 104,3 103,0 96,1 103,5 102,9 
Nov. ........ 98,3 106,9 129,7 93.2 105.4 103,0 96.1 103,5 103,2 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Preisreprilsentanten für Holzstoff. 
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Schnitt-
holz, 

Sperrholz 
und Holz-

sonstiges waren 
bearbe1-

tetes 
Holz 

98,1 102,0 
98.7 104.4 

98,3 103,7 
99,7 103,8 
98.5 104,1 

100.0 104.4 
99,0 104,4 
99,3 104,4 

98,9 104,4 
98,8 104,2 
98,6 104,6 

97.8 104.8 
97.7 104,8 
97.4 104,8 

97,1 104,6 
95.5 104,7 
95,5 104.8 

95.2 104,9 
95,3 105,0 
96,1 105,3 

96,2 105,8 
95.5 106.0 
96,7 106.2 

97.0 106,5 
97.5 106.6 

Erzeug-
nisse 
des Tabak-
Er- waren 

nährungs-
gewerbes 

103,1 107.1 
102.0 110.9 

102.3 110,7 
102.0 110.9 
102.2 110.9 
102,1 110,9 
102.4 110,9 
102.4 110,9 
102.4 110,9 
101,9 110,9 
101.5 110,9 
101,2 110,9 
101.7 110.9 
101,9 110.9 

101.7 110.4 
101.4 111.1 
101,5 111.1 
101.2 111.1 
101,6 111.1 
101,9 111.1 
101.8 111,1 
102,2 111.1 
102,3 111.1 
102,1 111.1 
102.2 114,6 

1 s1 • 



Jahr 
Monat6) 

1992 D 
1993 D 
1994 D 

1993 Dez 

1994 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1995 Jan. 

1992 D 
1993 D 
1994 D 

1993 Dez 

1994 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai . . . . 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1995 Jan. 

1992 D 
1993 D 
1994 D 

1993 Dez 

1994 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1995 Jan. 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsm1eten9), Energie Guter für 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts- Bildung, 

Nahrungs- geräte und Unter-
ohne mittel, Be- die Verkehr haltung, ins- Saison- Getranke, kle1dung, Energie andere Gesund- und Nach- Freizeit gesamt waren8) Tabak- Schuhe Woh- (ohne Guter heits- und richten- (ohne zu- nungs- für die waren sammen mieten9) Kraft- Haushalts- Körper- über- Dienst-

stoffe) führung pflege mittlung leistungen 
des Gast-
gewerbes) 

Alle privaten Haushaltel) 

115,1 115,2 112,1 113,3 113,9 123,B 89,8 114.4 117,9 117,1 112,7 
119,9 120,1 114.4 116.4 119,5 131,1 91,0 118,0 122.4 121,7 115,9 
123,5 123,7 116,3 118,0 123,8 137, 1 91.2 120,4 126,7 125,6 118,1 

121,1 121,5 114,5 117.4 121.4 133,7 91,2 119,1 123,7 122,2 117,1 

122,2 122,5 114,8 117,5 121,9 134,3 91,5 119.4 125,8 124,8 117,5 
122,6 122,8 115,5 117,6 122,3 135,0 91,3 119,7 126,0 125, 1 117,8 
122,8 123,0 115,6 117,8 122,8 135,7 91,2 119,9 126,2 125,0 117,8 
123,1 123,2 116,3 117,9 123,3 136,2 91.4 120,1 126,3 125,3 117,9 
123.4 123.4 116,8 117,9 123,5 136,6 91,5 120,3 126.4 125,5 118,0 
123,6 123,6 117, 1 117,9 123,8 137, 1 91,3 120,3 126,7 125,6 117,8 
123,7 123,7 116,9 117,9 124,0 137.4 91,1 120,5 126,8 125,6 117,7 
123,8 124,0 116,6 118,0 124,3 137,8 91,2 120,5 126,9 126,5 117,9 
123,9 124,1 116,6 118,2 124,5 138,2 91,0 120,6 127,2 125,9 118,3 
124,0 124,3 116,6 118,3 124,9 138,7 91,2 120,7 127,3 125.7 118,6 
124,2 124,5 116.4 118,6 125,2 139,1 91,0 121,1 127.4 125,9 118,9 
124.4 124,7 116,6 118,6 125,4 139,5 90,9 121,1 127,5 126,0 119,0 
125,0 125,1 117.4 118,6 125,8 140,1 91,0 121,3 128,0 126,2 119,5 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen2) 

115,8 115,9 111,8 113,5 115,3 123,8 88,8 113,7 116,0 118,0 112,5 
120,7 121,0 113,8 116,6 121,2 131,2 89,9 117,2 117,6 122,8 115,9 
124,5 124,8 115,7 118,2 125,9 137,3 90,0 119.4 119,8 127,0 118,5 

122,1 122.4 114,0 117,6 123,3 133,8 90,0 118,1 118,5 123,2 117,3 

123,2 123,6 114,3 117,7 123,8 134.4 90,3 118.4 119,1 126,1 117,8 
123,6 123,9 115,0 117,7 124,3 135,1 90,2 118,8 119,3 126.4 118,1 
123,9 124,1 115,1 117,9 124,8 135,8 90,0 119,0 119,5 126.4 118,1 
124,2 124.4 115,7 118,1 125,2 136.4 90,3 119,2 119,5 126,6 118,3 
124.4 124,5 116,1 118,1 125,6 136,8 90,3 119,3 119,6 126,9 118.4 
124,7 124,8 116,3 118,1 125,8 137,2 90,2 119.4 119,8 127,1 118,2 
124,7 124,9 116,2 118,1 126,0 137,5 90,0 119,5 119,9 127,1 118,2 
124.9 125,2 115,9 118,2 126,3 137,9 90,1 119,6 120,0 128,0 118,3 
125,0 125,3 115,9 118.4 126,6 138,3 89,8 119,7 120,1 127.4 118,8 
125,1 125.4 115,9 118,5 127,0 138,8 89,9 119,7 120,2 127,1 119,1 
125,2 125,6 115,6 118,8 127,3 139,2 89,8 120,0 120.4 127,3 119.4 
125,5 125,8 115,8 118,8 127,6 139,6 89,6 120,1 120,5 127,5 119,5 
126,1 126,3 116,6 118,8 128,0 140,2 89,7 120.3 120,9 127,6 120,0 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen3) 
114,9 115,0 111,8 113,6 115,2 124,2 90,8 113,6 117,5 116,2 112,7 
119,3 119,5 114,0 116,8 121,1 131,9 92,0 117.0 124,7 120,6 116.4 
122,8 123,0 115,8 118.4 125,8 138,1 92.4 119.0 131,9 125,2 119,2 

120.4 120,7 114,2 117,8 123,2 134,6 92,2 118,0 126,0 120,8 117,8 

121,5 121,8 114.4 117,9 123,7 135,2 92,6 118,2 131,1 124,2 118,3 
122,0 122,2 115,1 118,0 124,2 135,9 92,5 118,5 131,3 124,7 118,7 
122,2 122.4 115,2 118,2 124,7 136,6 92.4 118,7 131,5 124,5 118,8 
122,5 122,7 115,8 118,3 125,1 137, 1 92,6 118,8 131,6 124,9 119,0 
122,8 122,8 116,3 118.4 125.4 137,5 92,6 118,9 131,7 125,2 119,0 
123,0 122,9 116,5 118.4 125,7 137,9 92,5 119,0 131,8 125,3 118,9 
123,0 123,0 116.4 118.4 125,9 138,3 92.4 119,1 131,9 125,3 118,9 
123,2 123.4 116,1 118.4 126,2 138,7 92.4 119,2 132,1 126.4 119, 1 
123,2 123,5 116,1 118,6 126,5 139,2 92,2 119,3 132,2 125,5 119,5 
123.4 123,6 116,1 118,7 126,9 139,6 92,3 119,3 132,3 125,3 119,8 
123,5 123,8 115,9 119,0 127,2 140,1 92,2 119,6 132.4 125,5 120,1 
123,7 123,9 116,1 119,0 127,5 140,5 92,1 119,6 132,5 125,6 120,2 
124,2 124.4 116,7 119,1 127,9 141,1 92,2 119,9 132,9 125,7 120,7 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

le1stungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Guter 

sonstiger 
Art 

124,3 
135,2 
143,2 

138,8 

141,7 
142,0 
142,3 
142.4 
142,6 
143,3 
143,7 
143,7 
143,7 
143,9 
144,3 
145,2 
147,3 

125,6 
137,2 
145,8 

140,5 

144,3 
144,5 
145,0 
145,1 
145,3 
146,0 
146,3 
146,3 
146.4. 
146,6 
146,8 
147,5 
149,5 

125,8 
133,8 
140,3 

136,6 

139,2 
139,5 
139,9 
140,0 
140,1 
140,2 
140,6 
140,6 
140,6 
140,6 
141,1 
141,1 
143,6 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat6) ins- ohne 

gesamt Saison-
warenB) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-Nahrungs- gerate und mittel, Be- andere die 

Getränke, kle1dung, Woh- Energie Guter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- (ohne he1ts- und nungs- Kraft- fur die Korper-waren sammen m1eten9) Haushalts-stoffe) pflege fuhrung 

Guter fur 

Bildung, 
Unter-

Verkehr haltung, 
und Nach- Freizeit 

richten- (ohne 
über- Dienst-

m1ttlung leistungen 
des Gast-
gewerbes) 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen4) 

1992 D 115,2 115.2 110,7 113,9 115,8 125,2 92,8 116,0 122,9 114,8 118,2 
1993 D 119,5 119,9 112,1 117,3 121,8 133,2 93,8 119,4 132.4 119,2 121,4 
1994 D 123,3 123,5 114,2 118,9 126,6 139,7 94,4 122,6 142,9 123,5 123,5 

1993 Dez. 120,7 121.3 112,1 118,2 124,0 136,2 94,1 120,4 133,9 120,3 122,6 

1994 Jan. 121,7 122,3 112,4 118,3 124,6 136,8 94,5 121.7 142,0 122,5 123,1 
Febr. 122,2 122,6 113,2 118,4 125,0 137,4 94,5 121.9 142,2 122,8 123,3 
Marz 122,5 122,9 113,3 118,7 125,5 138,2 94,5 122,2 142,4 123,0 123,2 

April 123,0 123,1 114,3 118,8 125,9 138,7 94,6 122,4 142,5 123,3 123,5 
Mai . . . . 123,4 123.2 115,1 118,9 126,2 139,1 94,5 122,5 142,6 123,5 123.4 
Juni .. 123,6 123.4 115,5 118,9 126,5 139,5 94,4 122,6 142,8 123,6 123,2 

Juli .... 123,6 123,6 115,2 118,9 126,7 139,9 94,4 122,7 143,0 123,6 123,0 
Aug. 123,6 123,8 114,5 118,9 127,1 140,4 94,3 122,8 143,1 124,2 122.9 
Sept 123,7 124,0 114.4 119,2 127,4 141.0 94,3 122,8 143,3 123,7 123,3 

Okt. 123,8 124,2 114,3 119,3 127,8 141,4 94,4 122,9 143.4 123,7 123,8 
Nov. 124,0 124,5 114,0 119,5 128,2 142,0 94,3 123,2 143,5 123,8 124,2 
Dez. 124,2 124,6 114,3 119,5 128,5 142,5 94,2 123,2 143,6 123,9 124,6 

1995 Jan 124,9 125,0 115.4 119,6 128,9 143,1 94,2 123,7 144,3 124,2 125,2 

Einfache Lebenshaltung eines Kindess) 

1992 D 114,7 113,9 114,3 116,6 126,3 88,9 111,7 116,8 120,3 117,8 
1993 D 117,8 114,9 117,8 123,1 134,6 90,3 114,7 121.3 127.4 124.4 
1994 0 120,7 117,7 119.4 128,2 141.8 89,8 116,5 124,0 130,6 129,8 

1993 Dez. 118,5 114,7 118,8 125,6 137,9 90,5 115,5 122,6 129,3 126,9 

1994 Jan. 118,8 114,9 118,9 126,0 138,6 90,3 115,8 123,1 130,2 127,6 
Febr. 119,2 115,5 119,0 126,5 139,2 90,1 116,0 123,3 130.4 128,7 
Marz 119,5 115,6 119,2 126,9 140,0 89,7 116,2 123,6 130,6 129,1 

April 120,5 117,7 119,3 127,4 140,6 89,9 116,4 123,7 130,6 129,3 
Mai ..... 121,7 120,1 119,3 127,7 141.0 89,9 116,4 123,9 130,7 129,4 
Juni .... 121,9 120,6 119.4 128,0 141.5 89,7 116,5 124,0 130,1 129,5 

Juli . ... 121,5 119,6 119,3 128,2 141.9 89.4 116,5 124,1 130,6 129,6 
Aug. 121,1 118,3 119.4 128,7 142,5 89,6 116,6 124,3 130,7 130,1 
Sept. 120,9 117,7 119,5 129,1 143,1 89,4 116,7 124.4 130,9 130,9 

Okt. 121,0 117,5 119,7 129,6 143,6 89,9 116,8 124,4 130,9 131,1 
Nov. 120,9 117,0 120,0 130,1 144,3 89,7 116,8 124,7 130,9 131,2 
Dez. 121,1 117,3 120,0 130,5 144,8 89,7 116,8 124,9 130,9 131,3 

1995 Jan. 121.8 118,6 120,0 130,9 145,5 89,6 116,9 125,2 131,7 132,2 

Siehe auch Fachsene 17, Ra1he 7 

die pers 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

128,0 
136,1 
141.2 

138,8 

140,0 
140,2 
140,7 

140,7 
140,8 
141.1 

141.6 
141,6 
141.7 

141.7 
142,2 
142.4 

144,3 

112,8 
115,8 
117,3 

116,7 

117,0 
117,0 
117,2 

117,3 
117,4 
117.4 

117,2 
117,2 
117,3 

117,4 
117,7 
117,7 

117,7 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 105 DM monatllch nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1985 - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 4 964 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 
1985. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 044 DM monatlich nach den Varbrauchsverhältmssen von 1985. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 526 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnis-
sen von 1985. - 5) Bedarfsstruktur 1976, nach dar Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet, !ur den Mindestunterhall von Kindern im 1 b,s 18 Lebens1ahr: Hauptgruppe .Nahrungsmittel. Getrenke, 
Tabakwaren" enthalt nur Nahrungsmittel sow,e alkoholfre,e Getranke - 6) D,e Monatsind,zes beziehen s,ch jeweils auf den Pre,sstand zur Monatsmitte - D,e Jahres,ndizes sind einfache Durchschnitte 
aus den Monatsindizes - 7) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck) - 8) Kartoffeln, Fnschgemuse, 
Frischobst einschl Sudfruchte, Frischf,sch und Blumen - 9) Bei dem Pre,sindex !ur die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind Wohnungen des fre1finan21erten Wohnungsbaues, die 1949 und 
spater erstellt wurden, nicht berucks1chtigt. 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat5) ins- ohne 

gesamt Saison-
waren7) 

1992 D 120.4 121,1 
1993 D 131,0 132,2 
1994 D 135,4 136,3 

1993 Aug . . . . . 131,3 132.4 
Sept. 131.4 132,7 

Okt. 131,6 132,8 
Nov. 131,9 133,1 
Dez. 131,9 133,2 

1994 Jan. 134,3 135,7 
Febr. 134,7 135,9 
März 134.8 136,0 

April 135,1 136,0 
Mai ..... 135,4 136,1 
Juni .... 135,6 136,2 

Juli ..... 135,6 136,3 
Aug. 135,7 136,6 
Sept. 135,9 136,7 

Okt. 135,7 136,6 
Nov. 135.8 136,8 
Dez. 135,8 136,9 

1995 Jan. 136,7 137.6 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- andere d,e 

Getninke, kle1dung, Woh- Energie Güter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- nungs- (ohne für die heits- und 
waren sammen mieten Kraft- Haushalts- Körper-

stoffe) führung pflege 

Alle Arbeitnehmerhaushalte 1) 

105,7 105,5 304,7 400,0 214,3 105,6 111,6 
107,0 106,9 419,6 634.4 216,2 107,8 118,2 
108,7 107.4 445,5 700,1 204,2 108,9 121,8 

107,0 106,3 419,8 634,3 216,7 107,9 118,3 
107,0 107,2 419,8 634,1 216,8 108,0 118,5 

107,0 107,7 418,7 634,1 214,6 108,2 119,0 
106,9 108,0 418,7 634,2 214,6 108.4 119,2 
106,9 108,3 418,8 634,2 214,7 108,5 119,7 

106,8 107,7 444,4 695,3 206,6 108,6 120,3 
107,6 107,1 444,6 695,5 206,9 108,7 120,6 
107,7 107,6 444,8 695,6 207,2 108,7 121,2 

108,6 107,6 445,1 698,0 205.4 108,9 121.4 
109.4 107,6 444,8 698,1 204,9 108,9 121,5 
109,9 107,3 444,7 698,1 204,6 108,9 121,6 

109,8 106,8 446,5 701.4 204,9 109.0 122,0 
109,3 106,8 446,7 701,6 205,2 108,9 122,2 
109,3 107.4 447,2 701,7 206,0 108,9 122.4 

109,1 107,6 445.4 705.4 199,0 108,9 122,5 
108,6 107,7 445,8 705,5 199,8 109.4 122,9 
108,7 107,6 445,9 705,5 199,9 109.4 123,3 

109,2 107,5 448,6 711,2 199,8 109,7 123,8 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit höherem Einkommen2) 

1992 D 119,2 119,7 106,3 105,9 319.4 407.0 219,8 105,1 111.3 
1993 D 129.5 130,3 108,0 107,2 448,5 648,2 221,7 107.1 117,1 
1994 D 133.6 134.3 109.7 107.8 478.0 715,3 208,6 108,1 120.4 

1993 Aug. 129,7 130,6 108,1 106,6 448,7 648,0 222.4 107,2 117,2 
Sept. 130,0 130,9 108,1 107,6 448,5 647,7 222,3 107,3 117.4 

Okt. 130,1 131,0 108,2 108,0 447.4 647,8 219,7 107,6 117,8 
Nov. 130.4 131,3 108,1 108.4 447.4 647,9 219,8 107.7 118,0 
Dez. 130,5 131.4 108,1 108,6 447,5 647,9 219,9 107,7 118,6 

1994 Jan. 132.8 133,8 108,0 108,1 476,7 710,5 211,3 107,9 119,0 
Febr. 133,1 134,0 108,8 107,6 476,9 710,6 211.5 108,0 119,3 
März 133,2 134,1 108,9 107,9 477,1 710,6 211,8 108,0 119,9 

April 133.4 134,1 109,6 107,9 477,6 713,0 210,2 108,1 120,0 
Mai ..... 133,7 134,2 110,3 107,9 477.4 713,1 209,7 108,1 120,1 
Juni .... 133,8 134,2 110,7 107,6 477,3 713,2 209,5 108,1 120,2 

Juh ..... 133,8 134,3 110,6 107,2 479,3 716,6 209,7 108,2 120,6 
Aug. 133,9 134,6 110,2 107,2 479,5 716,7 210,1 108,1 120,6 
Sept. 134,0 134,7 110,3 107,8 479,9 716,8 210,7 108,1 120,9 

Okt. 133,9 134,6 110,1 108.0 477,9 720.7 202,2 108,1 120,9 
Nov. 134.0 134,7 109,7 108,1 478,3 720,7 202,9 108,5 121.3 
Dez. 134,0 134,8 109,7 108,0 478,3 720,7 203,0 108,6 121,7 

1996 Jan. 134,9 136,6 110,2 107,9 481,2 726,3 202,9 108,8 122,1 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

154" 

Güter für 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, le,stungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

112,1 113,0 122,5 
118,8 119.4 137,1 
122,6 123,9 148,8 

119,6 119,5 138,3 
119,6 120.4 138,4 

119,7 120,8 138,4 
119,8 121,2 142,0 
119,5 121,6 142,3 

122,0 123,3 146,3 
122,2 123,6 148,1 
122.2 123.5 148,2 

122,1 123,5 148,2 
122.4 123.6 148,2 
122,8 123.7 148,2 

122,6 123.4 148,2 
123,5 123.4 148,2 
122,9 124.4 150.4 

122,6 124.8 150.4 
122,8 124.9 160,5 
122.9 125.1 150,5 

123,6 127,2 153,5 

110,0 114,3 124,2 
116,0 121,0 139.4 
118,7 125,7 152,2 

116,6 121,2 140,4 
116,6 122,2 140.4 

116,7 122,6 140,6 
116,8 123,0 144,7 
116,5 123,4 145,0 

118,5 125,0 149,6 
118,5 126,2 151,7 
118,5 125,2 151,8 

118.4 125,2 151,8 
118,6 125.4 151,9 
118.8 125,5 151,8 

118.7 125,2 151,9 
119.3 125,3 151,9 
118,9 126,2 153,5 

118.6 126,5 153,6 
118,8 126,6 153,7 
118.9 126,7 153,7 

119.4 128,7 157,0 
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Jahr 
Monat5) 

1992 D 
1993 D 
1994 D 

1993 Aug. 
Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1994 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1995 Jan. 

1992 D 
1993 D 
1994 D 

1993 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1994 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. ... 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1995 Jan. 

Lebenshaltung 

ohne ins- Saison-gesamt waren7) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- gerate und mittel, Be- die 

Getränke, kleidung, Energie andere Gesund-
Tabak- Schuhe zu- Woh- (ohne Guter he1ts- und 
waren sammen nungs- Kraft- für die Körper-mieten stoffe) Haushalts- pflege fuhrung 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen3) 

119,6 120.2 105,7 105,9 301,5 399,8 211,5 105,6 111,1 
129,7 130.7 107,2 107.2 414,4 633.9 213.5 107,7 116,9 
134,1 134.9 108,8 107.8 439,9 699,6 202.1 108,9 120,0 

129,9 131,0 107,3 106,6 414,6 633,8 213,9 107,8 117,0 
130,1 131,2 107,2 107,4 414,6 633,6 214,0 107,9 117.1 

130,3 131,3 107,3 108,0 413,5 633,6 212,0 108,1 117,6 
130,7 131,7 107,2 108,3 413,6 633,7 212,1 108,4 117,8 
130,7 131,8 107,2 108,6 413,7 633,7 212,2 108,5 118.2 

133,1 134,3 107,1 108,1 438,8 694,8 204,5 108,7 118,7 
133,5 134.5 107,8 107,5 439,0 695,0 204.7 108,8 119,0 
133,6 134,6 108,0 108,0 439,2 695,1 205.0 108,7 119.5 

133,8 134.6 108,7 108,0 439,4 697,5 203,1 108,9 119,7 
134,1 134,7 109,4 108,0 439,1 697,6 202,5 108,8 119,7 
134,3 134,7 109,8 107,7 439,0 697,6 202,2 108,8 119,8 

134,2 134.8 109,8 107.2 440,8 700.9 202.6 109,0 120.1 
134,3 135.1 109,3 107.2 441,0 701,0 202,9 108,8 120,3 
134,5 135.3 109,4 107.8 441,5 701,2 203,7 108,9 120,5 

134,4 135,2 109,2 108,1 440,0 704,9 197,5 108,9 120,6 
134,5 135.4 108,7 108.2 440,5 704.9 198.3 109,4 120.9 
134,5 135,4 108,8 108,1 440,6 704,9 198,5 109,4 121,3 

135,4 136.2 109,3 108,0 443,3 710,7 198.4 109,6 121,7 

2-Personen-Rentnerhaushalte4) 
121,0 122,1 103,9 105,1 287,9 393,5 206,7 107,0 112.7 
131,9 133,6 104,4 106,6 388,2 621,6 208,9 110,0 119,9 
136,1 137,5 106,0 107,0 410.4 686,0 198,7 111,6 123.8 

132.2 133.9 104,5 106,0 388,3 621,5 209,2 110,3 120,0 
132.3 134,1 104,2 106,9 388,4 621.4 209,5 110.4 120,2 

132.4 134,2 104,1 107,4 387,5 621.4 207,8 110,6 120.8 
132.6 134.4 104,0 107,6 387,6 621,5 207,8 110,7 121,1 
132.7 134,5 103,9 107,8 387,7 621.5 208,0 110,8 121.6 

134,8 136,8 103,7 107,3 409,4 680,9 200,9 110,9 122,2 
135,3 137,0 104,5 106,7 409,7 681.3 201,1 111,0 122,7 
135,4 137,1 104,7 107,1 410,0 681,5 201.4 111,0 123.2 

135,8 137.2 105,8 107,2 409,8 683.9 199,3 111.3 123,4 
136.1 137,2 106,8 107,2 409,5 684,0 198,6 111.4 123.5 
136,5 137,3 107,5 106,9 409,3 684.1 198,3 111.6 123,7 

136.6 137,5 107,3 106,5 411,0 687,3 198,7 111.8 124.0 
136.4 137,7 106,7 106,5 411.2 687.4 199,1 111,7 124.2 
136,7 138,0 106,8 107,0 411,8 687,5 200,1 111,8 124.4 

136,6 137,9 106,5 107,2 410,5 691,1 194,9 111,8 124,5 
136,5 138,1 105,8 107,3 411,1 691,2 195,8 112.2 124,9 
136,6 138,1 105,8 107.1 411,1 691,2 196,0 112.2 125,4 

137,6 138,8 106,5 107,0 413,8 697,2 196,0 112.6 125.9 

Güter für 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

110,7 117,2 125,7 
116,6 125,5 142,1 
120,0 131,5 155,6 

117,3 125.9 143,1 
117,2 127,1 143,2 

117,4 127,6 143,2 
117,4 128,0 147,6 
117,0 128,5 147,9 

119,6 130,7 152,7 
119,8 130,9 154,9 
119,7 130,9 155,0 

119,6 131,0 155,1 
119,9 131.1 155,1 
120,2 131.2 155,0 

120,0 131,0 155,1 
120,9 131,1 155,1 
120,2 132,1 157,3 

119,9 132,4 157,3 
120,2 132,6 157,5 
120,3 132.7 157,5 

120,7 135,2 161,0 

113,7 109,8 117,3 
122,3 114,9 129.4 
126,5 118,3 138,0 

123,3 114,6 130,8 
123,5 115,2 131,0 

123,8 115,7 131,0 
123,9 116.4 133,3 
123,6 116,8 133,6 

125,7 117,9 136,2 
125,9 118,3 137,4 
125,9 118,1 137,5 

125,8 118,0 137,5 
126,0 117,9 137,5 
126,7 118,0 137,3 

126,7 117,3 137.4 
127,3 117,2 137,4 
126,9 118,5 139,5 

126,7 119,1 139,5 
126,9 119,4 139,6 
127,1 119,7 139,7 

128,1 121,3 141,8 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 976 DM monadich nach dan Varbrauchsvarhaltnissen das 2. Hi 1990/1. Hi 1991. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 888 DM monatlich nach den Varbrauchs-
verhaltnissen des 2. Hi 1990/1. Hi 1991. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 296 DM monatlich nach den Verbrauchsvarhaltmssen das 2. Hj 1990/1. Hj 1991. - 4) Lebenshaltungsausgaben 
von rd. 1 441 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen des 2. Hi 1990/1. Hi 1991 - 5) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. - Die Jahrestndizes 
sind einfache Durchschnitte aus dan Monats1ndizas. - 6) Nach dar Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gltederung nach dem Verwendungszweck) -
7) Kartoffeln, Frischgemuse, Frischobst etnschl. Sitdfruchte, Frischfisch und Blumen. 
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Preisindizes für Bauwerke 1) 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 
1991 = 100 

Neubau 

Wohngebäude Gewerbliche Betriebsgebäude 

Jahr 

1 

vorgefertigte Bauart2) Monat Ein- Mehr- 1 Gemischt- Buro-
insgesamt fam1hen- fam1hen- genutzte mit 

1 
ohne gebaude insgesamt Stahlbeton Stahlbau 

Gebäude Unterkellerung 

Deutschland 
1992 D 106.4 106,5 106.4 106,2 109,0 109,0 106,1 106,1 106,3 105.8 
1993 D 111,7 111,7 111,7 111,2 118,1 117.7 111,1 110,7 111,3 110.2 
1994 D 114.3 114,5 114,3 113,7 121,6 122,2 113,6 112,9 113,6 112,3 
1993 Nov. .... 112.5 112,6 112,5 112,0 119.4 118,7 112,0 111.4 112,0 110,8 
1994 Febr 113,1 113,2 113,1 112,5 112,5 111,9 112,5 111,3 

Mai ..... 114.2 114.4 114,2 113,6 121,2 121.4 113,5 112,7 113.5 112,0 
Aug. 114,8 115,0 114,8 114,1 114,0 113,3 114,0 112,6 
Nov. .... 115,2 115.4 115,2 114,6 122,0 123.0 114,5 113,8 114.4 113,1 

Früheres Bundesgebiet 
1992 D 105,7 105,7 105,7 105,5 105,5 105,2 105,5 104,9 
1993 D 110,5 110,5 110.4 110,1 110,1 109,5 110,1 109.0 
1994 D 112.8 112,9 112,8 112,3 112.4 111,5 112,3 110,9 
1993 Nov. .... 111,2 111,2 111,1 110,8 110,9 110,2 110,8 109,6 
1994 Febr ..... 111,6 111,7 111,6 111,1 111,3 110,5 111,2 109,9 

Mai ..... 112.7 112,8 112,7 112,2 112,2 111.4 112,1 110,6 
Aug. 113,3 113.4 113,3 112,7 112,8 111,9 112,7 111.2 
Nov. .... 113,6 113,7 113,5 113,0 113.1 112,3 113,0 111,7 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1992 D 110,8 110,9 110,8 110.4 110,0 111.4 111,6 111,3 
1993 D 118,7 118,9 118,7 117,8 117,0 117,8 118,1 117,5 
1994 D 123,3 123,7 123,2 122.2 121,0 121,0 121,6 120.4 
1993 Nov. .... 120.4 120,6 120.4 119,5 118.4 118,7 119,2 118,3 
1994 Febr ..... 121.8 122,1 121,7 120,7 119,7 119,8 120,3 119.2 

Mai ..... 123.1 123.4 123,0 122,0 120,9 120,8 121.4 120,1 
Aug. 123,6 124,0 123,5 122.4 121,1 121,1 121.7 120,6 
Nov. .... 124.8 125,2 124,7 123,6 122,3 122,1 122,8 121,5 

Neubau 1 nstandhaltung von Wohngebäuden 

Straßenbau Mehr-
Jahr Brücken familiengebäude Schönheits-

Monat Bundes- Bundes- im Ortskanäle Staudämme Kläranlagen 
1 

reparaturen 
und mit ohne in einer insgesamt auto- Landes- Straßenbau Wohnung bahnen straßen Sch6nhe1tsreparaturen 

Deutschland 
1992 D 105.4 105,3 105.4 104,7 106.4 106,3 106,0 107,6 107,6 107,9 
1993 D 107,7 107,7 107,7 108,1 110,5 110,0 110,7 114,0 114,0 114,3 
1994 D 108,1 108,2 108,1 109,6 111,8 111,7 112,8 117,5 117,5 117,7 
1993 Nov . . . . . 107,5 107,5 107,5 108,6 110,8 110.4 111,5 115,2 115.2 115,5 
1994 Febr ..... 107.4 107,5 107.4 108,7 110,9 111,0 111,9 116,0 116,1 115,8 

Mai ..... 108,1 108,1 108,1 109,5 111.9 111,7 112,8 117,1 117,1 117,2 
Aug. 108.4 108,5 108.4 109.9 112,1 112,0 113,1 118,1 118,1 118.4 
Nov. .... 108,6 108,6 108,5 110,1 112,2 112,1 113,5 118,7 118,7 119.4 

Früheres Bundesgebiet 
1992 D ...... 105,1 105,0 105,1 104,1 105,8 105,5 105,3 106,7 106,7 106,5 
1993 D ...... 107,7 107,7 107,8 107,3 109.6 109,0 109,8 112,7 112.8 112.4 
1994 D ...... 107,9 107,9 107,9 108,5 110,6 110,3 111,7 115,9 116,0 116,3 
1993 Nov. .... 107.4 107.4 107,5 107,6 109,6 109,2 110,5 113,8 113,9 113.4 
1994 Febr ..... 107,3 107,3 107,3 107.7 109,8 109.4 110,7 114,5 114,6 113,6 

Mai ..... 107,8 107,8 107,8 108,5 110,7 110,3 111,6 115,5 115,6 114,7 
Aug. 108,1 108,1 108,1 108,9 110,9 110,6 112,0 116,5 116,6 116,0 
Nov. .... 108,2 108,3 108,2 109,0 110,9 110,7 112,3 117,1 117,1 117,0 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1992 D 107,2 107,3 107,1 108,8 110.4 111,7 109,8 112,9 112,6 115,7 
1993 D 107,7 107,9 107,6 113,0 116,2 116,2 116,3 121,5 121,1 125,2 
1994 D 109,6 110,0 109,3 115,8 119,0 120.4 119,8 126,8 126,2 131.4 
1993 Nov. .... 108,0 108,1 107,8 114,1 117,8 117,7 117,6 123.4 122.9 127,7 
1994 Febr ..... 108,1 108,6 107,7 115.1 117,8 120,2 118,6 124,9 124.4 128.8 

Mai ..... 109,8 110,2 109.4 115,5 119,0 120,0 119,7 126,5 125,9 131.1 
Aug. .... 110,3 110,6 110,0 115,9 119,3 120,6 120,0 127.4 126,8 132,2 
Nov. .... 110,2 110,6 110,0 116,5 119,7 120,7 120,9 128.4 127.8 133.4 

S11he auch Fachserie 17, Reihe 4. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-) steuer - 2) Emfamiliengebaude (HalbJahresergebnissa) 
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